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Vorwort. 





Wührend seines langjährigen Aufenthalts in Peru stellte der Ver- 
fasser wiederbolt Betrachtungen an über den Ursprung der amerikanischen 
Rassen, über die Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit einer Bevölkerung 
des neuen Kontinente von Asien her, welche so oft als Vermutung aus- 
gesprochen worden ist, aber bisjetzt noch keine Begründung gefunden 
hat. In der Hoffnung, dafs vielleicht Sprachvergleichungen irgendwelche 
Aufschlüsse über diese interessante Frage oder wenigstens Andeutungen 
zur Lösung derselben bieten möchten, begann er das Studium amerika- 
nischer Mundarten, und besonders derjenigen, welche ihm am zugäng- 
lichsten waren. Indessen eah er eich in seinen Erwartungen getäuscht, 
denn weder bei den Wurzeln der mexikanischen Sprachen, noch bei 
denen des Guareni, der Chimu-Sprache in Nord-Peru, des einst in Neu- 
Granada gesprochenen, schon längst erloschenen Chibche, noch endlich 

* bei denen des Keshua und das Aimerä lielsen sich Ähnlichkeiten, aus 
denen man auf verwandtschaftliche Beziehungen hätte schliefsen können, 
mit den chinesischen, malaiischen und arischen Wurzelwörtern nach- 
weisen, 

‚Angesichte der Erfolglosigkeit dieser Bemühungen that es dem Ver- 
fasser leid, dafs er die dabei aufgewendete Zeit ganz nutzlos verloren 
haben zolite. Er beschlofs daher, das Studium der peruanischen Sprochen 
um ihrer selbst willen weiter fortzusetzen, und so entstand nach und 
nach das Werk, dessen erster Teil in vorliegendem Bande dem Publikum 
übergeben wird. 

Von den einheimischen Sprachen Perus sind darin nur diejenigen 
behandelt worden, welche in dem civilisierten Teile der Republik ge- 
sprochen werden. Zu einer Bearbeitung der Mundarten der zahlreichen 
Völkerschaften, die in den östlicken Gegenden des peruanischen Gebists 
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zwar ansässig sind, aber ohne Beteiligung am Staateleben im wilden Zu- 
stande die Wälder bewohnen, fehlen zur Zeit noch die erforderlichen 
Notizen, und können solche nur allmählich durch die Missionen ge- 
wonnen werden. Das Werk beschränkt sich daher auf drei Sprachen, 
nämlich das Keshua oder die allgemeine Inka-Sprache, gewöhnlich Kechua 
oder Kichua genannt, das Aimarı und die Chimu- oder Yunca-Sprache. 
Die Keshus-Sprache, als die hei weitem wichtigste unter den dreien, 
wird am auaführlichsten behandelt und zwar in vier Teilen, von welchen 
der erste die Grammatik, der zweite ein vollständiges Wörterbuch, ein 
Aritter das Ollanta-Drama und ein vierter die übrige gesammelte Littera- 
tur der Sprache enthält. Der fünfte Teil des Werks beschäftigt sich 
mit dem Aimar& und der sachste mit der Chimu-Sprache. Dem Aimars 
ist kein Wörterbuch beigegeben, de das sehr vollständige, vom Pater 
Ludovico Bertonio verfafste noch jetzt allen Ansprüchen genügt und 
durch die schöne von Julius Platzmann herausgegebene feksimilarische 
Ausgabe dem Publikum leicht zugänglich gemacht worden ist. Von der 
Chimu-Sprache, welche dem Erlöschen nahe ist, würde es nicht nıchr 
möglich sein, ein ordentliches Wörterbuch zussmmenzustellen. Die Über- 
reste des ehemaligen Wortschatzes, die der Verfasser bei einem längern 
Aufenthalt an Ort und Stelle zu sammeln vermocht hat, sind in die 
Grammatik eingeschaltet worden. 

Sprachen, wie die hier behandelten, welche weder kommerzielle 
Wichtigkeit besitzen, noch größere literarische Leistungen aufzuweisen 
haben, zum Gegenstande eingehender Studien zu machen, mag viel- 
leicht als eine ziemlich mülsige Arbeit betrachtet werden, indessen 
läfst eich einer solchen Einwendung entgegnen, dafs jede Sprache, sei 
sie auch die unvollkommenste, ein Erzeugnis des menschlichen Geistes 
ist, und ala solches ebenso wohl der Beachtung wert wie die Lebens- 
organe eines Wurmes oder Insekts, über dessen Nervensystem und Ver- 
dauungskanal ausführliche, schön ausgestattete Werke mit sorgfältig ge- 
stochenen Abbildungen veröffentlicht werden. Wollte man bei einer 
Arbeit wie die vorliegende s#gen, dafz man sie unternommen, um einem 
vorhandenen Bedürfnis zu genügen oder eine Lücke auszufüllen, so 
möchte dies bei der untergeordneten Wichtigkeit des Gegenstandes frei- 
lich wunderlich klingen; allein für den beschränkten Kreis der Leser, 
die eich für dergleichen Studien interessieren, glaubt der Verfasser in 
der That dies für eich in Anspruch nehmen zu dürfen. Alles, was in 
neuerer Zeit über die peruanischen und insbesondere über die Keshun- 
Sprache geschrieben worden ist, besteht in mehr oder weniger voll- 
ständigen Auszügen aus den Werken der Missionare, und stellt die Sprache 
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dar, wie sie zu deren Zeit gesprochen wurde, also vor dreihundert 
Jahren. Wie erhebliche Veränderungen jedoch in einem solchen Zeit- 
raum auch bei vollkommen ausgebildeten Sprachen vor sich gehen, lehrt 
ein Blick auf die europäischen. Die vorliegende Darstellung behandelt 
Anher unter Berücksichtigung der frübern Arbeiten die Keshua-Sprache 
in ihrem gegenwärtigen Zustand. 

Da diese Gremmatik ursprünglich in speniecher Sprache und mit 
Rücksicht auf praktische Benutzung geschrieben worden war, so enthält 
sie manche Ausführlichkeiten, die für deutsche Leser überflüssig erscheinen 
mögen. Indessen sind dieselben beibehalten worden, da der Gründlich- 
keit dadurch kein Eintreg geschieht und sie immerhin zur bessern Kenntnis 
der Sprache beitragen können. 


Baum, im Dezember 1889. 


Der Verfasser. 


Einleitung. 


Unter den zahllosen Sprachen und Dinlekten, welche die Europäer 
bei den amerikanischen Völkerschaften vorfanden, als sie kamen um in 
der neuen Welt ihre Niederlassungen zu gründen, waren drei, welche 
sowohl durch ihre Verbreitung über weite Länderstrecken als such ihre 
gröfsere Entwickelung sich vor den übrigen auszeichneten. Das Nahuatl 
oder Aztekische war die Sprache des Reichs Montezumss in Anähuak; 
an den Ufern des Paranä und an der Küste des Atlantischen Ozeans 
herrschte des Gunrani, während in den Lündern längs der Westküste, 
von der südlichen gemäfsigten Zone hie unter die Linie, sich die Sprache 
der Inkas ausgebreitet hatte. Diese Sprachen haben sich bis zum heutigen 
Tage in Kraft erhalten. Das Aztekische wird in den meisten der Staaten 
gesprachen, welche die mexikanische Konföderation bilden, sowie auch 
in vielen Ortschaften von Niearagun und Gustemalu; das Guarani mit 
seinen zahlreichen Mundarten, die in Brasilien unter dem Namen Tupi 
hegriffen werden, dient nls Verständigungemittel der verschiedenen ein- 
geborenen Stämme, weiche die Wälder vom Paroguny bis zur Mündung 
des Amazonenstroms bewohnen, und das Keshua ist bis heute die Volke- 
sprache in den drei Repuhliken, unter welchen der Boden des Reichs 
geteilt ist, das in alter Zeit dem Scepter der Sommenkinder gehorchte. 
Mit Ausnahme Chiles, wo wegen der weiten Entfernung vom Mittel- 
punkte des Reichs die Inkasprache niemals feste Wurzel fafste, und der 
Küstendistrikte, wo dieselbe dem Spanischen weichen mufste, scheint 
dns Keshns, thatsächlich wenig Boden verloren zu haben, und gegen- 
wärtig wird es verstanden und gesprochen in der ganzen Auedehnung 
des Hochlandes von der Grenze der Argentinischen Republik an bis über 
Quito hin. Auch ist es nicht unwahrscheinlich, dafs an manchen 
Orten, wo es zur Zeit der Eroberung noch nicht fest eingebürgert war, 
sein Übergewicht über die einheimischen Dialekte unter der spanischen 
Herrschaft befestigt worden ist. 
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Die Anfünge des Inkastaots, 80 wie die Überlieferung sie darstellt, 
waren äufserst bescheiden. ‘Wer das stetige und sichere Wachsen ihrer 
Macht verfolgt, die Frucht einer zugleich schonenden und energischen 
Verwaltung, wird den Verdiensten dieser Rasse seine Anerkennung nicht 
versagen können, während die rasche Ausbreitung ihrer Sprache nicht 
weniger Gegenstand seiner Bewunderung sein wird. Andere Völker 
haben in kürzerer Zeit: sich ausgedehntere Länder unterworfen, aber mit 
‚Ausnahme der Römer und Araber ist es keinem gelungen, seiner Sprache 
dauernd eine ebenso weite Verbreitung zu geben. Die Politik der Inkas 
wer in ihren Formen zwar mild und versöhnlich, allein im Grunde von 
unbeugsamer Härte. Während andere Eroberer sich bemühten, den Be- 
siegten durch Schonung ihrer Einrichtungen und religiösen Gebräuche 
den Verlust ihrer Freiheit weniger fühlbar zu machen, begnügten sich 
die Inkas nicht mit der alsbaldigen Einführung ihrer Verwaltung und 
Religion, sondern überzeugt von der Vorzüglichkeit alles dessen, was 
sie brachten, nötigten sie die unterworfenen Stämme auch zur Annahme 
ihrer Sprache. Die Söhne des Adels aller dem Reiche einverleibten 
Provinzen wurden nach Cusco geschickt, um dort erzogen und m die 
Civilisation der Inkas eingeweiht zu werden, und nachdem sie so als 
Geiseln gedient hatten, deren Anwesenheit in der Hauptstadt die Treue 
ihrer Väter verbürgte, kehrten sie in ihre Heimatsorte zurück, gewonnen 
für die Religion und Interessen ihrer Eroberer und überzeugte Anhänger 
der neuen Ordnung der Dinge. Dafs es noch jetzt in der Welt Länder 
gäbe, wo sich ein solches System mit gleichem Erfolge zur Ausführung 
bringen liefse, ist wohl nicht anzunehmen, was jedoch das Werk der Inkas 
betrifft, 80 besteht es in seinen Folgen bis auf den heutigen Tag, und die 
Spenier, wiewohl ihren Vorgängern an Bildung überlegen, haben die Arbeit 
derselben weder zu vernichten, noch Gleiches wie sie zu leisten vermocht. 

Es ist wahr, dass die Kolonialregierung zu keiner Zeit ernstliche 
Mafsregeln getrofen bat, um die spanische Sprache unter den Einge- 
borenen einzuführen. Bei der Verachtung, mit welcher die Eroberer auf 
die unterworfene Rasse herabhlickten, die freilich in ihrer Erniedrigung 
zur untersten Stufe menschlichen Daseins herabgesunken war, hielten sie 
dieselbe einer solchen Mühe nicht für wert. Die Missionare anderer- 


% In der Vorrede zur „Arte de ia lengua Yunga de Fernando de la Car- 
rera“ (Lima 1644) liest man: „Aunyue eu Magestad (Dios le guarde} en oedula 
de dos de Marzo de 1634 tiene mandado que se ensee la lengus castellana 
& los natorales que estuvieren en Ia edad de ia puericia, primero que ellos 
esten capsces para poderlen ensefier en muestro idioms se han de pasar maa 
alos, que ha los de la conquista.“ 
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seita, deren einziger Zweck die Verbreitung des christlichen Glaubens 
war, fanden es bequemer, die Sprache der Eingeborenen zu erlernen, 
als ihnen die ihrige zu lehren. So kam es, dafs, als nach dem Falle 
der Inkas ihre Sprache anfıng in Verfall zu geraten, indem an vielen 
Orten die unterdrückten Dislekte wieder zum Vorschein kamen, die 
Missionare im Sinne der Inka-Politik fortarbeiteten, und dank ihrer Be- 
mühungen befestigte sich das Keshus in Gegenden, wo es bereits ange- 
fangen hatte Boden zu verlieren (Blaa Valera, cit. v. Garcilaso). 
Während wir so der Staatskunst der Inkas sowie den Anstrengungen 
der Missionare Gerechtigkeit widerfahren lassen, so scheint uns doch, 
dafs auch noch andere Umstände die Verbreitung der Sprache von Cusco 
begünstigten. In der Einleitung zu seiner Grammatik der Keshus- 
Sprache bemerkt Tschudi (ohne indes die Quelle zu eitieren, aus welcher 
er die Angabe geschöpft hat), vor der Eroberung Quitos durch den Inka 
Huaina Kaps) sei in diesem Lande eine dem Keshus verwandts Sprache 
geredet worden. Bedenkt man, dafs Quito dem Reiche nicht langs Zeit 
vor Ankunft der Spanier einverleibt wurde, dafs zur Zeit der Eroberung 
dss Keshus schon vollkommen in diesem Lande eingebürgert war und 
es bis zu unserer Zeit geblieben ist, so kann man nicht umhin, diese 
Angabe glaubhaft zu finden, denn sonst würde schwer zu begreifen sein, 
wie ein Volk, dessen Kultur wahrscheinlich nicht weniger fortgeschritten 
war als die der Inkas, in so kurzer Zeit seiner angestammten Sprache 
sollte entsagt haben. Wenn demnach ein der Inka-Sprache verwandter 
Dialekt in einer Gegend existierte, welche so weit vom Mittelpunkte des 
Reichs entfernt lag, so würde die Vermutung nahe liegen, dafs anch 
in andern weniger abgelegenen Distrikten dasselbe der Fail gewesen sei. 
Es liefse eich daher mutmafsen, dafs in den Hochthölern Perus ver- 
schiedene zu einer Sprachfamilie gehörende Mundarten gesprochen wurden, 
von denen diejenige, welche die Spanier später Keshus nannten, die 
Oberhand gewann, weil sie die Sprache der Rasse geworden war, die 
eich das Land unterthen gemacht hatte. Auch der Name, den die Ein- 
geborenen ihrer Sprache gaben, scheint eine solche Auffassung zu be- 
günstigen. Die peruanischen Indier nennen dieselbe runa simi, Sprache 
der Leute, als ch sie keine andere Volkssprache neben der ihrigen 
kännten. Einige Autoren haben rung simi mit Sprache der Menschen 
oder menschliche Sprache übersetzt, was aber nicht dem Sinne des Aus- 
drucks entspricht; denn rung bedeutet allerdings „Mensch, menschliches 
Wesen im allgemeinen“, allein seine gewöhnliche Bedeutung ist „Lehns- 
maon, Vaaall, Unterthan der herrschenden Kaste“‘, sodafs rung sim; sagen 
will „Sprache der Unterthanen, des Volks“, im Gegensatz zu inca-simi, 
1" 
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„Sprache des Adels, Herreneprache“. Diese besondere Sprache, deren 
Gebrauch nur den Inkaa gestattet war und welche kein Plebejer erlernen 
durfte, verlor sich kurze Zeit nach der Eroberung. ! 

Der Name Keshus oder Quechus rührt von den Spaniern her und 
kam erst einige Zeit nach der Unterwerfung des Landen in Gebrauch. 


Die Eingeborenen selbst bedienen sich desselben nicht, sondern nennen , 


ihre Sprache noch jetzt runa simi wie zu den Zeiten der Inkas.X Über 
den Ursprung der Bezeichnung des rung simi als Keshua sind verschiedene 
Konjekturen aufgestellt: worden, indessen erklärt sich dieselbe ganz ein- 
fach und natürlich auf die sogleich anzugebende Weise. Die Eingebore- 
nen nennen die höchsten und kältesten Gegenden des Gebirges Colla, 
insbesondere das zwischen der Küstenkette und den eigentlichen Andes 
gelegene Hochland, in dessen Mitte der Titicaca-See liegt. Die tiefen 
und heifsen Thöler an der Küste sowie am östlichen Abhange der Andea 
heifseen Yuncas. Zwischen der hohen, kalten und der heifsen Region 
Hegt eine mittlere gemälsigte, bestehend sus hehen Thälern oder berg- 
umringten Mulden, die sich in tiefere Thäler öffnen. Diese Gegend führt 
den Namen Keshus, oder einer andern Aussprache zufolge Quechua, 
Quichus. Cusco und andere wichtige Orte liegen in der Region der 
Hochthäler oder Keshuas. Da nun in einem grofsen Teil der Colls, 
in dem Departement, welches noch jetzt den Namen Collsdo führt, 
Aimard gesprochen wird, während in Cusco und den Hochthälern das 
runa simi herrschte, so nennten die Spanier diese Sprache, um sie von 
den Colla-Mundarten zu unterscheiden, Sprache der Keahuss oder schlecht- 
hin Keshus. 2 

Wie schon erwähnt wurde, betrachteten die Inkas die Verbreitung 
ihrer Sprache als ein Mittel zur Befestigung ihrer Herrschaft unter den 


1 Y es de saber, que los Incas tuvieron otra Lengua particular, que 
hablavan entre ellos, que no la entendian los demas Indios, mi les era licito 
aprenderla, como Lenguage Divino. Esta me eseiven del Perü, que ne ha per- 
&ido totalmente.“ Garcilaso, Lib. VII, Cap. L. 

* Das erste Buch, in welchem der Name Quichue vorkommt, ist das 
Wörterbuch von Antonio Ricardo: „Arte y Vocabulario de Is lengua general 
dei Peru amade Quichus. En la ciudad de los Reyen, 1586. Torres Rubio 
(1603), Holguin (1608), Melgar (1691) folgten seinem Beispiel. 

* Zu Zeiten der Inkas wurden die Stämme, welche in der Gegend zwischen 
den Flüssen Apurimec und Pampas ihre Wohnsitze hatten, mit dem gemein- 
schaftlichen Namen der Keshuss bezeichnet, ob indes die von diesen geredete 
Sprache und die von den Inkas zur Steutssprache erhobene und von den 
Spaniern Quichus genannte dieselbe ist, läfst sich nicht entacheiden. 
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Völkerschaften, die sie durch Weffengewalt unterworfen haften, und da 
sie ebenso umsichtig und thätig in der Leitung der Verwaltung waren, 
ala tapfer und geschickt in der Kriegskunst, ao wundern wir uns nicht, 
wenn wir zehen, dafs sie auf die Pflege ihrer Sprache, dieser Waffe 
dea Friedens, besondere Sorgfalt verwendeten, Die Ausbildung der 
Sprache und der Unterricht in derselben gehörte zu den Obliegenheiten 
der Amauten oder Gelehrten. Diese Körperschaft, welche nicht mit der 
Priesterschaft zu verwechseln ist, bestand aus den fühigsten Köpfen der 
herrschenden Rasse und biläete den Kern des ganzen Staatswegens 
der Inkas. Ein Teil derselben beschäftigte sich mit der Bternkunde 
und ihrer Anwendung auf Einteilung der Zeit in Jahre und Monate, 
suf die Anordnung der religiösen Feste, welche zu Zeiten der Sonnen- 
wenden gefeiert wurden, sowie auf den Ackerhau hinsichtlich der Be- 
stimmung der passenden Zeiten für die Aussaat der Feldfrüchte; andere 
leiteten die Erzichung der jungen Inkas, weihten sie in die Religion des 
Sonnendienstes ein und unterriehteten die Söhne der vornehmen Vasallen 
in der Sprache des Hofes; wieder andere waren beauftragt mit der 
Statistik, mit dem Steuer- und Rechnungswesen des Reichs, sie notierten 
Gesetze und Verordnungen, sowie auch die wichtigen politischen und 
sonstigen Ereignisse vermittelt der Knotenschrift, deren Anfertigung 
und Entzifferung ihnen ausschliefslich oblag. Neben solchen Geschäften 
der Verwaltung und Rechtspflege beschäftigten sich die Amsutas endlich 
such noch mit Arbeiten, die man litterarisch nennen könnte, wenn sich 
eine solche Bezeichnung auf Leute anwenden liefse, denen der Gebrauch 
der Lettern unbekannt war. Es gab unter ihnen Dichter, welche in 
ihren Gesängen den Sonnengott feierten oder die ruhmreichen Thaten 
ihrer Vorfahren; endere pflegten die lyrische Poesie in Liedern, welche 
sarakui genannt wurden, sndere endlich versuchten sich in grölsern 
dramatischen Stücken, die entweder von ihren Königen und berühmten 
Kriegshelden handelten oder Scenen des ländlichen Lebens darstellten. 
Diese Stücke wurden bei den grofsen religiösen Festen öffentlich auf- 
geführt, und zwar nicht von berufamälsigen Schauspielern, sondern von 
der Blüte der vornehmen Jugend, ja sogar Mitglieder der königlichen 
Familie liefsen sich dazu herab, »uf der Bühne zu erscheinen. Zu wel- 
chem Grad von Vollkommenheit sich diese poetischen Erzeugnisse er- 
hoben haben mögen, läfst sich nicht mit Bestimmtheit beurteilen, denn 
der gröfste Teil der Poesien, die gegenwärtig noch vorhanden, sind 
neuern Ursprungs oder wenigstens sind sie erst nach der Eroberung des 
Landes durch die Spanier gedichtet worden, darunter mit einbegriffen 
das Ollanta-Drams, welches viele Autoren als aus der Inkazeit herrührend 
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betrachten. Wir sind indessen geneigt, den poetischen Wert der ver- 
lorenen Werke höher anzuschlagen als den der bekannten, denn die 
Geschichte vieler Völker zeigt, dals die Zeit der grölßsten nationalen 
Kraftentwickelung und politischen Gröfse bei denselben auch die frucht- 
barste an schriftstellerischen Arbeiten war. 

Die Macht der Inkas erreichte ihren Höhepunkt unter der Regierung 
Hunins Kapaje, welcher den Thron 50 Jahre lang inne hatte und sieben 
Jahre vor der Ankunft der Spanier starb. Dieser berülnmte Monarch, 
dessen zahlreiche Unternehmungen ebenso umsichtig geleitet als erfolg- 
reich zu Ende geführt wurden, dehnte die Grenzen seines Reichs von 
Chile bis nach Quito aus, und unter seinem Scopter erfreute eich das 
Volk des verhängnisvollen Wohlergehens und Glücks, welches so oft eine 
Vorbedeutung herannabenden Unheils zu sein scheint. Unter seiner Re- 
gierung erreichte auch die Sprache ihre höchste Ausbildung und Ver- 
feinerung. Bald darsuf begann ihr Verfall, zuerst herbeigeführt durch 
den Bürgerkrieg, welcher nach dem Tode des Inka zwischen seinen beiden 
Söhnen ausbrach, und sodann durch den wenige Jahre später erfolgenden 
Untergang der Monarchie. Indessen, auch wenn diese Unglücksfälle nicht 
über das Land hereingebrochen wären, so ist doch nicht anzunehmen, 
dafs die Sprache unter den gegebenen Umständen einen höhern Grad 
von Verrollkommnung erreicht haben würde, denn es fehlte ihr das grofse 
Hilfemittel der Schrift. Denkt man darüber nach, auf welche Weise 
die Entwickelung einer jungen Sprache zu Stande kommt, so bietet sich 
als der natürlichste etwa folgender Vorgang dar. In einer Rede, einem 
Gedicht oder blofs in lebhafter Unterhaltung erfindet ein intelligenter 
Meusch einen neuen Ausdruck, bedient sich einer Konstruktion, die bis- 
her noch nicht gebräuchlich war, die aber, da sie mit dem Geiste der 
Sprache im Einklang steht, von den Zuhörern beifällig aufgenommen 
wird. Wird eine solche Neuerung durch die Schrift aufgezeichnet, so 
geht sie sogleich in den Sprachschatz über und bleibt jedermann zur 
Verfügung; wenn aber die Mittel fehlen, dergleichen Produkte des Augen- 
blicke zu bewahren, so beschränkt sich ihre Kenntnis auf wenige, dann 
werden sie vergessen, um vielleicht später von neuem gefunden und von 
neuem verloren zu werden. Die Entwickelung einer Sprache, die sich 
nicht auf die Schrift stützt, kann deher nie Über gewisse Grenzen hinaus- 
geben. Nur durch Aufspeicherung der Sprachelemente in Iltterarischen 
Werken erhalten die grammatischen Gesetze und die Aussprache eine 
sichere Grundlage, wird der Wortschatz bewahrt und fester Boden zu 
weiterm Ausbau gewonnen. Man könnte beinaho sagen, dafs die Keshua-. 
Sprache bis zur gegenwärtigen Zeit ohne Schrift geblieben ist, denn die 
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Eingeborenen, bei dem Stumpfsinn, in welchen sie infolge so langer 
Unterdrückung verfallen sind, bedienen sich derselben nicht, obgleich 
sie ihnen zur Verfügung steht. Die wenigen litterarischen Arbeiten, die 
überhaupt existieren, rühren von Liebhabern spanischer Abkunft her oder 
sind Übersetzungen der Missionare. ! 

In den alten Geschichtswerken über Peru findet man nirgends er- 
wähnt, dafs die Inkes sich einer Zeichenschrift oder der Hieroglyphen 
bedient hätten; such die Kunst der alten Mexikaner, vermittelst Zeich- 
nungen oder Malereien Nachrichten zu übersenden und Vorfälle zu notieren, 
war ihnen unhekannt.? Das einzige Mittel, welches sie in Anwendung 
brachten, um statistische oder historische Thatsachen aufzuzeichnen oder 
Botschaften zu senden, die auf solche Bezug hatten, waren die soge- 
nannten Quipus. Dies waren Knoten, auf verschiedene Weise geschlungen 
in gedrehten Schnüren von verschieden gefärbter Wolle, welche in größerer 
oder geringerer Anzahl en einer dieken Schnur wie Fransen befestigt 


1 Der Licentist Fernando Monterino bereiste ‘Peru gegen Mitte des 
17. Jahrhunderts 15 Jahre lang und verfaiste über die von ihm gesammelten 
Materialien zwei Werke: „Memorios de Is historis antigun“ und „Anslen 
Peruanos“, Er hält Peru für des Land Ophir des Alten Testaments und läfst 
es von Armenien aus bevölkert werden. Sein Monarchenverzeichnis beginnt 
500 Jahre nach der Sündäut und endigt mit Huascar. In seinen „Annalen“ 
erzählt er, die Kunst, auf Bananenblättern zu schreiben, sei unter dem dritten 
Inks, Husina Cani Pirkna, erfunden worden und unter dem 68, Topu Caui 
Pachaouti VI., aufser Gebrauch gekommen, da dieser König die Schrift unter 
Androhung schwerer Strafen untersagt habe. Zwar behauptet Montesinog, 
weine peruanische Geschichte ans den hesten Quellen geschöpft zu haben, 
nämlich aus der Entzifferung alter Quipus durch gelehrte Eingeborene, allein 
gerade die Genauigkeit der Namen und Zeitengaben erregen das gröfste Mifs- 
trauen gegen ihre Zuverlässigkeit. Auch wenn die Chronik mehr Glauben 
verdiente, als sie in Wirklichkeit einföfst, 60 könnten wir doch seine Angabe 
hinsichtlich der Schrift nur mit Vorsicht aufnehmen. Es wäre in der That 
seltsam, dafs eine Rasse, die eich eine eivilisatorische Mission beilegte, durch 
Nachlässigkeit oder ger vorsätzlicherweise sich einer Erfindung oder Kunst 
beraubt haben sollte, deren Nützlichkeit dem beschräuktesten Verstande ein- 
leuchten mufste. 

3 An verschiedenen Orten in Peru finden sich eingegraben anf Steine, 
Felswänden oder Bergabhängen Figuren und Zeichnungen mannigfacher Art, 
über deren Alter und Bedeutung man nichts weile. Da unter den Eingebore- 
nen keine Tradition über diese sonderbaren Zeichen weder gegenwärtig exi- 
stiert, noch in den alten Schriftstellern erwähnt wird, so ist es nicht unwahr- 
scheinlich, dafe sie wie die Ruinen von Tiahuanco aun einer ältera Zeit stem- 
men als die Denkmäler der Inkas, 
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wsren. Welchem Volk das Verdienst zukommt, diese Art von Aufzeich- 
mungen erfunden zu haben, ist schwer zu engen, da man dieselben nicht 
blofs in andern Ländern Amerikas angetroffen hat, wie in Mexiko und 
Canada, sondern auch seit den ältesten Zeiten in China; allein gewils 
ist, dafs nirgends die Kunst, Worte durch sinnliche Zeichen auf solche 
Weise darzustellen, so sorgfältig ausgebildet worden ist wie bei den 
Iukas. Der perusnische Quipu war ohne Zweifel eine höchst sinnreiche 
Erfindung, und die Exemplare, die man in einigen Gräbern gefunden 
het, sind so lang und kompliziert, dafs sie ausführliche, bis in Einzel- 
heiten gehende Mitteilungen zu enthalten scheinen. Allen so fein aus- 
gedacht auch die Methode sein mochte, welche die Amautas bei Anfer- 
tigung ihrer Register und Jahresberichte befolgten, wie grofs auch ihre 
durch lange Uebung erworbene Geschicklichkeit in der Entzifferung, so 
blieb der Quipu doch immer im Vergleich zur Schrift ein groben und 
unvollkommenes Auskunftsmittel. Wenn daher ein neuerer Schriftsteller t 
klagt, dnfs ein undurchdringlicber Schleier uns wahrscheinlich für immer 
eine unermefelich reiche Litteratur verhüllen werde, die in den 
Quipus enthalten sei, so überschätzt er wohl die Brauchbarkeit der Knoten- 
schrift zur Aufbewahrung literarischer Erzeugnisse. In den Antiguädades 
Peruanas®, aber wohl nicht aus der Feder desselben Autors, liest man 
über die Frage, die uns beschäftigt, Folgendes: „Wahrscheinlich wurden 
die Knoten anfangs nur zar Angabe von Zahlen verwendet, aber im 
Laufe der Zeit verrollkommnete sich die Kunst dergestalt, dafs die Ein- 
geweilten geschichtliche Mitteilungen, Gesetze und Verordnungen aus- 
zudrücken vermochten, sodafs die wichtigsten Begebenheiten des Reiches 
der Nachwelt durch Kipus überliefert wurden, welche somit Dokumente 
und Ammalen ersotzten.“ — „In jedem gröfsern Orte gab es einen Be- 
amten, Kipucamayoj genannt, zuweilen deren mehrere, welchen das 
Knüpfen und Entziffern der Knoten oblag. Allein trotz ihrer Geschick- 
lichkeit bedurfte es immer, wenn der Kipu aua einer entfernten Provinz 
kam, einer mündlichen Erklärung, aus welcher zu entnehmen war, über 


welche Gegenstände der Kipu handelte, ob von Tribut, Bevölkerungs- 





vegistern vder sonstigen Dingen.“ — „Die wiederholten Versuche, die 
Kipus zu lesen, sind alle fruchtlos geblieben, denn die Schwierigkeiten 
iheer Entzifferung sind grofs. Allerdings drückt jeder Kuoten einen Be- 

griff aus, allein die Bindeglieder fchlen. Aufserdem steht der Auslegung 
der Kipus, div in den Gräbern gefunden werden, noch ein anderes 
" Tuchndi, „Gramm. d. Kochun-Sprache“, 8. 24. 

? Aut. Per. von Merian, E. de Rivero y J. D. de Techudi (Wien 1851). 
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gröfseres Hindernis entgegen, nämlich des Fehlen einer mündlichen 
Erklärung hinsichtlich des Inhalts dieser Dokuments, deren Verständ- 
nis such unter solcher Beihilfe die Kunst des geschicktesten Kipuca- 
mayojs erforderte.“ 

Wenn also schon die blofse Aufzählung statistischer Notizen oder 
einfacher Begebenheiten ohne mündlichen Kommentar unverständlich war, 
so läfst sich nicht denken, dafs dies bei literarischen Produkten, wie 
Gedichten und dramatischen Stücken, ohne dergleichen Beihilfe möglich 
gewesen sein sollte. Hiermit soll nicht bezweifelt werden, dafs es nicht 
auch Kipus literarischen Inhalte gegeben habe, nur halten wir es für 
durchaus unwahrscheinlich, dafs man vermittelst derselben einen wört- 
lichen Text habe wiedergeben können. Der Wortlaut der Stücke Iyri- 
schen oder dramatischen Inhalts wurde in den Schulen der Amautas 
auswendig gelernt, und um die Überlieferung zu erleichtern, und zu 
vermeiden, dafs Bruchstücke verschiedener Dichtungen vermischt oder 
verwechselt würden, mögen Notizen und Inhaltsverzeichniese in den 
Quipus existiert haben, sodafe diese sich, wie Prescott bemerkt, als mnemo- 
technische Hilfsmittel betrachten lassen. Allein gesetzt auch den Fall, 
wir könnten bei den Inkas das Vorhandensein von Sammlungen litterarischer 
Werke snnehmen, deren Texte die Sprache in ihrer gröfsten Reinheit 
und feinsten Ausbildung enthalten hätten, so würden doch dergleichen 
Stücke wenig Einflule auf die Entwickelung der Sprache im allgemeinen 
haben ausüben können, da sie ja nur ganz wenigen Personen zugänglich 
waren und blols gelegentlich in ausgewählten Kreisen vorgetragen wurden; 
denn die Politik der Inkas, welche mit väterlicher Sorgfalt über das 
leibliche Wohl ihrer Unterthanen wachte, verbot als nachteilig für die 
moralische Ordnung, wes mau heute als Aufklärung der Massen zu be- 
zeichnen pflegt. 

Dafs trotz solcher Hindernisse die Keshun-Sprache den Grad der 
Ausbildung erreichen konnte, den die Spanier bei ihrer Ankunft vor- 
fanden, ist eine bemerkenswerte Thatsache, und es unterliegt keinem 
Zweifel, dafs ihre rasche Verbreitung unter den Völkerschaften, die nach 
und nach dem Reiche einverleibt wurden, nicht allein der energischen 
Politik der Eroberer zuzuschreiben ist, sondern auch der Überlegen- 
heit, welche die Unterjochten nicht umhin konnten, dem Keahue im Ver- 
gleich zu ihren eigenen barbarischen Dislekten einzuräumen. Dieser 
Vorzug der Inks-Sprache besteht weniger in einem grofsen Wortreich- 
tum, als vielmehr in der Entwickelung der grammstikalischen Formen, 
die zugleich einfach und fest ausgeprägt sind. Der Reichtum der Sprache 
ist von so vielen Schriftstellern gerühmt worden, deals wir uns veranlafst 
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sehen, die hinsichtlich desselben herrschende Meinung zu berichtigen. 
Die ersten spanischen Schriftsteller, welche das Interesse ihrer Lands- 
leute zu Gunsten der unterworfenen Völker zu orregen und die Irrtümer 
zu bekämpfen wünschten, welche in Europa hinsichtlich des niedrigen 
Bildungsgrades der amerikanischen Nationen herrschten, bemühten sich, 
den Sprachen grölsere Vorzüge zuzuschreiben, als denselben in Wirklich- 
keit gebührten. So rühmte man im allgemeinen den grofsen Reichtum 
der peruanischen Sprache, spütere Autoren wiederholten die Behauptung 
in gutem Glsuben, und so wurde daraus nach und nach ein Axiom, 
etwa wie dies mit dem Reichtum des Landes der Fall war, ohne dafs 
jemand sich die Mühe genommen hätte zu untersuchen, ob ein solcher 
Reichtum vorhanden sei und worin er bestände. Bei alledem ist as 
eine Tbatsache, die sich kein unparteilicher Beurteiler verhehlen kann, 
dafs hinsichtlich der Zahl seiner Wurzelwörter das Keshua eine arme 
Sprache ist. Auch glaube man nicht, dafs dies blo[s gegenwärtig der 
Fall sei, indem ein Teil der Vokabeln, die in der Blütezeit des Reichs 
in aller Munde waren, jetzt aulser Gebrauch gekommen und vergessen 
worden seien. Wir haben darüber des ausdrückliche Zeugnis Garcilasos, 
der wegen seiner Parteilichkeit für die Rasse, von welcher er durch 
seine Mutter abstammte, und wegen seinem Bemtihen, alles, was sich 
zum Lobe seines Landes sagen liels, in möglichst helles Licht zu setzen, 
um so mehr Glauben verdient, wenn er etwas Ungünstiges zugesteht.! 
Während wir somit die wuraprüngliche Wortarmut der Keshus- 
Sprache konstatieren, müssen wir doch auch zugleich die Vermutung aus- 
nprechen, dafs eine noch weitere Verarmuug derselben stattgehabt habe 
in dem Zeitraum, der unmittelbar auf die Eroberung des Landes folgte. 
In dem Bürgerkriege, welcher bsi Ankunft der Spanier wütete, ging 
der gröfste Teil der herrschenden Kaste zu Grunde. Der rechimäßige 
König Huascar unterlag dem Bastard Atahualpa, und nach der Einnahme 
der Hauptstadt Cusco liefs dieser rachsüchtige Fürst viele Tausende der 
Anhänger seines unglücklichen Bruders umbringen. Mit ihnen verschwand 
such die Körperschaft der Amautes, der Kern der nationslen Kultur, 
und die wenigen, die nich vom Untergang retteten, die letzten Vertreter 
des alten Glaubens, fielen bald derauf bei der Einführung der neuen 
Religion dem Fanatismus der Christen zum Üpfer.? So kam es, dass 





„Is cnal (lengus general) como se ha diche, es mui corta de vocablos, 
empero mui significntiva en ellon miemos.“ Garo. I, 2, 17. 

3 Im Jahre 1603 machten die noch übrigen Nachkommen der Inkas von 
königlichem Biut eine Eingabe an den König von Spanien, in welcber sie auf 
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im Laufe weniger Jahre das Land seine besten Bürger verlor, alle, die 
sich in den Künsten der Inks-Kultur auszeichneten und zugleich die 
Kenner und Pfleger der Sprache. Von dieser Zeit an teilte die Keshus- 
Sprache das Schicksal des unglücklichen Volkes, das sie redete, ver- 
achtet von der herrschenden Rasse und werdorben von denen, die sie 
als einzigen Überrest ihres frühern nationalen Lebens gechrt und ge- 
pflegt haben sollten. Weder zur Zeit das Kolonislregiments, noch nach- 
dem Peru sich unabhängig gemacht hatte, ist jemals etwas zur Erhaltung 
derselben geschehen. Man wird uns vielleicht einwenden, dafs wir die 
Arbeiten der Missionare vergessen. Allerdings studierten die unermüd- 
lichen Väter sus dem Orden der Jemiten die Koshun Sprache mit dem- 
selben auedauernden Ernste, wie die Sprachen der andern Länder, zu 
denen sie ihr Eifer für die Verbreitung des christlichen Glaubens führte. 
Aber was such das Verdienst ihrer Werke sein mochte, 20 waren die- 
selben doch nicht im Interesse der Sprache verfalst, sondern lediglich 
um den Ordensbrüdern in der Bekehruug der Heiden behilflich zu sein, 
sie waren von Fremden und für Fremde geschrieben, während die Pflege 
einer Sprache nur solchen Personen anvertraut werden kann, welche die 
ersten Begriffe derselben mit der Muttermilch eingesogen haben. 
Nachdem, wie bemerkt wurde, die intelligentesten Elemente der 
Netion, einst die vom Staate bestellten Hüter der Sprache, verschwun- 
den waren, machte sich die Verarmung derselben, wie natürlich, besonders 
in denjenigen ihrer Bestandteile fühlbar, deren Gebrauch bei allen 
Völkern mehr auf die gebildete Klasse beschränkt bleibt, d. h. in den 
abstrakten. Der Gebrauch eines Abstraktums erfordert immer eine kleine 
geistige Anstrengung, die der unkultivierte Mensch sich instinktmäfsig zu 
ersparen sucht, Dass die Amautas in dieser Hinsicht weiter fortgeschrit- 
ten weren als das gewöhnliche Volk, wollen wir daher nicht: bezweifeln, 
wiewohl nach den Mitteln zu urteilen, über welehe das Keshua zur Ent- 
wickelung dieser Ausdrücke verfügt, eie sich bei weitem nicht zu den 
Wortbildungen erheben konnten, wie wir sie bei den Sprachen der Alten 
Welt bereits in ihrer Kindheit antreffen. Wie dem auch sei, gegen- 
wärtig ist der Gebrauch von Abstrakten äufserst selten, und wenn der 
Lauf des Gesprächs ihn erheischt, so bedient sich der Eingeborene lieber 
eines dem Spanischen entlehnten Ausdrucks, als dafs er sich die Mühe 
gäbe, denselben aus seiner eigenen Sprache zu bilden. Diese Gewohn- 
Grund ihrer Abstammung um Befreiung von Steuern nachsuchten. Es waren 


im Genzen noch 567 und Gareilaso wundert sich, dafs ihrer so viele reien. 
Comment. I, 9, 40. 
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heit, sowie die Notwendigkeit, fremde Worte für die grofse Anzahl 
von Gegenständen brauchen zu müssen, welche durch die Spanier ein- 
geführt und vor der Eroberung unbekannt waren, hat dem gegenwärtigen 
Keshus einen traurigen Charakter von Verdorbenheit aufgedrückt, und 
zwer such an den Orten, wo die grammatischen Formen und die Aus- 
sprache noch eine gewisse Reinheit bewahrt haben. 

Für diejenigen Leser, die weder Zeit noch Geduld haben, sich näher 
mit der Sprache der armen porunnischen Indier zu beschäftigen, denen 
es aber doch nicht unwillkommen wäre, im allgemeinen die Eigentüm- 
lichkeiten derselben kennen zu lernen, lassen wir hier einige Beispiele 
folgen, welche dieselben veranschaulichen und zeigen, was für Redeteile 
dem Keshus fehlen und welcher Umschreibungen sich der Eingeborene 
bedient, um sie zu ersetzen. 

Unter den abstrakten Begriffen, für welche einfache Ausdrücke fehlen, 
erwähnen wir zueret die Kollektive. Meistens ersetzt das Keshus das 
fehlende Sammelwort durch den Plural der Elemente, die in demselben 
zusammengefafst werden. So giebt es für die Begriffe Herde, Rudel, 
Schwarm u. s. w. keine andern Ausdrücke, ols der Plural der Tiere, 
welche als zusammenbsfindlich gedacht werden; z. B. Uamacuna, die 
Lamas; kuchicuna, die Schweine; piscorwma, die Vögel. Andere Kol- 
lektive werden durch Repetition der einfachen Substantive ausgedrückt: 
z. B. Aoiru-koiru, der Bienenschwarm; sisi-sisi, eine Menge von Ameisen; 
rumi-rumi, Steinliaufen, Steinfeld; «uko-ako, die Sandwüste; mellgui- 
mallqui, Baumgruppe, Gehölz; sacha-saeha, Gesträuch. — Man muls 
sich wundern, dafs ein Volk, welches so oft zu Felde gezogen ist, 
für die Begriffe Heer, Soldat, Waften keine einfachen Worte hat. Das 
Ollenta-Drama kennt für die bewafinete Macht keinen andern Ausdruck 
als runncung, die Leute, Vasallen, welche nicht „bewaffnet“ sind, son- 
dern ihre Streitäxte und Pfeile in Bereitschaft gesetzt haben. 

Gattungsausdrücke wie Tier, Pflanze, Stoff, Substanz, Ding giebt es 
nicht, sondern sie müssen durch die Namen der Arten ausgedrückt 
werden. Dersclhen Schwierigkeit begegnet man bei der Übersetzung 
anderer Abstrakte, die in modernen Sprachen in jedem Augenblick ge- 
braucht werden. Handelt es sich z. B. um den Begriff Farbe, so mufs 
entweder eine bestimmte Farbe namhaft gemacht werden oder man mufs 
seine Zußucht zu einer Umschreibung nehmen: ing Firaj cay, wie etwas 
ausschen, Auj firaj cay, anders ausschen, wobei aber das Etwas (ima) 
oder dsa Andere (Auj) durch eine Vergleichung näher zu bestimmen ist. 
Ähnliche Umschreibungen müssen zu Hilfe gezogen werden, um den 
Begriff „Form“ auszudrücken: cai hina ruraska cay, so gemacht sein; 
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die Beschaffenheit: Ima-man-pas rijchay, wie etwas aussehen; die Menge: 
aska cay, pisi cay, viel sein, wenig sein; die Temperatur: Kon cay, 
chiri cay, warm, kelt sein. Eine grofse Anzahl von Abstrakten Inssen 
sich gar nicht übersetzen, wie Klasse, Art, Rang, Ordnung, Person, Zehl 
und viele andere. 

Abstrakte, welche zusammengesetzte Begriffe bedeuten und die im 
Grunde immer aus elliptischen Phrasen entstanden eind, welche der Sprach- 
gebrauch in ein Wort zusammengezogen hat, werden im Keshua aufge- 
löst, und die verschiedenen Vorstandenoperationen, die zu ihrer Bildung 
mitgewirkt haben, übersetzt. So z. B. um das Wort Verschwörung aus- 
zudrücken, würde man sagen: nach Verabredung unter mehrern Personen 
kam man überein, dies oder jenes zu thun: 

Aska ıikupi rimanacuspa, huatuchis}  Nirkanen 

Viele unter sich verabredend, wir wollen töten sagten sie. 
Auf ähnliche Weise würde das Wort Kontrakt wiedergegeben werden: 

iscai quinisa ukupi rimanacuspa chaita rurasun #iske 

zwei drei unter sich besprechend dies werden thun, gesagt. 

Für das Wesen der repuhlikanischen Stsatsform hat der Indier, der 
Jehrhunderteleng nur unter despotischer Herrschaft gelebt hat, gar kein 
Verständnis. Für ihn geht jede Regierung nur von einer Person aus, 
und er nennt sie daher camachicuj uma, das befehlende Haupt; das 
Gesetz ist ein Gebot, camachiska, oder der Befehl des Herm, apı 
simi. Der Begriff des modernen Staats liegt aufserhalb der Grenzen 
seiner Einsicht und liefse sich mar durch weite Umschreibungen aus- 
drücken. Es könnten hier noch viele ähnliche Beispiele aufgeführt 
werden, indessen wollen wir den Leser nicht mit weitern Aufzählungen 
ermüden: Wir erwähnen nur noch als charskteristisch für das Wesen 
des perunnischen Indiers, dafs zu den Begriffen, für welche ihm Aus- 
drücke fehlen, auch die Ides der Freiheit und das Gefühl der Dankbar- 
keit gehören. 

Wenn in den vorstehenden Bemerkungen dargsthan worden it, 
wie der Mangel der Abstrakte zu langen und schwerfälligen Umschrei- 
bungen nötigt, s0 wird eich aus den jetzt folgenden ergeben, dafs das 
Fehlen nnderer Redeteile entgegengesetzte Wirkungen hervorbringt. Die 
Armut des Keshus zeigt sich nicht nur in der geringen Zahl der Sub- 
stantive, sondern auch in den beschränkten Mitteln, welche der Sprache 
zur Verbindung der Sätze zu Gebote stehen. Es fehlt ihr nämlich das 
deklinierbare Relativpronomen und die Konjunktion „dafs“. Die sogleich 
anzuführenden Beispiele beleuchten die Schwierigkeiten, mit denen das 
Keshua bei der Konstruktion auch der einfachern Sätze zu kämpfen hat. 
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Bei dem Satze: „Was die Sachen betrifft, die du mir mitgeteilt hast, 
so werde ich dir gelegentlich antworten“, können wir im Deutschen den 
Vordersatz auf mehrfache Weise durch eingeschaltete Adjektivs, Adverbien 
oder Adverbialsätze erweitern. So z. B. könnte man sagen: „Was die 
unangenehmen Sachen betrifft, die du mir gestern unüberlegter- 
weise mitgeteilt hast, ohne dafs ich dich darum gefragt hätte“. 
Alle diese, sowie sonstige Erweiterungen, die man in europäischen Sprachen 
in diesen Satz einfügen könnte, werden im Keshun durch die Eigen- 
tümlichkeit der Satzbildung ausgeschlossen, denn in dieser Sprache ist 
der in Frage stehende Satz in einem Worte oder vielmehr in einem Aus- 
druck enthalten: 

huilla - hua-skaygui- euna- manta-ka 

gesagt mir von dir Sachen hinsichtlich 


In ähnlicher Weise wird die Phrase: „Wegen der Vorwürfe, die jemand 
dir gemacht hat“, durch einen Ausdruck wiedergegeben: 
Anya - su - skaygqui - cuna - raicu- ka 
Vorwürfe, von ihm dir gemacht wegen der 

Man ersieht hieraus, wie die Notwendigkeit, Nebensätze, die im 
Deutschen durch das Relativpronomen regiert werden, durch Partieipist- 
konstruktionen ersetzen zu müssen, zu langen, unbehilflichen Redestücken 
führt, deren Einfügung in den Bau der Sätze ebenso mühsam ist als 
ihre Aussprache. Diese Ungelenkigkeit wird noch ferner vermehrt durch 
zwei Eigentünlichkeiten des Keshun, deren Besprechung zum bessern 
Verständnis der oben gegebenen Beispiele hier am Platze scheint. In 
dieser Sprache wird des Possessivpronomen dem Substentiv nachgesetzt 
und so eng mit ihm verbunden, dafs beide Redeteile wie ein einfaches 
Hauptwort angesehen und so dekliniert werden. So bedeutet huauke, 
Bruder; Auaukeygi, dein Bruder; Auauke-ygui-cuna, deine Brüder; 
huauke-yqui-cung-paj, für deine Brüder. Dieser Besonderheit der De- 
klination entzprechen in der Konjugation die Formen, welche die alten 
Grammatiker transitive genannt haben, und welche in diesem Werke, als 
besser das Wesen derselben charskterisierend, als Konjugation mit Ein- 
schlufs das Personaipronomens bezeichnet werden. Wenn nämlich die 
durch das Verbum ausgedrückte Thätigkeit sich auf die erste oder zweite 
Person richtet, so wird des entsprechende Fürwort in das Verbaum auf- 
genommen und vermittelet gewisser Partikeln ausgedrückt, sodals Verbum 
und Pronomen nur ein Wort bilden. Die Formen der kombinierten Dekli- 
nation und Konjugation finden sich oft in der Participislkonstruktion ver- 
einigt, wodurch sodann die eigentümlichen Kondensationen der Rede 
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entstehen, welche durch die angeführten Beispiele veranschaulicht werden: 
huilla-Tna-skaygei-cuna-manta-ka. Es bedeutet nämlich: 


huillay, sagen, mitteilen, 

Paillo-ska, mitgeteilt, 

Indllo-Ma-ska, mir mitgeteilt, 

huille-kuo-skoyga, mir von dir mitgeteilt, 
Inille-kua-skayqui-cuna, die mir von dir mitgeteilten Dinge. 


Dieser ganze Ausdruck wird ale Substantiv betrachtet, ist also deklinierbar 
und steht hier im Ablativ mit der Partikel mante. Die Partikel ka, 
welche den Ausdruck beschliefst, hat eine hinweisende oder zurück- 
weisende Bedeutung und dient els Ersatz des fehlenden Relstivpro- 
nomens. 

Was endlich wesentlich dazu beiträgt, dafs die Sätze im Keshua 
zumeist aus wenigen und langen Diktionen bestehen, ist die Fähigkeit 
dieser Sprache, zusammengssetzte Zeitwörter aus einfachen dadurch zu 
bilden, dafs zwischen die Wurzel und die Flexionsendungen Partikeln 
in verschiedener Anzahl eingeschaltet werden können, wodurch eich die 
Bedeutung des Verbums in der mannigfachsten Weise modifizieren läfst. 
Der Beweglichkeit der Sprache wird durch eine solche Zusammenfassung 
verschiedener Beziehungen in einem Worte allerdings erheblicher Eintrag 
gethan, andererseits aber ist die Fähigkeit einer solchen Wortbildung 
die Quelle eines aufserordentlichen Reichtums an Zeitwörtern, welcher 
für die sonstige lexikalischo Armut gewissermaßen einen Ersatz bietet. 
Die vielfachen feinen Verschiedenheiten der Bedeutung, welche durch die 
Kombination der Partikeln entstehen, wo zuweilen eine Silbe, ja ein 
einziger Laut etwas auszudrücken vermag, was in unserer Sprache nur 
durch Adverbien oder einen ganzen Satz wiedergegeben werden kann, 
gehören zu den interessantesten Eigentümlichkeiten des Keshus, wie 
denn auch die sichere Anwendung der Partikeln wohl der schwerste Teil 
der Sprache ist. Dafs von den selten Autoren der Reichtum der Keshus- 
Sprache gepriesen worden ist, verdankt dieselbe ohne Zweifel ihrem 
Überfluls an Zeitwörtern. Indessen mufs man die Menge derselben, 
die durch Zusemmensetzung mit Partikeln entstehen, nicht allzu hoch 
onschlagen. Man würde irren, wenn man die mögliche Zahl derselben 
betrachten wolite ala das Facit eines Exempels der Permutationsrechmung, 
in welcher der eine Faktor die einfachen Zeitwörter, der andere die 
Partikeln wären. Von den vierhundert und etlichen Primitiv-Verben, 
deren Verzeichnis weiter unten gegeben wird, eignen sich nur die wenig- 
sten zu mehrfachen Zusammensetzungen, nänilich vorzugsweise diejenigen, 
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die sich auf das geistige Leben des Menschen und auf die Geschäfte des 
täglichen Lebens beziehen. Der grölste Teil verbindet sich nur mit 
der einen oder audern Partikel und wird in der Regel einfach gebraucht. 
Trotz dieser Beschränkungen bleibt die Menge der Verben, die nicht 
nur theoretisch gebildet sind, sondern thatsächlich gebraucht werden, 
immerhin eine sehr beträchtliche, wovon man sich durch einen Blick auf 
die Verzeichnisse im Abschnitt von der Wortbildung überzeugen kann. 
Aus den wenigen Beispielen, die soeben angeführt worden sind, läfst 
sich ersehen, wie das Keshua sowohl in der Bildung seiner grammati- 
kelischen Formen, als auch hinsichtlich des Satzbaues gänzlich von den 
europäischen Sprachen abweicht. Der gröfste Teil der letztern, als 
Glieder der arischen Sprachfamilie, sind Fiexionssprachen, in welchen 
die Wurzeln der Worte in ihren grammstikalischen Wandlungen sowie 
in der Bildung abgeleiteter Worte Veränderungen erleiden. Im Reshun 
dagegen bleibt die Wurzel ztets unverändert und die grammatischen Be- 
ziehungen derselben werden durch Anfügen von Partikeln ausgedrückt, 
die ebenfalls unveränderlich sind, indessen untereinander in mannig- 
facher Weise kombiniert werden können. Die Sprachen, deren gramma- 
tische Regeln auf ähnlichen Prinzipien beruhen wie die des Keshua, hat 
man agglutinstive (W. v. Humboldt) oder polysynthetische genannt (Du 
Ponceau). Sie bilden unter den drei Hauptklassen, in welche die Sprachen 
gewöhnlich eingeteilt werden, diejenige, welche die meisten Familien 
in sich begreift; denn aufser der erstaunlichen Anzahl der amerikanischen 
Mundarten, gehören zu dieser Klasse die tatarische Familie, das Malsiische 
nebst der Reihe der polynesischen Dialekte und vermutlich der gröfste 
Teil der afrikanischen. Diese grofse Sprachklasse zerfällt in mehrere 
Gruppen, von denen an diesem Orte nur die amerikanische in Betracht 
kommt. Die Glieder dieser Gruppe, so viele ihrer such sind, zeigen 
merkwürdigerweise untereinander fast gar keine lexikelische Verwandt- 
schaft. Dagegen finden eich in ihrem grammatischen Bau und in der 
Art der Wortbildung eigentümliche Ähnlichkeiten, die sie als Glieder 
einer Familie erkennen lassen. Eine der auffallendsten dieser Eigentüm- 
lichkeiten ist die bereits erwähnte Fähigkeit der Transitiv-Verben, in die 
Formen der Konjugation das Personalpronomen mit einzuschliefsen, auf wel- 
ches sich die Thätigkeit richtet. Diese Konjngationsformen haben sich in so 
vielen der bigjetzt untersuchten amerikanischen Sprachen wiedergefunden, 
dafs Techudi eie ale das organische Bindeglied derselben bezeichnet. 
Eine andere Besonderheit besteht darin, dals Personen, Gegenstünde oder 
Handlungen auf verschiedene Weise bezeichnet werden, je nach dem Ge- 
schlecht oder der sozialen Stellung der redenden Person. So nennt im 
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Keshun der Mann seinen Brader Auauke, seine Schwester par; das 
Weib dagegen sagt fura zu ihrem Bruder, ala zur Schwester; der Vater 
nennt seinen Sohn churi, seine Tochter uswsi, die Mutter dagegen beide 
Auaha. Ähnliche Unterschiede macht das Aztekische; das Mixtekische 
jedoch geht noch viel weiter. Da heifst z. B. dzoho das Ohr eines 
Gleichgestellten, fuahaya das eines Vorgesetzten; seine eigene Nase nennt 
der Mixteke aziti, dagegen ungt er ehrerbietig duluya, wenn von dem 
Riechorgan einer Standesperson die Rede ist. Zu dieser Art von Unter- 
schieden gehört such die Bildung eines doppelten Plurals für das Für- 
wort der ersten Person und in den Formen der Konjugation, von denen 
der eine immer andeutet, dass in dem „wir“ der Angeredete oder noch 
andere Personen nicht mit einbegriffen sind. Was endlich wesentlich dazu 
beiträgt, dem Charakter der amerikanischen Sprachen ein eigenartiges 
Geprüge zu verleihen, ist die Fühigkeit derselben, die mannigfachen 
Beziehungen der Redeteile zueinander durch Anfügung von Partikeln 
auszudrücken, durch deren Verbindung mit Participisl- oder Infinitiv- 
konstruktionen aufserordentlich lange Worte oder Diktionen - entsichen, 
deren Wiedergabe in europäischen Sprachen einen oder auch zwei Sätzo 
erfordert. Aus dieser Eigontümlichkeit der agglutinierenden Sprachen geht 
der auffallend Konstrast hervor, der sie von der dritten der grofsen 
Klassen scheidet, in welche man die Sprachen der Erde eingeteilt hat, 
nämlich der Klasse der einsilbigen. Bei diesen Sprachen, deren Reprü- 
sentant das Chinesische ist, sind sümfliche Elemente, Wurzeln, sowie 
Vartikeln, Worte von blofs einer Silbe, welche unveränderlich sind und 
ihre selbständige Stellung im Satze behalten, sodafı es weder Deklina- 
tion noch Konjugation, noch Wortbildung giebt, sondern nar eine Nebon- 
einanderstellung oder Gruppierung der Redeteile. 

Nachdem wir somit dem Keshus zeinen Platz unter den Sprachen 
ale Glied der grofsen amerikanischen Familie angewiesen haben, legen 
sich uns von selbst verschiedene Fragen vor: Bildet das Kerhua mit. 
andern Sprachen eine besondere Gruppe, hat es verwandte Dislekte 
neben eich, oder steht es allein da? Int es eine Ursprache, lälst es sich 
aus frühern Sprachformen ableiten, oder int es als eine gemischte Sprache 
zu betrachten? — Eine etwas eingebondere Untersuchung dieser Fragen 
möchte insofern nicht ohne Interesse sein, ale durch die Beantwortung 
derselben vielleicht einiges Licht auf die prähistorischen Zeiten des süd- 
amerikanischen Festlandes fallen würde, über welche wir bis jetzt nur 
wenig begründete Vermutungen besitzen. Dafs die Civilisation der Inkas 
nicht die einzige gewesen irt, die in den weiten Länderstrecken ihres 
Reichs zur Entwickelung gelangte, irt eine Thatsache, welche durch die 
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neuern Forschungen aufser Zweifel gesetzt worden und gegenwärtig von 
Allen angenommen ist. Abgesehen von den Königreichen Chimu und 
Kitu, deren Bewohner zur Zeit ihrer Einverleibung in den Inkastaat 
einen Bildungsgrad erreicht hatten, welcher dem ihrer Eroberer wahr- 
scheinlich gleich kam, finden wir die merkwürdigsten Denkmäler aus 
ältester Zeit gerade in der Gegend, welche die Sage als Wiege der 
Sonnenkinder bezeichnet. Die Ruinen von Tiahuanacu am südlichen 
Ufer des Titiesca-Seea existierten bereits zu Zeiten der ersten Inkas, und 
Cieza de Leon erzählt uns, die Eingeborenen wülsten über die Erbauung 
dieser Werke nichts zu sogen, ale dafs sie von ihren Vätern gehört 
hätten, in einer Nacht seien alle diese Herrlichkeiten entstanden. Diese 
Ruinen, von denen alle Reisenden, die eie besucht haben, mit Bewun- 
derung reden, sind eigentlich nur Grundmauern weitläufger Gebäude, 
deren Bau zwar angefangen, aber nie zu Ende geführt wurde; ein grofses 
Arsenal von Steinen, zum Teil von enormer Gröfse, welche fein be- 
hauen hereit lagen für ein grofsartiges Bauunternehmen, dessen Ausfüh- 
rung dem-Anscheine nach plötzlich unterbrochen wurde. Obgleich nun 
dieses Werk aus unbekanntem Grunde unvollendet geblieben ist, so ver- 
liert es darum nicht seine Wichtigkeit als historisches Denkmal. Eine 
Bildung, welche im Stande war, solche architektonische Pläne zu ent+ 
werfen, und augenscheinliche Beweise geliefert hat von der Fähigkeit 
sie auszuführen, läfst sich mur im Laufe vieler Jahrhunderte erwerben. 
Das Volk, welches ein solches Bauwerk unternahm, mufste zahlreich 
sein, mulste lange Zeit in geordneten staatlichen Verhältnissen gelebt 
haben, es hatte ausgebildete religiöse und soziale Einrichtungen und ver- 
mutlich auch eine seinem allgemeinen Kulturgrad entaprechend ent- 
wickelte Sprache. Was mug das Schicksal diesea Volks gewesen sein? 
Die anscheinend plötzliche Unterbrechung seiner friedlichen Beschäftigungen 
löfst an eine jühe Katsstrophe denken, wie eie in der Geschichte oriente- 
lischer Völker vorkommen, an einen Einfall barbarischer Stämme mit 
darauffolgendem Vernichtungskıieg, welcher mit einem mal und für immer 
einen blühenden Staat zerstörte. Aber wie wild und grausam auch bar- 
barische Horden sein mögen und wie verderblich die Seuchen, die im 
Gefolge blutiger Kriege auszubrechen pflegen, so müchte es doch wohl 
kaum jemals sich ereignet haben, dafs ein ganzes Volk mit einem mal 
vertilgt worden wäre. Was könnts in solchem Falle aus der Sprache 
derer geworden sein, die eich vom Untergang zu retten vermochten? 
Ging eie zu Grunde wie das Volk, das sie gesprochen hatte, oder wurde 
sie von den Eroberern sugenommen, indem diese ihr vor ihrer eigenen 
den Vorzug gehen, oder vermischten sich beide und entstand aus den 
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Elementen beider eine neue Sprache? Ein mächtiges und civilisiertes 
Volk, welches eine schwächere, auf einer niedrigen Kulturstufe befind- 
liche Nation durch Waflengewalt unterworfen hat, macht sich dieselbe 
nicht nur materiell, sondern auch geistig unterthan, indem sie ihr seine 
Einrichtungen und Sprache aufzwingt. So handelten die Römer in 
vielen ihrer Provinzen, die Spanier in den Ländern, die zie kolonisierten, 
und ebenso die Inkas in den Gebieten, die eie nach und nach ihrem 
Reiche einverleibten. Aber wenn die erobernde Nation roh und das unter- 
jochte Volk weiter in Bildung fortgeschritten ist, 80 pflegen die physisch 
Besiegten allmählich durch ihre geistige Überlegenheit wieder an Einfufs 
zu gewinnen, auch wenn es ihnen nicht gelingt, ihre Unabhängigkeit 
wieder zu erlangen. Ihre Sprache geht nicht unter, entweder wird sie 
von den Siegern angenommen, oder sie vermischt sich mit der Mundart 
derselben und es entsteht ein neues Idion, in welchem die Elemente 
der gebildetern Sprache vorwiegen, wie wir dies bei den modernen 
Sprachen sehen, die sich auf dem Boden des Römischen Reiches nach 
dem Einfall der germanischen Völkerschaften bildeten. 

Keine der erörterten Möglichkeiten scheint indessen auf unsern Fall 
Anwendung zu finden. Die alten Sagen enthalten nichts, was sich zu 
Gunsten der einen oder andern Annahme auslegen liefse, vielmehr deuten 
die von Garcilao und andern mitgeteilten Traditionen auf eine andere 
Lösung des Räteels. In der Einlsitung zum Ollants-Drams haben wir 
versucht, das Erscheinen der Inkas im Thale von Cusco mit der Unter- 
breckung der Arbeiten in Tiahuanaco in Verbindung zu bringen. Das 
Volk, welches in alten Zeiten die Gegenden südlich vom Titicaca-Seo 
bewohnte, hatte wahrscheinlich das Land nicht von Anfang an inne- 
gehabt und sich daselbst entwickelt, sondern liels sich nach vielleicht 
langen Wanderungen dort nieder, indem es eine in andern Ländern er- 
worbene Bildung mitbrachte. Von diesem eingewanderten Kulturvolk 
rühren die Bauwerke von Tiahuansco her.! Später verliefs dies Volk 


1 Teohudi epricht im der Einleitung zu seiner Übersetzung des Ollanta- 
Dramas die nachstehende Vermutung über des Volk von Tiahuanaco aus. 
„Die Skulpturen auf dem Friese des monolithischen Thores und auf einer An- 
zahl von Stätuen und Steinen, die gegenwärtig noch dort liegen oder schon 
in öffentlichen oder privaten Sammlungen aufbewahrt werden, geben uns einen 
Fingerzeig, woher das Volk gekommen ist, das diese Baudenkmäler hinter- 
iassen hat. Noch langen und eingehenden Untersuchungen bin ich zu der 
Ueberzengung gelangt, dass diese Nation Eines Stammes mit den Tolteken 
(Nahoatisken) Mexikos, ein nach Süden gewanderter Zweig dieses Volkes war. 
Die Figuren des Thorfrieses von Tiahuanaco haben die überraschendste Ähn- 
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seine Wohnsitze von neuem, entweder vertrieben durch den Einfall 
feindlicher Horden oder den Aufstand der unterjochten einheimischen 
Volksstämme, vielleicht auch freiwillig infolge von Mifswachs, anhaltender 
Trockenheit, verheerenden Krankheiten oder blofs veranlalst durch die 
Unwirtbarkeit des Klimas. Ein Teil, vielleicht der Rest, wendete sich 
gen Norden und siedelte eich in den milden Hochthälern des heutigen 
Peru an. Unter den rohen Eingeborenen, die dort lebten, kam der 
Einfluufs ihrer höhern Kultur alsbskl zur Geltung, und von flüchtenden 
Fremdlingen, ale welche sie gekommen waren, machten eie eich im Laufe 
der Zeit zu Herren des Landes. Sie brachten zwar eine eigene Sprache 
mit, konnten derselben aber keine Verbreitung verschaffen, da ihrer zu 
wenige waren. Sie nahmen daher im Interesse ihrer Verwaltung den 
Dialekt ilırer neuen Unterthanen an und erhoben denselben zur Sprache 
des Hofe. Ihre eigene Sprache wurde zwar auch weiter gepflegt, jedoch, 
wie es ncheinf, nur von den Priesteın. Dies ist die von Garcilaso er- 
wähnte besonders Sprache der Inkas, deren Erlernen keinem Vasalleı 
erlaubt war, und die bsld nach der Eroberung des Landes durch die 
Spanier in Vergessenheit geriet. Wenn diese Sprache nun auch in 
spätern Zeiten streng von der gewöhnlichen Umgangssprache geschieden 
wor, so konnte das doch anfangs nicht der Fall gewesen sein, und es 
liegt in der Natur dar Sache, dafs die Inkas, als sie sich den Dialekt 
ihrer Untergebenen aneigneten, Bestandteile ihres eigenen dnmit ver- 
mischten. Das sun sim; also, wie es später gesprochen wurde und wie 
es heute noch fortlebt, kann betrachtet werden als der einheimische 
Dielekt der Koshus-Gegenden vermischt mit Elementen der Inka-Sprache. 

Schen wir jetzt, cb bei aufmerksamer Betrachtung des Koshun sich 
Spuren eines gemischten Ursprungs entdecken Isssen, wie wir nach den 
vorstehenden Bemerkungen voraussetzen zu dürfen glauben. Beim ersten 
Anblick macht das runa sims den Eindruck einer primitiven, von fremden 
Beimischungen freien Sprache, denn sämtliche grammatischen Formen 
sind mit der gröfsten Regelmäfsigkeit nach denselben Gesetzen gebildet, 
worin ja gerade das Charakteristische der Ursprachen besteht; dumn bei 
den abgeleiteten und geminchten sind die Ausnahmsformen häufig. Wenn 
der Sprachinstinkt des Menschen nicht durch fremde Einflüsse heirrt 





ichkeit mit solchen an toltekischen Teocallis und haben euch gewifs dort wie 
hier die nämliche religiös-symbolische Bedeutung gehabt. Diese Ansicht ist 
durchaus vieht veu, sie wurde seit melm ala zweihundert Jahren als blofae 
Vermutung teils augedeutet, teils ausgesprochen; wirklich begründet wurde sie 
bisher nur von Herrn L’Angrand in seinem Briefe an Herrn Cisar Daly.“ 
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wird, so befolgt er bei der Bildung der einzelnen Formen mit unbe- 
wufster Logik die Regeln seiner Sprache, da diese ja. selbst ein logisches, 
wiewohl unbewulstes Erzeugnis seines geistigen Lebens ist, Wer die 
eraten Redeversuche eines intelligenten Kindes beobachtet, wird bemerken, 
dafs die Ausnahmsformen seinem Sprachgefühl zuwider sind und dals es 
stets die einfachern, weil leichtern Regeln zu befolgen sucht, z. B. bei 
der Konjugation der Zeitwörter die schwachen Formen statt der starken 
braucht, anstatt gerochen: „geriecht“ nagt, anstatt fiel: gefallen, fallte, 
gefallt. Auf ähnliche Weise verfahren die primitiven Idiome, die ja die 
Kinder unter den Sprachen sind. Wenn man daher in einer Sprache 
Formen antrift, die von der allgemeinen Regel abweichen, zo lüfst sich 
anit Grund annehmen, dafs diese Sprache sich nicht mehr in ibrer Kind- 
heit befindet und dafs die Ausnahmsformen entweder fremde Elemente sind, 
oder Reste eines frühern Entwickelungsstadiums. So z. B. wenn wir im 
Spanischen als Präteritum des Verbum substantivum ser die Form fu 
antreffen, anstatt st, wie sie nach der Regel lauten mülste, und wenn 
wir dieselbs Form mit derselben Bedeutung im Lateinischen wiederfinden, 
so schliefsen wir, dafs das Spanische diese Form wie viele andere von 
der römischen Sprache entlehnt hat, und daher als eine von dieser ab- 
geleitete zu betrachten ist, Bemerken wir hierauf, dafs bereits im 
Latsinischen das Präteritum /ui eine unregelmälsige Form ist, da nie 
eieh ebenso wenig vom Infinitiv esse ableiten läfst, als vom Infinitiv ser, 
so kommen wir zu dem weitern Schlufs, dafs das Lateinische ebenfalls 
keine Primitivsprache ist, und wir müssen noch weiter zurlickgehen in 
der Geschichte der Sprachen, bis wir im Sanskrit für das Verbum sub- 
stantivum die beiden Wurzeln dis und «as finden, wodurch die fraglichen 
Formen in der Weise erklärt werden, dafs wir in vorgeschichtlichen 
Zeiten das Vorhandensein einer Ursprache annehmen, welcher sowohl Latein 
als Sanskrit ihre Ableitung verdanken. 

Im Keshua finden sich nun zwar Ausnahmeformen der eben erwähn- 
ten Art weder in der Konjugation noch in der Deklinstion, aber gewisse 
Flexionsendungen, die bei allen Verben angewendet werden, beweisen, 
dafs bei ihrer Bildung mehr als ein Faktor mitgewirkt hat, Um dies 
anschaulich zu machen, müssen wir einige Bemerkungen aus dem Kapitel 
der Konjugation entiehnen. Die Formen des Indikativs werden dadurch 
charakterisiert, dafs der Konsonant % eifigeschaltet wird zwischen die 
Wurzel und die Flexionsendungen, welche ihrerseits aus den Possessiv- 
pronomen gebildet werden. Drei Zeiten des Indikativa, das Präsens, 
Proasteritum perfectum und Plusquamperfeetum, bilden ihre Formen ganz 
nach der Regel. So lautet von ruray, thun: 
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Präsens: rwra-n-i, ich thus, 
Perfektum: ruro-rka-n-i, ich that, 
Plusquamp.: rera-ska-n-i, ich hatte gethan, 


und in allen Formen des Singulars und Plurals werden das n des Indi- 
kativs und die aus den Possessivpronomen gebildeten Endungen beibe- 
halten. Nicht so im Futurum. In der ersten Person des Singulars, 
rura-saj, und des Plurais, rxra-sur, verliert es den Moduskonsonanten 
und zeigt zugleich ganz abweichende Endungen. Die Verschiedenheit 
wird noch auffälliger im Potential, dessen regelmäßige Formen aus dem 
Präsens des Indikativs durch Anfüguug der Partikel man gebildet werden. 
Hier begegnen wir unrogelmäfsigen Endungen neben den regelmäftigen, 
und zwar werden die erstern den letztern beim Gebrauch vorgezogen. 
Wir setzen zur Veranschaufichung beide Formen nebeneinander: 


Sing. 1. Pers.: ruray-mar, ich könnte thun, 
nn % „ rurangui-man und rura-kuaj, 
» % »  ruran-mat, 
Plur. 1. „  rwranckis-man und rara-shuan, 
» 2% „  ruranguichis-man und sura-kuajchis, 
n» 3»  TWrancH-man. 

Die drei Formen ruru-huaj, rura-shuan und rura-kugjckis, sowie die 
des Futurums rara-saj und rura-sun unterscheiden eich so scharf von 
allen andern Flexionsendungen, dafs man sie sogleich ala fremde Ele- 
mente erkennt, als Bestandteile, Überreste aus einer andern Sprache, 
die sich indes in keinem der neben dem Keshus gesprochenen Dialekte 
nachweisen lassen. Wir dürfen dieselben daher in Gemäfsheit mit den 
oben ausgesprochenen Ansichten ala Übertragungen aus der besondern 
Sprache der Inkas in das runa sim: betrachten. Dafs aus derselben 
Quelle der Landessprache der Keshuas nuch lexikalische Bereicherungen 
zugeflossen sind, unterliegt wohl keinem Zweifel, obgleich uns zur Be- 
urteilung des Ursprungs der einzelnen Worte alle Anhaltspunkte fehlen. 
Nur hei wenigen läfst sich mit Grund die Abetammung sus der Inka- 
sprache annehmen, z. B. das Wort inea selbst, welches Herr bedeutet; 
Cusco, der Name der alten Hauptstadt, war das Inkawort für Nabel, 
Centram. Auch aus den Dialekten der unterjochten Stämme gingen zahl- 
reiche Elemente in die allgemeine Sprache über, indessen wurden die- 
selben weniger in der Hauptstadt gebraucht, sondern blieben auf die 
Provinzen heschränkt, aus welchen sic herstammten; wie denn auch jetzt 
in den verschiedenen Gegenden des Landes eich viele Ausdrücke finden, 
die dem Dialekte von Cusco fremd sind, 
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Von den Mundarten, die gegenwärtig neben dem Keshua in Peru 
gesprochen werden, sind die wichtigsten das Aimara und die Chinm- 
Sprache. Die letztere, die einst in einem ausgedehnten und volkreichen 
Königreiche gesprochen wurde, ist dem Aussterben nehe, aber das Aimarı 
steht noch in voller Kraft. Es bildet eine grofse Sprachinsel, welche 
einen kleinen Teil des südlichen Peru und einen gröfsern Landstrich 
des nördlichen Bolivien umfelst. Das Gebiet derselben beginnt in Puno, 
einer Stadt am westlichen Ufer des Titicaca-Sees, und erstreckt eich süd- 
lich von diesem See im Thale des Rio Dessguadero oder Entwässerungs- 
stroms bis nach Oruro. La Paz, die Hauptstadt Bolivias, und die Ruinen 
von Tiehuanacu sind darin mit einbegriffen. Nach dem, was früher über 
die zwangsweise Einführung des Keshua bei den von den Inkas unter- 
worfenen Völkerschaften bemerkt wurde, mufs es wundernehmen, einen 
so ausgedehnten Landstrich im Herzen des alten Reichs, und zwar gerade 
die Gegend, in welcher der Sage nach die Kinder der Sonne zuerst die 
Erde betraten, im Besitz einer fremden Sprache zu finden. Bei seiner 
Anwesenheit in der Hauptstadt Cusco wurde dem Verfasser hierüber die 
nschstehende Tradition mitgeteilt, die er übrigens nur wiedergiebt, um 
sie zugleich zu widerlegen. Die Bewohner der Provinz Aimarses, eines 
am linken Ufer des Apurimac gelegenen Distrikts, waren eine rohe, un- 
lenksame Rasse, die das Joch der Inka mit Unwillen trugen. Zur Strafe 
für eine Empörung, so erzählt man, liefs der König den ganzen Stamm 
wegführen und an die Ufer des Titiesca-Sees verpflanzen, während Be- 
wohner der dortigen Gegend in den Wohnsitzen der vertriebenen Aimaraes 
angesiedelt wurden. Allein der Starrsinn der Aimaraes blieb unbeug- 
sam, mit grollender Hartnäckigkeit beharrten sie in ihrem passiven Wider- 
stand und verschlossen sich der Inka-Sprache, wie später und bis auf 
den heutigen Tag der spanischen. Wiewohl nun der Inhalt dieser Ge- 
schichte allerdings der von den Inkas in ähnlichen Fällen befolgten 
Politik entspricht, so erweist sich doch bei näherer Betrachtung der Ver- 
kältnisse die in ihr gegebene Erklärung alsbald als ganz unhaltbar. 
Schon die Annahme, dafs das mehrere Dialekte sprechende, also aus 
mehreren Stämmen bestehende Volk in der kleinen Provinz Aimaraes 
gelebt haben sollte, würde ganz unwahrscheinlich klingen. Eher noch 
könnte man glauben, die Aimarses seien von den Inkas aus der Colla 
an den Apurimac versetzt worden, sprüche dagegen nicht Garcilasor An- 
gabe, dafs diese Völkerschaft ihre Wohnsitze schon vor ihrer Unter- 
werfung durch die Inkas inne hatte, welche unter dem fünften König 
Capac Yupanqui erfolgte. Dafs aber der Sachverhalt in der That ein 
ganz anderer war, ergiebt sich aus den Spuren und Überresten der 
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Aimarä-Sprache, die sich in andern Gegenden des Hochlandes nach- 
weisen lassen. 

Das Aimar& scheint die älteste der peruanischen Sprachen gewesen 
zu sein, jedenfalls war sie in alten Zeiten die am weitesten verbreitete. 
Ihr Hauptsitz war die Colla, d. h. die Gegend ringe um den Titicaca- 
See. Dafa die Landachaften am nördlichen Ufer des Sees, wo gegen- 
wärtig Keshus gesprochen wird, früher zum Gebiete des Aimar& ge- 
hörten, beweisen viele Ortenamen, die im Keshua keine Bedeutung haben, 
wohl aber im Aimarä. So bedeutet in dieser Sprache Lampa eine Sänfte, 
Ayahuiri den Fluls Ay. Beides sind ziemlich ansehnliche Ortschaften 
und zugleich Namen nördlich vom See gelegener Provinzen. An der 
östlichen Seite des Passes La Rays, des Scheitelpasses, liegt der hohe 
Schneeberg Huillcanota, 30 genannt von einem in alten Zeiten berühmten 
Tempel der Sonne, welcher am Fufse des Berges stand. Dieser Name 
stammt aus dem Aimark, denn Huillcana un bedeutet ein Haus der 
Sonne. Aber auch dieser Pafs, welcher die Wasserscheide zwischen dem 
Becken des Titicaca und dem Atlautischen Ozean bildet, war noch nicht 
die Grenze des Sprachgebietes. Weit unten im Thale des Huillcanota 
finden wir den Ort Checacupi, dessen Häuser zu beiden Seiten der Ein- 
mündung eines Nebenflusses liegen, und Checa-Cupi bedeutet im Aimara 
links und rechts. Sogar noch in der Nähe von Ollantei-Tambo, also 
nördlich von Cusco, heilst ein Berg, dessen Spitze über einen Rücken 
hervorblickt, Arequipa, die hintere Spitze, oder sin Gipfel, der hinter 
andern sichtbar ist. 

Es scheint, dafs Aimarastämme über das ganze Hochland zerstreut 
gewesen sind, wie sich aus den Ortsnamen der verschiedensten Gegenden 
ergiebt. So heilst eine Station der transandinischen Eisenbahn unweit 
Lima „La Chosica“, das Aimaräwort für Eule. Unweit des Endpunktes 
der Eisenbahn, schon am östlichen Abhange der Andes, liegt die Stadt 
Tara, ein Wort, welches im Aimarä einen unlenksamen störrigen Men- 
schen bedeutet, Weit im Norden, ganz abgelegen jenseits des Marahon, 
finden wir die Stadt Chachapoyas, von Chacha, der Mann: Chacha-puyn, 
Wolke von Menschen, vermutlich wegen der zahlreichen Bevölkerung, die 
einst in jenen Gegenden lebte. Alle Ortsnamen, welche auf marca endigen 
und deren es viele in der ganzen Ausdehnung der peruauischen Republik 
giebt, stammen vom Aimarä her, denn die Keslua-Sprache besitzt kein 
solches Wort, im Aimara dagegen bedeutet es „Ortschaft, Dorf“.? Einem 





% warka, mit hartem Kehlisut, bedeutet im Keshun den Oberstock eines 
Hauses; marfay, Verb. transit,, in den Armen tragen, umarmen. 
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solchen Ortensmen, Cundinamarca oder Cundiromarca, begegnen wir sogar 
in Colombia. Diese Beispiele, deren sich leicht noch viele andere bei- 
bringen lieisen, beweisen, dafs in elten Zeiten das Aimarä sehr verbreitet 
gewesen ist, dafs es aber an den meisten Orten dem Keshua hat weichen 
müssen, mit Ausnahme der Gegend südlich vom Titicsen-Soe, wo es von 
der Stastssprache der Inkas zu keiner Zeit ganz verdrängt worden zu 
sein scheint. 

Aimarö’ und Kesbua eind Schwestersprachen, verhalten sich aber 
zueinander wie Geschwister aus gemischten Ehen, bei welchen die Gatten 
von verschiedenen Rassen abstammen. Sowie die solchen Ehen ent- 
»prossenen Kinder zwar gleichen Blutes sind, aber in Gesichtszügen, 
Hsar und Hautfarbe oft schr voneinander abweichen, so stimmen beide 
Sprachen in ihrem Wesen bis in die unbedeutendsten Eigentümlichkeiten 
miteinander überein, aber ihre äufsern grammatischen Formen in Dekli- 
nation und Konjugation, sowie bei weitem der gröfste Teil ihrer Worte 
sind durchaus verschieden. Es giebt indessen doch eine richt unbedeu- 
tende Zahl von Wurzeln, die beiden gemeinschaftlich sind. Unter diesen 
sind zu unterscheiden erstens solche, die offenbar aus dem Keshus in 
das Aimara übergegangen sind, und deren giebt es ziemlich viele, wie 
dies das Unterthänigkeitsverhältois der Aimnraes zu der herrschenden 
Rasge mit sich brachte. Bei diesen finden sich im Aimarı neben den 
Keshus-Ausdrücken für dieselben Gegenstände oder Thätigkeiten noch 
eigene Worte. Bei sndern scheint der umgekehrte Full vorzuliegen: 
Worte, die ursprünglich dem Aimsrä angehörten, sind ins Keshun auf- 
‚genommen worden. Endlich giebt es noch eine gewisse Anzahl von Wur- 
zein, die von Anfung en Eigentum beider Sprachen gewesen zu sein 
scheinen und für welche weder in der einen noch in der andern Syno- 
nyme vorhanden sind. Nähere Angaben über diesen Gegenstand finden 
eich in unserer Gramnistik der Aimarä-Sprache, weicher ein vollständiges 
Verzeichnis der gleichlautenden Wurzeln beigegeben ist, 

Während somit Keshus und Aimarı mit ihren Dislekten eine Gruppe 
bilden, steht die Chimu-Sprache ganz vereinzelt da. Das Königreich 
Chimu, in der eigenen Sprache Chimor genannt, umfafste die nordwest- 
liche Küstengegend Perua, erstreckte sich vom neunten bis zum dritten 
südlichen Breitengrade und bestand aus den gegenwärtigen Departementen 
Piura, Libertsd und einem Teile des Departements Cajamurca. Die 
Heuptstadt desselben Ing in unmittelbarer Nachbarschaft der Stadt Tru- 
jillo, und ihre über eine weite Fläche zerstreuten Ruinen sind unter 
der Namen des Gran Chimu bekannt. Die Sprache diene» Volks, wel- 
ches, nach seinen hinterlassenen Denkmalen zu urteilen, einen ziemlich 
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hohen Bildungsgrad erreicht hatte, scheint bestimmt zu sein, in einer 
nicht mehr fernen Zukunft verschwinden zu sollen. Ihr Gebrauch ist 
gegenwärtig fast nur noch auf die Stadt Eten beschränkt, aber die 
wenigen Bewohner, die sie noch sprechen, hängen mit grofser Zühigkeit 
an ihren alten nationalen Gebräuchen. In der Vorrede zu einer Gram- 
matik dieser Sprache, welche im Jahre 1644 in Lima gedruckt und 
neuerdings wieder aufgelegt worden ist‘, giebt der Verfasser, der Pfarrer 
von Reque bei Chiclayo, ein Verzeichnis von 30 Ortschaften, in wel- 
chen zu seiner Zeit die Sprache noch geredet wurde. Seitdem hat sie 
an der Küste dem Spanischen weichen müssen, und im Hochlande dem 
Keshua, und hat sich jetzt nur noch am obengenannten Orte erhalten. 
Die Spanier nannten sie Yungs, nach dem Kesluawort yunca, welches 
die heifsen Thöler bedeutet, die Eingeborenen selbst nannten ihre Sprache 
„Muchic“. Die Sprache des Chimureichs, das Yunga oder Muchie, ist 
nicht allein von den beiden Sprachen des Hochlandes durchaus verschie- 
den, deren eigentümliche Kehllaute ihm fremd sind, sondern wir ver- 
missen bei ihm auch die Besonderheiten, die wir als Merkmale der 
amerikanischen Sprachen im allgemeinen bezeichnet haben, wie die Ein- 
schliefsung den persönlichen Fürworts in die Konjugation der transitiven 
Verben, die Agglutination von Partikeln und Bildung langer, zusammen- 
gesetzter Ausdrücke. Eine gewisse Ähnlichkeit des Tonfalla mit dem 
Clinesischen hat zu der in Peru oft wiederholten und von vielen ge- 
glaubten Behauptung geführt, dafs die chinesischen Kulis sich mit den 
Einwohnern von Eten zu verständigen wülsten, indessen haben wir bei 
unserm Aufenthalt daselbst bestätigt gefunden, was sich schon aus der 
Grammatik des Pfarrers von Reque entnehmen läfst, dafa nämlich zwischen 
dem Chinesischen und der Chimu-Sprache nicht die geringste Ähnlichkeit 
besteht. N 

Bei der weiten Ausdehnung der Länder, über welche das Kerhus ver- 
breitet ist, und der Grölse der natürlichen Hindernjese, welche den Verkelr 
der einzelnen Gebiete untereinander erschweren, liegt es in der Natur der 
Sache, dafs die Sprache in den verschisdenen Provinzen nicht nur mit 
besonderım Accente geredet wird, sondern auch mancherlsi dialektische 
Abweichungen aufzuweisen hat. In Lima, wohin Eingeborene aus aller 
Teilen des Landes zusammenströmen, sowie später auf unsern Reisen 
durch alle Provinzen des Hochlandes haben wir vielfach Gelegenheit ge- 


" Arte de Ia lengus Yungs, de los valles del Obinpado de Trujillo, autor 
el benficiado D. Fernando de In Carrera, cura y vicario de 5. Martin de 
Reque. Lime, afo de 1644. Reimpreso 1880. 
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hobt, uns hiervon zu überzeugen, und läfst sich in dieser Beziehung im 
allgemeinen sagen, dafs die Aussprache der Konsonanten, besonders der 
Kebllaute um so weniger scharf markiert wird, als die Entfernung von 
der alten Hauptstadt zunimmt. Am abweichendsten von der Sprache in 
Cusco sind die Dielekte in den mittlern Teilen der heutigen Republik, 
nämlich im ehenaligen Gebiete der Huancas, in der Gegend von Huan- 
cayo und Jauja, noch mehr aber im Thele des Sante-Flusses im gegen- 
wärtigen Departement Ancash. 

Ohne hier näher auf diese Verschiedenheiten einzugehen, beschränken 
wir uns auf einige Bemerkungen über den Dialekt von Ayacucho, wegen 
der Beziehung, in welcher dieser zur alten Sprache von Cusco steht. 
Der Vater Gonzalez Holguin, in dessen Fufsstspfen alle spätern Be- 
arbeiter der Keshua-Sprache getreten eind, sagt uns in der Vorrede zum 
zweiten Teil seines Wörterbuchs, dafs er in seinem Werke durchaus dem 
Sprachgebrauch von Cusco gefolgt sei', und sein Ordensbruder Torres 
Rubio beetatigt dies, indem er bemerkt, dafs Holguin sich 25 Jehre 
lang in Cusco mit dem Studium der Sprache beschäftigt habe. Wir 
dürfen daher annehmen, dafs die von Holguin gegebenen grammatischen 
Formen die sind, welche vor 300 Jahren, mithin 50 Jahre nach der 
Eroberung in Cusco gebräuchlich waren. Während sich nun diese 
Formen im Laufe der Zeit in Cusco mehrfach geändert haben, sind sie 
im Dislekte von Ayscucho, wenigstens zum Teil, dieselben geblieben, 
wiewolil im übrigen die Sprache der dortigen Gegend via! verdorbener 
und die Aussprache der Konsonanten weit undeutlicher ist, als in der 
alten Hauptstadt. Im allgemeinen unterscheiden sich die slten Formen 
von den neuen durch gröfsere Härte, wie aus den hier ungeführten Bei- 
spielen ersichtlich wird: 

1) Der Accusativ der auf einen Vokal anuslautenden Substantive, 
welcher jetzt durch die Silbe fa gehildet wird, hatte früher vor dem fa 
noch einen Kehllaut: cta, also man sagte: 


statt runa-ta — runa-cia, 
„ runacuna-la — runacuna-cle, 
» rumida — rumi-cla, 


2) In der neuern Aussprache tritt ein guttursler Konsonant — c 
oder j— oft an die Stelle der Lippenlaute p und . Der Genitiv, der 
mit einem Vokal endigenden Worte, wird gebildet durch Anhäugung 


1... Porque aqui no seguimos mas que Ia sola lengua que agora anda 
eorriente en el Cozco, comun pars todon, que tolos Is entienden ... 
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einos j (ausgesprochen wie das deutsche ch) au den Stamm, während 
früher die Genitivendung ein p war. Also: 


runasj, des Menschen, statt runa-p, 
runacunaz, der Menschen, statt runacuna-p. 


3) Vor den Konsonanten & und 3 vertauschen die neuen Formen 
gleichfalls den frühern Lippenlaut gegen einen Kehllaut. So ist die 
Subjunktivendung jetzt jti statt pfü: 

cajti, ala ich war, statt ca-pii, 
hamujjti, wenn ich komme, statt hansı-ptä, 
huajsi, Dampf, statt Auapsi. 


4) Die Plurale der ersten und zweiten Person in der Konjugation, 
sowie die der persönlichen und possessiven Fürwürter endigen jetzt mit, 
einem s, statt des frühern ce oder & Man sagt jetzt: 


ruranchi-s, statt rurancki-c, 
ruranguichi-s, statt raranguichi-c, 
Aokanchi-s, statt Nokanchi-r, 
Uapanchi-s, statt Baparchi-c, 
Hnpunyuichi-s, etatt Hapanguichi-c. 
5) Auch vor Kohl- und Lippenlauten tritt ein einfaches s an die 
Stelle von ch (tsch): 


aska, statt achka (afschen), 
Rucskay, statt huichkay (Iuitschkay), 
hamuscani, wtatt hummchcan 





6) Ein aspiriertes s (sh) tritt öfters an die Stelle des ch, so z.B. 
in den unregelmäfsigen Formen des Potentials: 
eashxan, stutt. cuchuun, 5 
rurasdman, statt ruruchuen, 
Keshua, statt koche, 





7) Das m der alten Formen wird öfters zu # abgeschwächt: 


Hankay steht statt Unmeay, 
Hanta, statt Hana, 
kan, statt Kam. 


Die Affırmativpartikel mi, welche bei Anfügung an Worte, die mit 
einem Voksle endigen, dns ä vorliert und in der alten Sprache zu m 
wurde, wird in der neuen ebenfalls durch ein s ausgedrückt. Also: 


A 


”- 
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etatt riokam cani — fiokan cani, 
» Tioka canim — Foka canin, 
» Pim hamun — Pin hamun, 


Wie man sieht, sind die Verschiedenheiten weder sehr zahlreich, 
noch sehr eingreifend, aber da sie besonders die Formen der Deklination 
und Konjugation betreffen, so wird der Klang der Sprache doch erheb- 
lich dadurch verändert. Zu welcher Zeit sich der Übergang von den 
ültern zu den gegenwärtigen Sprachformen vollzogen hat, läfst sich nicht 
mit, Beatimmtheit angeben. Wie alle sprachlichen Umwandhingen, ist 
auch diese allmählich vor sich gegangen, wmd mufs der Anfang achon 
früh in das 17. Jahrhundert verlegt werden; denn im Drama von dem 
„Verlorenen Sohn“, welches um die Mitte jenes Jahrhunderts vom Archi- 
diekonus Espinoss, bekannt unter dem Namen „EI doctor Lunarejo“, 
verfafst wurde, findet man beide Formen nebeneinander. Das Ollanta- 
Drama hat nur die neuern Formen und muls daher aus einer späteru 
Zeit herrühren. ! 

Wir beschliefsen diese ginleitenden Bemerkungen über die Inka- 
Sprache mit einem Verzeichnisse der Grammstiken, die bis jetzt darüber 
veröffentlicht worden sind. 

1) Gramatica o arte de Ina lengua general de los Indios de 
los Reynos del Peru. Nuevsmente compuesta por el Maestro Fray 
Domingo de 8. Thomas de Ia orden de 8, Domingo, Morsder 
en dichos Reynos. Impreso en Valladolid por Francisco Fernandez 
Cördoba, 1560. Ki-8. 

2) Arte y Vocabulario en la lengun general del Peru, Ilamada Quichua, 
y en 1a lengua Espanola. En los Reyen, por Antonio Ricardo. 
1586. KL-8. 

3) Diego de Torres Rubio, e. 8. 3. Gramatica y Vocabulario 
en la Lengus general del Peru, Namada Quichua y en I» lengus Espanola. 
Sevilla 1603. B. 

4) P. Diego Gonzalez Holguin, de Ia Compatia de Jesus, Na- 
tural de Caceres, Gramatica y Arte nueva de In Lengua general de todo 
el Peru, Namada Qquichus, 0 lengus del Inca, afiadida y cumplide, en 
todo lo que le faltaba de tiempos y de Is Gramatica, y recogida en 
forma de Arte lo mas necesario en los dos primeros libros. Con mas 
otros Libros postreros de Adieiones de Arte, para mas perfeceionarla 
el uno para alcanzar la Copia de Vocablos, y el otro para Elegancin y 





® Vergleiche die Einleitung zu unserer Ausgabe des Ollanta-Dramaz. 
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ornato. Impreso en la ciudad de los Reyen del Pera, por Francisco 
del Canto, 1607. Kl.-4. Wieder abgedruckt: Nuevs ediciou, Genova, 
Pagano, 1842. 

5) D. Alonso de Huerta, Arte de la lengua Quechus, general 
de los Yndios de este reyno del Peru. Impresso por Francisco del 
Canto. En los Reyes, 1616. 

6) Diego de Olmos, Gramatica de la lengus Indies. Lima 1633. 

7) D. Juan Roxo Mexis y Ocon, Natural de la ciudad del Cuzco, 
Arte de Ia Lengua generel de los Indios del Porn. Impresso en Lime 
por Jorje Lopez de Herrera, 1648. 

8) EI Bachiller D. Estevan Sancho de Melger, Arte de la 
lengua general del Ynga Hamada Qquechhus. Lima, Diego de Lyra, 1691. 

9) Breve instruccion, o Arte de la Lengua oommune de los 
Indios, segun que se habla en la Provincia de Quito. Lima en la im- 
prents de Is Plazuela de 8. Cristobal, 1753. 

10) 3. J. v. Techudi, Die Kechun-Sprache. 1. Abt.: Sprachlehre, 
2. Abt.: Sprachproben, 3. Abt.: Wörterbuch. Wien, k. k. Hof- und 
Stastsdr., 1853. 

11) Derselbe: Organismus der Khetäua-Sprache. Leipzig, Brock- 
haus, 1884. 

i2) P. Fr. Honorio Mossi, Misionero apostölico del Colegio de 
propsganda fide de la esclarecida y opulenta ciudad de Potosi, Grama- 
tica de la lengus general del Peru, Hamada comunmente Quichna. Suere 
Imprents de Lopez. A., ohne Jahreszahl. 

Derselbe: Ensayo sobre las escelencias y perfecciones del idioma 
Hamado comunmente Quichua Sucre. 1857. 

Derselbe: Diecionario Quichus-astellano y Castellano-Quichua. Sucre 
1860. 

13) Clementz R. Markham, Contributione towarde a Grammar 
and Dictionary of Quichus, the language of the Incas of Peru. London, 
Trübner, 1864. 

14) Jonö Fernandez Nodal, Elementos de Gramstica Quichus, 
o Idioma de los Incas. Uuzco, en el deposito del Autor {ohne Jahres- 
zahl). 

15) Joss Dionisio Anchorena, Gramatica Quechur o del imperio 
de los Incas. Lima, Imprenta del Estado, 1874. 

16) Le V* Oufroy de Thoron, Grammaire et dietionnsire Frangais- 
Kichue. Paris 1886. 

Von diesen Werken sind uns bekannt die von Ricardo, Torres 
Rubio, Huerta, Holguin, Tachudi, Mossi, Nodal, Anchorena und Thoron. 
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Die Grammatiken von S. Thomas und Melgar waren in der National- 
bibliothek von Lims nicht vorhanden, auch haben wir vergeblich nach 
dem Werk von Roxo Mejis gesucht, der als geborener Cusconier mit der 
Sprache vollstündig vertraut und zur Abfsssung einer Grammatik be- 
fähigt sein mufste. Die Bücher von Ricardo, Torres Rubio und Huerta 
sind kurze Kompendien, denen ebenso kurzgefafste Wörterbücher bei- 
gegeben sind. Bei weitem ausführlicher und wichtiger ist das Werk 
Holguins. Dieser fleifsige Sammler hat 25 Jahre damit: zugebracht, Ma- 
terislien zu seiner Grammatik und seinem Lexikon zusammenzutragen, 
und wiewohl er der Sprache zuweilen einen gewissen Zwang anthut, in- 
dem er sich bestrebt, besonders die Formen der Konjugation denen der 
lateinischen Sprache anzupassen, und wenn auch sein breiter, mitunter 
etwas unklarer Stil des Lesen seines Buchs zu einer sauern Arbeit macht, 
so bleibt dasselbe bis auf den heutigen Tag eine der schätzbarsten 
Quellen für das Studium des Keshua. Der neue Abdruck, den ein speku- 
lativer Italiener im Jahre 1842 in Genua veranstaltet hat, so sehr der- 
selbe durch eine Menge von Druckfehlern entatellt ist, hat daher den 
Liebhabern der Keshua-Sprache einen willkommenen Dienst geleistet, 
denn das Originalwerk fing bereite an sehr selten zu werden. 

Der Doktor J. J. von Tschudi hat sich bemüht, die weitschweifigen 
und schwerfälligen Erklärungen der Autoren übersichtlich zu ordnen und 
in die systematische Form zu bringen, die man von einer Grammetik 
verlangt. Dies ist der Vorzug seines Werks, in welchem er im übrigen 
seinen Vorgängern folgt und deren von den gegenwärtigen oft erheblich 
ebweichende Sprachformen wiedergiebt. Auch enthalten einzelne Ab- 
schnitte, seines Buchs, besonders die Paragraphen, die von der Vergleichung 
und von den mit Partikeln zusammengesetzten Zeitwörtern handeln, mehr- 
fache Irrtümer. Zu grofsem Danke sind wir Tschudi dafür verpflichtet, 
dale er am Ende seiner Grammatik den Text des Ollauta-Dramas hat 
abdrucken lassen, welcher bei dieser Gelegenheit zum ersten Male ver- 
öffentlicht wurde und von allen bisher erschienenen Texten der beate 
ist, und wenn auch nicht fehlerfrei, doch weit reiner als der Heraus- 
geber selbst annimmt. Es ist zu bedauern, dafa Tschudi den neuern 
Dislekt von Cusco nicht gekannt hat. Indem er die Formen dieses 
Dislekts, die von den alten Grammatiken abweichen, für verdorbene 
Lesarten oder Fehler der Abschreiber hielt, wurde er zu der Entstellung 
das Textes vorleitst, der seiner Übersetzung zur Seite steht. Alle bis 
jetzt bekannt gewordenen Texte des Ollants-Dramas bringen die Formen 
der Sprache, wie sie gegenwärtig in Cusco gebräuchlich sind. Dafs 
Tachudi diesen Umstand nicht kannte, ergiebt eich aufser aus der er- 
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wähnten Abünderung seines Textes, aus dem Urteil, welches er über 
das Ollanta-Gedicht des Doktor Nodal gefällt het, und worüber in der 
Einleitung zu unserer Übersetzung des Ollante ausführlich gehandelt 
worden ist. 

Mit dem zweiten Werke von Tschudis „Der Organismus der Ketiun- 
Sprache“, wurde der Verfasser dieser Grammatik erst nach seiner Rück- 
kehr nach Europn bekannt, Diese Arbeit ist mit dem gründlichen Fleifse 
verfafst, welcher von Tschudi auszeichnet. Eine längere Einleitung zeugt 
von des Verfassers Belesenheit in allen einschlägigen Gebieten und ent- 
hält eine Menge interessanter Betrachtungen und Notizen. Der sprach- 
liche Teil ist eine ausführlichere Bearbeitung der früher erschienenen 
Grammatik und schliefst sich wie diese en die Darstellung der Sprache 
an, wie sie in den Werken der alten Autoren enthalten ist, wiewohl 
eich aus einzelnen Notizen ersehen läfst, dafs Tschudi jetzt such von 
den neuern Formen Keontais genommen hat. 

Unter dem Titel „Elementos de gramatica Quichua“ hat der Doktor 
Don Jose Fernandez Noda! ein Buch von vierhundert und einigen Seiten 
herausgegeben, in welchem er, wie es scheint, seine Schulkenntnisse und 
was er sonst noch durch Lektüre encyklopädischer Artikel gelernt, seinen 
Lesern hat vortragen wollen. Er handelt von ellgemeiner Grammatik, 
Philosophie, Poesie und Musik; sodsun unter der Überschrift „Ortho- 
graphie“ von diplomatischen Abkürzungen, Zifferschrift nebst ihren 
Schlüsseln, mathematischen Figuren, musikalischen Zeichen, Astronomie, 
Zeitungsartikeln, englischen Sprichwörtern, Gedichten u. s. w. in einem 
verworrenen Stile, voll von leerem Wortschwall und lochtrabenden, am 
unpassenden Orte angewendeten Ausdrücken. Immerhin könnte man dem 
Verfasser seine wunderlichen Extravaganzen nachsehen, wenn er in dem 
Abschnitt seines Buches, welcher vom Keshua handelt und stwa den 
vierten Teil des Ganzen einnimmt, wenigsten» die Regeln der Sprache 
richtig und klar vorgetragen hätte. Leider jedoch ateht en um neine 
Begriffe von der Inka-Sprache nicht besser, als um die Definitionen, die 
er von den übrigen Gegenständen giebt. Dr des Nodalsche Buch wohl 
schwerlich in die Hände eines deutschen Leıiers fallen wird, so ersparen 
wir den unserigen die weitere Kritik desselben, welche sich in der apani- 
schen Ausgabe dieser Grammatik findet. 

Das Werk des P. Honorio Mossi enthält zwei Abhandlungen über 
Grammatik und ein Wörterbuch in zwei Teilen. Die zweite Hälfte der 
Grammatik unter dem Titel „Ensayo sobre las escolenejan y perfocciones 
del idioma lamado Quichua“ erschien im Jahre 1857 und scheint die 
erste Schrift des Verfassers gewesen zu sein, denn die eigentliche Sprach- 
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lehre hat keine Jahreszahl, aber statt deren eine Dedikation an den 
Präsidenten D. Jos6 Maris Lineres, welcher erst im Jahre 1858 in 
Bolivia zur Regierung kam. Die beiden Abteilungen des Werkes von 
Mossi entsprechen den vier, in welche Holguin das seine zerfallen läfst. 
Der erste Teil enthält Deklination und Konjogstion, der Enssyo handelt 
von den Feinheiten der Sprache, d. h. von den Partikeln, den zu- 
sammengesetzten Zeitwörtern, den Adverbien und Postpositionen. Mossi 
lebte in Potosi in Bolivia und hat dort seine Studien über die Keshua- 
Sprache gemacht, und zwar mit Rücksicht auf den daselbst gesprochenen 
Dialekt nicht gerade unter günstigen Umständen. Er bedient sich zwar 
der alten Grammatiken als Basis für sein Werk, beschränkt sich in- 
dessen wicht darauf, dieselben blofs zu kopieren, sondern als Menn 
von philologischer Bildung hat er sie zu verbessern und durch eigene 
Zusätze zu bereichern gesucht. Er bemüht sich hesonders um die Dekli- 
uation, über welche er sehr richtige Bemerkungen macht. Allein ob- 
gleich er das alte Schema derselben nicht billigt, so erlaubt ihm doch 
die Scheu vor Neuerungen nicht, aus dem hergebrachten Rahmen heraus- 
zutreten. Er kennt die modernen Endungen der Deklination und zetet 
sie an die Seite der alten. Von den mit Hilfe des Verbum substen- 
tivum cay gebildeten zusammengesetzten Formen des Verbum sctivum, 
welche blofs imaginär sind, hat er sich nicht: loszumachen gewulst, 20- 
wie er auch dem Plusquamperfektum die diesem in der Konjogation zu- 
kommende Stelle nicht angewiesen hat, in beiden Punkten der Autorität 
Holguins folgend. Seine Erklärungen sind etwas hreit und nicht immer 
klar, aber im ganzen ist die Grammatik des Vater Mossi ein gutes Lehr- 
buch und empfehlenswertes Werk. 

Die kleine Grammatik des Doktor Don Jos6 Anchorena ist die letzte, 
welche in Peru über die Keshun-Sprache veröffentlicht worden ist (1874). 
Die Formenlehre und Syntaxis sind in alf Kapitel oder Lektionen ein- 
geteilt, und am Ende des Werkchens befindet sich eine Tabelle der 
Zahlen und eine andere, wodarch eine Übersicht der Zusammensetzungen 
gegeben werden soll, welche ein einfaches Verbum mit Partikeln ein- 
gehen kann. Der Verfasser hat sich zur Aufgabe gestellt, ein praktisches 
Buch zu schreiben, weiches das Erlernen der Sprache in kurzer Zeit 
ermöglicht, und er ist überzeugt seinen Zweck erreicht zu haben, wie 
er in seiner Vorrede mit folgenden Worten ausspricht: „Ich glaube, chne 
zu fürchten, dafs ich mich täusche, dafs ein fleifsiger Mensch ohne Lehrer, 
blofs mit Hilfe meiner Grammatik und meines Wörterhuchs, in zwei bis 
drei Monaten das Keshua schreiben und sprechen lernen kann, auch wenn 
er früher gar keine Kenntnisse darin besessen hai.“ 
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Wir wollen gern zugeben, dafs jemand, der fleifsig ist und kein 
schlechtes Gedächtnis hat, in der angegebenen Zeit die ganze Grammatik 
des Herrn Anchorena auswendig lernen kann, ob aber die Sprache, die 
er sich s0 zu eigen gemacht hat, von einem Eingeborenen verstanden 
werden würde, ist eine andere Frage. Die Beispiele, die der Verfasser 
von seinem eigenen Keshua giebt, sprechen nicht zu seinen Gunsten. Die 
Verse p. 120-127, welche nicht unterzeichnet sind und welche wir 
dsher als vom Autor des Buchs verfalst betrachten müssen, haben wir 
nicht zu analysieren vermocht, und ebensowenig ist dies unserm Lehrer 
gelungen, einem intelligenten Eingeborenen der Provinz Cuseo, der im 
Keshun geboren und aufgewachsen, den gröfsten Teil seines Lebens im 
Verkehr mit Indianern zugebracht hatte. Aulser grammatischen Unge- 
nauigkeiten bringt Anchorena eine grolse Anzahl von Worten, die weder 
in Wörterbücbern, noch im Dielekte von Cusco vorkommen, und über 
deren Herrühren er nichte angiebt. Die Mängel der Grammatik Anchorenas 
werden einigermalsen aufgewogan durch eine von ihm eingeführte Ver- 
besserung, die darin bestebt, dafs er zum eraten Male die Konjugation 
des Verbums suf die Formen zurückführt, welche thatsächlich in Ge- 
brauch stehen, und dafs er die vom den slten Autoren erdichteten zu- 
sammengesetzten Formen der Verbum activum ausgeschieden hat. 





Erster Teil. 
Formenlehre. 


ERSTES KAPITEL. iz 
Lautlehre. 


$ 1. Wie in der Einleitung bemerkt wurde, hatte sich der Kultur- 
grad der alten Peruaner nicht bis zur Erfindung der Schrift erhoben. 
Würe dies der Fall gewesen, so würden sie uns wahrscheinlich ein ebenso 
zablreiches Alphabet hinterlassen haben wie Indier, Araber und andere 
orientalische Völker; denn obgleich dem Keshus mehrere Konsonanten 
- der europäischen Sprachen fehlen, so wird dieser Mangel ausgeglichen 
durch eine Reihe eigentümlicher Laute, die den Völkern der alten Welt 
fremd eind. Die spanischen Missionare, und unter ihnen die Domini- 
kaner und Jesuiten, waren die ersten, welche in ihren Bemühungen um 
die Verbreitung des christlichen Glaubens die Schrift in die Keshua- 
Sprache einführten. Sie hedienten sich, wie natürlich, des Alphabets 
ihrer eigenen Sprache, und die Schreibweise, die sie beim Abfassen ihrer 
Grammatiken, Katechismen und Predigten anwendeten, wurde von den 
meisten der spätern Schriftsteller beibehalten. Wie wir weiter unten 
zeigen werden, genügen in der That die Elemente des lateinischen Alpha- 
bets, um alle Verschiedenheiten einer abweichenden und eigentümlichen 
Aussprache suszudrücken, nur int es den Vätern nicht überall gelungen, 
dieselhen enteprechend zu benutzen. Besonders für die Kehllaute, weiche 
ja die wichtigsten und eigenertigeten der Sprache sind, erweist sich ihre 
Bezeichnung als ungenau und unzulänglich. Einige neuere Schriftsteller 
haben sich daher bestrebt, die Mängel der frühern durch Aufstellung 
neuer Alphabete zu verbessern, und da wir Neuerungen abgeneigt sind, 
so hätten wir gewünscht, uns an eines der hereite eingeführten anschliefsen 
zu können. Allein nach einer sorgfältigen und wiederholten Vergleichung 
3” 
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eller bisher angewendeten Schreibweisen mufsten wir uns sagen, dafs 
keine derselben den Anforderungen entapricht, die man sich dabei stellen 
mufs. Die Brauchbarkeit eines Alphabets aber knüpft sich an die Er- 
füllung dreier Bedingungen: die Eigentümlichksiten der Aussprache müssen 
genau ausgedrückt werden, die Schreibweise nach einem einheitlichen 
und leicht fafslichen Prinzip geregelt, und endlich, die gewählten Be- 
zeichnungen müssen bequem für Druck und Schrift sein.1 

Wir überlassen os dem Leser, zu unterscheiden, ob das Alphabet, 
welches wir ihm in Folgendem vorlegen, den aufgestellten Anforderangen 
Genüge leistet. Nach mancherlei Versuchen und Abänderungen hat sich 
dasselbe uns als das einfachste und am leichtesten zu handhubende er- 
wiesen und haben wir uns dessen seit vielen Jahren bei unsern Studien 
bedient. Wir benutzen die gewöhnlichen lateinischen Buchstaben, legen 
jedoch die spanische Aussprache derselben zu Grunde, da unsere Gram- 
matik ursprünglich in spanischer Sprache und für spanisch Redende ge- 
schrieben war, und auch in unserm Lexikon die spanische Bedeutung 
der Keshua-Wörter neben der deutschen aufgeführt ist. Die spanische 
Aussprache der Konsonanten weicht von der deutschen in folgenden 
Punkten ab: 


% wird ausgesprochen wie das deutsche j, 
j wie ch, 

ch wie tach, 

gu vor e und i wie k, 

U wie l, 

# wie nj. 


Die für die Keshus-Sprache eingeführte Bezeichnung beläfst allen 
Konsonanten ihre gewöhnliche Aussprache und deutet die eigenartigen 


! Von den neuern Alphabeten erwähnen wir nur das, welches Tachudi 
in seiner Grammatik und in seinem Lexikon einführte, und ein zweites, wel- 
ches Pacheco Zegarra in seiner Ausgabe des Ollanta-Drama zur Anwendung 
hrackte. Techudi jet nicht glücklich gewesen in seiner Erfindung gewisser 
gewuudener Linien und Schnörkel, durch deren Beifügung zu den gewähn- 
lichen Isteinischen Buchstaben er die verschieilene Aussprache der Konsonanten 
bezeichnet. Seinen Zeichen fehlt Deutlichkeit und für die Schrift sind sie 
nicht bequem. Die Unterschiede, die er in der Aussprache der Kehilaute ein- 
führt, lassen erkennen, dafs er üher diese Verschiedenheiten keineswegs im 
klaren ist. So z. B. achreibt er in seiner Grammatik die zweite Person des 
Präsens apangui und das Participium apaj mit demeciben Konsonanten K: 
apanki, apak. Pacheco Zegarra, welcher als Eingehoreuer des Hochlandes mit 
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Modifikationen derselben vermittelst zweier Zeichen an, nämlich zweier 
Hökchen: eines Spiritus asper “ und eines dem Spiritus lenis ” oder 
Apostroph ähnlichen ’. 

& 2. Das Keshua hat fünf Vokale: a, e, i, 0, , Die Aussprache 
derselben ist in vielen Fällen wie im Deutschen, in andern ist sie aller- 
dings etwas verschieden, weicht aber doch nicht in so erheblicher Weise 
ab, dafs die Einführung besonderer Zeichen erheischt würde. In allen 
Sprachen finden sich Verschiedenheiten in der Intonation der Vokale und 
auch mancher Konsonanten, je nach den Provinzen, wo man die Sprache 
des Landes reden hört. Die richtige und reine Aussprache läfst eich 
überall nur durch Nachahmung der lebenden Stimme lernen, nicht durch 
komplizierte Genauigkeit der Bezeichnung. Wir beschränken uns daher 
derauf, im allgemeinen auf die Verschiedenheiten der Aussprache auf- 
merksam zu machen, und werden dieselbe nur dann durch besondere 
Zeichen andeuten, wenn zwei Worte gleiche Vokale und Konsonanten 
haben und eich nur durch die verschiedene Intonation der erstern unter- 
scheiden. 

Das & klingt voll wie im Deutschen und in den romanischen Sprachen, 
wenn es auf die gehauchten Konsonanten %, £, 7 folgt; ohne Ausnahme 
gilt diese Regel nach und vor dem Konsonanten r. Beispiele: 

%ähuay, käri, Täniy, Tänta, pähuay. 

Andere Male wird das « mit halbgeöffnetem Munde ausgesprochen, 
wodurch der volle Laut verloren geht und ein kurzer, unreiner Laut 
entsteht, wie wir ihn in der englischen Sprache in den Worten eat, 
ralile, chaff finden. Diese unreine Aussprache ist vielleicht häufiger als 
die volle und reine Man begegnet ihr besonders in der Konjugation 
der Verben, deren Wurzel auf a auslautet, in den Formen des Prävenz, 
z. B. von Häukäy, arbeiten: Hänkäni, Hänkängui, Udnkän. Dagegen im 
Prasteritum perfectum und plusguamperfectum, wo ein sanft gehauchter 
Kehllaut, das k dem « vorhergelit, wird die Aussprache voll: 

Uänkärkäni, Hänkürkängui, Uünkärka. 
Hänfäskäni, Vänfäskängui, Wünkäska. 


den Eigentümlichkeiten der Aussprache vertraut ist, hat eln Alphabet vor- 
geschlagen, wolches dieselben allerdings geusu ausdrückt, dessen Gebrauch 
jedoch lästig und schwierig ist. Er hat eine Reihe neuer Sehriftzeichen er- 
funden, welche zumeist in Abänderungen der Iateinischon Buchstaben bestehen, 
und hat dedurch der Anwendbarkeit seiner Schreibweise ein grofses Hindernis 
gesetet, 
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Worte, welche nur durch die Aussprache des g unterschieden werden, 
sind folgende: 





Kalla, Schnitte, Scheibe. 

Kölle, ein kleiner Pepsgei. 

Käpay, wohlriechend sein, duften. 
Rapay, wit der Spanne messen. 

Rapiy, ausdrücken, 

Rap, der Knoten eines Grasen, Stengels. 

$ 3. Der Vokal ; wird wie das a auf zweifache Art ausgesprochen, 
entweder rein, wie im Deutschen, oder unrein, als ein Mittellaut zwischen 
ö und c. Gewöhnlich findet sich das reine ö in den erston_Silben der 
Worte, wie miche, mist, oder. am Ende eines Ausdencks, wie bei den 
Endungen der Konjugation: eani, canyui. Unrein ist das 7 immer vor 
5: upackö, apachijta, Pachacutij, welche Worte beinahe wie apachej, 
apochgjla, Pachacutgj ausgesprochen werden. 

Vom Vokal e gilt dasselbe wie vom ö, es wird gleichfalls entweder 
rein oder unrein ausgesprochen, in welchen Falle es dem i ähnelt. In- 
dessen findet man die unreine Aussprache beim e weit seltener ul beim & 

$4. Sowieö unde werden auch # und 0 sehr häufig verwechselt, 
vodals man z. B. statt uma: oma sagen hört und statt orko: urko, Die 
Pluralendung euna wird oft wie cona susgesprochen. Es scheint, dafs 
dns Gehör des peruanischen Indieners das e und ö, sowie das 0 und « 
nicht deutlich zu unterscheiden vermag, und bei vielen Worten ist es 
schwer zu sagen, welche die ursprüngliche Aussprache ist und daher den 
Vorzag verdient. Die Gewohnheit, die Vokale zu verwechseln, ist bei 
den Bewohnern des Hochlandes so eingewurzelt, dafs sie dieselbe auch 
bei der Aussprache des Spanischen beibehalten, und eich nicht davon 
losmachen können, selbst wenn sie viele Jahre lang an der Küste gelebt 
haben. Ob diese unreine und fehlerhafte Aussprache immer vorhanden 
gewesen ist oder eich erst seit dem Verfalle der Sprache eingeschlichen 
hat, läfst sich gegenwärtig nicht mehr entscheiden; allein wenn man in 
Betracht zieht, dafs die volkstümlichen Mundarten auch der ausgebildet- 
sten Sprachen ühnliche Lautverwechselungen und unreine Aussprachen auf- 
weisen, so muls man sich der letztern Annahme zuneigen. Seit den 
Zeiten der Eroberung war das Keshua nur Sprache des niedern Volks, 
die Träger der nutionslen Bildung waren vernichtet und infolge dessen 
mulste die Sorgfalt und Reinheit der Aussprache nach und nach immer 
mehr verloren gelien. 

3 5. Die Diphthonge des Keslua sind au, wo, ui, ei, eu, un, wi. 
Die Aussprache derselben unterscheidet sich von der deutschen insofern, 
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als die beiden Vokale, aus welchen ein Diphthong zussmmengesetzt ist, 
deutlicher hörbar gemacht werden. Hinsichtlich des Doppellautes «ai ist 
zu bemerken, deals dabei beide Aussprachen des 4 berücksichtigt werden 
müssen; also man sagt: lakäy, mukäy, dagegen yachdy, cachiy (dan y 
steht in diesen Worten statt des #). Ui klingt fast wie das deutsche 2; 
ei nicht wie das dentsche ei, sondern getrennt wie &; ex nicht wie or, 
sondern wie &. 

$ 6. Die Konsonsnnten zerfollen in mehrere Gruppen, je nach den 
Organen des Mundes und Halses, die bei der Aussprache beteiligt sind. 
Wir unteracheiden folgende sechs Klassen: 

1) Halbvokale, bestehend aus den Zungenlauten oder Linguslen r, 
1, U und y, und den Nasenlauten oder Nasalen m, n, 3. 

2) Gehauchte oder sspirierte: 4,5. h,x%,% 2. 

3) Kehllaute oder Gutturale: &, bb, R. K, 4G- y 

4) Zahnlaute oder Dentale: £, }, £. 

5) Lippenlaute oder Labiale: p, $, 7. 

3) Zischlaute oder Sibilanten: 5, ch, Ch, ch, 

Der Leser wird in der vorstehenden Übersicht mehrere Konsonanten 
der europäischen Sprachen vermissen. Es fehlen dem Keshna von den 
Kehllauten das 9; von den Lippenlauten d, f, v und w; von den Zahn- 
lauten d und. Dagegen besitzt diese Sprache eigenartige Laute, welche 
durch gewisse Modifikationen der Aussprache der Konsonanten erzengt 
werden, und zwar bei allen Klassen nach demselben Prinzip. Die Zahn- 
laute, Lippenlaute und Zischlaute werden auf dreierlei Weise ausge- 
sprochen. Man unterscheidet eine einfache Aussprache, welche mit der 
deutschen (und spanischen) übereinstimint, ferner eine gehauchte oder 
sspirierte, und endlich eins starke von eigentümlicher Art, die am 
passendsten als explosiv bezeichnet wird. Bei den Kehllauten kommt 
zu diesen drei Modifikationen noch eine vierte und zwar sanftere. Die 
Missionare bezeichneten die Aapiration durch Einschaltung eines k, die 
explosive Aussprache durch Verdoppelung der Konsonauten. Bei den 
Zahn- und Lippenlauten war diese Bezeichnung auch ganz passend: p, 
ph, pp, t ih, tt drücken sehr wohl die fraglichen Verschiedenheiten aus. 
Bei den Zischlauten dagegen war sie unbequem (ch, chh, cheh) und bei 
den Kehllauten wurde sie unmöglich, denn durch Einscheltung des A nsch 
dem e entsteht eine Verbindung won Buchstaben (ch), durch welche im 
Spanischen bereite ein anderer Laut ausgedrückt wird (isch). Dieser 
Umstand hatte zur Folge, defs man in den alten Schriften die verschie- 
denen Aussprachen der Kehllaute, die doch die wichtigsten der Sprache 
sind, nur höchst unvolikommen unterschied. Die Autoren begnöigten 
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sich, jeden Guttural, der nicht dem zpanischen ce entsprach, durch Ver- 
doppelung (cc) zu bezeichnen, welche Schreibweise sich in sämtlichen 
Texten des Ollanta-Dramas findet. Um diese Unzuträglichkeit zu ver- 
meiden, haben wir die Bezeichnung der Aspiration durch Einschaltung 
eines % aufgegeben, und zwar auch bei den Zahn- und Lippenlauten, 
und statt deren eine Schreibweise eingeführt, welche sich für alle vier 
Konsonantengruppen gleich gut eignet. Wir drücken die Aspiration aus 
durch ein halbmondförmiges Häkchen, welches vor den Konsonanten ge- 
setzt wird wie der griechische Spiritas ssper (}, 7, %, Ch), die starke 
oder explosive Aussprache dagegen durch ein Häkchen, welches eine dem 
Spiritus asper entgegengesetzte Krümmung hat und dem Konsonsnten 
nachgesetzt wird, wie ein Apostroph (& 9, K, ch). 

$ 7. Halbvokalo werden dinjenigen Konsonanten genannt, deren 
Aussprache auch ohne Verbindung mit einem Vokal einen hörbaren Laut 
hervorbringt, Das r wird ausgesprochen wie im Spanischen und Ita- 
lienischen durch Zittern der Zungenspitze am vordern Teile des Gaumes 
und gegen die hintere Fläche der Schneidezähne, niemals guttural durch 
zitterndes Andrücken der Zungenwurze) an den Gaumen wie im Deut- 
schen. Das r klingt im Koshua sanfter nle im Spanischen, der rollende 
Laut des doppelten r ist der Sprache fremd. 

Das einfache 2, welches nachı Angabe Garcilesos ursprünglich der 
Keshua-Sprache fehlte, wird heute sowohl am Anfang, als auch in der 
Mitte einer Anzahl von Worten gebrauch. Da diese Grammatik die 
Sprache darstellt, wie eie gegenwärtig gesprochen wird, so müssen wir 
es unter die Konsonanten aufnehmen. 

Das U wird ausgesprochen wie im Spanischen, d. I. wie ij, wie im 
Französischen trarailler oder tailleur. Der gequetschte Laut bleibt 
auch bei nachfolgendem Konsonanten hörbar: Auallpa, hallma lautet wie 
im Deutschen Aualjpa, haljma. 

Über m und rn ist nichts zu bemerken. #% lautet wie im Spanischen 
gleich n}, oder wie im Französischen gn in gagner. 

Das y wird besonders in ältern, aber auch in einigen neuern Schrif- 
ten öfters statt dos gewöhnlichen ö gebraucht, sowohl in Diphthongen 
als auch für sich am linde der Worte. Da eine zolche Schreibweise 
keinen nndem Grund hat, als die Gewohnheit der alten spanischen 
Schriftsteller, beide Buchstaben zu verwechseln, so wird in diesem Werke 
das y nur danu an die Stelle des ö treten, wenn dieses vor emem Vokale 
oder zwischen zwei Vokslen steht, desgleichen bei doppoltom €, wo das 
zweite durch ein y ersetzt wird. Ferner benutzen wir dasy zu einigen 
orthographiechen Unterscheidungen, nämlich des Infinitivs von dem gleich- 


u ent 
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lautenden Imperativ, wir achreiben Zankay, erbeiten, und Zankai, arbeite, 
ferner bei den Endungen der Possessivpronomins, um das Verständnis 
längerer Ausdrücks der kombinierten Konjugation zu erleichtern, wie 
am geeigneten Orte erklärt werden wird. Vor Vokalen oder zwischen 
zwei Vokalen wird das ausgesprochen wie das deutsche j: yaya, Vater; 
yuyu, Gemüse; yana, schwarz. 

& 8. Gehauchte oder aspirierte Konsonanten: A, %,5. Das A ist 
ein sanfter Hauch, der sich in der Regel vor den Diphthongen za, wc, 
wi findet, zu Anfang, aber auch zuweilen in der Mitte der Worte: 
Tuahna, Kind; huihwe, Haustier; Auaiko, Thal; huajche, arm. Eigent- 
lich bildet J, mit nachfolgendem u in den eben angeführten Fällen. 
einen_schr weichen Lippenlaut, dessen Aussprache dem englischen w 
nabe steht, »ber etwas mehr aspiriert ist, etwa wie in den Worten 
schat, which, wheel. Den Diphthongen wa, «e, wi kommt daher im Grunde 
dieser Name nicht zu, sondern es handelt eich um die Vokale a, e, i, 
denen ein gehauchter Lippenlaut vorbergeht. In der Deklination werden 
wir auf diesen Punkt zurückkommen. ! 

Das % ist ein starker Hauch, etwas hörbarer als im Deutschen, je- 
doch olıne gutturelen Beilaut, es steht ausschliefslich am Anfang der 
Worte: 





hanan, oben; hiliu, lecker; Aus, ein; 
"amuy, kommen; fapij, ergreifen. 

Das 5 gleicht dem spanischen 5 und wird wie das deutsche ch in 
Macht, Knecht, ausgerprochen, Es ist ein schr häufig gebrauchter Kon- 
sonant, der für sich allein das Partieipium activum der Verben bildet, 
sowie den Genitiv der auf einen Vokal endigendeu Substantive: 

inca5, des Inkas; tuifay, des Vaters; 
apa-j, der Träger; purij, der Wunderer. 





3 Pacheco Zegarra hat in seinem Alphabet das englische & ntatt den Au 
eführt. Da er jedoch über die Aussprache dieses Buchstabens im Eng- 
‚hen nicht genügend unterrichtet ist, so hat er sonderbarerweiss das u im 
Dipktbong au auch durch ein w ersetzen zu müssen geglaubt; er schreibt 
2. B. cawsay, amawia, anstatt causay, amauta. Pacheso sagt von meinem w, 
es werde ausgesprochen wie in den englischen Worten weil und bow. Wie 
bekannt, hat das englische w am Anfang eines Wortes oder einer Silhe eine 
Inbiele Aussprache, aber nach einem Vokal oder in der Mitte eines Wortes 
ist es ein orthographisches Zeichen von wechselnder Bedeutung. In dem von 
Pacheco gewählten Beispiel hat cs deren zwei: bow, der Bogen, lautet wie bo, 
nnd bow, die Verbeugung, wird das ausgesprochen. Aw dagegen Inutet nie 
wie au, sondern stets wie ein tiefes, dem 0 ähnliches &. 








u,hua 
nad En wen . 


hun 


xn 
milie 


K nouti 
imhalh, 
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Das 5 steht nie zu _ der Worte, sondern stets am Ende 
einer She: pin [-v Ze 

huaj-la, Rippe; Be Bchofs; chej-tan, Teil. 

& 9. Kehllaut oder Gutturale: c (gu), k, %, &. Die in dieso Klasse 
gehörigen Konsonanten werden erzeugt durch Anärücken der Zunge an 
die obern oder hintern Teile des Geumens und Schlundkopfs, und Ent- 
fernung derselben im Augenblick des Ausstmens. Die Verschiedenheiten 
der Laute hängen davon ab, welcher Teil der Zunge in Thätigkeit ge- 
setzt wird, mit welchem Orte derselbe in Berührung kommt und mit 
wieviel Kraft die Bewegungen der Artikalation ausgeführt werden. Das 
e wird ausgesprochen, indem der Körper der Zunge an den Gaumen 
angelegt wird. Es lautet wie das spanische c oder unser & vor a und 0, 
aber etwas weicher, eiwa so, wie das k in Mitteldeutschland ausge- 
sprochen wird, Die alten spanischen Geschichtschreiber ersetzten es daher 
öfters bei Eigennsmen durch g, und wir finden in ihren Büchern inge 
für inca, Huasgar für Huascar. 

Wenn dieser Konsonant vor einem e oder ö steht, 50 fügen wir uns 
dem spanischen Sprachgebrauch, indem wir ihn durch g# ersetzen: 

eani, ich bin; cariy, beifsen, 
cangui, du bist; quirs, Zahn; quisca, Dorn. 


Der Laut des & wird tief im Halae gebildet, indem die Wurzel der 
Zunge an die hintere Wand des Schlundkopfs leicht angedrückt und 
unter schwachem Hauch entfernt wird. Der dadurch entstehende Laut 
hat einen etwas nasalen Charakter: Kun, du; Noka, ich, Das X ist 
der charakteristische Konsonant für das Praeteritum perfectum und plus- 
quamperfectumn, sowie für das Partieipium passivum: 


rura-rkani, ich erbeitete; rura-skani, ich hatte gearbeitet; 
raro-ska, gearbeitet. 


Das % ist ein stark gehauchtes Ä. Es entsteht, indem die Wurzel 
dor Zunge dem Gaumen genähert und beim Aussprechen nicht vollständig 
davon entfernt wird, als ob man dem c oder & noch ein spanisches 5 
oder deutsches ch nachfolgen liefse, etwa wie die Schweizer das & aus- 
sprechen: 

kahuay, blicken; kencha, unglücklich; 
*epa, nach; %ipu, Knoten; mikuy, vasen. 


Das & ist dor cigenartigste unter den Kehllauten und überhaupt 
der ganzen Sprache. Er wird erzeugt, indem die Wurzel, oder auch 


Erstes Kapitel. Lautichre. 43 


zuweilen der mittlere Teil der Zunge fest an den Gaumen oder Schlund 

angedrückt und sodann bei Öffnung des Munde 

_mit einer brüsken Bewegung davon entfernt wird. Durch diese rasche 
Entfernung entateht ein klackender, schnelzender Laut, den wir als ex- 

plosiv bezeichnet haben. Einen diesem ähnlichen Laut werden wir so- 

gleich bei den Lippen-, Zahn- und Zischlauten wiederfinden. Wir be- 

zeichnen ihn durch ein Häkchen mit nach rechts gerichteter Konverität, 








einen Apostroph, wie denn in_der Thet die Vokale, welche dieser Art, 


ven Konsonanten folgen, in der..Aussprache eich micht- eng-an eis an-- 
'hliefsen, son durch _einen kleinen Zeitraum yon ihnen getrenut zu, 
/heinen, "als ob etwns zwischen beiden. ausgelassen sei. Gewöhu-” 
lich steht das £ zu Ahfang der Worte oder wenigstens der Silben, nie 
am Ende eines Wortes: 
Kamiy, beschimpfen; Raychay, Mut haben; 
Kumu, der Buckel; Kaitu, der Faden; Kirc«, steif; 
harkay, hindern; hueskuy, schlielsen. 
& 10. Zabnloute, Dentale: t, 8, £& 
Das einfache £ lautet wie im Deutschen. 
Das $ zu Anfang der Worte oder Silben wird wie einfaches 4, aber 
deutlich gehsucht ausgesprochen: faniy, aufhören; Zaniy, einstürzen; 
Zanta, zerlumpt. Ay Ende einer Silbe dagegen lautet das ? wie das 









englische fh in seiner scharfen Aussprache, oder wie das spanische x, näm- 


Tich die Zungenspitze wird beim Aussimen an die halbgeöffneten Zähne 
gelegt: 
muy, verfeulen; ufkai, rasch; palmi, Teil. 

Das £ ist in der Gruppe der Zahulaute was das R unter den Gut- 
turalen. Es entsteht durch Andrücken der Zungenspitze an die ge- 
schlossenen Zähne und plötzliches Öffnen derselben mit einer Exspira- 
tion. Das ® findst sich sowohl am Anfang als in der Mitte der Worte, 
aber nie am Ende einer Silbe: funta, Brot; fica, Blume; rifi, Schnee; 
Auf, fein. 

8 11. Lippenlaute oder Labiale: p, p, F. 

Des p lautet wie im Deutschen. 


Das p zu Anfang der Worte bat einen deutlichen Hauch, es klingt . 


etwa wie pw, nicht so atark als pf. Am Ende der Silben vor andern 
Konsonanten wird es jetzt in Cusco und auch in vielen andern Orten 
wie f ausgesprochen, in Ayacucho jedoch wie p. 

Pahuay, fliegen; pira, zornig; puru, Feder; 

chapra, Zweig; rapru, Flügel (chafra, rafra). 


"des _Mundes unter starkem Haucb- 


t-e 
ch por, 


ve 
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Beim 3 begegnen wir wieder der eigentünlich schnalzenden Aus- 
sprache, die wir explosiv genannt haben, welche für diesen Laut. be- 
sonders passend ist. Er entateht, indem die Lippen zusammengeprefst 
und sodann plötzlich mit einer Ausstolsung des Atems geöffnet werden, 
wodurch ein leicht knallender Laut entsteht. Das 9 steht sowohl zu 
Anfang als in der Mitte der Worte: 


Funchau, Tog; zonco, Gruha; haziy, fassen. 


& 12. Zischlauto oder Sibilanten: s, ch, ch, ch. 

Das s wird stets scharf ausgesprochen wie im Spanischen oder wie 
im Deutschen fs, sowohl zu Anfang als auch in der Mitte der Worte. 
Besonders hart lautet es in der ersten Person dea Futurume, im Singular 
und Plural, weshalb die alten Grammatiker diese Formen mit ss ge- 
schrieben haben: 


sumgj, schön; simi, Mund; sakey, lassen. 
casuj, ich werde sein; casun, casunchis, wir werden sein. 


In den mittlern und nördlichen Provinzen Perus findet sich neben dieser 
Aussprache des & noch eine unreine, der unsers ach ähnliche, eo z. B. wird 
sumaj: schumaj ausgesprochen, simi wird zu schini, sakey zu schakey, und 
schr viele andere Worte in ähnlicher Weise. In der Gegend von Ousoo und 
in der Colla lautet dan s immer rein. Da dieser unreine 8-Laut iu der spani- 
schen Sprache fehlt und diese daher auch keine Bezeichnung dafür bat, eo 
setzten die nlten Schriftsteller, s0 oft. dieses ach in Eigennamen vorkam, dafür 
Aus portugiesische =, welches in diesor Sprache etwa wie unser sch ausge- 
sprochen wird. In der spätern spanischen Schreibweise trat aber überall dar 
5 au die Stelle des , und #0 werden jetzt alle Namen, die ursprünglich sin 
unreiues s enthielten und mit = geschrichen worden waren, statt; dessen mit.j 
geschrieben und auch so ausgesprochen. So wird Xauza — früber Schausche 
ausgesprochen — jetzt Jauja genannt, Caramarca jetzt Cajamarca statt Oascho- 
marca. 





Das einfache ch wird wie das spanische ch oder das deutsche fsch 
susgesprochen, 

Das eh oder sapirierte ch wird nur valten gebraucht und steht meist 
zu Anfang der Worte: 


Challa, Maisblätter; Chakai, jener; 

Chankay, berühren; ichu, Punsgras. 

Das apostrophlerte ch dagegen findet sich häufig zu Anfang und in 

der Mitte der Worte. Dieser Laut, welcher dem #, f und 7 entspricht, 
wird ausgesprochen, indem die Zunge bei geschlossenen Zähnen an den 
vordern Teil des Geumengewölbes angedrückt und darauf rasch mit starker 
Exepiration der Mund geöffnet wird: 
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eRaqui, trocken; chisi, gestern Abend; 
ehajhuay, lärmen; chupu, schwören, 


8 13. Wie wichtig es öfters ist, bei den Konsonanten die Unter- 
schiede der Aussprache scharf zu markieren, zeigen die nachstehenden 
Beispiele, wo hei gleichen Vokalen durch die Aussprache der Konso- 
nanten der Sinn des Worten ein anderer wird: 

%upaj, reich, mächtig; Kapaj, wohlriechend. 

’kahuaj, der, welcher blickt, der Späher. 

kahuaj, Genitiv von kahua, Gebinde. 

eahuoj, 2. Person des Potentials des Zeitworts eay. 

tanta, Versammlung; tanta, zerlumpt. 

fanta, Brot. 

tica, Backstein; fca, Blume. 

pacha, Zeit, Erde, Welt; Facha, Kleider. 

chaqui, Fuls; eRaqui, trocken. 

& 14. Wie bemerkt wurde, fehlen dem Koshua die Konsonanten b, 
w,v, 59, d und #. Eine gewisse Härte der Sprache, welche durch die 
Abwesenheit so vieler weicher Laute und das Vorherrschen der Guttu- 
rolen erzeugt wird, mildert sich durch den Reichtum an Vokslen, sowie 


durch den Umstand, dafs kein Wort mit zwei Konsonauten anfängt oder 


endigt und dals niemals mehr als zwei Konsonanten aufeinandey_folgen. 





$& 16. Ehe wir uns zur Betrachtung der grammatischen Formen 
wenden, scheint es zweckmäfsig, einige Bemerkungen hinsichtlich des 
Actente und der Orthographie vorauszuschicken. Mit Ausnahme der so- 
gteich anzugebenden Fälle haben alle Worte und zusammengesetzten Aus- 
“drücke den Accent inmier auf’ der vorletzten Silbe. Je nachdem sich ein 
Ausdruck durch Anfügung von Partikeln verlängert, rückt der, Accent 

en des Ende des Worten vor. Ausnahme von dieser Regel macht die 
Dubitativpartikel "chä, welche stets am Ende eines Ausdrucks steht: und 
den Accent führt. Auch die Interjektionen, welche Freude, Schmerz oder 
Überraschung ausdrücken, haben in der Regel den Accont auf der letzten 
Silbe. Der Plural der zweiten Person in der Konjugation des Verbums 
kann den Accent auf der drittletzten Silbe führen, wiewohl er in Cnsco 
auch in diesem Falle gewöhnlich auf die vorletzte Silbe gelegt wird: 
suränguichis und ruranguichis. 

Was die Orthographie betritt, no erinnern wir nochmals an den 
Gebrauch, den wir vom y zu machen gedenken. Alle Infinitive werden 
mit y geschrieben, um eie von den gleichlautenden Imperativen zu unter- 
scheiden. Ebenso die Possessivpronomins der ersten und zweiten Person, 











hrs on 


) 


r caulbwme 
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9, yqui, sodals, wenn sich in einem Ausdrucke Diphthonge mit y finden, 
man sogleich weils, dafs es sich um Infinitive handelt, oder um Zusammen- 
setzungen, welche Possessivpronomina enthalten. 

Ds im Keshus keine Silbe mit zwei Konsonanten anfängt, so ergiebt 
sich, dafs wenn ein Ausdruck, in dessen Mitte zwei Konsonanten vor- 
kommen, nicht auf einer Zeile Platz hat, bei der Teilung ein Konsonant 
auf der obern Zeile bleiben muls und es nicht gestattet ist, beide auf 
die untere Zeile zu bringen, wie dies im Spanischen geschieht: huajta 
wird geteilt in Augj-ta, hamuska in hamus-ka, Udpchay in Uap-chay. 


ZWEITES KAPITEL. 
Vom Substantiv. 


8 16. Das Geschlecht und der grammatische Charakter der Sub- 
stantive wird durch keine besondern Endungen angedeutet, Sie bestehen 
blofs ans Wurzelu, welche auf einen Vokal, einen Diphtkongen oder auf 
die Konsonayten 7, r, 5, s auslauten. Bei weitem die meisten Substantive 
endigen nl einem Vokal, am häufigsten auf a und u. 

Ein Geschlecht wird bei den Substantiven nur insofern unterschieden, 
als durch dieselben männliche oder weibliche Personen bezeichnet werden. 
Wenn ein Wort auf beide Geschlechter bezogen werden kann, zo ist ein 
erläuternder Zuestz nötig, indem männliche Individuen durch Voraetzung 
des Wortes kari, weibliche durch Auarmi unterschieden werden. So be- 
deutet huakua, ein Kind ohne Unterschied des Geschlechts, Kari huahua, 
einen Knaben, kuarmi huakus, ein Mädchen. 

In ähnlicher Weise wird das Geschlecht der Tiere auagedrückt, indem 
die Männchen orko, die Weibchen rhina genannt werden: 


orko allko, der Hund; china alöko, die Hündin. 


$ 17. Der bestimmte Artikel fehlt im Keshua; als unbestimmter 
wird das Zahlwort %aj, eins, gebraucht, welches dem Hauptwort wie ein 
Adjektiv vorgesetzt wird und als solches nicht deklinierbar ist: Auj orke, 
ein Berg; huj mayu, ein Flufs; Iuj kocha, ein Bee. 


Von der Deklination. 


$ 16. Eine Deklination im eigentlichen Sinne hat die Keshun- 
Sprache nicht, da die Wurzeln der Hauptworte nicht verändert oder 


u a are 


yrie Sans Gn nm 
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gebeugt werden. Die Beziehungen der Substantive untereinander und zu 
den übrigen Redeteilen werden durch Partikeln ausgeärückt, welche an 
die unveränderten Radialsilben angefügt werden. Viele Verhältnisse, 
welche sich in europäischen Sprachen nur mit Hilfe von Präpositionen 
andeuten lassen, werden im Keshua blofs durch Casusendungen bestimmt, 
daher die grofse Anzahl derselben. Wir unterscheiden nämlich deren zwölf. 

1) Nominativ: die Wurzel. 

2) Genitiv: Endung 5 und pa. Lox endırys 

3) Dativ: Endung pa. YU per 4 "on endlaa tm 

4) Accusativ: Endung ta. 

5) Iletiv: Endung mar, nach, zu, auf. 

6) Ablativ: Endung manta, von, aus. 
Endung nta, durch, über. »o nint& 

6) Terminativ: Endung came, bis. 

6) Inessiv: Endung pi, io, auf, zu. Zde 

10) Instrumentel: Endung Auar, mit. 

11) Sociel: Endung nein, mit, samt. 

12) Causal: Endung raicu, wegen, um — willen. 

& 19. Der Genitiv hat zwei Formen, je nachdem das Substantiv 
mit einem Konsonanten oder einem Vokal endigt,. Im letztern Falle 
wird er ausgedrückt durch den Kehllaut j, im erstern durch die Silbe pa. 

huasi, Haus; Genitiv: Auasiz. Ver 
taita, Vater; „ teile. 

yahuar, Blut; „ yahuar-pa. 

eunlur, Geier; „ euntur-pa, 

Die Worte, die auf einen Diphthongen auslauten, bilden ihren Genitiv 
wie die, welche mit einem Konsonanten endigen: Crpa 





firau, Wiege; Genitiv: Rirau-pa. rn 
Uankay, Arbeit; „  Hankay-pa. ww = 

Bei Substentiven, die auf Auo, Aue, Aui oder wa, ue, wi auslauten, wird 
die Endsilbe nicht als Diphthong betrachtet, da das dem % nachstehende, 
aleo schwach gehauchte u sich wie ein sanfter Lippenlaut verhält, daher 
der Genitiv solcher Worte so gebildet wird, als ob wie auf einen min- 
fechen Vokal endigten: 

huakva, Kind; Genitiv: huakuaz, 

huihua, Haustier; Genitiv: huikuaz. 

8%. Früher wurde der Genitiv der auf einen Vokal endigenden Sub- 

slantive durch den Lippenlaut p gebildet, welche Form ausschliefslich von 
den alten Grammatikern gebraucht wird: 
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Anasi-p, statt jetzt huasis, 
taltap, u „ tale). 
In der Provinz Ayasucho hat eich diese Form nach erhalten, während in der 
Gegend von Casco und in der Colla nur der Genitiv auf j gebräuchlich ist; 
auch im Ollents-Drama findet sich nur die neuere Form. - 
& 21. Der Dativ wird durch Anfügung der Silbe paj an die Wurzel 
gebildet: 
huauke, Bruder; Dativ: Auauke-paj, 
iura, Bruder; Dativ: iura-paj, 


Der Dativ des Koshua oder die Partikel paj entspricht nicht ganz dem 
deutschen Dativ, sondern wird besser durch die Präposition „für“ wieder- 
gegeben: huauke-paj, für den Bruder. 


& 22. Der Accusativ ist, wie in andern Sprachen, der Fall, in dem 
das Substantiv steht, auf welches die Thätigkeit des Verbums gerichtet 
ist, der Caeus objectivus. Seine Endung ist fa: 

runa, Mensch; Accusativ: suna-ta, 
konkor, Knie; ar konkor-ta, 
Kirau, Wiege; “ Rirau-ta. 
8529. Die alte Form des Aocusativs der auf einen Vokal endigenden 


Bubstantive schaltet zwischen die Endung fa und die Wurzel noch einen Kehl- 
laut eis 





runa-cta, atatt jetzt runa-ta, 
muyu-cia, statt mugu-ta, 


Diese Formen werden gegenwärtig nirgends mehr gebraucht. Im Drama vom 
verlorenen Sohn finden eie sich noch an der Seite der neuern, aber schon im 
Ollanta-Drams kommen eie nicht mehr vor. 
$ 24. Die vier folgenden Casus (5—8) drücken Bewegung aus: 
1) Der Illstiv mit der Endung man die Richtung der Thätigkeit 
nach einem Gegenstande hin, auf ihn zu, oder gegen ihn: 
huasi, Haus; Ilativ: Auasi-man, nach dem Hause, 
auka, Feind; „ uuka-man, gegen den Feind. 
2) Der Ablativ mit der Partikel manta drückt Trennung vom Gegen- 
stande aus oder Ausgehen der Handlung von ihm: 
orko-manta, von dem Berge, aus dem Berge, 
kocha-manta, aus dem See, vom See her. 
Die mencherlei andern Verhältnisse, welche durch die Partikel manta 
angedeutet werden, finden in der Syntax ihren Platz. 
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3) Der Transitiv mit der Endung nia bezeichnet entweder Durch- 
dringung des Objekts oder Bewegung über seine Oberfläche hin: 


kasko, Brust; %askonta, durch die Brust. 

uya, Gesicht; uya-nta, über das Gesicht. 

rampa, Ebene; pampa-nta, querfeldein. 
Wenn das Substantiv mit einem Konsonanten oder einem Diphthongen 
endigt, so muls anstatt der Endung nfa: ninta gesetzt werden: 


tonkor, Kehle; tonkor-ninta, durch die Kehle. 
mejliai, Schols; mejllai-ninta, über den Schofs. 


Die Transitivondungen der falschen Diphthonge Aus, Aue, Aui verhalten 
sich wie die der einfachen Vokale: 
Fahui, Augen; Aahui-nia, durch die Augen. 
huahus, Kind; huahua-nta, über das Kind, 
4) Der Terminativ, der letzte asus dieser Gruppe, benagt, bis wo- 
bin sich die Thätigkeit erstreckt, bis wohin etwas reicht. Die Partikel 
dieses Falles ist eama: 
chagui, Fufs; chagui-cama, bis zum Fufse. 
meayu, Flufs; mayu-cama, bis zum Flusse. 
& 25. Der Inessiv ist der Casus der Ruhe in Bezichung auf Ort, ZCOCLATVE 
Zeit und Zustände. Er wird gebildet durch Anfügung der Endung pi 
und übersetzt darch die Präpositionen in, auf, bei, zu, während: F 
#ahui, Auge; #iahui-pi, im Auge. 
orko, Berg; orko-pi, auf dem Berge. 
Yahuay, Lauf; yahyay-pi, im Laufe. 
rimay, Sprechen; rimay-pi, beim Sprechen. 


$ 26. Der Instrumental mit der Partikel Auen lälst sich in den 
meisten Fällen durch die Präposition mit, mittelst wiedergeben; indes 
drückt die Partikel huan nicht immer aus, dafs vermittelst des Gegen- 
standes, an welchen sie angefügt ist, etwas susgeführt wird, sondern 
blofs dafs derselbe das Subjekt begleitet: 


Hankans, Werkzeug; Hankana-huan, mit dem Werkzenge, 

Inaraka, Schleuder; kuaraßs-huan, mit der Schleuder, 

aliko, Hund; alöko-Auan, mit dem Hunde. 

8 27. Der Social oder die Partikel niin oder ninlin wird seltener 
gebraucht als Ausn, drückt nur Begleitung aus und wird durch mit, 
samt übersetzt. Bei Worten, die mit einem Konsonanten oder Dipkthong 
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endigen, steht nintin statt nlin. Von den falschen Diphthongen gilt das 
beim Transitiv Gesagte. 

taita churi-nin, der Vater mit dem Sohne. 

huasi cuncha-nlin, des Haus mit dem Hofe. 

toko atoj-ninlin, die Höhle mit dem Fuchs darin. 


8 28. Die Partikel des Casus onusalis ist raich, welche, wie der 
Name des Falles besagt, den Beweggrund ausdrückt, aus welchem etwas 
geschieht, daher sie weniger bei Substantiven zur Anwendung komnt, als 
bei Infinitiven und Participien. Sie wird übersetzt durch wegen, um — 
willen. 

Dios-raic«, um Gottes willen. 
maman-raicu, wegen seiner Mutter. 
ruraskan-raicu, wegen seiner Handlungen. 

& 29. Der Vokativ fehlt im Keshua. Wenn eine Person angeredet 
wird, so geschieht es entweder im Nominativ, oder wenn der Redende 
den von ihm Angeredeten kennt und ihn mit Freundlichkeit oder Höf- 
lichkeit behandeln will, «0 fügt er dem Substantiv das Pronomen posses- 
aivum der eraten Person bei, nämlich den Vokal g: 

mama-y, meine Mutter; faita-y, mein Vater. 
„Jneallay, yayaynı cangui“, „mein Inka, du bist mein Vater“, redet Inma 
Sunaj im Ollants-Drama den Inka Tupaj Yupanqui on. Wenn jemand 
aus einiger Entfernung angerufen wird, so setzt man vor den Nominativ 
die Interjektion yauf heda! 


yau huarma, heda, Bursche! 
yau Ran pur, heda, Wanderert 
530. Die hier gegebene Darstellung der Deklination weicht einiger- 
mafsen von dem Sohema der slten Grammatiker ab, indem mehrere Partikeln, 
die früher zu den Postpositionen gerechnet wurden, hier ale Casusendungen be- 
trachtet worden eind. Wem es eine unangenehme Vermehrung der Arbeit 
deveht, sich mit zwölf Ossus vertraut machen zu müssen, während deren sonst 
ar fünf angeführt wurden, der wird sich bei den Kapiteln, die von den Post- 
Positionen und Zeit- und Ortsadverbien handeln, überzeugen, dafs die gehahte 
Mühe nicht vergeblich war. Er wird finden, dafs diese Abschnitte dadurch an 
leichter Verständlichkeit gewonnen haben, dafs den Redeteilen in der Deklina- 
tion der ihnen zukommende Platz angewiesen worden ist. Die Missionare, 
welche so oft den Reichtum der Sprache lobten, wulsten ihn gerade da nicht 
zu finden, wo er wirklich vorhanden war. Bei ihrem Bestreben, die Formen 
des Keshun der lateinischen Grammatik anzupassen, nchien cs ihnen unzulässig, 
dafs eine andere Sprache mehr Ossus haben sollte als die römische, und suchten 
sie den sich darbietenden Schwierigkeiten dadurch auszuweichen, dafs sie alle 
Casusendungen, die in dem hergebrachten Rahmen keinen Platz fanden, ent- 
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weder als Modifikationen des Ablativa betrachteten oder den Postpositionen 
zuzählten. Mossi führt vier Ablative auf, gebildet durch die Partikeln pi, Auan, 
raicu und manla. Die Partikel man hat in seinsm Schema kein Unterkommen 
gefunden. Tsehndi fügt den vier alten Casıs vier neue hinzu, nämlich den 
Illstiv mit man, den Inessiv mit pi, den Effeotiv mit huan und den Adventiv 
mit manta. Die letztere Bezeichnung acheint uns nicht passend, da, wie oben 
gesagt wurde, die Partikel mania eine Trennung, Entfernung von dem Gogen- 
stande ausdrückt, an welchen rie angefügt wird, während das Verbum adventre 
hinzukommen bedeutet. In dieser Grammatik ist die Bezeichnung Ablativ bei- 
behalten worden in der nrsprünglichen Bedeutung des Verbums, von welchem 
das Wort abgeleitet ist: auferrs (abstuli, ablatum) bedeutet. wegtragen, weg- 
nehmen. Die Namen der von uns eingeführten neuen Carus: Transitiv, Ter- 
minativ, Instrumental, Sooial und Cause] erklären die durch sie ausgedrückten 
Verhältnisse, = 

$& 31. Der Plural wird durch Anfügung der Endung euwna an die 
Wurzel gebildet und sodann wie der Singular dekliniert. 

Nachstehend geben wir drei Beispiele, welche die kleinen Verschieden- 
heiten in der Deklination zeigen, je nachdem ein Hauptwort mit einem 
Vokal, einem Dipbthongen oder einem Konsonanten endigt. 

Singular: 

1) Nominativ: uya, das Gesicht. 

2) Genitiv: uya-j, des Gesichts. 

3) Dativ: uya-paj, dem Gesicht. 

4) Acensstiv: uya-fa, das Gesicht. 

5) Nllativ: uya-man, gegen das Gesicht. 

6) Ablativ: uya-manta, von dem Gesicht. 
7) Transitiv: «ya-nta, durch das Gesicht. 
8) Terminativ: uya-cama, bis zum Gesicht. 
9) Inessiv: uya-pi, im Gesicht, 

10) Instrumental: uya-huan, mit dem Gesicht. 
11) Social: wya-nlir, samt dem Gesicht. 
12) Causal: uyaraieu, wegen dem Gesicht. 


Plural: 
ı) Nominstiv: uya-cuna, die Gesichter. 
2) Genitiv: uya-cunas 
3) Dativ: zay-cuna-paj 
4) Acousativ: uya-cuna-la 
5) INstiv: uya-cuna-man 
6) Ablativ: uya-cuna-manta 
7) Transi uya-cuna-nla 
8) Terminstiv: uya-tına-came 
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9) Inessiv: uya-cuna-pi 
10) Instrumental: uya-cuna-huan 
11) Social; uya-cuna-niin 
12) Causal: uya-cuna-raieu. 
Rirau, die Wiege. 
1) Nominativ: Rirau 
2) Genitiv: Rirau.pa 










5) Ilativ: Rirau-man, nach der Wiege. 
6) Ablativ: Rirau-mania, von, aus der Wiege. 
Rirau-ninta, durch die Wiege. 
8) Terminativ: Kirau-cama, bis sur Wiege. 
9) Inessiv: Rirau-pi, in der Wiege. 
10) Instrumental: Kirau-huan, mit der Wiege. 
11) Social: Rirau-nintin, samt der Wiege. 
12) Causal: Kiraw-raicu, wegen der Wiege. 
euntur, der Geier, Condor. 
1) Nominativ: cuntur 
2) Genitiv: eunturpa 
8) Dativ: euntur-paj 
4) Acousativ: ounfur-ia 
5) Dlativ: cuntur-man 
6) Ablativ: cuntur-manta 
7) Transitiv: euntur-ninte 
8) Terminativ: cunfur-cama 
9) Inessiv: cuntur-pi 
10) Instrumental: cuntur-huan 
11) Social: cuntur-nintin 
12) Causal: cuntur-raicn. 
Die Deklinstion der Plurale Kiraucuna und cunturcuna unterscheidet 
sich nicht von uyacuna, 
$ 82. Aufser dem durch die Partikel euna gebildeten Plural läfst 
sich im Keshun noch auf drei anders Arten die Mehrzahl ausdrücken: 
1) Durch Wiederholung des Substautivs, worin zugleich der Begriff 
der Menge liegt: 
runa, der Mensch; runa runa, viele Leute. 
sscha, der Strauch; sacha sache, Gebüsch. ” 
Hama, des Lama; Hama Iama, Lamaherde. 
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$ 33. 2) Durch die Partikel des Socialcasus tin werden Plursl- 
formen gebildet, welche die Personen oder Gegenstände in Gruppen 
vereinen: a 
huauke, Bruder; Auaukentin, die Brüder einer Familie, die Gebrüder, 
Inihus, dns Haustier; Auikuantin, alles Vieh eines Landgutes. 
yahuarmasi, der Verwandte; gahuarmasinäin, sämtliche Verwandte, die 
Verwandtschaft. 


Zuweilen bedeutet die Partikel ntir nicht: blofs eine bestimmte An- 
zahl von Personen oder Gegenständen, sondern schliefst überhaupt alles 
wit ein, was das Substantiv enthält. So bezeichnet man mit huasi-ntin 
(von Auasi, Haus) elle Häuser eines Ortes, aber auch des Haus samt 
seinen Bewohnern und Möbeln; von ailiu, Familie, Volksstamm wird ailluntin 
gebildet und darunter elle zum Stamme gehörigen Personen verstanden. 

& 34. 3) Durch die Endung zurs, welche meistens nuf paarweise 
vorhandene Gegenstände angewendet wird, also einen Dual bildet: fiahui- 
»ura, beide Augen; sinrizura, beide Ohren; in andern Fällen deutet die 
Partikel pura an, dafs zwischen zwei oder auch mehreren Personen und 
Sachen Wechselbezichungen bestehen; so kann Ausukepura blofs „Brüder- 
paar“ heifsen, aber auch: zwei oder mehr Brüder untereinander, z. B.: 


huaukepura anyanacuncn, die Brüder untereinander zankten sich, 

Purijrasipura yanapacurkancu, die Reisenden halfen sich einer dem 
andern. 

rimanacxjpura, die in Unterhaltung Begriffenen. 

cheininacujpura, die sich gegenseitig Hassenden. 

Die Partikel «rs kann sich mit tin und cuna verbinden, in weichem 
Falle ntin nach pura zu stehen kommt, euna aber vorgesetzt wird: 
Puraslin — cunapura: 

huaukepurantin, Ass Brüderpaar. 
huaukecunapura, unter Brüdern. 

$ 35. Wie in den europäischen Sprachen, so kann auch im Keshun 
der Begriff des Substentivs durch angehängte Silben modifiziert werden, 
Es giebt deren zwei, cha und Za, welche keide Verkleinerung und meiet 
auch noch einen Nebenbegriff ausdrücken, nämlich cka den der Gering- 
schätzung, Ua Zärtlichkeit oder Mitleid: 

kuasi, Haus; Auasi-cha, elendes Häuschen. 

Uajta, Dorf; Uajta-cha, Örmliches Dörfchen. 
” Auahua, Kind; Aunhua-Ua, zertes Kind. 

mama, Mutter; mama-la, gutes Mütterchen. 


om {2 ul au 
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Uls wird oft bei der Anrede gebraucht und dann in der Regel mit 
Hinzufägung des Possessivpronomens der ersten Person: y. 
huahuallay, mein sülses Kind. 
mamallay, meine liebe kleine Mutter. 


$& 36. Wir beschliefsen das Kapitel über das Substantiv mit einem 
Verzeichnis der gebräuchlichsten, welches als Vokabular für die Sätze 
dienen kann, denen keine Übersetzung zur Seite steht. 


Substantive mit der Endung auf a, 


aicka, Fleisch. Ruka, Bastard. 
ouka, Feind. Rallma, Zweig. 

aya, Leiche. Rancha, Licht. 
achihua, Sonnenschirm. Resa, Nest. 

allka, Fehler. Kopa, Schmutz. 
allpa, Erde. Kurpa, Erdklumpen. 
anca, Adler. chaca, Brücke. 
anta, Kupfer. chayra, Landgut. 
üjma, Witwe. chillina, Mark. 

uya, Gesicht. chajcha, Haar. 

wma, Kopf. Ehalla, Moisstroh. 
yana, Diener, Geführte. chullpa, Spitze, Ende. 
yarka, Worsergraben. champo, Rasen, 
cajlla, Wange. chjlls, Hütte. 
callpa, Kraft. chuspa, Tasche. 
cancha, Hof. kuayaca, Sack. 
carpa, Zelt. huailla, Wiese, 
cumpa, Felsstück. uaira, Luft, Wind. 
cunca, Hals. Iuaifa, Insel. 
guilla, Mond, hugjra, Horn. 

kaka, Felsen, Klippe. Iuajsa, Augenzahn. 
kara, Haut, Fell, husjte, Rippe- 
kata, Decke. Iwachu, Furche, Beet, 
kocha, See, Meer. huasa, Rücken. 
kollka, Kornspeicker. huaska, Strick, Seil. 
kollque, Silber. huata, Jahr. 

koro, Pflanze, Kraut. Indjsa, Bauch, 
korpa, Gast. huihua, Haustier. 
kata, Bergabhang. Auirpa, Lippe. 


kellya, Splitter. hukucha, Ratte. ©: € 
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huchs, Bünde. 

Usjta, Ortschaft. 
Uanfs, Brennholz. 
llica, Netz. 

Ulla, Umschlagetuch. 
Uojlla, Regenbach, 
manca, Topf. 

marka, Oberstock. 
millbua, Wolle. 

mirca, Sommersprosse. 
muya, Obstgarten. 
muöka, Mörser, 

nina, Feuer. 

»akar, der Morgen. 
pache, Welt, Zeit. 
pampa, Ebene. 

rols, Rand, Stufe. 
»ara, Regen. 

»urpa, Flügel 

pirka, Wand. 

puma, Löwe. 

pucara, Festung, 

zupa, Vogelleim, 
püsca, Spindel, Rocken. 
pujcha, Bach, Wasserfall. 
pojcha, Scheffel. 

Pücha, Kleider. 

Paspa, Rile, Schrunde. 
Pejta, Bogen (aum Schiefsen). 


Vom Substantiv. 


rajra, Spalt. 

röjra, Schulter, Arm. 
rucana, Finger. 
saufa, Spott. 
sauna, Kissen. 
saihua, Markatein. 
sojma, Faust. 

sansa, glühende Kohlen. 
sara, Mais. 

senka, Nase. 

simpa, Flechte, Tau. 
sirca, Ader. 

sisa, Blume, Ähre. 
sua, Dieb. 

suka, Salpeter. 
sufuta, Federbusch. 
sunka, Kinn, Bart. 
tauke, Haufen. 
tauna, Stock. 

taita, Vater. 

tajlla, Handfläche. 
tanla, Versammlung. 
tica, Luftziegal. 
&inya, Trommel. 
iuta, Nacht. 

Zuta, Holzwurm. 
tanta, Brot. 

fica, Blume. 

fips, grofse Nadel. 


Bubstantive mit Endung auf u. 


amarı, grolse Schlange. 
apu, Herr, Gebieter. 
ichw, Punngras. 

isch, Kalk, Gips. 

uru, Spinne, 

uleu, Baumwolle. 

uiku, Loch. 

wku, Körper, Leib. 


uchu, spanischer Pfeffer. 
yuyı, Gemüse. 

curu, Wurm, Raupe, 
cusillu, Affe, 

%katu, Markt. 

%eru, Becher. 

kipu, Knoten. 

guiru, Zahn. 
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Eachu, Kraut, Gras. 
Rintu, Zweig mit Früchten. 
Eachu, Winkel, Ecke. 
Rullu, Baumstemm. 
Rumu, Buckel. 

chacu, Treibjagd. 
eRacu, zottiger Hund. 
ehujchu, Fieberfrost. 
ehuneu, Gruppe, Herde. 
huachu, Furche, Beet. 
Auanıpu, Schiff, Kahn. 
Auante, Tragbahre. 
huanu, Dünger. 

huarcu, Gewicht. 
huiru, Stengel, Rohr. 
haku, Mebl. 

harku, Sehne. 

Horde, Schatten. 

Aue, Brust, Euter. 
Aulku, Gehirn. 

maitu, Bündel, Päckchen. 
mayu, Flufs. 

ması, Fledermaus. 
miyu, Gift. 

muyu, Kreie. 

muchu, Nacken. 
mujmu, Knospe. 

mihu, Samen, 

muru, Flecken. 
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pucu, Pilz. 

ill, Blumenkranz. 
piseu, Vogel. 

pitw, Paar. 


yujyu (pukin), Quelle, Brunnen, 


Puncu, Thür. 

pupu, Nabel. 

puchu, Best, Ende. 
pojchu, Wasserblase. 
puyu, Wolke, Nebel. 
»uru, Feder. 

Yonco, Höhle, Gruft. 
Fucu, Schüssel, Teller. 
Fujru, Loch, Höhle. 
runtu, Ei. 

rupu, Malve. 

rura, Frucht, 

safu, Thon, thönernes Gefäfs. 
suyu, Land, Provinz, 
sufu, Tropfen. 
tancaillu, Bremse. 
tacarpu, Piahl. 

iucu, Uhu. 

£ullu, Knochen. 

top«, Mafs. 

daicu, Ferse. 

Cui, Sand. 

duru (luru), Kot, Schmutz. 


Bubstantive mit Endung aufi 


inti, Sonne. 

urpi, Taube. 

cacht, Salz. 

cusi, Freude. 

kespi, Glas, Krystall. 
keri, Gold. 

Ragui, Kinnbacken, 
Repi, Bündel. 

firi, Wunde, 


Rosät, Rauch. 

Ruichi, Regenbogen, 
chaqui, Fuls. 

chasgwi, Bote. 

champi, Keule, Axt. 
chumzi, Gürtel. 

Chulli, Schnupfen. 
charges, trockenes Fleisch. 
chiqui, Gefahr. 
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chichi, Keim, Schöfsling. 
eftjehi (chijchi), Hagel. 
chuspi, Fliege. 

huajsi, Dampf. 
huachi, Pfeil. 

huanti, Eiterbeule. 
hampi, Arznei. 

ii, Schluchzen. 
humpi, Schweifs. 
maqui, Hand. 

masi, Gefährte. 

mai, Stirn. 

#auchi, Spitze. 

Rahui, Auge. 

pigwi, Exrdflch. 

pi, Kügelchen. 
Pouch, Wasserstrahl. 
ranti, Stellvertreter. 
rapi, Blatt. 

rinri, Ohr. 


Vom Substantiv. 


rifi, Schnee. 
rumi, Stein. 
sairi, Tabak. 
sapi, Wurzel. 
siki, Steils, 
sikui, Ring. 
sisi, Ameise. 
supi, Blähung. 
suli, Name. 
simi, Mund, Sprache, iM 
tijsi, Grundlage. 
tijti, Warze. 
ti, Blei. 
fingui, Paar. 
finri, Zwerg. 





kollke, Silber. 
seke, Linie, Reihe. 
take, Speicher. 


Substantive mit Endung auf o. 


ako, Sand. 

allko, Hund. 

orko, Berg. 

koto, Haufen. 

Rofo, Kropf. 

chojtto, Meiskolben. 
huaife, Thal, Schlacht. 


mallko, junger Vogel. 
moko, Gelenk. 

soko, graues Haar. 
sonko, Herz, Magen. 
tojto, Biene. 

toko, Loch, 


Bubstantive mit Endung suf einen Diphthong. 


Kirau, Wiege. 

kokau, Mundvorrat. 
chirau, trockene Jahreszeit. 
Punchau, Tag. 


amankai, Lilie. 
quillai, Eisen. 
haluai, Enkel. 
‚parhuai, Maishlüte. 


ı supai, Teufel. 


Bubstantive mit Endung auf einen Konsonanten. 


euntur, Condor, Geier. 
eurur, Knaul. 


koillur, Stern, 
konkor, Knie. 
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chahuar, Werg. 
huancar, Trompete. 
murir, Maisähre. 
sonker, Gaumen. 
suntur, Haufen. 
pakar, Morgen. 
tonkor, Kehle. 


cucupin, Leber. 
chanin, Preis. 
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chekan, Wahrheit. 
huaman, Falke. 
Aniaken, Galle, 
Ran, Weg. 
sorkan, Tunge. 
sufin, Deutlichkeit. 
sokos, Rohr. 
päntoj, Bebilt. 

afoj, Fucha. 


Bubstantive männlichen und weiblichen Geschlechta. 


runa, der Mensch, Vasall. 

%ari, der Mann. 

Rosa, der Gatte. 

Iuaina, der Jüngling. 

majta, der Bursche. 

yana, der Diener. 

yaya, der Vater. (Tu Raw ) 
taita, der Vater, 

machu, der Groisvater. 

churi, der Sohn (des Vaters). 
huahua, das Kind der Mutter. 
huauke, Bruder des Mannes. 

tura, Bruder des Weibes. 

hahuai, der Enkel. 

huillca, der Urenkol. 

mulla, Neffe oder Nichte der Frau. 
‚concha, Neffe oder Nichte desMannes. 
eaca, das Vaters Bruder. 

caca, Schwiegervater des Mannes. 
quikuachi, Schwiegervater der Frau. 
eatai, der Schwiegersohn. 

masa, der Schwager. 


Auarmi, das Weib, WANT 
Auarmi, die Gattin. 9°") 
sipas, die Dirae. bet 


tasqui, die Jungfrau. 
pasüa, das Mädchen, die Magd. 
mama, die Mutter. 


Pays, die Grofsmutter. 
ususi, Tochter (des Vaters). 


pana, Schwester des Mannes, 
Nana, Schwester des Weibes. 


va, des Vaters Schwester. 

ke, Schwiegermutter des Mannes. 
quihuach, Schwiegermutter der Frau. 
*achua, die Schwiegertochter. 
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DRITTES KAPITEL. 
Vom Adjektiv. 


8 37. Wie dem Substantiv, so fehlen auch dem Adjektiv besondere 
Endungen, die den grammatikalischen Charakter der Worte andeuten. 
Fast alle primitiven Adjektive sind zweisilbige Wurzeln, die u einem 


jektiv ı unter Umständen als Substantiv gebraucht werden kann, # so giebt 
es zuweilen kein anderes Zeichen für den grammatischen Wert eines 
Wortes, als dessen Stellung im Satze, indem das Beiwort etets dem 
Hauptworto vorgesetzt wird. Solange das Adjektiv ein Substantiv be- 
gleitet, nimmt es an der Deklination nicht teil, sondern bleibt stets un- 
verändert; steht es jedoch allein, indem es sich auf einen früher erwähnten 





oder gedachten Gegenstand bezicht, so wird es dekliniert wie ein Sub- \ 
stantiv. adır. ke ty d ch vet 
kalun, grofs; rumi, Stein. Yiurtse 


Nom.: halun rumi Trensit.: hatun ruminta 
Gen.: hatun rumd in.: hatun rumicama 
Dativ: hatın rumipaj Tatım rumipi 
Accus,: Yatım runita : 'hatun rumihuan 
Ilativ: "atun rumiman halun rumintin 
Ablativ: hatun rumimanta alun rumiraicn, 








sumaj, schön; fica, Blume. 
sumaj ficanta 
sumaj ficacama 


Nom.:  sumaj fica 
Gen.:  sumaj ficaj 











Dativ: sumaj ficapaj Inessiv: suma) ficanpi 

Accun.: sumaj Üicala Instrum.: sumaj ficankuan 

Dlativ: sumaj Ücuman Social: sumaj Üicantin 

Ablativ: sumaj ficamanta Cawsel: sumaj Ficaraien. 
Plural: 


Nominativ: sumgj Üicacuna 
Genitiv: sumaj ficacunaj 
Dativ: zumaj ficacunapaj 
Accusativ: sumaj ficacunala u. s. w. 
& 38. Bei der Vergleichung zweier Gegenstände miteinander wird 
der höhere Grad einer Eigenschaft dadurch ausgedrückt, dafs dem Ad- 
jektiv das Adverbium ashuan vorgesetzt wird, welcher Wort zusammen- 
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gesetzt ist aua as, wenig und huan, der Partikel des Instrumentals, und 
demnach bedeutet: „mit etwas, noch etwas“. Der höchste Grad wird 
angedeutet durch die Adverbien ancha, viel, sehr, und sinchi, stark. 


allin, gut; ashuan allin, besser. 
sinchi allin, sehr gut. 
sumg), schön: askuan sumgj, schöner. 
sinchi sumaj, sehr schön. 
oncha sumaj, sehr schön. 
Welcher andern Sprachwendungen sich das Keshua bedient, um Ver- 
gleichungen anzustellen, wird in der Syntax angegeben werden. 
Des hier folgende Verzeichnis enthält die gebräuchlichsten prini- 


tiven Adjektive. 


hatun, grofs, hoch. 
chi, klein. 

Zajsa, niedrig. 

sumaj, schön, hübsch. 
millai, höfslich. 

ellin, gut. 

manallin, schlscht. 
raku, dick. 

Haxu, dünn, schlank 
ang), hart, 

Üampe, weich. 

Anpu, zart. * 
chuya, rein. 

%arca, schmutzig. 
%elli, unsauber, unlauter. 
Rails, trübe. 

ckoro, dickleibig. 
huira, fett. 

tullu, mager. 

Uasaj, schwer. 

sasa, schwierig. 
Kuchi, hurtig, behend. 
tojyaj, fest. 

sinchi, stark, tapfer. 
Auarma, jung. 

machu, alt. 

mauka, abgenutzt. 


%apej, reich, mächtig. 
Inajcha, arm. 

hole, nafs. 

Papi, foncht. 

chagui, trocken. 
Unska, glatt. 

kaska, rauh. 

miski, süfs. 

kayaj, bitter. 

2osco, sauer, 

cachi, salzig. 

Raraj, scharf, beifsend. 
Anni, epitz, 

kollmu, stumpf, ohne Spitze. 


%allmu, stumpf, ohne Schueide. 


Ron, heifs. 

chiri, kalt. 

Aunfa, voll. 

ehusaj, leer. 
Uafan, nackend. 
sallka, wild. 

eusi, froh, freudig. 
hauca, zufrieden, 
keneha, unglücklich. 
Hullu, zert. 

äujnu, sanft, angenehm. 
hancu, roh. 





Pas 


j 
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Eapaj, wohlriechend. 
asnaj, stinkend. 
%ella, faul, träge. 
Raima, fade. 

micha, elend, geizig. 
Hagui, traurig. 

ullpu, demütig. 

uspu, niedergeschlngen. 
Mosd;, nem. 

lumpu, rund, 

nußu, fein (wie Sand). 
charka, grobkörnig. 
Rehui, krumm. 
sufutui, geradlinig. 
sayaj, senkrecht, 
Kumu, gebückt. 
Rausa, blind. 

rojto, taub. 


apa, blödsinnig, betäubt. 


sußi, deutlich, klar. 
suibu, lang. 

Pina, zornig, wild, 
Kirku, steif 
sampa, träge. 


kasi, müfsig, unbeschäftigt. 
nake, verwelkt. 
pajra, kahl. 
Tanta, zerlumpt. 
efluen, geflickt, 
füsu, schief, 
Kensu, schielend. 
huejru, verdreht. 
Rupa, kraus. 
puca, rot, 

Kellu, gelb. 
onkas, blau. 
Komer, grün. 
Haulli, violett. 
*opa, rotbraun. 
chumpi, kastanienbraun. 
paru, braun. 
ehgjehe, grau. 
oke, uschenfarhig. 
culli, dunkelrot. 
paucar, bunt, 
yana, echwarz. 
yuroj, weil, 
suki, blafs. 


VIERTES KAPITEL. 
Von den Zahlwörtern. 


$ 39. Das Zahlensystemn des Keshus ist einfach, leicht zu hand- 
haben und eignet sich zum Ausdruck der gröfsten Summen. Alle Zahl- 
wörter werden ala Adjektive der Menge betrachtet und richten sich als 
solche nach den im vorigen Kapitel angeführten Regeln: sie sind unver- 
änderlich vor einem Substantivum, aber deklinierbar, wenn sie von 
demselben getrennt: stehen oder sich auf keinen bestimmten Gegenstand 
beziehen. 

Die Heuptzahlen zerfallen in einfache und zusammengesetzte. Zu 
den ersten gehören die Zahlen von eins bias zehn, ferner hundert, tausend, 
Million. 
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Ruj, eins. sojta, sechs. 
äscai, zwei. kanchis, sieben. 
guimsa (quinsa), drei. Pusaj, acht. 
tahus, vier. escon, neun. 
riska, fünf. chunca, zehn. 


gachaj, hundert. 
huaranka, tausend. 
%unu, Million, 


Die übrigen Zahlwörter werden aus den einfachen zusammengesetzt. Von 
elf bis neunzehn worden sie gebildet, indem der Zahl zehn — chunca — 
die einfachen Zahlen von eins his neun unmittelbar folgen mit Hinzu- 
fügung der Possessivpartikel yoj, wenn das Zahlwort muf einen Vokal 
auslautet, und miyej oder fygj, wenn es mit einem Konsonanten oder 
Diphthongen endigt. 


11, chunca Auj-niyoj. 
12, chunca iscai-niyoj. 
13, chunca quimsa-yoj. 
14, chunca faksa-yoj. 

* 15, chunca piska-yoj. 
16, chunca sojla-ge}. 
17, chunca kanckis-niyoj. 
18, chunca pusaj-niyej. 
19, chunca esoon-niyoj. 
20, iscai chunca. 


Die übrigen zusammengesetzten Zahlen werden mit derselben Regel- 
mäfsigkeit gebildet. ; 


21, iscai chunca Tuj-aiyoj. 
30, guimsa chunca. 

31, guimsa chunea Ing-niyoj. 
40, tahua chunca. 

60, piska chunca. 

60, sojfa chunen. 

70, Ranchis chunea. 

60, pusa} chunca. 

60, escon chunca. 
100, pachej. 

101, pachaj Iuj-niyaj. 
151, pachaj piska chunca Ing-niyn). 
200, iscai pachaj. 
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300, quimso pachaj. 
400, fahua pachaj. 
500, piska pachaj. 
600, sojta pachaj. 
700, kanchis pachaj. 
800, pusaj pachaj. 
900, escon pachaj, 
1000, huaranka. 
5000, ziska husranka. 
9500, esoon huaranka piska pachaj-niyaj. 
86 000, pusaj chunca sojla-yoj huaranka. 
100 000, pacha; kuaranka, 
400.000, tahun pachaj hunranka. 
660.000, sojta pachaj sojta chuncayoj huaranka, 
1881, huaranka pusa pachaj usa) chunca Ing niyei, 


vına e I 

840. Die Ordnnngezehlen sind entweder Adjektive hder 1 Advorbien. 
Die ersten bestimmen den Platz, den ein Gegenstand in einer Reihe ein- 
nimmt und werden gebildet durch Anfügung der Silben ficken an die 
betreffende Hauptzahl, mit Ausnahme der beiden ersten, die nicht von 
Zahlwörtern abgeleitet sind: 


Raupej oder Aaupaken, der erste von; #aupa, früher, vor alters. 
kepaken, der zweite, von kepa, nachher, hinter. 
Zuweilen wird anstatt Xepaken dieso Ordnungszehl auch nach der all- 
gemeinen Regel gebildet; 


isoni-fieken, der zweite. 
quimsa-üeken, der dritte. 
tahua-eken, der vierte. 
piska-fieken, der fünfte. 
sojta-Reken, der sechste. 
kanchis-Aeken, der siebente. 
Pusoj-äcken, der achte. 
escon-äcken, der neunte. 
chunca-Aeken, der zehnte. 
chunca "uj-niyoj-neken, der elite. 
Ppachaj-üeken, der hundertste. 
Iuaranka-ücken, der tausondste. 


Die adverbinlen Ordnungezablen bezeichnen die Reihenfolge der Ereig- 
nisse oder Handlungen. Sie werden gebildet, indem den adjektivischen 
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Ordnungszahlen die Endungen des Accusativs fa oder Ineseivs pi ange- 
fügt wird. 

faupojta, Raupakenpi, erstens. 

kepanta, kepakenpi, zweitene. 

isoai-fickenpi, » 

quimsa fckenpi, drittens. 

tahın Hekenpi, viertens. 

Piska fiekenpi, fünftens. 

$ 41. Die Distributivzahlen des Keshua antworten auf zwei Fragen, 

nämlich: „Wieviel für jeden?“ und „Wieviel jedesmal?“ Es werden also 
zwei Formen unterschieden, deren erstere sich als Adjektiv betrachten 
läfst, während die zweite sdverbialen Charakter hat. Um zu bestimmen, 
wieviel jeder erhalten soll, wird an die Hauptzahl die Silbe nca ange- 
fügt, wenn der letzte Buchstabe derselben ein Vokal ist, und sinca, 
wenn sie mit einem Konsonanten oder Diphthongen endigt. 

uj-nineo, einer für jeden. 

iscai-ninca, zwei für jeden. 

quimsa-nos, drei für jeden. 

tahua-nca, vier für jeden. 

Piska-nca, fünf für jeden. 

scjla-nca, gechs für jeden. 

kanchis-ninea, sieben für jeden. 

ehunca-nca, zehn für jeden. 
Die andern Distributivzahlen, welche ausdrücken, wie viele jedesmal etwas 
than oder zusammen sind, werden gebildet durch Wiederholung der 
Hauptzobl mit Hinzufügung der Ablativpartikel manta. 

ahujmanta, je einer. r er 

iscai-iscaimanfa, je zwei, " 

quimsa-quimsamanla, je drei. 

elunca-chamcamanta, je zehn. 

rachaj-pachajmanta, je hundert. 

$ 42. Die Vervielfältigungszahlen drücken entweder Wiederholung 

von Handlungen oder Begebenheiten aus, oder dienen zur Multiplikation 
der Ziffern beim Rechnen. Man drückt sie aus, indem man an die Haupt- 
zahlen die Worte cuti, das Mal, oder mila, die Jahreszeit, nnfügt. In 
der Gegend von Cusco wird euti vorzugsweise gebraucht. 

huj cuti, Auj miles, einmal. 

iscai euti, ischi mifa, zweimal. 
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quimsa culi, dreimal. 
chunca euti, zehnmal. 
pachaj culi, hundertmal. 
Auaranka cuti, tausendmal. 
8 48. Die Endung des Sociels nein, weiche, wie wir gesehen haben, 
els Pluralform die Individuen in Gruppen vereinigt, wird auch mit Zahl- 
wörtern verbunden, wodurch Kollektivzahlen gebildet werden. 
sojla-ntin, eine Gruppe von sechs. 
chunca-nlin, zehn zusammen, 
chunca iscaäfiiygjninfin, ein Dutzend. 
sojta chtmecontin, ein Schock. 
pachaj-rintin, ein Hundert. 

Über die gebrochenen Zahlen wird in der Syntax gehandelt. 


FÜNFTES KAPITEL. 
Von dem Pronomen. 


$ 44. Die Fürwörter im Keshus werden eingeteilt in selbständige 
und engehängte. Die selbständigen bestehen aus den persönlichen, hin- 
weisenden, fragenden, zurückbezüglichen und unbestimmten; die heaitz- 
anzeigenden werden an das Hauptwort angehängt und bilden mit ihm 
einen Ausdruck. Nur die persönlichen drücken immer aus, was das 
Wort Fürwort oder Pronomen bedeutet, d. h. sie stehen in Vertretung 
des Hauptworts, die andern stehen zuweilen an der Stelle des Substantivs, 
andere male begleiten sie dasselbe in der Weise von Adjektiven. Die 
besitzanzeigenden oder possessiven Fürwörter sind blofse Endungen, die 
nur in Verbindung mit Substantiven Bedeutung haben. 


Die persönlichen Fürwörter sind drei: 
#oka, ich; kan, du; pai, er, sie, es. 


Die Deklination derselben gleicht der des Hauptworts. 





#oka, ich kan, du pai, er, sie, ea. 
Adkaz kan-pa Ppaipa 
Hoka-pcj kan-paj pai-paj 

4) Acous.: floka-ta kan-ta palta 


Minpexoonr, Oranmatik, 5 
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5) Mativ: Nioka-man kan-man Pai-man 
6) Ablat.: Toka-manla  kan-manta pai-manta 
fiocka-nia kan-ninta pai-ninla 
Roka-cama kan-cama Poi-cama 
9) Inessiv: Hioka-pi kan-pi pai-pi 
10) Instrum.: sloka-kuan kan-huan pei-huan 
11) Social: Hoka-ntin kannintin palnintin 
12) Canal: fioka-raien kan-raicu yairaien, 





Der Plural der ersten Person wird auf zweierlei Weise gebildet, die 
: beide vom Plursl der Substantive verschieden sind. Die erste Form mit 
der Endung nchis, foka-nchis, wird gebraucht, wenn der Redende alle 
seinesgleichen, alle Anwesenden oder bei einer Angelegenheit Interessierten, 
insbesondere den Angeredeten mit einbegreifen will. Sie wird der abao- 
Inte oder inelnsive Plural genannt. Die zweite Form mit der Endung 
ien, foka-icu, bezieht sich nicht auf alle Personen im allgemeinen, sie 
beschränkt eich auf einige, schliefat andere aus, weshalb eie als exklu- 
eiver Plural bezeichnet wird. Beide Formen können nebstbei noch die 
gewöhnliche Plurslendung cuna annehmen, 

fiokanchis-cuna, Fiokaicu-cung 

und werden im übrigen gleich dem Singular dekliniert. 


Plurel inklusiv: Plural exklusiv. 





1) Nom.: Aoka-nchis Hioka-icn 

Roka-nchis-pa Roka-icus 
Roka-nchig-poj Fioka-icu-pa; 
fioka-nchis-ta Aoka-ieu-fa 
fioka-mchi foko-k 
fioka-nchi Mi roka-i Ya 
Roka-nchis-ninte Roka-iceu-nta 
Roka-nchis-cama Foka-ieu-cama 
Noka-nchis-pi Aockarieu-pi 

10) Instrum.: foka-nchis-huan Aoka-ieu-huan 

11) Social:  sioka-nchis-nintin Ncka-ieu-nlin 

12) Canal: sioka-nchis-rairu fioka-ieu-raicu, 


In Eigen Fallen; wo der Angeredeis init indem „wir“ des Redenden 
einbegriffen ist, wo mithin gewöhnlich die inklnsive Form des Plurals gebraucht 
wird, steht suenahmsweise die exklusive, wie in folgendem Beispiel: 
Paicunaka ripuchuneu, Hokatcu kepariyeu. 
Jene mögen zurückkehren, wir bleiben. 
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Die zweite Person, kan, bildet ihren Plural wie das Hanptwort, 
kan-cuns, ihr. 

Die dritte Person, pai, hat neben dem gewöhnlichen Plural auf cun«, 
pai-cuna, noch einen durch Repetition gebildeten, pai-pai. Dieser wird 
wie der Singuler dekliniert, aber nur selten gebraucht. 


Ppoi-poi, yoi-poi-pa, pai-pai-pgj u. B. w. 


8 45. Die hinweisenden oder demonstrativen Fürwörter. 

Es giebt deren drei: cat, dieser da; chai, dieser dort, jener; Chakai, m. A: haxay 
jener dort. cai drückt unmittelbare Nühe aus; chai, eine kleinere und 
chakai eine gröfsere Entfernung. Die Deklination derselben unterscheidet 
sich zwar nicht von der das Hauptworts, indessen geben wir doch sümt- 
liche Formen, da viele derselben, wie wir später schen werden, ala 
Adverbien gebraucht werden, und der Leser sich so mit ihnen besser 
vertraut macht. 


Singular: 
1) Nom.: eai, dieser chai, jener ckakai, jener dert 
2) Gen.: cai-pa chai-pa hakai-pa 
3) Dativ: caö-paj chai-paj Chakai-paj 
4) Accus.:  cai-ta chai-ta chakai-ta 
5) Dativ: cai-man chai-man Chakai-man 
cai-manla chai-manla  Chakai-manla 


eal-ninta choi-ninta chakai-ninta 
.2 eal-cama chai-cama chokai-cama 
ı  eoipi chai-pi Chakai-pi 
10) Instrum.: cai-huan chai-huan chakai-kuan 
11) Social: eui-nintin chai-nintin chakoi-nistin 
12) Cousal: cairaien chai-raicu Chakai-raicn. 

Die Plursle werden durch die Pertikel cuna gebildet und nur ganz 
ausnahmsweise durch Repetition: cai-cuna, chai-cuna, hakat-cuna. Wenn 
die demonstretiven Fürwörter das Substantiv begleiten, so werden zie 
demselben wie Adjektive vorangestellt und bleiben bei der Deklination 
unveränderlich: 

eai runa, chai runa, Chakai rung 
eai runaj, choi rungj, Chakai runaj 
cal runa-paj, chai runa-paj u. 8. w. 
cal runacuna, chai runacuna. 

$ 46. Das auf die Menge und Gröfse bezügliche hinweisende Für- 
wort ist chica, eo viel, so grofa. Es steht entweder für sich oder hat 
5 
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noch ein anderes demonstratives Fürwort vor sich: cai chica, chai chica. 
Zwar kann dasselbe im geeigneten Falle alle Endungen der Deklination 
annehmen, allein aufser den Formen des Accusstivs, Ablativs und In- 
strumentals werden dieselben nur wenig gebraucht, da dieses Pronomen 
ja fast nie allein steht, sondern immer ein Substantiv oder einen Verbal- 
eusdruck begleitet. f 

Anstatt cai chica, chai chica setzt man zuweilen eni fueui, chai 
tucni, alles dies oder alles dns. 


$ 47. Die fragenden oder interrogstiven Fürwörter. 


Das Keshus hat deren drei: pi, ima, maikan, 
pi, wer? bezieht sich nur auf Personen. 
ima, was? welches? führt die Fragen ein, die sich auf Gegenstände, 
Handinngen und Umstände beziehen. 
maikan oder maiken, welcher, welche, welches von beiden, von den 
übrigen, wird gebraucht, wenn es sich darum handelt, Personen oder 
Gegenstände voneinander zu sondern und zu unterscheiden. 
Alle drei werden wie das Hauptwort dekliniert. Der Plural wird 
gebildet durch die Partikel euna: 
pi-cung, ima-cuno, maikan-cuna, 
zuweilen auch durch Repetition des Singulars: 
pi-pi, ime-ima, moikan-maikan. 
Beide Formen werden wie der Singular dekliniert. 








Singular: 
1) Nom.: pi, wer ima, was maikan, weicher 
2) Gen.: Pi ma; maikan-pa 
3) Dativ: Fire] ima-paj maikan-paj 
pi-ia ima-ta maikan-ta 
vi-man ima-man maikan-man 
pi-manla  ima-manla maikan-manla 
ri-nta imo-nta maikan-ninda 
pi-cama imo-cama maikan-cama 
pi-pi ima-pi maikan-pi 
10) Instrum.: pi-huan ima-huan maikon-kuan 
11) Social: pi-ntin ema-nlin maikan-nintin 
12) Causal: Bi-raicn ima-raich muikan-raich. 
Plural: 
Nom.: picuna imacuna maikancıma 


Gen.: pieunas imacunas maikancunaz. 


Fünftes Kapitel. Von dem Pronomen. 63 


Alle drei fragenden Fürwörter könneu Substantive begleiten und 
bleiben dann, wie die demonstrativen, bei der Deklination des Haupt- 
wortes unverändert: 

pi rung, welcher Mann? ‚ma rurana, welches Geschäft? maikan 

chajra, was für ein Landgut? 

Pi rung), ima ruranaj, maikan chajraj, 

pi runa-paj, ima rurana-paj. 

8 48. Zwei fragende Fürwörter beziehen sich auf Menge und Gröfse 
und entsprechen den betreffenden demonstrativen: 


haika, mai chica, wie viel, wie sehr. 


Nom.: haika Trana.: aikante 
Gen: ai; Term.: "aikacamı 
Dativ: haikapaj Inessiv: aikapi 
Accas.: haikata Instrom.: %aikahuen 
Dlativ: haikaman Social:  %aikantin 
Ablativ: haikamanta Causal: haikaraien. 


mai chica scheint aus ima chica entstanden zu sein, wie maikan 
aus imaken. mai chica kann geeignetenfalls alle Deklinationsendungen 
annehmen, aber aufser dem Accusativ und Ablativ kommen sie nur sehr 
selten in Gebrauch. 


849. Von den unbestimmten Fürwörtern. 


Diese werden zum Teil aus den fragenden gebildet und zwar durch 
Anfügung der Partikel pas. So wird sus pi, wer? pi-pas, jemand; aus 
ima, was? ima-pos, elwes, und aus meikan, welcher? maikan-pas, irgend- 
einer. Diese Fürwörter gleichen in ihren Deklinationsformen vollständig 
den fragenden, indem die Partikel den Endungen nachgesetzt wird. Be- 
gleitet ein unbestimmtes Fürwort als Adjektiv ein Substantiv oder einen 
Partieipialausdruck, so wird die Partikel pas vom Fürwort getrennt und 
dem Substantiv nachgesetzt, welche Stellung sie auch in der Deklination 
beibehält: ima rurana-pas, irgendein Geschäft, 


Singular: 
Ppipas dma-pas maikan pas 
Pü-pas imaj-pas maikanpa-pas 
pipajpus imapaj-pas maikanpaj-pas 
pia-pus imata-pas maikanla-pas 


Fiman-pas imaman-pas muikanmun-pas, 
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Plural: 
Picuns-pas dimacuna-pas 
picunamanta-pas  imacunamanla-pas 
picunahuan-pas imacunakuan-Das. 
Die negativen unbestimmten Fürwörter werden aus den positiven 
durch Vorsetzung des verneinenden Adverbiums mans gebildet: 
mane pi-pas, niemand. 
mana ima-pas, nichte, 
mana maikan-pas, keiner, 
& 50. Die übrigen unbestimmten Fürwörter sind folgende: 
Liopa, Uipi, Hiu, alle — in Beziehung auf Personen oder doch 
lebende Wesen. 
tucui, hinantin, alle, sämtliche, von Personen und Gegenständen 
gesagt, 
Keines dieser Fürwörter kann die Pluralendung euns führen; Repetition 
kommt öfters vor und dient dazu, dem Worte mehr Nachdruck zu geben: 
Uapa-Uupa, Hipi-Hipi. 
Alle können Substontive begleiten und verhalten sich dann in der 
Deklination wie Adjektive: 
huj, Aujcaj, einer. 
kujila, einer allein, blofs einer. 
jhuan, ein anderer. 
Rkugj, der andere. 
Die vorstehenden Fürwörter bilden auch Plurale: 
Rıyeuna, einige. 
Injeunalla, biofa einige. 
hıjeunakucn, einige mehr, noch einige. 
huojcung, andere. 
sapa, jeder; sdpa-sapa, ein jeglicher. 
sapanca, je einer, 
sapallan, bios einer, der einzige. 


851. Die besitsanzeigenden Fürwörter. 


Sie eind keine selbständigen Redeteile, sondern bestehen biofs aus 
an die Substanfive angefügten Endungen, welche mit diesen so fest ver- 
bunden sind, dafs beide zusammen nur ein Wort ausmachen und als 
solches dekliniert werden. Ihr Studium iet wichtig, de sie sich bei den 
meisten zusammengesetzten Ausdrücken beteiligen und die Basis der 
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Flezionsendungen des Verbums bilden. Die Possessirendungen sind 
folgende: 


-y, mein. “rchis, unser (inkl.). 

yqui, dein. -yc4, unser (exkl.). 

„N, Bein. -yquichis, euer. 
“rc, ihr. 


Wir erinnern deran, dafs durch das % hier nicht eine besondere, vom # 
verschiedene Aussprache angedeutet wird, sondern dafs dasselbe blofs 
als orthographisches Kennzeichen steht, um die Ausdrücke, an deren 
Zusammensetzung Possessivpronomins teilnehmen, von ähnlich ausschen- 
den Flexionsendungen zu unterscheiden. 
An Hauptworte, die mit einem Vokale endigen, werden die Ponses- 
sive unmittelbar angefügt: 
uma, Kopf; uma-y, uma-yqui, uma-n. 
Endigt das Wort mit einem Konsonanten oder Diphthong, so tritt zwischen 
die Wurzel und die Endung die Silbe ni oder Ai: 
yachachij, Lehrer; yachachifäiy, -Riyqui, -Ri-n, 
causay, Leben; cnusay-fi-y, onusay-Ri-yqui, eausay-Ain. 
Worte, die auf einen der falschen Diphthongen ua, Aue, hui endigen, 
werden so behandelt, als ob sie auf einen einfachen Vokal auslauteten: 
huahus, Kind; huahua-y, huahua-yqui, kuchua-n. 
Um den Leser mit diesen Formen möglichst vertraut zu machen, 
geben wir nachstehend eine vollständige Übersicht derselben: 


1. Singular des Besitzers und dee besessenen Gegenstandes. 
chajra, das Landgut. 
Nom.: chajra-y chograygri chajran 
Gen.: chajroy-pa chajraygeij chajranpa 
Dativ: chujroy-paj chajraygui-pej chajran-paj 
Accı chajray-ta chajraygui-ta chajran-ta 
Diet chajray-man  chajraygwi-man chajran-man 
Ablativ:  chajray-manta chajrayqui-manta  chajran-manta 












Transit chajray-ninta  chajrayqui-nta chojran-ninta 
Termi chajray-cama  chajrayqui-cama  chajran-cama 
Ineasr chajray-pi ehajrayqui-pi chajranpi 


Instrum.: chajray-huan  chajraygui-huan  chajran-huan 
Social: chajray-ninlin  chajraygei-niin chajran-nintin 
Causal: chajrayraieu  chajrayqui-raicu chajran-raicn. 


12 Erster Teil Formenlehre. 


2. Plural des Besitzers und Singular des besessenen 


Gegenstandes. 
Iuasi, das Haus. 
Nom.: huasi-nchis, unser Haus, huasi-yquichis huasi-ncu 
Gen.: Iussinchis-pa huasiyquichis-pa huasinen 
Dativ:  Auasinchis-paj huusiyquichis-poj  Auasincupaj 
Accus.: Äunsinchis-ia huasiyquichis-ta Auasincu-ia 
Dativ:  Auasinchis-man huasiyquickis-man  huasincu-man 
Ablativ: Auasinchis-manta kuasiygquichis-manta hkuasincu-manta 
2 Iuasinchis-ninta huasiyquichis-ninta  hmasincu-ntin 
khuasinchiscame huasiyguichis-onma  hussincu-came 
huasinchis-huan Iuusiyquichis-huan  hussincu-huan 
huasinchis-raicu huasiyquichis-raicu huasineu-raicu. 





Aufser dem inklusiven Plural Auasinchis wird auch der exklusive, 
und zwar in dem vorliegenden Falie häufiger gebraucht: 
Nom.: Aeasi-yeu, unser Haus. 





Gen.:  Auasiyeuj B 
Dativ:  Auasiyeu-pa; Instrum.: Auasiyeu-kuan 
Accus.: Auasiyou-ia Tuasiycu-pi 






Auasiycu-ntin 
Tuasiycu-raich. 


Ilativ: Auasiyeuman 


Ablativ: kuasigeu-manla 


3. Singular des Besitzers und Plural des besessenen 





Gegenstandes. 

quiru, der Zahn. 
quiru-y-cuna guiru-yqui-cuna quiru-n-cuna 
quiruy-cung; qufruggui-cung; quirun-cungj 
quirug-cunapaj quiruyqui-cunapaj quirun-cunapaj 
gquirug-cunala iruygui-cunala quirun-cunate 


Dlativ quiruy-cunamen quiruygui-cunamen quirun-cunaman 
Ablativ: quiruy-cunamanla  geiruygui-cunamente quirem-cunamanla 
Trana.:  guirug-cunanta quirugygui-cunanta quirun-cunanta 
Termin.: guiruy-cmacama quiruyqui-cunacmma  quirun-cungcame 
Inessiv:  gwiray-cunapi guiruygui-cunapi quirun-cunapi 
Instrum.: guiruy-cunaluan quiruyqui-cunahuan  quirun-cunahuan 
Social: quiruy-cunantin quiruggui-cunanlin quirun-cunanlin 
Causal:  gquiruy-cunaraieu quiruyqgui-cunareiou quirun-cungraich. 
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4. Plural des Besitzers und des besessenen Gegenstandes. 
Ulıma, das Lama. 
Inklusiv: Ilama-nckis-cunag, unsere Lamas. 
Exklusiv: Hama-yeu-cuna, » 


Uama-yquichis-cuna, euere Lamas. 
Uama-ncu-cuna, ihre Lamas. 


Endungen der auf einen Konsonanten oder Diphthongen 
endigenden Worte. 
1. Singular des Besitzers und des besessenen Gegenstandes. 


kahuaj, der Wächter; puncu kahusj, der Thürhüter. 





Nom.: kahnoj-niy Trans.: *ahuajniy-ninta 
kahuaj-ni-yqui kaknajniyguinta 
kaknaj-ni-n Kahuagnin-ninta 

Gen.:  *ahuajniy-pa Termin.: kahuajniy-cama 
kahuajniyguig kahuajniygui-cama 
kakuajnin-pa kakusjnin-cama 

Dativ: %ahuajniy-vaj Inessiv: %akuajniy-pi 
kahuajniyqui-pej kahuajniyquipi 
kahuapnin-paj kalajnin-pi 

Acona.: kahuajniy-ta Instrum.: kakuajniy-huan 
kahuajniyqui-ta kakuajniyqui-huan 
kakuajnin-ta kakuajnin-huam 

Dlativ: %akuajniy-man Socisl: Kohrajniy-nintin 
kahuajniyqui-man kahuajniyguintin 
kakuajnin-man kakyajnin-nintin 

Ablativ: kahuajniymanta Causal: KRahugjniy-raica 
kakunjniygui-mantu Kkahuajniyqui-raicu 
Rahuajnin-manta kakuajnin-raicu. 


2. Plursi des Besitzers und Singular des besessenen 
Gegenstandes. 


yachachij, der Lehrer. 

Nom.: gackachij-ni-uchis, unser Lehrer (inklusiv). 
yackachij-wi-ycu (exklusiv). 
»yachachüj-ni-yquichis, euer Lehrer. 
yackachij-ni-new, ihr Lehrer. 
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Trans.: 


Bocial: 





yachachöriycu-ntin 
yachackijniyquichis-nintin 
Yachschijninex-nlin. 


3. Singular des Besitzers und Plural des besessenen 
Gegenstandes. 
yachachij-wi-y-cuna, meine Lehrer. 
yackachij-ni-yyul-cuna, deine Lehrer. 
yachachij-Ri-n-cung, seine Lehrer. 


4. Plural des Besitzers und des besessenen Gegenstandes. 
yachachijni-nchis-cuna, unsere Lehrer (inklusiv). 
yachachij-ni-yeu-cana (exklusiv). 
yochachij-ni-yquichis-cuna, euere Lehrer. 
vachachij-ni-neu-cuna, ihre Lehrer. 


Fossessivendungen bei Worten, die mit einem Diphthong endigen. 


allin-cay, die Güte. allincay-ni-nchis (inel.) 
ellincay-ni-y allineay-ni-ycu (exkl) 
allincay-ni-yqui allincay-ni-yquichis 
allincay-rin. allincay-ni-ncu, 


Possessivendungen bei Worten, die mit einem der falschen Diph- 
thongen endigen. 
huihua, das Haustier. 
huihua-y, hulhua-yqui, hkuilma-n 
huihua-nchis, Iuihua-ycu 
huihua-yquichis 
huihua-neu, 
$ 52. Hinsichtlich der Substentive, die auf die Silbe aj endigen 
und fast nur aus Partieipien bestehen, ist zu bemerken, dafs sie neben 
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der gewöhnlichen Weise, sich mit den Possessivendungen zu verbinden, 
noch eine besondere zulassen, welche darin besteht, dafs anstatt der 
euphonischen Silbe ni nur ein e zwischen Wort und Endung tritt; da- 
gegen wird der Konsonant 5 milder ausgesprochen und zu einen & ab- 
geschwächt. 

camaj, Part. press. des Verbum camay, erschaffen, der Schöpfer. 





Sing.: eamak-e-y, mein Schöpfer. Plur.: eamak-e-nchis raräur 7, 
camak-e-yguwi, dein Schöpfer. cumak-c-ycu Y Re PS 
camok-e-n, sein Schöpfer. camak-e-yquickis Ak 

camak-e-ncu. 


Diese Formen sind gegenwärtig nur noch bei wenigen Worten ge- 
bräuchlich. 


$ 53. Vom zurückberüglichen Fürwort quigui, selber, selbst. 


Seiner Natur nach schliefst sich dieses zwar unmittelbar on die 
demonstrativen an, indem es auf das Hauptwort zurückweist, indessen 
konnte es erst hier seinen Platz finden, da es nie das persönliche Für- 
wort oder das Substantiv allein begleitet, sondern stets in Verbindung 
mit Possessivendungen. Wenn es gebraucht wird, um das persönliche 
Fürwort hervorzuheben, ihm mehr Nachdruck zu geben, wie unser „selbst“, 
s0 wird es dem Fürwort nachgesetzt: 

Hoka quiquiy, kan quigei-yqui, pai quigqui-n. 
Wenn dagegen quigwi auf etwas bereits Bekanntes oder Erwähntes zu- 
rückweist, wie im Deutschen „derselbe“, so wird es als Adjektiv behandelt 
und tritt vor das Substantiv: guiguin pachapi, zur selben Zeit. Wird 
es mit sinem demonstrativen Fürwort verbunden, so wird es demselben 
nachgesetzt wie dem persönlichen: 
cai quiguinpi, ebendaselbet. 
Paicuna quiquinen chai quiguinpi, quiguin pachapitaj hunurkaneu: 
dieselben Personen kamen am nämlichen Ort und zur selben 
Zeit, zusammen. 

Wenn guiqui die persönlichen Fürwörter begleitet, so werden beide 

dekliniert und in der Mehrzahl führen beide Pluralendungen: 
#okanckis quiquinchis; üokaycu quigeiyceu; 
kancuna quiquiyquichis; paicuna quiguineu. 
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SECHSTES KAPITEL. 
Vom Verbum. 


$ 54. Die Zeitwörter des Keshua zerfallen in drei Klassen: 

1) Primitive. Sie drücken eine einfache Handlung oder einen Zu- 
stand des Subjekts aus und bestehen nur aus einer Verbalwurzel, an 
welcher unmittelbar die Flexionsendungen angefügt werden. Solche Zeit- 
wörter sind: ruray, thun; puöuy, schlafen. 

2) Abgeleitete Zeitwörter. Sie haben zur Basis eine nicht ver- 
bale Wurzel, deren Bedeutung die durch das Verbum ausgedrückte Hand- 
lung erläutert und bestimmt. Je nach dem grammatischen Charakter des 
Grundwortes unterscheidet man: 

e) denominative Zeitwörter oder solche, die von Gegenstands- 
wörtern abgeleitet werden: 
von Auasi, Haus: huasi-chay, ein Haus bauen; 
von kori, Gold: kori-nchay, vergolden. 
b) adjektivische Zeitwörter oder solche, die von Eigenschafts- 
wörtern abgeleitet sind: 
von Hampu, weich: Nampu-yay, weich werden; 
von alli, gut: alli-chay, ousbessern. 
ce) adverbiale Zeitwörter oder von einem Nebenwort abge- 
leitete: 
von hina, 80: %inay, so machen; 
von Aaupa, vor: #anpariy, vorausgehen; 
von kepa, nach: %epariy, zurückbleiben. 

3) Zusammengesetzte Zeitwörter. Die Zeitwörter dieser Kiasae 
benutzen die primitiven und abgeleiteten ale Basis und modifizieren die 
durch dieselben ausgedrückten Thätigkeiten oder Zustände in mannig- 
facher Weise durch Anfügung von Partikeln an den Stamm. 

Von den beiden letztern Klassen der Zeitwörter wird in dem Kapitel 
über die Wortbildung ausführlich gehandelt werden, an dieser Stelle be- 
schäftigen wir uns nur mit der Betrachtung der primitiven, deren Kon- 
jugetionsregeln auch bei den algeleiteten und zusammengesstzten ohne 
Änderung zur Anwendung kommen. 

% 55. Fast bei allen primitiven Zeitwörtern bestebt die Wurzel 
aus zwei Silben, nur vier heben einsilbige Wurzeln. Die dreisilbigen 
gehören wahrscheinlich nicht ursprünglich der Kerhua-Sprache an. Alle 
Wurzeln endigen auf einen Vokal, am häufigsten ist die Endung auf 
“und a. 
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Die Primitivzeitwörter zerfallen in bestimmte und unbestimmte. Als 
unbestimmte werden die bezeichnet, die blofs das Dasein des Subjekts 
eusssgen und welche durch die Hinzufügung eines Prädikats ergänzt 
werden müssen. Solche Zeitwörter sind: cay, sein, und fucuy, werden, 
deren Bedeutung unbestimmt bleibt, bie sie durch Beifügung eines Ad- 
jektivs oder Substantive näher bezeichnet wird: fatun cay, grofs sein; 
alli cay, gut sein; runa cay, ein Mensch sein. 

Bestimmte heifsen die Zeitwörter, in deren Bedeutung das Prädikat 
mit eingeschlossen ist: runa Hankan, der Mensch arbeitet; piseu pahuan, 
der Vogel fliegt. Diese Klasse umfalst sämmtliche aktiven Zeitwörter, 
und je nach der Art und Weise, in welcher sich die Thätigkeit derselben 
äulsert, unterscheidet man: 


@) transitive, bei welchen die Thätigkeit sich auf einen Gegen- 
stend richtet, der nicht das Subjekt ist; 

b) intransitive, bei welchen die Handlung auf das Subjekt be- 
schränkt bleibt, wie bei cansuy, leben; Puiluy, schlafen. 


Die reflexiven Zeitwörter, bei welchen die Thätigkeit, die vom Sub- 
jekt ausgeht, eich wieder auf dasselbe zurückwendet, gehören im Keshus 
nicht zu den primitiven, sondern zu den zusammengesetzten, da die Zu- 
rückbeziehung auf das Subjekt durch eine Partikel — cu — ausgedrückt 
wird. Dasselbe ist der Fall bei den reciproken, da der Begriff der 
Wechselwirkung ebenfalls durch eine Partikel angedeutet wird. 

Wie in den europäischen Sprachen giebt es im Keshua unpersön- 
liche Zeitwörter, bei denen die Handlung von einer unbekannten oder 
unsichtbaren Ursache berrührt, wie bei den Naturerscheiaungen und bei 
mancherlei Empfindungen: paran, es regnet; rilin, es schneit; yarkaknan, 
mich hungert, 


Von der Konjugation. 


$ 56. Die Wurzel des Zeitwortes nimmt an der Abwandlung keinen 
Teil, sondern bleibt stets unverändert. Die Flexionsendungen der Zeiten 
und Arten werden an dieselbe angefügt wie die Kasusendungen an das 
Havptwort. Es ist gleichgiltig, auf welchen Vokal die Wurzel auslautet, 
denn die Formen der Konjugation werden bei allen Verben nach der- 
selben Regel gebildet. Unregelmäfsige Zeitwörter und Ausnahmsformen 
giebt es nicht. 

Die Abwandlung der transitiven Zeitwörter bat zwei Hauptformen 
oder Genera, die thätige oder aktive und die leidende oder passive. Die 
letztere wird im Keshua wenig gebraucht. 
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Bei der Konjugstion der Verben werden fünf Arten der Aussage 
oder Modi unterschieden. 

1) Die anzeigende Art, der Indikativ, drückt aus, dafs die Thätig- 
keit den Verbums wirklich ausgeführt wird oder ausgeführt werden zoll. 

2) Die ungewisse Art oder Potential stellt die Handlung als mög- 
lich, zweifelhaft oder wünschenswert der. 

3) Die verbindende Art oder Konjunktiv wird weit weniger gebraucht 
als in europäischen Sprachen, kommt auch meist unter andern Verhält- 
nissen zur Anwendung. Er hat mit unserm Konjunktiv nur daa gemein, 
dafs er nie selbständig gebraucht: werden kann, sondern immer von einem 
andern Verbum abhängt. 

4) Die gebietende Art oder Imperativ drückt Befehl, Rat, Einladung 
und mit gewissen Zusätzen Bitte aus. 

5) Die unbestimmte Art oder Infinitiv hat drei Formen: 

a) eine substentivische, der Infinitiv im engern Sinne; 
b) eine adjektivische, das Partieipium; 
ce) eine aäverbiale, das Gerundium. 

& 58. Die durch die Konjugation susgedrückten Zeiten sind vier: 
die gegenwärtige Zeit oder Tempus praesens; die bestimmt vergangene 
oder Praeteritum perfectum; die längstvergangene oder Praeteritum plus- 
quamperfectum, und.die zukünftige oder Futurum. Das Imperfectum 
und Futurum exactum fehlen. Die vier angegebenen Zeiten sind nur im 
Indikativ vorhanden, der Potential und Konjunktiv haben jeder nur eine 
Form, 
$ 59. Indem wir nun zur Betrachtung der einzelnen Formen der 
Konjugation übergehen, bringen wir in Erinnerung, was bei den besitz- 
onzeigenden Fürwörtern bemerkt wurde, nämlich, dafs die Possessiv- 
endungen die Grundlage der Flexionsendungen bilden. Wir wiederholen 
dieselben nachstehend: 


-y, mein, “nchis, wir (inklusiv). 
-yqui, dein. -ycu, wir (exklusiv). 
-n, sein. -yquichis, euer. 

-ncu, ihr. 


Diese Endungen bleiben mit Ausnahme einiger Formen des Futurums 
und Potentials in allen Zeiten und Arten unverändert. Der Unterschied 
der Tempors und Modi wird ausgedrückt durch Buchetaben oder Silben, 
welche zwischen die Wurzel und die Endungen eingeschaltet werden. 

Der den Indikativ charakterisierende Buchstabe ist der Konso- 
nant 2; die unterscheidende Silbe des Konjunktivs ist ji; der Po- 
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tential wird aus dem Präsens des Indikativs gebildet und hat im Innern 
seiner Formen kein unterscheidendes Zeichen. Der Imperativ und In- 
jinitiv werden durch Anfügung der Vokale & und y sn die Wurzel 
‚gebildet. 

Die Formen des Indikativa haben neben den Zeichen des Modus 
noch besondere Silben, durch deren Einfügung zwischen Wurzel und 
Moduskoneonanten die Zeiten unterschieden werden. 

Alle Formen bestehen also aus vier Elementen: der Wurzel, dem 
Moduskonsonanten, der zeitanzeigenden Silbe und der Endung. 
8.80. Wenden wir jetzt die vorstehenden allgemeinen Bemerkungen 
über die Konjugation auf das Verbum substantivum cay an. Um die 
Formen des Indikativs zu bilden, lassen wir die Endung des Infinitivs y 
wegfallen, sodafs als Wurzel ca bleibt, An diese wird zunächst der 
Indikativkonsonaut 7 angefügt, sodann die Flexionsendungen und so er- 
halten wir das Präsens, bei welchem eine besondere, die Zeit hezeichnende 
Silbe nicht erforderlich ist: 


ea-n-y, ich bin. ca-n-(n)chig 

can-{y)qwi ca-{n)-yeu 

can-{n) ca-n-(y)quichis 
camn-(n)eu. 


Die eingeklammerten Buchstaben fallen bei der Konjugation weg, teils 
sus euphonischen Rücksichten, teils weil sie als doppelt vorhanden über- 
Hüssig sind. Im Singular und Plural der zweiten Person wird das y 
unterdrückt, im exklusiven Plural wird das # nicht ausgesprochen; im 
inklusiven Plural der ersten Person, sowie im Singular und Piural der 
dritten Person fällt sin n weg, weil doppelt vorhanden. Das y im 
Singular der ersten Person und im exklusiven Plural wird # geschrieben. 
Es bleibt somit für das Präsens des Indikativs folgendes Paradigma: 


Sing.: #oka ca-nd, ich bin. Plural: Siokanchis ca-nchis 
kan cangwi Fiokaien ca-ieu 
pi cu-n, kancuna ca-nquichis 


poicuna ca-ncw. 


Die persönlichen Fürwörter werden in der Regel weggelassen und 
zur gesetzt, wenn das Subjekt hervorgehoben werden soll. 

$ 61. Die bestimmt vergangene Zeit oder Praeteritum perfectum 
ist charakterisiert durch die Silbe rka, welche zwischen die Wurzel und 
den Moduskonsonanten eingeschaltet wird: ca-rka-n-i Die Personal- 
endungen sind wie im Präsens: 
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Sing.: Hoka ca-rka-ni, ich wer. Plur.: Aokanchis ca-rka-nchis {incl.) 
kan ca-rka-nqui Nokaien ea-rka-icu (exc}.) 
pai ca-rka-fn). kancuna eu-rkanquichis 


paicuna ca-rka-neu. 
Im Singular der dritten Person wird gewöhnlich das » des Modus aus- 
gelassen, und wo es steht, ist es vielmehr als Affrmationspartikel zu 
betrachten (s. & 64). 


8 62. Die längstvergsngene Zeit oder Praeteritum plausquamper- 
fectum wird gebildet durch Einschaltung der Silbe ska zwischen Wurzel 


und Moduskonsonanten: ca-ska-n-i. 


Sing.: Hoka ca-ska-ni, ich war ge- Plar.: Aokanchis ca-ska-nchis 


wesen. Nokaicu on-ska-ich 
kan ca-ska-ngui kancuna ca-ska-ngwichis 
pai ca-ska-{n). Poicuna ea-ska-ncn. 


In der dritten Person des Singulers fällt das # des Modus weg, wie in 
der vorigen Form, und auch im Plural wird dasselbe gewöhnlich elimi- 
niert, sodale diese Form ca-ska-cu ausgesprochen wird, statt ca-ska-ncu. 

& 68. Die Formen des Futuruma zeigen in ihrer Bildung nicht 
dieselbe Regelmäfsigkeit wie die bieher betrachteten. Es fehlt ihnen nicht 
blofs eine die Zeit enzeigende Silbe, sondern im Singular und den zwei 
Plurslen der ersten Person geht auch der Moduskonsonant und sogar 
die von dem Possessivpronomen abgeleiteten Endungen verloren. Wie 
bereits in der Einleitung bemerkt wurde, betrachten wir daher diese 
Formen als fremde, in die Keshun-Sprache aus einer andern übergegangene 
Elements. Im Singular der ersten Person wird die Silbe sqj an die 
Wurzel angehängt, der inklusive Plural wird gebildet durch die Endung 
sun oder auch sunchis, der exklusive durch sajew. Die Aussprache des s 
in diesen Formen ist aufserordentlich scharf, wie unser ss in „hassen“, 
Der Singular und Plural der zweiten Person Inutet wie die entsprechen- 
den Formen des Präsens. Die dritte Person hat im Singular die Silbe 
rka, im Plural akann. 


Sing.: Aoka ca-saj, ich werde sein. Plur.: #ohanckis ca-sun, en-sunchis 
kan ca-nqui nokaicn ca-sajeu 
pai ca-nka. kancana cu-nquickis 
paicuna cankancı. 


8 64. In jedem Satze, in welchem etwas direkt ausgesagt, gefragt 


oder in Abrede gestellt wird, und in welchem daher das Verbum im 
Indikativ steht, muß sich die Partikel mi befinden, welche den positiven 
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Charakter des Modus bestätigt und daher Affırmativpartikel genannt wird. 
Diese Partikel wird immer an einen der den Satz bildenden Redeteile 
angefügt, am häufigsten an des Subjekt und an des Verbum. Wenn mi 
an ein Wort tritt, welches sich auf einen Vokal endigt, so wird das € 
weggelassen und des m zu n nbgeschwächt. Die alten Grammatiker be- 
hielten das m bei, wie dies auch jetzt noch in Ayacucho nnd andern 
Provinzen Mittelperus geschieht. 

«450j-mi, ich werde ein. 

eangui-n, du wirst sein. 

canka-n, er wird sein. 

casun-mi, wir werden sein. ''Ä* 

casajeu-n, wir werden sein. £r "X - 

canguichis-mi, ihr werdet sein. 

cankancun, eie werden sein. 

$ 65. Wenn das Verbum cay von einem Prädikat oder Komple- 

ment begleitet ist, so wird im Satze die dritte Person des Präsens, can, 
nicht ausgedrückt, sondern statt derselben blofs die Affirmativpartikel 
an das Subjekt oder des Prädikat angefügt: Auasi hafunmi, das Haus 
ist grofs; Üca pucan, die Blume ist rot. 


866. Vom Konjunktiv. 


Dieser Modus wird charakterisiert durch die Silbe jti, welche zwischen 
Wurzel und Endungen tritt, Er bildet nur eine Form, welche je nach 
dem Sinne des Satzes sich auf die gegenwärtige, vergangene ader zu- 
künftige Zeit beziehen kann. 


Sing.: cajti-y, wenn ich bin, ale Plur.: cazjti-nchis 
ich war. cazli-yon 
eat yqui ca jti-nmdchis 
cazli-n. caslinen, 


Bei den alten Grammatikern und noch jetzt im Dialekte von Ayssucho 
wird der Konjunktiv durch die Silbe pli gebildet, anstatt durch ji, Diese 
letztere Aussprache ist gegenwärtig die einzig gebräuchliche in der Gegend 
von Cusco und im Collado. 

& 1 
567. Vom Potenti. Li Tu 

Dieser Modus hat nicht wie der Indikativ und Konjunktiv ein be- 
sonderes in das Verbum eingeschaltetes Zeichen, welches sich in allen 
Formen wiederfinde. Man unterscheidet bei ihm zweierlei Formen; 

Mipvauporr, Grammatik, 6 
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die einen sind regelmäfsig gebildet und könnten als eine Modifikation 
des Indikativs betrachtet werden, die andern dagegen weichen ganz von 
den gewöhnlichen Konjugationsregeln ab und weisen dem Potentisi seine 
besondere Stelle an. 

Die regelmäfsigen Formen werden gebildet, indem an die Formen 
des Präsens des Indikativs die Partikel man angefügt wird. Diese Par- 
tikel, welche wir als Endung des Ilative kennen gelernt haben, drückt 
mit dem Verbum verbunden Zweifel und Ungewifsheit aus. Die Formen 
zeigen keine andere Abweichung von der Regel, als das Ausfällen des 
im Singular der ersten Person: eai-man, statt cani-man. 


Sing.: cai-man, ich könnte zein, Plar.: canchis-man 
möchte sein. calcu-man 
canqui-man canguichis-man 
ean-man, CARCH-Man. 


Unregelmäfsige Formen werden gebildet für den Singular und Plural 
der zweiten Person und für den inklusiven Plural der ersten Person: 


ea-kuaj, du könntest, möchtest sein. 

ca-hugjchis, ihr könntet sein. 

ca-shuan, wir könnten sein. 
Wie in der Einleitung bemerkt wurde, leiten wir diese Formen des Po- 
tentials von derselben Quelle her, wie die unregelmäfsigen des Futurums. 
Den unregelmäfsigen Formen wird fürs Gewöhnliche der Vorzug gegeben, 
die regelmäfsigen dsgegen treten in der kombinierten Konjugation in 
ihre Rechte. Um das Präteritum des Potentisls auszudrücken, bedient 
sich das Keshua einer eigentümlichen Umschreibung, indem die dritte 
Person das Praeteritum perfectum, carka, den oben angeführten Formen bei- 
gesellt wird. Um also den Satz wieder zu geben: ich könnte reich ge- 
wesen scin, nagt der Indiener: kapaj caimen carka, ich könnte reich sein, 
80 war es, des war der Fall. 


Sing.: caiman carka, ich wäre ge- Plur.: cashuan carka 


wegen. caicuman carka 
enhuaj-carka eahunjchis carka 
eanman carka. eancuman carka. 


$ 68. Vom Imperativ. 


Die zweite Person des Imperativs wird gebildet durch Anfügung 
des Vokals 5 an die Wurzel. Er unterscheidet sich blols durch seine 
Schreibweise vom Infinitiv, hei welchem an die Stelle des gewöhnlichen 


Ä 


m. 
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ein % tritt. Im Plural wird die Endung chis an die Form des Singolars 
angehängt. Die dritte Person hat im Singular die Endung chen, im 
Plurel chunew. 

cas, sei. cachun, er Bei, möge Bein. 

enichis, seid. cackuncu, mögen sie Bein. 
Die Formen des Futurum werden auch im Sinne des Imperativs gebraucht: 


canqui, da wirst sein, sollst sein, 

carka, er soll sein, 

casunchis, wir wollen sein, lalst uns sein. 
canquichis, ihr sollt sein. 


8 69. Von der unbestimmten Art oder dem Infinitiv. 


Dieser Modus bietet drei Formen dar: 

1) Die substantivische oder der gewöhnliche Infinitiv, welcher die 
Thätigkeit des Verbums in abstrekter Weise suffafst und für die gegen- 
wärtige Zeit durch Anfügung eines % en die Wurzel gebildet wird -cay; 
für die vergangene Zeit durch die des Piusquamperfektum charakteri- 
sierende Silbe ska, ca-ska, und für die zukünftige durch die Silbe na, 
ea-na. Diese Formen werden im Satze wie Substantive behandelt, werden 
dekliniert, nehmen Posseasivpartikeln zu sich und behalten von ihrem 
verbalen Charakter nur die Fähigkeit, das Objekt zu regieren. 

Infinitiv praesentis: aay-niy, mein Sein, Dasein. 
cay-niygui 
coy-nin 
cay-ninchis, unser Bein. 
cay-niyeu 

Byquichk, 

eoy-ninen. 

Infinitiv praeteriti: easka-y, mein früherer Bein. 
easka-yqui 
caska-n. 

Infivitiv faturi: cana-y, mein künftige Sein. 
coRa-yqui 
eana-n. 

2) Die ndjektivischen Formen der unbestimmten Art sind die Parti- 
cipien. Das Participium des Präsens wird gebildet durch Anfügung des 
Konsonanten 7 an die Wurzel caj; es wird als Adjektiv und als Sub- 
atantiv gebraucht und heifst bei den transitiven Verben das aktive Particip. 

6* 
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Das Perticipium der vergangenen Zeit, gleichlautend mit dem In- 
finitiv ca-ska, hat, wenn es von einem transitiven Verbum gebildet wird, 
passiven Charakter. Beide Participien nehmen Possessivendungen zu rich 
und verhalten sich in der Deklination wie Adjektive, 

3) Als sdverbisle Form des unbeatimmten Modus betrachten wir 
das Gerundium, welches durch Anhängen der Silbe spe an die Wurzel 
entsteht ca-spa, welche Form nicht deklinierbar ist und nur selten 
Possessivpartikeln zuläfst. Eine ältere Form des Gerundium wird durch 
die Endung stin gebildet, ca-stin. 

$ 70. Die Flexionsformen, die wir in der Konjugation des Hilfe- 
zeitworts cay kennen gelernt haben, gelten für alle andern Verben, auf 
welchen Vokal auch ihre Wurzel endigen mag. Auch die abgeleiteten 
und zusammengesetzten Zeitwörter werden auf dieselbe Weise konjugiert, 
indem die an die Wurzel tretenden Partikeln als mit zum Verbalstamm 
gehörig betrachtet und die Flexionsendungen an sie angefügt werden. 

Um den Leser mit den Konjugstionsformen vertraut zu machen, 
geben wir nachstehend Beispiele von Verben, deren Wurzel auf ver- 
schiedene Vokale auslautet. 


Puriy, wondern. 





Präsens. Proeteritum perfeotum. 

Bing.: puri-ni Bing.: puri-rkani 
Puringui puri-rkangui 
purin, puri-rka. 

Plur.: puri-nchis Plar.: puri-rkanchis 
zuriyen purirkaicu 
puri-nquichig purirkanguichis 
puri-neu. puri-rkancu. 

Praeter. plusquamperfectum. Futurum. 

Bing.: puri-skani Bing.: puri-saj 
puri-skangui During 
Juri-ska. Yuri-nka. 

Plur.: puri-skonchis Plur.: puri-sun, puri-sunchis 
Puri-skaieu puri-sajeu 
Puri-skonquichis puri-nquichis 


puri-skaen, puri-nkanen. 








“ 
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i 
Bee Potential. 
Bing.: Puri Sing.: purd;man ‘ 
eg 2 
| puri-huaj. Ps kar 

Plur.: Ban Purin-man > 

Er ‚purinchis-man 1 

puri-suan 1 

Burijtfen, puriyeu-man I- 

Purincwman. 3 

Infinitive: Participien: Gerundium: 
Fels Puriy pur pre Purispa 
un  Puri-sha Puri-sko- yk- sg Puristin, 
je puri-na. purina.- (la 
Koy, geben. 

“ Präsens, Perfektum. 

Sing.: koni Sing.: korkani 
Kongui korkangui 
kon. korka, 

Plur.: konchis Plur.: korkanchis 
koieu korkaicu 
konguichis korkanguichis 
koncu. korkaneu. 

Plusquamperfektum. Futurum. 

Sing.: koskani Sing.: Rosaj 
koskangus kongui 
Koska. konka, 

Plur.: koskanchis Plur.: kosun, kosunchis 
koskaicu kosajeu 
Koskanguichis konquichis 
koskacu. konkancu. 

Konjunktiv. Potential: 

Bing.: Kojtiy Bing.: koiman 
Kojtiygui konguiman 
kajtin. Tromma; 


konman, 
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Konjunktiv. Potential. Li 
Plur.: kojtinchis Plur.: konchisman 
Rojtiyeu " V hoshuan 
kajlinen, koncuman. 
Infinitiv: Participien: Gerundien: 
koy, koska, kona. koj, koska, kona. kospa, kostin, 


$ 71. Vom Passivum. | 

Die transitiven Verben bilden nur zwei passive Formen aus der 

Wurzel, nämlich die Participien der vergangenen und zukünftigen Zeit, 

so von ruray, thun; rura-ska, gethan, und rura-na, was gethan werden 

wird, soll oder mufs. Die übrigen Konjugstionsformen werden aus diesen 
Participien und dem Hilfszeitwort cay zusammengesetzt. 


Passive Konjugation des Verbum ricuy, sehen. 
ricusko, gesehen; ricung, was gesehen werden soll. 


Präsens. 
Sing.: rieuska cani, ich werde ge- Plur.: sikuska canchis 
sehen, ricuska caicu 
ricuska cangui ricuska canguiches 
rikuskan, ricusko cancu. 
Perfektum: Potentiesl: 
rieuska carkani. ricuska caiman. 
Plusguamperfektum: Infinitiv: 
ricuska caskani, ricuska, ricuna cay. 
Futurum: Participien: 
ricuska casa). vieuska caj, ricung Ca). 
Konjunktiv: Gerundium: 
riouska cajliy. ricuska caspa. 


Die dritte Person des Singulars im Präsens, can, wird in der Regel 
ausgelnssen, nach der oben $ 64 bemerkten Regel und an ihrer Statt 
die Affirmativpartikel mi oder » an das Participium angehängt, also 
statt ricuska can: ricuskan. 
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$ 72. Bei der Abhandlung der Zeiten des Indikativs wurde er- 
wühnt, dafs für des Imperfektum und Futurum exactum einfachs Formen 
fehlen. Diesen Mangel sucht das Keshua auf folgende Weise auszu- 
gleichen. Wenn an eine Verbalwurzel die Partikel sca (bei den alten 
Grammatikern chca) angefügt wird, so verändert dies die Bedeutung des 
Zeitwortes in der Weise, dafs die durch dasselbe ausgedrückte Thätig- 
keit eine kontinuierliche wird. So entsteht aus ruray, thun: rura-scay, 
in etwas begriffen sein, mit etwas beschöftigt sein; aus puäug, schlafen: 
»uhuscay, schlafend sein, eich in schlafendem Zustande befinden; aus cay 
wird co-scay, existieren. Das Prasteritum perfectum eines mit der Par- 
tikel sca zusammengesetzten primitiven oder abgeleiteten Verbums hat 
die Bedeutung des Imperfektum der lateinischen und der von ihr ab- 
stommenden Sprachen, d. h. der nicht abgeschlossenen Vergangenheit: 


ruro-sco-rkani, ich war mit etwas beschäftigt. 
Punwsca-rkani, ich befand mich in schlafendem Zustande. 


Eine andere Weise, die halbvergangens Zeit auszudrücken, besteht 
in Anfügung der Partikel raj, noch, an die Formen des Perfektums, 
Hanka-rkani, ich arbeitete; Hanfarkani-raj, ich arbeitete noch. An 
diese Formen mufs stets die Affirmativpartikel mi angefügt werden. 


Uankarkeniraj-mi. 
Uankarkanchisraj-mi, wir arbeiteten noch. 
Uankarkancurajmi, sie arbeiteten noch. 


$ 72 (bir). Dos fehlende Futurum exactum kann auf zweierlei Weise 
ersetzt werden durch die Partikeln #%a und cha, welche an die Formen 
des Futurums oder Potentiels angehängt werden. Cha drückt Vermutung, 
Zweifel, Hoffnung, Befürchtung einer zukünftigen Handlung aus, bedeutet 
also das Gegenteil der Partikel mi. Na ist unser „schon, bereits“. 
Beide Partikein können sowohl vor als nach dem Verbum stchen, ia 
wird öfters zugleich vor- und nachgesetzt und auch mit chä verbunden. 
So lassen sich von kuillay, sagen, folgende Formen bilden: 

üa Raillasaj-Ran, ich werde gesagt haben. 
Nachü huillasej Aa 
na huillasaj-Rachä, 

Man bemerke, dafs bei der ersten, blofs mit #%« gebildeten Form, 
auch die Affırmativpartikel — mi, # — mit angefügt ist, bei den beiden 
andern darf dies neben chä nicht geschehen. 

Gebräuchlicher als das Futurum ist das Präteritum des Potentisle: 
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Auchs Hojsinman-fa carkan, er wird wohl ausgegangen sein, 
oder wörtlich: er könnte wohl ausgehen, no war es. Na 
Uojsikunj-cha carkan, du wirst wohl ausgegangen sein. 


Was den Accent von chä betrifft, so ist bereits bemerkt worden, dafs 
diese Partikel, die immer am Ende eines Ausdrucks steht, susnahma- 
weise den Ton behält. 


8 78. Die hier gegebene Darstellung der Konjugation ist einfacher, als 
die der alten und auch der meisten neuern Grammsliker. Da in diesem Werke 
nur die Formen der Sprache aufgenommen werden sollen, die thatsächlich in 
Gebrauch eind, so mufsts eine Reihe von Zeiten wegfallen, welche aus dem 
Partieipium der vergangenen Zeit mit Hilfe des Zeitwortes cay gebildet worden 
eind. Dieselben finden eich in gröfster Aurführlichkeit in der Grammatik 
Holguins und sind wiederholt worden von allen spätern Autoren, denen dieses 
Bach bei ihren Arbeiten als Grundlage gedient hat. Ob zur Zeit, da Holguin 
seine Sprachstudien machte, also vor dreihundert Jahren, die fraglichen Formen 
wirklich gebräuchlich waren, oder ob er sie blofs einführt, um die Konjugation 
des Keshua der spanischen anzupassen, läfet sich gegenwärtig nicht melır ent- 
scheiden. Dafs das Hilfszeitwort cay unser „haben“ bei der Bildung zusammen- 
gesetzter Zeiten der intransitiven Verben vertreten hätte, würde nichte Befrem- 
dendes gehabt haben, denn dasselbe geschieht auch in andern Sprachen. Wir 
sagen im Deutschen: ich bin gegangen; der Franzose sagt gleichfalls: je suis 
all; der Spanier dagegen: he andado. Wenn man diese Form im Keshos 
durch puriskan cani wiedergeben wollte, obgleich eine solche Ausdrucksweise 
dem Sprachgebrauch zuwider ist, so ist doch wahrscheinlich, dafs der eo 
Redende von den Indianern verstanden werden würde, Denn da die intransi- 
tiven Verbeu kein Passivum bilden, 80 ist ein Mifsyerständnis hinsichtlich das 
Sinnen nicht möglich. Allein anders verhält es eich mit den zusammengesetz- 
ten aktiven Formen der trausitiven Zeitwörter. Das Genus passivum dieser 
Klasse von Verben wird gebildet aus dem Participinm praeteritum oder paesivam 
und den Formen des Hilfszeitwortes cay, sodafs, wenn man sich diesen Zeit- 
worts auch zur Bildung der zusammengesetzten aktiven Formen bejient, ein 
und derselbe Ausdruck für beide Genera entstehen würde, was ganz unzuläls- 
liob erscheint, Es widerstrebt in der That dem Sprachgefühl, dafs zwei gleich- 
lautende Formen entgegengesetzte Begriffe ausdrücken sollten, dafs z. B. 
rieuskan cani bedeuten eoll: ich habe gesehen und ich Din gesehen worden. 
Nicbtsdestoweniger ist die Erklärung Holguins über diesen Punkt so deutlich, 
als sein Stit es erlaubt. Im 20. Kapitel, wo er handelt: „de verbo preterito 
y de vorbo comun, que con pasiva signifiea aceion y con estos se suplen Ios 
tiempos que faltaben al arte‘, läfst er den Lehrer sagen: „EI verbo cany wigni 
fica ser y haber. Y cuando se componen los partieipios pasivos con la rigmi 
ficacion de ser, sc haco verbo pasivo, munaskan cany, 40 soy amado, mas 
Cußndo se eompone el partieipio con eany por haber, no pusde ser pasivo, 
mimaskan cany, he amade, porque solo In eignificaeion soy hace pasiva y no 
6, hube, bebre, que esta hace verbe activo.“ Später, im 44. Kapitel, wird das- 
selbe nochmals wiederholt. Diese so positive Behauptung scheint Tachudi be- 
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wogen zu haben, die fraglichen Formen in seine Grammatik aufzunehmen, 
wiewohl er sonst gegen die künstlichen Konjugationsformen protestiert, die 
dem Keshua durch die spanischen Grammatiker aufgezwungen worden seien, 
Wie dem auch sein möge, die Erkundigungen, die wir bemüht gewesen sind, 
über die eben erörterte Frage einzuzichen, haben ergeben, dafs gegenwärtig 
ein aus dem Participium prasteritum und dem Hilfszeitwort cay gebildeten 
Präteritura mit aktiver Bedeutung weder bei den transitiven noch bei den in- 
transitiven Verben gebräuchlich ist, und dafs sich im ganzen Ollanta-Drama 
keine Stelle findet, die zu Gunsten von Holguins Darstellung spricht, ! 

$ 74. Eine andere Form, der wir das Recht absprechen müssen im Para- 
digma der Konjugation einen Platz zu beanspruchen, iet das Supinum. Die 
lateinische Grammatik nenut Supinum eine Modifikation dea Infinitivs, welche 
substantivischen Charakters ist und nach den Regeln der vierten Deklination 
gebeugt wird, wiewohl nur der Accusativ und Ablativ gebräuchlieh sind; so 
von dicere: dietu, dietum; von facerc: factu, factum. Das Keihua besitzt keine 
Form, die dem Isteinischen Supinum entspricht. Anstatt dessen wird dus 
Partieipiam activum gebraucht, oder der Dativ des Infinitive. Nuch den Zeit- 
wörtern der Bewegung, welehe zu verstehen geben, dafs das Subjekt sich an- 
sehiekt, eine andere Handiung auszuführen, wird die beabsichtigte Thätigkeit 
unter der Form des Partieipium activum ausgedrückt: 


huankey kahugj Ugjsirkan, mein Bruder giog hinsus, um sich umzuschen. 
che husllaj hamusaj, ich werde kommen, um Nachricht zu geben. 
Wörtlich übersetzt lauten diese Sätze: „Mein Bruder ging hinsus als cin 


Dlickender; ich werde kommen als cin Mitteilender.“ Das Partipium activum 
kann in solchen Fällen auch von Possessivpartikeltn begleitet sein: 





ricujüiygui Ugjserkan, er ging hinaus, um dich zu besuchen, als ein dich 
Behender, Besuchender. 

Im Spanischen giebt es eine ähnliche Ausdrucksweise, wie man z. B. en- 
etatt: vamos & bailar, sehr häufig hört: vamos bailaudo. Niemand wird en 
einfallen, dieses Gerundium, welches statt des Infnitive eteht, als Supinnm 
anzusprechen. 





% Als berichtigenden Nuchtrag zu den oben ansgesprochenen Ansichten 
sieht sich der Verfasser bemüfsigt zu bemerken, dafs er später, viele Jahro 
nachdem das Obige geschrieben worden wer, Gelegenheit hatte, das Vorhanden- 
sein der Holguinschen Formen zu konstatieren. Auf seinen Reisen durch dus 
Innere Perus pflegte er bei einigem Aufenthalt: in einem Orte stetz Notizen 
über den in der Gegend gesprochenen Dialckt zu machen, und versäumte da- 
bei nie, eich nach den passiven Formen mit aktiver Bedeutung zu erkundigen. 
Nachdem seine Fragen lange verneinend beantwortet worden waren, wurde das 
Vorhandensein der fraglichen Formen endlich bestätigt, und zwar in Cajamarca 
durch drei junge Leute, welche in der Gegend zwischen den Minenorten Cos- 
ehuro und Huslgayoe, zwei Tagereisen nördlich von Cajamarca, zu Hause 
waren. 
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Die zweite Form des sogenannten Supinums jet der Dativ des Infinitiva: 
ruraypaj, swranapaj; unanchaypaj, wnanchanapaj, welcher gewöhnlich den 
‚Adjektiven „schwer, leicht“ »la Komplement: dient: 

Bas. vuraypaj, schwer zu £hun. 
fitu unanchaypaj, schwer zu verstehen. 

$ 75. Wir beschliefsen unsere Betrschtungen über die Formen der 
einfachen Konjugation mit einigen Bemerkungen über das Plusquam- 
perfektum. Die alten Grammatiker, welche s0 viele Formen eingeführt 
haben, die wir »la künstlich zurückweisen mufsten, haben dieser Zeit 
die ihr zukommende Stelle im Paradigma der Konjugation nicht einge- 
räumt. Die neuen Autoren sind ihrem Beispiele gefolgt, und erst 
‚Anchorena hat ihr endlich den gebührenden Platz angewiesen. Holguin läfst. 
caska dritte Person des Präsens des Verbums cay sein und fügt später 
hinzu, dafs auch für die erste und zweite Person im Singular und Plural 
analoge Formen vorhanden seien, aber selten gebraucht würden. Diesen 
Formen kommen die Bedeutung der gegenwärtigen und zugleich auch 
der vergangenen Zeit zu, und man wende sie an, um anzudeuten, dafs 
etwas vorher Unbekanntes in Erfahrung gebracht oder plötzlich erkannt 
werde. Gegen diese Erklärung haben wir nichte einzuwenden, als dafs 
die ursprünglich durch diese Formen ausgedrüchte Zeit die längstver- 
gangene ist, und dafs sie erat sekundär auf die gegenwärtige angewendet 
wird, wie sich aus Holguins eigenen Beispielen ergiebt: „Wie wenn 
jemand von weitem kommt, und alle denken, es sei Johsnn, und wenn 
er nahe herankommt, sagen: Pedrom caska, Peter war es gewesen, und 
jetzt erst haben wir ihn erkannt. Diese Ausdrucksweise der perueni- 
schen Indianer bst sich such im Spanischen eingebürgert, besonders in 
den rüdlichen Gegenden Perus. So belobt man z. B. einen Mann, der 
Föhigkeit bewiesen hst, mit den Worten: „habil habia sido“, er war 
geschickt gewesen, anstatt zu sagen: es ist cin geschickter Mann. 

Das Ollante-Drams enthält mehrere Stellen, welche die Bedeutung 
dieser Formen als längstvergangene Zeit eufs klarste darthun. Im 
Vers 1402 und den darauffolgenden liest man: 


Inti huatana Punchaupi 
Ollantaka Rochueuska 
Paihuon cusca machacuska 
“Hinantin runapas 


“Hinataj rüchan huataska. 
Am Tage der Sonnenwende 
Haito sich Ollantz erlustigt, 
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Mit ihm zugleich hatten sich berauscht 
Sämtliche Vasallen. — 
So erwachten sie denn alle gebunden. 


Zuweilen allerdings wird die ursprüngliche Bedeutung des Plusquam- 
perfekts aufser Acht gelassen und die in Rede stehenden Formen werden 
„ als Präsens gebraucht. So, wenn im selben Drama Ima Sumsj fragt 

(V. 1656): 

Maikellanmi Incallayka? 

Wer von diesen ist mein König? 
so antwortet ihr der Oberpriester: 

Caska paimi Incanchisko, 

Imamanmi, sumaj huarma? 


Dies bier „war unser König gewesen“, 
Was ist dir, schönes Kind? 


Die Formen des Piusquamperfektum sind beinahe gleichlautend mit 
denen des Präsene der Verben, welche durch Einschaltung der Partikel 
ca Dauer der Handlung ausdrücken. Wie bei so manchen andern Worten 
des Keshua wird der Unterschied nur durch die verschiedene Aussprache 
der Gutturalkonsonenten markiert: 

rura-seö-ni, ich bin im Thun begriffen. 

rura-skä-ni, ich hatte gethan. 
Im erstern Falle ist das c sanft wie in cay, wie im Deutschen ein nach- 
lässig ausgesprochenes k, im zweiten wird der Kehllaut tief im Halse 
gebildet und hat etwas Nassles wie in Roka, kan. Das a, welches auf 
e folgt, ist kurz und unrein, das, welghes nach & steht, klingt voll. 


Von der Konjugation mit Einschlufs des pronominalen Objekte. 


8 76. Wenn die Thätigkeit eines transitiven Verbums sich auf die 
erste oder zweite Person richtet, s0 wird dies nicht: durch einen Casus 
des betreffenden Fürworts ausgedrückt, sondern durch Partikeln, welche 
in die Flexionsformen des Verbums aufgenommen werden, sodafs die 
handelnde und leidende Person in einem Ausdruck vereinigt werden. 
Die dritte Person nimmt an den so kombinierten Formen nur als Sub- 
jekt teil, ist eie Objekt, so stehen die gewöbnlichen Formen des Verbums, 
entweder begleitet von dem Accusstiv des Pronomen der dritten Person, 
pai, oder auch allein, indem das Objekt als stillschweigend in dieselben 
eingeschlossen gedscht wird. Es ergiebt eich hieraus, dafs durch den 
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Einschlufs des pronominalen Objekts in die Formen der Konjugation vier 
Verhältnisse zum Ausdruck gebracht werden: 

1) Von der ersten zur zweiten Person: ich dich; 

2) von der dritten zur zweiten Person: er dick; 

3) von der zweiten zur ersten Porson: du mich; 

4) von der dritten zur ersten Person: er mich. 

Der Kürze halber nennen wir die Formen dieser zusammengesetzten Kon- 
jugstion kombinierte, oder nach dem Vorgang der alten Grammatiker 
transitive. 

Die erste kombinierte Form, in welcher die erste Person handelt, 
die zweite leidet, wird durch Anfügung der zweiten Possessivendung ygui 
an die Wurzel gebildet, wobei nach der im ersten Kapitel angeführten 
orthographischen Regel statt des y ein einfaches ö gesetzt wird. 

So von fapuy, fragen. 
tapu-iqui, ich frage dich. 

Bei der zweiten kombinierten Form ist die dritte Person handelad, 
die zweite leidend. Sie wird gebildet durch Einschaltung der Silbe su 
zwischen die Wurzel und die Endung der zweiten Person: 

tapu-sungui, er fragt dich. 

Bei der dritten Form geht die Handiung von der zweiten Person 
aus und richtet sich auf die erste. Dieses Verhältnis wird ausgedrückt 
durch die Silbe Aus, welche zwischen die Wurzel und die Endung der 
zweiten Person tritt: 

tapu-hua-ngii, du fragst mich. 

In der vierten Form, welche die Richteng der Handlung von der 
dritten auf die erate Person ausdrückt, tritt dieselbe Silbe Aua zwischen 
die Verbalwurzel und die Flexionsendung der dritten Person, nämlich 
den Konsonanten #: 

tapu-lwan, er fragt mich. 
Vergleichen wir nun die vier Formen: 

1) tapu-iqus, ich frage dich, 

2) lapu-su-ngui, er fragt dich, 

3) tapu-hea-nqui, du fragst mich, 

4) tapu-kua-n, er fragt mich, 
so füllt sogleich auf, dafs die Regel, nach der sie gebildet werden, nicht 
für alle dieselbe ist. In der ersten und zweiten Form enteprechen die 
Personslendungen der leidenden Person, in der dritten und vierten da- 
gegen sind sie die der handelnden. Die erste Form scheint ursprüng- 
lich Zapufn)iqui gewesen zu scin. Das % ist später weggelassen worden, 
wie bei der Form des exklusiven Plurals: Zapuwigui, etztt fapun)igui, 


A 
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8 77. Je nach der Zahl der Personen, welche bei den durch die 
kombinierten Formen ausgedrückten Verhältnissen beteiligt sind, werden 
bei jeder der angeführten Hauptformen vier Modifikationen unterschieden: 

1). Die handelnde und leidende Person stehen beide im Singular; 

2) die handelnde Person steht im Singular, die leidende im Plural; 

2) die handelnde Person steht im Plural, die leidende im Singular; 

4) handelnde und leidende Person stehen beide im Plural. 

Nicht elle diese Verhältnisse werden durch die kombinierten Verbal- 
formen allein ausgedrückt, wenigstens ist dies nicht der gewöhnliche 
Sprachgebrauch. In den meisten Fällen, wo die handelnde Person im 
Plural steht, wird dem Verbum der Deutlichkeit wegen das betreffende 
Fürwort vorgesetzt, wie in der folgenden Tafel angegeben ist. 





tapuy, fragen. 
Präsens. 
L m. 
Ich dich: tapu-iqui Du mich: tapı-hua-ngei 
Ich euch: Zapw-iquickis Du uns: tapu-hua-nguien 
Wir dich: taps-iquieu Ihr mich: tapu-kuo-nquichis 
oder: Aokaicu tapu-igui Ihr uns: tapu-hua-nquichisen 
Wir euch: tapw-tquichisen kancuna tapu-kua-nquichis. 
oder: fiokaicu tapu-iquichis, u 
nn. Er mich: tapu-hua-n 
Er dich: topu-aungui Er uns: Iopu-laa-nchis 
Er euch: tapu-sunguichis Exkl.: tapu-hua-icn 
Bie dich: tapw-su.nguich Bie mich: paicuna tapu-kaa-n 
oder: paicuna tupu-sungui Sie uns: fapu-kua-nchisen 
Bio euch: tapu-sunguichleon palcına tapu-kua-nchis. 
oder: paicuna tapu-sunquichis. 
tapuy, fragen. 
Perfektum. 
L u. 
Ich dich: tapurka-igui Er dich: tapu-su-rkangui, tapurka- 
Ich euch: tapurka-iquichis sungqui 
Wir dich: tapurka-iquieu Er euch: tapw-su-rkangnichis 
Niokaicu tapurka-igui Sie dich: fapu-su-rkanguieu 
Wir euch: tapurka-iquichiseu paicuna tapu-su-rkangni 
Hokaicu tapurka-iguichis. Sie euch: fapu-su-rkanguichisen 


‚Paicuna tapu-su-rkanguichis, 
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m. 


Du mich: tapu-hua-rkangui 
Du uns: fapu-hua-rkanguicu 
Ihr mich: tapu-hua-rkanquichis 
Ihr uns: fopu-hua-rkangnichiseu 


Formenlehre. 


IV. 


Er mich: tapu-hua-rkan 
Er uns: fapu-hua-rkanchis 
Erkl.: tapu-hua-rkaicu 
8ie mich: fapu-hua-rkanen 


kancuna tapu-hua-rkanguichis. paicuna tapu-hua-rkan 
Bie uns: Zapu-hua-rkanchisch 
valcıma tapu-hua-rkanchis. 
tapuy, fragen. 
Plusqusmperfektum. 
L m. 


Ich dich: fapuska-iqui 
Ich euch: tapuska-iquichis 
Wir dich: Zapısko-iquicu 
nokaicu tapuska-igus 
Wir euch: fnpuska-iquickiscu 
Fokaicn tapuska-iquichis. 
u. 
Er dich: tapu-su-skangui, tapuska- 
sungui 
Er euch: tapu-su-skanquichis 
Bie dich: tapu-su-skanquien 
poicuna tapu-su-skangui 
Sie euch: fopu-su-skanquichiscn 


Du mich: tapu-hua-skangui 
Du uns: tapu-kua-skanguich 


Ihr mich: tapu-hun-skanquichig 
Ihr uns: tapu-hua-skanguichiseu 


kancuna iopu-hua-skanquichis. 


I. 
Er mich: tapu-hua-skan 
Er uns: fapu-hua-skanchis 
Exkl.: tapı-kua-skaich 
8ie mich: tapı-hua-skaneu 
Yalcuna tapu-hua-skan 
Sie uns: fapu-lua-skanguichisen 


paicuna lapu-su-skanquichis. peicuna tapu-hua-skanchis. 
tapuy, fragen. 
Futurum. 
L 1. 
Ich dich: tapu-skuiqui Er dich: tapu-sungui 


Ich euch: tapu-skaiquichis 

Wir dich: tapu-skaiguicu 
Fiokaicu tapu-skaigui 

Wir euch: tapu-skaiquickisen 
nokaica Inpu-skaiquichis, 


Er euch: fapu-sunguichis 

Bie dich: Fapu-sunguien 
paicuna Tapu-sungui 

Sie euch: fapu-sunguichiseu 
Ppaicuna tapı-sunguichis. 
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m. 
Du mich: tapı-Auangui 
Du uns: tapu-hua-nquien 
Ihr mich: tapu-hua-nquichis 
kancuna tapu-luangui 
Ihr une: fapu-hwa-nquichiseu 
Hajruna tapu-hue-nquchis 


W. 
Er mich: tapı-hua-nka 
Er uns: tapu-hua-sun, tapu-kuasun- 
chis 
Sie mich: tapu-hua-nkacu 
Sie uns: fapu-hua-sunchiscu 
paicuna tapu-kna-sunchis. 


tapuy, fragen. 


Konjunktiv. 


L 
Ich dich: kanta tapu-stiy 
Ich euch: kancmala tapu-jtiyqui- 
chis, 


I. 
Er dich: tapu-su-jtiygui 
Er euch: fapu-su,jtiyguichis 
Sie dich: fapu-sujliyguicu 
paicuna tapu-sujtigqui 
Sie euch: dapu-su jtiyquichisen. 
pnicuna tapujliyguichis. 


I. 
Du mich: tapı hun zäiygus 
Du uns: tapu-huazliyguien 
Ihr mich: tapu-hunliyguichis 
Ihr uns: tapa-huajtiyguickiseu 
kancuna tapuı-Ina-jliyquichis. 
IV. 
Er mich: tapı-lua-jtin 
Er uns: fapu-huazjtinchis 
Exkl.: tapu-kuazligen 
Sie mich: paicuna dapu-hunglin 
Sie uns:. tapu-kuaglinchiseu 


paicuna tapu-huaztinchis, 


tapuy, fragen. 
Potential. 


L 
Ich dich: Zapw-iqui-man 
Ich euch: Zapıwiquichis-man 
Wir dich: fepe-iquieu- man 
Nokaien tapu-igui-man 
Wir euch: tapu-iquichisceuman 
Aokaicu Tapt-äquichis-man. 
I 
Er dich: tapı-sungui-man 
Er euch: tapı-sunguichis-man 
Sie dich: Zapırsunguicuman 
paicuna lapu-Singui-man 
Sie euch: tapu-sunguichiseuman 
Paicuna lapu-Sunguichis-man. 


Im. 
Du mich: tapu-Auangui-man 
Du uns: fepu-kuanguicu-man 
Ihr mich: tapu-kuangrichis-man 
Ihr uns: fapu-huanguichiseu-man 
kancuna tapu-huangsichis-man. 
W. 
Er euch: tapu-kuan-man 
Er uns: tapu-huanchis-man 
Exkl.: tapı-kuaicu-man 
Sie mich: paicuna tapu-Inan-man 
Sie uns: tapu-kuanchiscu-man 
pricuna tapu-kuanchis-man. 
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tapuy, fragen. 


Participium activum. 


L 
Ich dich: ioka tapuj-Röygni, ich, der 
dich fragt. 
Ich euch: Aoka tapuj-Niyguichis, ich, 
der euch fragt. 
Wir dich: fiokaieutapıj- Riyquifeund) 
Wir euch: #okaich fapxj-Riyquichis 
(eure). 
IL. 
Er dich: pei tapu-suj-Riygui 
Er euch: pai tapu-suj-riyquichis 
Sie dich: paicuna kapu-sujniyqui 
Sie euch: peicuna tapı-sujliygui- 
chisfeu). 





II. 
Du mich: kan tapuj#iy (lapukey) 
Du uns: kan tapuj-ninchis 
Exkl.: kan tapıj-Riycu 
Ihr mich: kaneuna tapuj-niy 
Ihr uns: kancuna kapuj-Minchis. 








I. 
Er mich: pai tapujRiy 
Er una: pai tapuj-fänchis 
Sie mich: paicuna tapujiylen) 
Sie uns: palcına fapuj-Rinchis(en). 


Die Formen kan tapu-Iun-j, pri fnpu-huag sind nicht gebräuchlich, 
da sie mit der zweiten Person des Potentials verwechselt werden können. 


tapuy, fragen. 
Participium passivum. 


tapıska, gefragt. 
tapıska-y, von wir gefragt. 
tapuska-ygei, von dir. 
tapuska-n, von ihm. 


tapuska-nchis, von une. 
ta-puska-yquichts, von euch. 
To-pnsca-2cu, von ihnen. 


(tapuska-yqui), das, was ich dich frage. 
Da diese Form echon im Futurum vorkommt, so wird aie in diesem 
Sinne, obgleich richtig gebildet, nicht gebraucht, und anstatt ihrer: 
kanta tapuıskay, das, was ich dich frage. 


tapu-kua-skaygui, was du mich fragst. 
tapu-su-skaygui, was er dich fragt. 
tapu-hua-skan, was er mich fragt. 


Gerundium tapuspa, fragend. 
Ich dich: tapw-spa-iqui, kanta tapuspn 
Dü mich: tapu-hua-spaiqui 
Er mich: tapıu-hus-spa 
Er dich: fapa-su-spaigui. 


3° nn 
. ai 
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Infinitivus praesentis: tapu-hua-y, mich fragen. = ee 
„ futuri: Tapu-hug ein Befregen meiner. 

topu-hua-nan, sein Befragen meiner. 

kanta tapunay, mein Befragen deiner. 

dapu su-naygui, sein Befragen deiner. 
Der Infinitivus praeteriti ist gleichlautend mit dem Partieipium 2 


Prssivum. 

$ 78. Beim Überblicken der Formen der kombinierten Konjugation 
wird man bemerkt haben, dafs die Bildung des Plurals nicht bei allen 
nach derselben Regel stattfindet. Wenn die handelnde Person im Singu- 
lar'steht und die leidende im Plural, so hat die erste, zweite und vierte 
Form die Endung der leidenden Person: 

tapu-iquichis, ich frage euch, 
von tapu-nguichis, ihr fragt. 
tapı-sunguichis, er fragt euch, 

3% tapu-hun-nckis, er fragt uns. 

" von fapu-nchis, wir fragen. 

‘Das Gegenteil findet statt in der dritten kombinierten Form, wo die 
handelnde Person die Pluralendung bestimmt: 

tapu-hua-nquichis, ihr fragt mich, 

von tapunquichis, ihr fragt. 

& 79. Wenn der Plural der ersten Person die leidende ist, 80 werden 
die exklusiven Formen gebraucht, da ja das Verhältnis des Suhjekts zum 
Objekt eine Exklusion ausdrückt: 

- tapua-kun-ngwieu, du fragst uns. 








Fe tapu-hun-nchis, er fragt uns (inkl.); 
. aber besser die exklusive Form: 
Iapu-huar-ien. 
«- In der ersten Kombination (ich dich) aind nur zwei Formen ge- 
#bräuchlich: 
B tapu-igui, ich frage dich, und 2 
48 tapu-iquichis, ich frage euch. 


Erin Die Plorale werden gebildet durch Vorsetzen der Fürwörter: 
nn fokaieu tapuigui, wir fragen dich, statt: tapwigquick, wos wenig 
gebraucht ist; 
Niokaicu kancunata tnpuigui, Inpuiquichis, anstatt: tapuiquichiscu, 
$ 80. Das Futurum, bei welchem wir bereits in der einfachen Kon- 
jugetion unregelmäfsige Formen angetroffen haben, zeigt dergleichen auch 
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in der kombinierten. Wenn im Singular der ersten Person tapusaj die 
Richtung der Thätigkeit auf die zweite Person ausgedrückt würde, wie 
im Präsens, so lautete die Form Zapusajigui. Bei der gebräuchlichen 
Form findet eine Versetzung des Vokals a in der Endung saj statt. 
Derselbe wird nach dem 5 gesetzt und dieser Kehllaut zu & abgeschwächt, 
sodala fapu-skaigui entsteht. Die unregelmäfsige Form des Plurals der 
ersten Person wird in der vierten kombinierten Form beibehalten; fapu- 
‚hua-sun. 

$ 81. Hinsichtlich des Konjunktives ist za bemerken, dafs die Formen 
der ersten kombinierten Konjugation nicht angewondet werden, Ma Mr” 
mit denen der einfschen gleichlauten würden. Bildet man die erste 
Kombination nach der Regel, so würde man erhalten: topazti-yquh, wenn 
ich dich fragte; aber da tapujli-ygui achon zweite Person des Konjanktivs " 
ist und bedeutet: „wenn du fragst“, so wird, um Unklarheit ga vor- 
meiden, die Richtung der Thätigkeit von der ersten auf die zweite Per- 
son durch den Aceusativ des Pronomens Kan ausgedrückt: " 

kanta tapu-jliy 5 
kancunala tapujtiy. = 
$ 82. In dem Paradigma des Partieipium activam wird den bo 
merkt haben, dafs blofs die zweite Form, welche Richtung _de# Hand-" 
lung von der dritten auf die zweite Person ausdrückt, die diewe Ver- 
hältnis bezeichnende Silbe su gebraucht: 
tapu-sujfiygui, der, welcher dich fragt. Lu 
Auch in diesem Falle könnte su weggelassen werden, ohne dafs die Form 
an Klarheit verlöre, indem bei allen vier Kombinationen die Anfügung 
der Possessivendungen und das Vorsetzen der betreifonden Fürwörter de- 
nügt. Das Participium activım wird wie ein Substantivum betrachtet 
und behandelt: Br 
tapxj, der, welcher fragt, der Frager. . 
Aoka topujfygwi, ich, dein Befrager. \ + 17% \rr 
Pai tapujliygui, er, dein Befrager. ar > 
, du, mein Befrager. 
pai topyjüiy, er, mein Befrager. 
pai tapuj#n, er, nein Befrager. 
Diese Formen lassen auch die Pluralendung auna zu: 
palcuna tapujfiyguicung. 

Die Formen des Partieipium passivam sind gleichlautend mit dem 
aktiven Infinitiv der vergangenen Zeit. Beide werden ala Substantive 
behandelt und so dekliniert, die Pluralendung kann natürlich nur an das 
Partieipmm angefügt werden, 





| 


Seohstes Kapitel. Vom Verbum. ir] 


& 83. Der Infinitiv der gegenwärtigen Zeit bildet nnr eine kom- 
binierte Form, welche sich auf die dritte und vierte Konjugationsform 
beziehen lälst, je nach den Fürwörtern, die ihr vorgesetzt werden: 

kanpa lapu-hus-y, dein Befragen meiner. 
paipa tapu-hua-y, seme Frage an mich. 
Die erste und zweite Form werden ausgedrückt durch den Infinitiv der 
einfachen Konjugation mit Beifügung von Possessivendungen: 
Niokaj kanta tapuy-Aiy, mein Befragen deiner. 
raipa kanta tapuy-ün, seine Frage an dich. 
Die vier Infinitive stehen nur ausnahmsweise im Nominativ, sie werden 
fast immer von einem Verbum regiert: 
kanpa lapuhnayta munanman, er möchte, dafs du mich fragtest, 
paipa sakehuayts manchacunt, ich fürchte, dafs er mich verläfst. 
Auch so werden diese Formen nur selten benutzt, da ie fast immer 
durch den Infinitiv des Futurums ersetzt werden, von welchem drei kom- 
binierte Formen gebildet werden: 
1) er dich: fapu-sunaygus 
2) du mich: tapu-hua-naygui 
8) er mich: fapu-hua-nan. 
kanpa tapu-huanayquila sayanin, ich erwarte, dafs du mich fragst. 
peipa huanuchi-Iuananta manchaeuri, ich fürchte, dafs er mich um- 
bringt. 
peipa lapu-su-nayquila munaimen, ich wünschte, er fragte dich. 

& 84. Das Genus passivum der kombinierten Konjugation wird auf 
zweierlei Weise ausgedrückt: 

1) durch das Partieipium passivum, verbunden mit Possessivendungen 

und der einfachen Konjugation des Verbum aubstantivum cay; 

2) durch das Partieipium passivum mit der kombinierten Konjugation 

des Verbum capuy. 
Erste Form. 
munaska cay, geliebt werden. 
Präsens. 
L u. 
Ich von dir: munaskayqui can Er von dir: munakkalygujlı am 
Wir von dir: munaskaygui caicu Sie von dir: munaska-yqui cancı 
Ich von euch: kancunaj munaskay- Er von euch: kancunaj munaska- 


qui cani Yauichis-mi 
Wir von euch: kaneung; munaskay- Sie von euch: mmaska-yquichts 
quieuna caicu. canıı. 


gr 
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II 
Du von mir: munaskay cangui 
Ihr von mir: wunaskay cunquichis 
Du von une: munaskayen cangui 
Ihr von uns: munaskagen cangui- 
chis. 


Formenlehre. 


W. 
Er von mir: munaskay-mi 
Sie von wir: munaskay cancı 
Er von uns: munaskanchis-mi 
Exkl.: munaskayeu-n 
Sie von une: munaskanchis cuneu 
Exkl.: munaskayeu cancn. 


Zweite Form. 


munaska capuy, geliebt werden. 


Präsens. 


L 


Ich von dir: munaskaygui capw-igui 

Wir von dir: munaskaygei capu-iguien 

Ich von euch: munaskayguichis capu-ignichis 
Wir von euch: mungskayquichis capu-iquichisru. 


Er von di 





D. 
munaskaygui capu-sungws 


Sie von dir: munaskayqui capu-senquicn B 

Er von euch: munaskaygeichis rapu-sunguichis 

Sie von euch: paicuna munaskayquichis capu-sunguichis. 
ı. 

Du von wir: munaskay capu-hwangwi 

Ihr von mir: mmaskay cam-Auanquichis 

Du von uns: munaskayca capu-huangnien 

Ihr von una: munaskaycu capu-huanguichiseu. 


IV. 
Er von mir: munaskay eapu-huan 
Sie von mir: munaskay capı-hunnce 
Fr von ung: munaskaycu capu-huancn 
Sie von uns: paicuna manaskayeu capu-huanen. 


Perfektum. 


Ich von di 





: munaskaygsi capurkaigui 


Er von dir: munaskaygui capu-su-rkangui 
Du von wir: munaskay capu-kua-rkangut 
Er von mir: munaskay capu-kua-rkan, 
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Futurum. 
Ich von dir: munaskaygwi capı-skaiqui 
Er von dir: munaskaygui capu-sungui 
Du von mir: mumaskay capu-huangui 
Er von mir: munaskay eapu-huunke. 
8 85. Das Verbum capuy, zusammengesetzt aus cay und der Par- 
tikel pu, bedeutet: zu eigen werden, angehören: 
oka paipa capuni, ich gehöre ihm, 
kan paipa capungui, du gehörst ihm, 
chai, cai, pai pijpas capun, dies, das gehört jemandem. 
Nickanchis capunchis 
Hokaicn capuicu 
kancuna enpunquichis 
Yaipuna capunen. 
Noka copuiqui, ich gehöre dir. 
kan capuhuangui, du gehörst mir. 
pai capusungui, er gehört dir. 
puimi capuhuan, er gehört mir. 
Hokaicu eapuiquicu, wir gehören dir. 
kancuna capuhuanguichis, ihr gehört mir. 
Paicuna eapuhuancu, sie gehören mir. 
paicuna capusunguleu, sie gehören dir. 
Im Keshus fehlt ein Verbum transitivum für unser „haben“, und die 
kombinierte Konjugation von capzy iet eins der Mittel, deren sich die 
Sprache bedient, um diesen Mangel zu ersetzen: 


Rokaj capu-huan, ich habe. Rokaleuj copu-husicu 
kanpa copu-sungui, du hast. kaneungj capw-sunquichis 
paipa capun, er hat. Falcungj capu-nen, 


Hiokanchispa eapu-huanchis 

8 86. Gewisse unpersönliche Zeitwörter, welche physische oder 
moralische Empfindungen ausdrücken, oder den Wunsch, die Geneigtheit, 
die von dem Verbum besagte Thätigkeit auszuüben, bedienen sich der 
kombinierten Konjugation in der zweiten und vierten Form. Solche 
Verben sind meist auch im Deutschen unpersönlich oder können wenigstens 
so wiedergegeben werden. 
yerka-kuan, mich hungert. Kara-huan, es brennt mich. 
nana-huan, es thut mir weh. kuts-huan, ich friere, es friert mich, 
sejsc-huan, ee juckt mich. chirilwan, » su m » 
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chujchu-huan, es schüttelt mich.  Aaya-kuan, es schmeckt. bitter. 


rılpa-huon, es ist mir heils. Joskohuan, es schmeckt sauer. 
Uejlia-huan, er schauert mich, ich ami-kuen, mir ekelt, 

habe Furcht, millai-huen, es macht mir Wider- 
maß-kuan, es drückt mich. willen. 


miski-husn, es schmeckt mir (süfs). 


8 87. Die Neigung, die durch ein Verbum besagte Thätigkeit: aus- 
zuführen, wird durch die Partikel naye ausgedrückt, welche zwischen 
Wurzel und Flexionsendungen eingeschaltet wird; #0 entsteht aus pufity, 
schlafen, puwäu-nayay, Neigung zum Schlaf fühlen, schläfrig sein; von 
mikuy, essen, mikunayay, Lust haben zu essen. 

puunaya-huan, mich schläfert. 
mikunaya-kuan, ich habe Appetit zu essen. 
wpyanaya-ıan, ich möchte trinken. 





"Das Subjekt steht bei den unpersönlichen komhinierten Konjugationea 
im Accusativ: 


Niockata yarka-huan okaicula yarka-kuaicu 
kanta yarka-sungui kaneunala yarka-sunquichis 
ypaita yarkan paicunala yarka-ncn. 


Nokanchista yarka-huanchis 


& 88. An die kombinierte Konjugation der transitiven Verben 
schliefsen sich die reflexiven und reciproken an, da bei ihnen die Per- 
son, auf welche sich die Handlung zurückwendet, nicht durch das Pro- 
nomen, sondern durch eine Partikel ausgedrückt wird, welche zwischen 
Wurzel und Flexionsendungen tritt. Die Reflexivpartikel ist eu. So 
wird von ckuray, stellen, abgeleitet: 


chura-cuy, eich stellen; 
von maillay, waschen, 
maillacuy, sich waschen. 


churacuni, ich stelle mich. churacuiou 
ehuracungui, du stellst dich. churacunguichis 
ehuracın, er stellt sich. churacınch, 


churacunchis 
Um anzudeuten, dafs die Handlung des Verbums wechselweiss unter 
zwei oder mehreren Personen stattfindet, werden die Silben nac« an die 
Wurzel des primitiven Zeitwortes angefügt. So wird von fincuy, begegnen, 
gebildet: 
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tincu-nacky, einander begegnen; 
von rimay, sprechen, 
rima-nacuy, miteinander sprechen, sich unterhalten. 


889. Von der Verneinung in der Konjugation. 

Im Keshus wird die Negstion ähnlich wie im Französischen aus- 
gedrücht. Das Adverbium mana wird dem Verbum vorgesetzt, und ein 
zweites Verneinungswort, die Partikel chu, steht in der Regel nach dem 
Verbum. 


PuRuns, ich schlafe. mana pununchis-chu 
mana pununi-chu, ich schlafe nicht. mana pränicu-chu 
mana punungw-chu mana pulunguichis-chu 
mana pufun-chu mana pufuncu-chu. 


Im Präteritum des Potentials steht ches nicht am Ende des Aus- 
druckes: 

zunuyman carka, ich könnte geschlafen haben. 

mana puluymanchu carka, ich könnte nicht geschlafen haben. 

Vor dem Imperativ steht anstatt der negativen Partikel mana das 
probibitive Adverbium ama, ja nicht! 


rurei, thue es. 

ame ruraichu, thme es nicht. 

ama rurachun-chu, er thue es nicht. 

ama rurengui-chu, du solist es nicht thun. 
uma ruranka-che, er soll es nicht thun. 


8 90. Von der Frage. 
Wenn der fragende Sinn eines Satzes nicht durch ein interrogatives 
. Pronomen oder Adverbium angedeutet ist, so wird er durch Hinzufügung 
von chu an das Verbum ausgedrückt: 
pin hamun? wer kommt? 
hamunchw? ist er gekommen? 
Wenn die Frage negativ ist, so tritt chu an muna: 
manachu hamurkan? ist er nicht gekommen? 
manachu munanguif willst du nicht? 


$ 91. Nachstehend geben wir ein Verzeichnis der primitiven Verben 
des Keshun. 


nıw 
u vy .} 
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Primitive Zeitwörter. 


aikey, fliehen. 

uiniy, sich abwechselnd dienen. 
aipay, genügen, hinreichen. 
aisay, zerren, ziehen. 

ailiy, waschen, schwenken. 
aukay, kämpfen. 

acay, Stahlgang haben. 
ahuay, weben. 

ajllay, wählen. 

ajllug, stottern. 

allay, ausreifsen (Wurzeln). 
allkuy, krümpeln. 

allkay, fehlen, ausfallen. 
allpiy, ausgraben. 

amiy, ekeln. 

anyay, anazanken. 
anchiy, seufzen. 

anchuy, zur Seite treten. 
apay, tragen. 

arcug, sufhäufen (Meis). 


arkiy, zum ersten Male brauchen. 


arkuy, unwickeln. 

armay, baden. 

asiy, lachen. 

asuy, zögern, aufschieben. 
usnay, nach etwas riechen. 
astay, forttragen. 

atiy, können, eiegen. 

ichöy, die Beine ausspreizen. 
illay, glänzen, leuchten. 
ümuy, verfaulen. 

ojllay, wörmen, ausbrüten. 
onkoy, krank sein. 

uyay, gehorchen. 

umiy, zu euseu geben, füttern, 
unay, zögern. 

upyiy, trinken. 

zpay, das Gesicht waschen. 


urmay, fallen. 

usuy, verschütten, verlieren. 
uscay, betteln. 

utiy, staunen, 

yaicuy, hineingehen. 
yachay, wissen. 

yalliy, übertreffen. 

yanay, begleiten, dienen. 
yapay, hinzufügen. 

yarkay, hungern. 

yuyay, denken. 

yucay, betrügen. 

yupay, zählen. 

causay, leben. 

cachay, schicken, senden. 
camay, erschaffen, probieren. 


canay, verbrennen. 
hr 
@* 


° 


caniy, beifsen. 
eancay, braten. 
eullchey, mähen. 
cuyuy, bewegen. 
euchuy, schneiden. 
cullay, Kitzel fühlen. 
cunay, auftragen, raten. 
eusiy, sich freuen. 

cutay, zerreiben. 

culiy, zurückkehren. 
kaykuay, umrühren. 

kainoy, ausruhen, Holt machen, 
kallay, anfangen. 

kapariy, schreien. 

Karay, füttern. 

karkoy, verbannen. 

Rasiy, müfsig sein. 

katay, bedecken. 

katiy, folgen. 

kechuy, wegnehmen. 

kellkay, zeichnen, schreiben, 
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kepnay, sich erbrechen. 
kespiy, sich retten. 

geben. 
kochay, ins Wasser stellen. 
kojmay, drängen. 
kolliy, des Feuer zudocken. 
kollay, aufhören. 
konkay, vergessen. 
koray, ausjäten. 
%aikay, lühmen. 
%acoy, reiben, scheuern. 
%allay, spritzen. 
kamsay, happen, schnappen. 
%ahuay, blicken. 
karcay, röcheln. 
kascay, nagen, kneipen. 
%cpay, bleiben. 


koroy, zerstückeln, verstümmeln. 


%orkay, schnarchen. 
%ospay, sich -wölzen. 
%onay, mahlen. 

%uyay, lieben, pflegen 
Kamiy, beschimpfen. 
Kapay, duften. 

Rapiy, ausdrücken. 
Kanchay, leuchten. 

Raray, heftig schmerzen, 
Kascay, kleben. 

Kechay, Abweichen haben, 
Rehtiy, drehen, winden, 
Remiy, stützen. 

Rempiy, umechlagen, süumen. 
Rextiy, zusammenzichen. 
Repiy, zussmmenbinden. 
Riay, eushöhlen, 

Ririy, verwunden, 

Kisuy, schaben. 

Kochay, an der Sonne trocknen. 
Kochuy, sich vergnügen. 
Kormay, fallen, irren, 


Kotoy, hintergehen. 

Ratuy, nagen. 

Rajchay, einschüchtern. 
Raruy, Schaden thun. 
Rasay, einkerben. 

Rasay, zeıschlagen, 

Kaspay, vösten, braten, 
Ratquiy, herausziehen. 
quichay, öffnen. 

quirpay, zudecken. 

chayay, ankommen. 

chacay, kreuzen. 

chajmay, hacken (die Erde). 
chajnay, aufladen. 

chajruy, mischen. 

chakoy, abhauen, niederhauen. 
ehallpuy, anfeuchten. 
chankuy, werfen. 

chusqwiy, empfangen. 
chejniy, hassen. 

chincay, verloren gehen. 
chokay, Bteine werfen. 
chullay, untertauchen. 
chulluy, nafs werden. 
ckuray, stellen, legen. 
ehurpuy, ans Feuer stellen. 
ehulay, ausbreiten. 

halluy, zerbrechen. 
chanecay, berühren. 

Chapriy, schütteln. 

Chokoy, verriegeln. 

chachuy, betrügen. 

chakey, zerquetschen. 
chahsay, ausdrücken. 
ehojehuy, bewässern, 
challay, benetzen, bespritzen. 
chantay, fesstecken. 
elapray, beschneiden (Bäume). 
chatay, unklagen. 

chajluray, lürmen. 
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chekey, zerstreuen. 
eRirkuay, susringen. 
chonkay, saugen. 
chumay, auspressen. 
chusay, abwesend sein. 
cRutiy, ebschinden. 
chekoy, zerquetschen. 
ehicay, picken. 
chölluy, auslesen. 
huaihuay, sich vermindern. 
Mmaikuy, kochen. 
huailluy, liebkosen, 
kuailay, schwimmen, 
huakay, weinen. 
huachay, gebären. 
huschuy, ehebrechen. 
huajyay, rufen, 
Auajilay, zur Seite rutschen. 
huajlliy, verderben. 
huajtay, prügeln. 
huanay, eich bessern. 
hucnuy, sterben. 
Iuankoy, ebechneiden. 
huarcuy, aufhängen. 
huatay, anbinden. 
huatuy, wahrsagen. 
hueskay, schliefsen. 
Iaihuay, sufziehen. 
huijchuy, wegwerfen. 
huillay, sagen. 
Auinay, snfüllen. 
Auiay, wachsen. 
huisiy, schöpfen. 
%aihuay, hinreieben. 
hoilay, ausschlagen (mit Fülsen). 
hakuy, Mehl mahlen. 
hahuiy, bemalen. 
%amuy, kommen. 
%ampiy, heilen. 
Tapuy, glimmen. 
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#apiy, fassen, ergreifen. 

%aptay, nehmen (handvoll). \ 
harkay, hindern. 

haspiy, sich kratzen. 

hatariy, aufstehen. 

hichay, nusgiefsen, 

öllpuy, abzapfen. 

hispay, pissen. 

hokariy, aufheben. 

horkoy, hernusnehmen. 
Rumpiy, schwitzen. 

unuy, versammeln. 

unfay, füllen. 

Yajkuay, lecken. 

Taguiy, betrübt sein. 

Hankay, arbeiten. 

Uapchay, betasten. 

Ualliy, übertreffen. 

Hamiy, berühren. 

Uajllay, behauen (Holz). 
Uanllay, friech werden. 
Uasay, schwer gein, 

Likiy, zerreilsen, 

Hlimpay, überlaufen. 

Uipliy, blitzen. 

Tojsiy, hinsusgehen. 

Uckay, klettern. 

Uojliuy, überschwenmen. 
Hukiy, unter dem Arm tragen. 
Uullay, lüge 
Uumpay, reinigen. 

Uunkiy, glätten. 

Hunkuy, lecken, schmeicheln. 
Uunehiy, tünchen. 

Uuskay, ausgleiten. 

Tusjiy, entschlüpfen. 

Uustiy, ebschalen, 

Unfay, beschmieren. 

meihty, sich bewegen, wedeln. 
mailliy, waschen. 








ve 
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' 
makay, schlagen. 
majckiy, abspülen. 
machay, sich betrinken. 
malliy, kosten. 

manuy, leihen. 

mancy, leihen, fordern, 
manchay, sich fürchten, 
manfay, ausbreiten. 
markay, im Arme tragen, 


masay, an der Sonne trocknen. 


mascay, suchen. 

masfay, entialten. 

mafiy, drücken. 

mikuy, essen. 

michiy, Vieh hüten. 
michuy, sich einmischen. 
millpuy, schlucken, 
minkay, mieten. 

miray, sich vermehren. 
mitkay, stolpern. 

mismiy, sickern. 

mitmay, ansiedeln. 
moskay, träumen, 
muquiy, zusammenpressen. 
tmuchay, küssen , beten. 
muchuy, leiden. 

munay, wollen, lieben. 
musyay, fühlen. 

mmuspay, faseln, irre zein. 
mufkiy, riechen. 

muyuy, umdrehen, drehen, 
maifuy, einwickeln. 
manyay, essen, naschen. 
smeojchiy, ausspeien, 
nanay, schmerzen. 
nafay, schlachten. 

nakey, verwelken. 

napay, grülsen. 

Aacay, verfuchen, 
najchoy, kümmen. 





nufuy, zerstolsen, zu Pulver. 
pacay, verbergen. 

pejpay, rechen. 

rallay, auflesen. 

panfay, irren. 

Paray, regnen, 

pascay, lösen, losbinden. 
vichay, abwischen. 

riluy, wünschen. 

Pojchiy, eprudeln. 

pokoy, reifen. 

‚Pitscay, spinnen. 

pujllay, apielen. 

Funguiy, schwellen. 

Dunuy, schlafen. 

Puriy, wandern. 

pusay, führen. 

Ppauchiy, strömen, rinnen. 
Pahuay, laufen, fliegen, 
pajchay, hervorsprudeln. 
bajmiy, teilen. 

»anchiy, keimen, Knospen treiben. 
yariy, Faden drehen. 

pasiy, dämpfen, kochen. 
Paspay, aufspringen (Haut). 
Patay, platzen. 

Pinguiy, auf den Fufsapitzen gehen. 
ojchiy, gären, aufbrausen. 
pojpuy, wallen, sieden. 
#ojtoy, in der Hoblhand tragen. 
Juyuy, nebeln. 

yucuy, blasen, 

patiy, traurig sein, bereuen. 
Jutuy, keimen. 

Pullpuy, eieden, aufwallen. 
»aguiy, zerbrechen, 

Pajchay, unstürzen. 

Yellkay, sich teilen. 
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»ampay, begraben. 

Purpay, stampfen. 

Penkay, eich schämen. 

Filuy, hüpfen, springen. 
Piliy, ebreilsen. 

Fintay, einwickeln. 

Pokay, ausdrücken. 

raimay, beschneiden (Bäume). 
raukay, aufhäufen. 

rauray, brennen. 

raquiy, verteilen. 

rajray, eich spelten- 

rankuy, verwickeln. 

ranliy, stellvertreten. 

ralay, ankleben, kleben. 
rampoy, on der Hand führen. 
iy, erkennen, kennen. 

riy/ gehen. 

ricuy, sehen. 

rijchay, sufwocken, aufwachen. 
rüchay, ähnlich sein. 

rimay, reden. 

rojyay, lärmen. 

raipay, brennen, verbrennen. 
ruray, machen, thun. 

ruluy, scheren, 

saRay, hersusreifsen. 

sakey, lassen. 

sajmay, mit Füäusten schlugen. 
sajsay, sich sättigen. 

sajtay, zerstampfen. 

samay, almen, ausruhen. 
saruy, treten. 

safiy, vellstopfen. 

saukay, spotten. 

saifuy, müde sein. 

sayay, stehen. 

sekay, steigen. 

sehey, zeichnen. 

schray, ebschälen. 
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sejsey, Jucken fühlen. 


re 


sckoy, schnüren. 
sikiy, ausreifsen, herausreifsen. 


sinyay, flechten. 

sipiy, ersticken. 

sipuy, falten. 

siray (seray), nähen. 
siriy, liegen. - 
suay, stehlen. 

suyay, warten. 

suisuy, durchseihen. 
sujsiy, wühlen. 

suchuy, gleiten. 

suruy, schleppen. 

sufuy, tropfen. 

sijhuay, suspeitschen, 
sincuy, zu Boden werfen. 
sinsiy, erschüttern. 

tacay, klopfen. 

tajyay, feststehen. 
tajmay, zerstören. 

tajray, mischen. 

faquiy, singen. 

talliy, ausleeren. 

tantay, versammeln. 
tapuy, fragen. 

tariy, finden. 

tarpuy, säen, 

taliy, aufhören, 

talyuiy, schreiten (Talquiy). 
tiyay, sich setzen, sitzen, 
&ijray, umstürzen, umwenden. 
tineny, begegnen. 

tucuy, beendigen. 
kunpay, anklogen, verleumden, 
tusuy, tanzen. 

tacay, eindicken. 

tallay, sich wälzen. 
Bantay, sich abnutzen. 


! Basnıy, auslöschen. 
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faniy, aufhören. 
Tampiy, stolpern. 
tocay, ausspucken. 
Topuy, messen. 

Tuniy, einstürzen. 
Jupay, feilen, schaben. 
facay, zeratreuen. 
fakay, abteilen. 
Tajkuay, untersuchen. 
fajsay, waschen. 
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lancay, sich niederwerfen. 
fejfesay, abschälen. 
Fimpuy, sieden. 

Eipiy, kneipen. 

Üiray, auszupfen. 

Tojyay, platzen, knalien. 
Fojpiy, schüren. 

Bujsiy, stechen. 

Turpuy, Aurchbohren. 
dustuy, treten. 





fajlay, stampfen. 


SIEBENTES KAPITEL. 
Von den Postpositionen. 


& 92. Die Postpositionen des Keshun entsprechen den Pröpositionen 
dor europäischen Sprachen und führen ihren Namen, weil sie den Sub- 
stantivon, deren Bozielungen zu den übrigen Redeteilen sie bestimmen, 
nachgesetat. werden. Indessen unterscheiden sie sich von den Präposi- 
tionen nieht blofs durch den Platz, den sie im Satzo einnehmen, sondern 
auch durch ihren Ursprung und durch ihr Verhältnis zur Deklination. 
Die Postpositionen heteiligen sich nicht an der Bildung zusammengesetzter 
Zeitwörter. Sie regieren nicht die Cnsus der Deklination, sondern dienen 
mur dazu, die durch dieselhen ausgedrückten Verhältnisse zu modifizieren 
und müher zu bestimmen. Im allgemeinen ist ihr Gebrauch ein be- 
schränkter, da die grofss Anzahl der Casıs dem Keshun genügen, um 
viele Bezichungen auszudrücken, die in andern Sprachen die Anwendung 
eines Vorworts erfordern. Die Postpositionen werden von Substantiven, 
Adjektiven, Adverbien und Verben abgeleitet, wie aus der nachstehenden 
Übersicht zu entnehmen ist. 


Substantive, 


vku, der Körper, das Innere. 
huasa, der Rücken. 

muyu, der Kreis. 

chaupi, die Mitte. 

pacha, der Boden. 


chimpa, die andere Seite. 
ranli, der Stellvertreter. 
siqui, der Steifa 

magsi, dio Hand. 

pls, die Stufe. 
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Adjektive. 
hanaj, hoch. Pana, rechte. 
faupaj, der erste. Hofe, linke. 
Adverbien. 
kailla, unmittelbar, neben. ura, uray, unten. 
sispa, nahe. %epa, hinten. 
carı, entfernt. hakus, aufsen. 
Verben, 
huichay, steigen. pacay, verbergen. 


$& 93. Die Postpositionen verbinden sich mit dem Substantivum 
auf dreierlei Weise: 

1) Sie werden dem Hauptwort unmittelbar und unverändert nach- 
gesetzt, was nur bei den von Adverbien abgeleiteten geschieht: 

huasi kailla, neben dem Hause. 
puncu kepa, hinter der Thür. 

Uajta sispa, nahe am Orte. 

orkocuna cars, fern von den Bergen. 

2) Die Postpositionen werden zwischen das Hauptwort und die Dekli- 
nationsendungen eingeschaltet, oder vielmehr, diese Endungen werden 
on die Postpositionen angefügt. Die Casus, die sich an diesen Kombi- 
nationen beteiligen, sind die vier der Bewegung, Illativ, Ablativ, Termi- 
nativ und Trensitiv, und der Casus der Ruhe oder Inessiv. 

huasi katllaman, nahe zum Hause hin. 
huasi kaillamanta, nahe vom Ilause weg. 
hussi kaillacama, bis nahe zum Hause. 
huasi kaillanta, nahe beim Hause durch. 
kuasi kaillapi, nahe beim Hause. 

3) Die Postpositionen werden als Subatantive betrachtet, welche 
Possessivendungen und die fünf angegebenen Casus zu sieh nehmen. Das 
Hauptwort steht dabei im Genitiv. 

kaitlay, neben mir. 

kaillaygui, neben dir. 

kaillen, neben ihm. 

huasij kaillan, dio Nachbarschaft das Tlauses. 
Iuası; kaillan-man, hin zu, 

Auasij kaillan-manta, von her, 

huasi; kaillan-cama, bis zu, g 

huasij keillan-ninta, durch die Nachbarschaft hin. 
Iuasij kaillan-pi, in der Nähe des Hauses. 
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Die Partikel #6 tritt zuweilen zwischen die Endungen der Deklination 
und die Postposition, wie bei der einfachen Beugung des Hauptwortes: 


huasij kaillan-Rej-man, in der Richtung nach der Gegend des Hausen. 
huasij kailla-üej-pi, in der Gegend um das Haas heram. 


8 9. 


Wonden wir nun die oben gegebenen Regeln auf die cin- 


zelnen Postpositionen an. 
1) uw, in, innerhalb, unter. ukuy, vkuyqui, uken verbindet sich 
mit pi, man, manla, nla: 


gas. 


$ se. 
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g 98. 


cama: 


*agko akupi, im Innern der Brust. 

kaskojukunpı, nn nn 

runacuna ıkupi, unter den Leuten. 

tiyonc «kupi, unter dem Stahl. 

tiyanajkunpi, » nm 

Hajtacuna ı'kuman, ins Innere des Landes. 

orko ıkunta yarka, ein Kanal durch den Berg. 

kochaj ukunmante, vom Grunde des Meeres. 

huaike) unkunmanta, aus der Tiefe des Thales. 

2) Auusa, hinter, verbindet sich mit pi, man, Airjman, manta: 
zirka kuasapi, hinter der Wand. 

orkoeungj kuasanpi, hinter den Bergen. 

heasayrıanta, von hinter mir her. 

3) muyu, ringsum, um, herum, mit pi, ficj, nla: 
sacha meyupi, um den Baum herum. 

Pucaraj muyunpi, rings um die Festung. 

muyuypf, um mich her. 

muyunchisäekenpi, um uns herum. 

4) chaupi, mitten, mit pi, man, cama, sinj: 

pamp6 chaupipi, mitten in der Ebone. 

Hajlaj chaupinmen, mitten ins Dorf. 

as chanpinekenman, etwas mehr nach mitten. 

runacuna cheupimanla, mitten aus der Menschenmenge, 
kochaj chaupimman, mitten in den See. 

5) packa, unten, in der Tiefe, statt, mit pi, man, manla, 
mayuj pachanpi, im Bette des Flusses. 


kochaj pachanman, zum Grunde des Secs, 
Ponkoj pachancama, his zum Boden des Loches. 
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In der Bedeutung „anstatt“ wird pacha mit der Partikel Ia verbunden: 
Yayaj pachallan churin hamurkan, statt des Vaters kam der Sohn. 
8 89. 6) ranli, anstatt, für, mit pi, a: 
kori ranlipi antata kohuarkan, anstatt Gold gab er mir Kupfer. 
Iuinuj rantinta posco unula aparıuskan, statt Wein brachte er saures 
Wasser. 
8 100. 7) chänpa, jenseits, gegenüber, mit pi, man, manla, eama, idj: 
may) chinpanpi, jenseits des Fiusses. 
Auasiüj chinpanpi, dem Hause gegenüber. 
Runifej chimpanman, chimpan-Rcjruun, nach der andern Seite des Thals. 
caipi caskageu chimpüpi, gegenüber der Stelle, wo wir una befinden. 
mama kocha ckimpamanta, aus überseeischen Ländern. 
$ 101. 8) pala, über, auf, obenauf mit pi, man, nla: 
mesa pataman, auf den Tisch. 
orko patapi, oben auf dem Berge. 
orkıj patanpi, auf dem Gipfel des Berges 
orko patanta, über den Gipfel hin. 
& 102. 9) magui, unter, in jemandes Macht: 
püpas wngeinpi cay, unter jemandem stehen. 
hnöpa maquinnan churacug, sich unter eines andern Botmäfsigkeit be- 
geben. 
$ 103. 10) sigui, unter, unterhalb: 
Puitenng siguinpi, unter dem Bette. 
Hiyana siquiman sihui urmarurkan, der Ring war unter den Stuhl ge- 
fallen, 
$ 104. 11) hanaj, oben, oberhalb, über: 
huairaj hanajninmanfa, aus hoher Luft. 
husiroj Ianajnincama, bis hoch nach oben. 
hangjninchispi piscocuna pahnaieuscan, über uns fliegen die Vögel. 
$ 105. 12) Raupej, vor, gegenüber, früber als, mit pi, man, 
manta, la: 
Naupajfüypi, Ranpaypi, vor mir. 
Rnupajniygquipi, vor dir. 
puneuj Aanpajiiinpi, vor der Thür, 
taripajpa faupakenman huajyarkan, er citierte ihn vor den Richter. 
Anupajiyenmanta aikerkan, er floh vor uns — aus unserer Nühe. 
mikuy Raupajla, vor dem Essen. 
inti yalcuy Baupajla, vor Sonnenuntergang. 
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$ 106. 13) paia und Hoke, rechts und links. Für das Wort 
„Seite“ fehlt dem Keslua ein besonderer Ausdruck, sodafs immer erklärt 
werden mufs, welche von beiden Seiten gemeint ist. 
peiapi, rechte; pafaman, nach rechts. 
paramanls, von der rechten Seite. 
Uokenpi, Hokenman, lokenmanta, links, nach links, von links her. 
$ 107. 14) Aailla, neben, bei, verbindet sich mit pi, nıan, mania, 
nta, cama, Nd: 
kallay, bei mir; koillaygwi, deine Nähe; Kaillan, bei ihm, 
Hoka kailla, Rokaj kaillan, kaillanpi, kaillanchispi, kaillancupi (s. oben). 
$ 108. 15) sispa (im Dialekte von Ayacucho sichpa) bedeutet eben- 
fells Nähe, aber nieht so unmittelbare wie Kailla: 
Uajla sispa, Unjta sispapi, Iojtaj sispanpi, nahe beim Ort, dem Dorfe. 
Najlaj sispanmanta, aus der Nähe des Dorfes. 
Uejtaj sispancama, bia nahe an den Ort. 
Hajtoj sispanninta, durch die Umgegend, die Nachbarschaft des Dorfes. 
8 109. 16) cars, weit, fern von: 
suyu carumanta hamurkan, er ksm von einem entfernten Lande. 
pampaj carı carımpi, weit, weit in der Ferne. 
nokaj carıyman, wog von mir. 
nökaj raruypi, fern von mir. 
$ 110. 17) ura, urai, unter, unterhalb: 
sacha uraipi, unter einem Baume. 
huailgj ranpi, unten im Thale. 
huasij wranmanla, unten aus dem Hause. 
8 111. 18) hahua, sufsen, aufserhalb, über, auf: 
halnaypi, über mir. 
Iuasi hahuapi sakerkan, or liefs ihn aufser dem Hause. 
Tnasi 'hahuamanla kaparkackancu, von aulserhalb des Hauses erhob sich 
ein Geschrei. 
Uajta hakuacama pusapurkan, eie führten ihn bis aufserhalb des Ortes. 
chai haka rimananchismi, darüber müssen wir reden. 
$ 112. 19) %epa, hinter, nach; mit pi, man, manla, nta: 
Zuncu kepapi, kepaman, kepamanta, hiater der Thür; nach, von hinten. 
mikuy kepanta, nach dem Essen. 
quilla Uejsiy kepanta, nach dem Aufgang des Mondes. 
kepaypi, hinter mir; kepayguips, kepanpi, hinter dir, ihm, 
kepaicupi fueni Hajlan, hinter uns steht das ganze Volk. 
Mippnxoorr, Grammatik. 8 
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$ 113. 20) Auichei, auf, hinauf: 
orko hwicheäpi, auf dem Berge, am Berge. 
mayu kuichaimen, stromaufwärts. 
$ 114. 21) paca, ungesehen, unbemerkt, pacampi, pacıllampi wird 
wie Jmasanpi, hunsallanyi gebraucht. 
Nokaj pacallaymanta, ohne dafs ich es wulste. 
Yyayanpa pacallanpi churin casaracurkan, ohne Vorwissen des Vaters 
verheiratete sich sein Sohn. 
$ 115. 22) tumpallan, angeblich, unter dem Vorwand: 
suikuchiy tumpallan Uapale huasinpi Yunurkan, unter dem Vorwand 
eines Gastmahls versammelte er alle in seinem Hause. 


ACHTES KAPITEL. 
Von den Advorbien. 


$ 116. Wie in andern Sprachen unterscheidet man auch im Keshun 
Adverbien des Ortes, der Zeit und der Art. Adverbien der Quantität 
giebt es nicht, da statt deren blofs Adjektive gebraucht werden, Andere 
Adverbie werden je nach dem Sinne oder Inhalt des Satzes benannt. 
Eine Behsuptung erheischt affirmative, die Bestreitung derselben nege- 
tive, Ungewifsheit dubitative und eine Frage interrogative Adverbien. 
Nur wenige dieser Ausdrücke bestehen aus einer Wurzel, die meisten 
sind auf verschiedene Weise zusammengesetzte Worte. 


$ 117. Adverbien des Ortes. 


Die zu dieser Kinsse gehörigen Wurzelwörter haben wir bereits im 
Kapitel von den Postpositionen kennen gelernt. 


kailla, neben. ural, unten. 

sispa, nahe. huichai, oben. 
akt, unten drinnen. hama, aufsen. 
carı, fern. kepa, hinten, 


quinrai, quer. 

& 118. Auch diese wenigen werden nur selten ohne Deklinations- 
endungen gebraucht. Die grofse Mehrzahl der Ortsadverbien werden zu- 
sammengesetzt aus den vorstehenden einfachen und den demonstrativen 
Fürwörtern mit Endungen des Aceusativs, Iativs, Ablativs, Terminativs, 
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Traneitivs und Inessivs. Das Keshua hat keinen Ausdruck für den ab- 
strakten Begriff des Ortes. Dieser wird als in jedem demonstrativen 


Pronomen enthalten gedacht. 
jener, jener andere Ort. 
eaipi, hier. 
rhdipi, de. 
cChakaipi, dort. 
Ruajpi, am andern Ort. 
hahuapi, draufsen. 
hanaipi, oben. 
hanajpi, oben. 
Inichaipi, hoch oben. 
vkupi, drinnen. 
uraipi, unten. 


80 bedeuten caö, ehai, Chakai: dieser, 


%epapi, hinten. 
Raspajpi, vorn. 
chaupipi, mitten. 
chimpapi, jensoite. 
putapi, droben. 
quinraypi, schräg. 
Fuchapi, unten. 
Ppanapi, rechta, 
Uokepi, linke. 


Alle diese Adverbien und Fürwörter können sich statt mit pi mit 
den Endungen der andern oben genannten Casus verbinden. Wir lassen 


alle diese Formen hier folgen, damit der Leser sich mit 


machen kann. 


caita, hierhin, hierher. 
echaila, dehin, daher. 
Chakaita, dorthin, dorther. 
Auajte, anderswohin. 
hwichaita, hinauf. 

wraila, hinab. 

chaupinta, mittenhin. 
quinraita, querhin. 
sigpata, nahezu. 

carula, weithin. 
chimpata, hinüber. 
Auasata, hintenhin, 
hahuala, hinaus. 

wraita, nech unten. 
colman, hierhin. 
chaiman, dahin. 
chakaiman, nach dort. 
Inajman, nach anderswo. 
huichaiman, nach oben. 
mäcsieiman, nach rechts. 
Hokefiejman, nach linke. 


ilnen vertraut 





Raupajman, nach vorn, 
%kepaman, nech hinten. 
eaimanta, von hier. 
echaimanla, von da. 
Chakaimanta, von dort. 
Iuajmanla, von anderswo. 
hakunmanta, von aufsen. 
Ranajmarta, von oben herab. 
Inichaimanta, von droben. 
aralmanta, von unten. 
chaupinmanta, mittenher. 
kaillamenta, aus der Nühe. 
sispamanla, aus der Nechbar- 
schaft. 
earumanta, fernher. 
rhimgemanla, von jenseite. 
Inasamanta, vücklinge. 
Raupajmantı, von vorn. 
*rpamanta, von hinten. 
zrackunanle, aus der Tiefe. 
Prlanmanta, von der Oberfläche. 
g. 
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ukumania, von innen. 
pahamenta, von rechts. 
Uokemanta, von links. 
enininte, hierdurch. 
ehaininta, dadurch. 
chakaininta, dort durch. 
hahuanta, anfsenhin. 
Auichaininta, oben hindurch. 
«’kunta, durch. 
chaupin-ninfa, wittendurch. 
patanla, drüber hin. 
quiraininfa, querdurch. 
eniej-ninta, hier nebendurch. 
chaificjninta, dort wo durch. 


gs. 


Erster Teil, 


Formenlehre. 


chaupin-fejninta, nahe bei der Mitte 
durch. 
cnicama, bie hierher, 
chaicama, bis dorthin. 
Chakaicama, bis da dorthin. 
huaycama, bie anderswohin. 
huichaicama, bis nach oben. 
uraicama, bie unten. 
haknacama, bis nach aufsen. 
carucama, bis weithin, 
sispacama, bis nahezu. 
kaillacama, bis neben. 
raßiejcama, bie hierherum. 
chaupin-Rgj-came, bis mitten in. 


Advırbien der Zeit. 


Auch unter den Adverbien dieser Klasse sind verhältnismäßig nur 
wenige Wurzelwörter; die meisten sind zusammengesstzt aus den ein- 


fschen und den Endungen der Deklination. 


Die Partikel Na, welche 


Beschränkung andeutet oder auch blofs dem Ausdruck eine mildere Form 
giebt, wird oft an diese Adverbien angefügt. 


$ 120. Einfache Adverbien der Zeit. 


eunan, heute. 

ypakarin, morgen. 
mineha, übermorgen. 
Raya, eines Tages. 
chisi, gestern Abend. 
kaina, tags zuvor. 
eunallın, erat heute. 
zpakurillan, erst morgen. 
akalla, vor kurzem. 
unai, lange. 


Aaupa, sonet, oinst, 
Raka, vorher. 
ıfkai, schnell. 
yaka, beinahe. 
huliei, immer. 

Ai, schon. 

chailla, gleich. 
chaichalla, sofort. 
hankalla, bald. 
ufkailla, rasch. 


8 121. Zusammengesstzte Zeitadverbien. 


kaina Punchan, gestern. 
kaina tuta, vorige Nacht. 
kaina quilla, vorigen Monat. 
kains huala, voriges Jahr. 
kaina una, Inge zuvor. 


kainimpa, vorgestern. 

kainimpa quilla, im vorletztenMonat. 

kainzmpalla, neulich. 

Kaya minche, dieser Tage. 
"Rayınlin, tngs dnrauf. 


Gm Ver * won 
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Yusla quille Kuyanlinpi, am Tage 
nach Vollmond. 

Ruyantin quilla, einen Monat später. 

Ruyantin kuata, im folgenden Jahre. 

Ruyanlin Punchau, tags darauf. 

Punchaugunchau, jeden Tag. 

Pimchau-nincuna, täglich. 

Funchau Iulapas, Tag und Nacht. 

chaupi gunchaw, um Mittag. 

chaupi tuta, um Mitternacht. 

tutantin, die ganze Nacht. 

tulancung, jede Nacht. 

dutumanta, frühmorgens. 

tutallamanta, sehr früh. 

Alariy pucha, 

pacha illariy, 

ranka rarka pacha,} im Morgen- 

ranki-ranki pacha, grauen. 

mainimpi, zuweilen. 

mainillanpi, selten. 

mifampi, seiner Zeit. 

pachallanpi, zu rechter Zeit. 

Auiiaipoj, für immer. 

huifiaicama, auf ewig. 

Ininai-huifeipej, für ewige Zeiten, 

unainan, schon lange, 

unaita, lange, 

unaiman, euf lange Zeit. 


mit Tagesaubruch. 
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wnaimanta, seit lange. 
unaipaj, für lange Zeit. 
guillan-quillen, monatlich. 
quillan-guillantin, „ 
quillancuna, jeden Monat. 
huatancuna, jedes Jehr. 

huata hualantin, jährlich. 
Auatanpi, jährlich, per Jahr. 
eunastpunchas, heute. 

cunan quilla, diesen Monat. 
eunan hucta, loufenden Jahres, 
eunancuma, bis jetzt, 
cunenmenla, von jetzt an. 
asllahuen, in kurzem. 
»Pakarincama, bis morgen. 
chisinmen, auf beute Abend. 
chicacama, auf bald. 
chaicamı, während. 
chaicamalla, 

ehairaj, soeben. 

chaillaraj, soeben erst. 

cai pacha, gegenwärtig. 

chat pacha, dann. 

chai pachapi, damals, 

chai pacha manta, 'seit damals. 
chaimanta, beit jener Zeit. 
chai-pachata, diese ganze Zeit über. 


& 122. Die Adverbien der Art werden nicht wie in der lateinischen 
und den romanischen Sprachen nach einer bestimmten Regel gebildet. 
Von den verschiedenen Mitteln, deren sich die Sprache bedient, um diese 
Adverbien so wie adverbiale Phrasen zusammenzusetzen, wird in der 


Syntax ($ 527) gehandelt. 


Aförmative Adverbien. 


ae 

ari, ja, ja doch. 
chai, abgemacht, 
hinapunin, so ist es. 
chekan, wirklich. 


chekanpi, in der That. 
chekapaj, wahrhaftig, fürwahr. 
chekanpuni, ganz gewils. 
chekajpuni, „un 
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$ 123. Dubitativa Adverbien. 
ichä, zusammengesetzt aus i undcha, ickayari, möchte sein. 


vielleicht. as, 60 sagt man. 
ichas, men sagt, dafs vielleicht. achä, warum nicht. 
icharaj, vielleicht noch. sa, so wird es wohl sein. 
ichurajpas, und vielleicht noch. inackä, so mag ea sein. 
ichapas-yari, möglicherweise. Rinachari, so wird es ja sein. 


ickarajchos, weun es vielleicht wäre. 


$ 121. Adverbien des Grades und der Vergleichung. 


sinchi, sehr, as, (aslu), etwas. 
anche, viel. ashuan, askuante, mehr, noch etwas. 
Pisi, wenig. 
Hohe Grade werden figürlich ausgedrückt durch: 
Aualiuy (sterben), sehr viel, ungeheuer. 
millay (höfslich), »  » . 
nanaj (schmerzend), „ „ AA 


8 125. Negative Adverbien. 


mara, nicht, nein. mana ari, manayari, nicht doch. 
manera), noch nicht. manas, men sagt, Rein. 
manataj, gewifs nicht. manapas, und nicht. 

mancchä, vielleicht nicht. mana puri, durchaus nicht. 


$ 126. Prohibitive Advorbien. 


ams, ja nicht, nicht doch, amapuri, durchaus nicht. 

amaraj, ja noch nicht. amatojpund, durchaus noch nicht. 

maps, und ja nicht. pajta, doßs nur nicht. 

ametaj, duch je nicht. pajlatej, dafs doch je nicht. 

chaitaj, bewahre! rajtatajpuni, dafs doch ja nicht, 
# 127. Interrogetive Adverbien. 

Nuikaj, wann? maimanta, woher? 

Yaikajnanta, seit wenn? meicanıa, bis wohin? 

alkajcama, bia wonn? maininta, wo hindurch? 

haißa culi, wieviel mal? malejninta, wo hindurch? 

maipi, wo? imahina, wie? 

maincjpi, wo herum? imahinataj, wie denn? 

maifiejman, wohin? ämaina, wie denn? 

maita, wohin? imainalgj, wie doch? 
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Tmaraicu, worum, weshalb? 

imaraicutaj, weshalb denn? 

imonaska, aus welchem Grunde? 

imanoska-haillanaska, was such die 
Gründe sein mögen. 

imohinas, intinas, wie mag es sein? 

maihinas, auf welche Weise mag es 
gehen? 


Von den Konjunktionen. 
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cai hinachu, ist es auf diese Weise? 

chai hinachu, ist es auf jene Weiss? 

ichacku, vielleicht? 

wignachy, nicht 80? 

manarajchu, noch nicht? 

manan punichu, ger nicht? durch- 
aus nicht? 

manachus, ob nicht? 





hinachu, ist 08 807 


NEUNTES KAPITEL. 
Von den Konjunktionen. 


$ 128. Die Bindewörter verknüpfen die Sätze untereinander oder 
sio beziehen sich nur auf einzelne Redeteile. Bie zerfallen im Kechua in 
zwei Klassen: 

1) Einsilbige Partikeln, welche nie selbständig stehen, sondern immer 
an den passendsten Ausdruck angehängt werden, entweder einzeln oder 
auch mehrere zusammen. Diese Partikeln sind folgende: 


-huan, auch, mit, und. 

-2us, und, obgleich, auch. 

-taj, und, auch. 

“ri, und, aber, doch. 

-ka, doch, demnach, wenn. 

-chu, negative Partikel, welche zuweilen „oder“ bedeutet. 


Je nech dem Sinne des Satzes und je nach den Kombinntionen mit 
der zweiten Klasse der Konjunktionen ist die Bedeutung dieser Partikeln 
eine sehr veränderliche. 

2) Unabhängige Konjunktionen, welche in zusammengesetzten Aus- 
drücken bestehen und aus demonstrativen Fürwörtern, Adverbien und 
Partieipien mit Deklinationsendungen und den affixierten Partikeln ge- 
bildet werden. 

Je nach den Beziehungen, welche die Konjunktionen ausdrücken, 
unterscheiden wir kopulative, disjunktive, adversative, konditionale, kon- 
zessive, kaussle, finale, konklusive und kontinuative. 
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8 129. Kopulative Konjunktionen. 
pas, -huan, -pashuan, -huunpas, -pihuan werden gebraucht, un ein- 
zelne Ausdrücke zu verbinden; -Au, -ri dienen zur Verknüpfung von 
Sätzen in koordinierender Weise. 
-pas -pas, sowohl als auch. 
-taj, -tajpas, -Auantaj, -Tajmi, soviel als und, 
hinata}, Rinallalej, Rinallatajpas können sowohl auf einzelne Worte 
oder auf Sätze angewendet werden. 
Pai tailankuan, pai tailanpas, er und sein Vater. 
Auch geschieht es häufig, dafs die Kopulativkonjunktionen an beide 
Ausdrücke, die verbunden werden sollen, angehängt werden. So sagt man: 
paihuan toilanhuan, pripas tailanpas. 
Noka kanhunnpas, Avkanpas, kanhuan pas. 


Chasqui san chayarkanpas cutipur- Der Bote kam an und kehrte bereits 


kanpas. wieder zurück. 

Katucunata Limaman apamuscancu Die Waren werden nach Lima ge- 
Hajtamantapas kockamuntahuan- bracht sowohl zu Land sis zu 
pas. Wasser (zur See). 

Llupata Iuoiuchirkaneu, karicuna- Alle brachten sie um, Männer, Wei- 
tupas, huarmieunatapas kuahna- ber und Kinder. 
cunatahuanpus, 


Dieser Satz läfst sieh vereinfachen, indem die Accusativendang fa 
und die Konjunktion bei den beiden ersten Objekten weggelassen wird: 
karicuna, huarmicuns, hualuacnnalahuanpas husnuchirkancu. 
Wenn die Substzative oder Fürwörter, die verbunden werden sollen, 
im Nominativ stehen, so wird die Konjunktion -pikunn statt -kuanpas 
‚gebraucht. 


Ashuan kepa hatun onkoyhuun cai Bei der letzten grofsen Pest sterben 


Inasipi llipilianeu huanurkancu, in diesem Hause alle, Männer, 
karicuna, huarmicuna, huahun- Weiber und Kinder. 
eunapihuan. 


An pihuan könnte hier auch noch pus angehängt werden: kuahus- 
cunapihuanpas. 


Toitayqui Auaranka kuarcufa manu- Dein Vater lieh mir tausend Thaler, 
huarkan, Rokari Alska Punchaupi und ich habe zie ihm am fest- 
Kopurkani, gesetzten Tege zurückbezahlt. 
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Chuipuchapi onkoscarkani unaipi- 
tajmi mana alliyayta alirkanichn. 
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Zu jener Zeit war ich krank, und 
lange konnte ich mich nicht er- 
holen. 


Die Konjunktionen -ka und -ri dürfen nicht als gleichbedeutend ge- 
braucht werden, denn obgleich beide kopulativ sind und die Satzglieder 
gleichstellen, so wird doch mit ku immer der Begriff einer Folgerung 


verbunden. 


Noka paiman manuyla kopurkani, 
yupayninchiska puchucaskan. 


Nuupa runacuna antachajrala orkaj 
huichaininpi Hankaskacu, huira- 
Rochacunari orkoj chaquinpi To- 
kota quicharkaneu. 

Nokahuan mikuj hamui, huankeyqui- 
tahuantaj pusamui. 

Crunan chisin Najlaman culimusa), 
kampa hamunayguilapas suyani. 


Noka armacuj risaj, kanri hinalla- 
tajchur 


Ich habe ihm meine Schuld bezahlt, 
und unsere Rechnung ist abgo- 
schlossen. 

Die Alten(Indier) batten eine Kupfer- 
mine oben am Berge ausgebeutet, 
und die Spanier öffneten einen 
Stollen am Fuise des Berges. 

Komm’ zu mir zum Essen, und bringe 
auch deinen Bruder mit. 

Diesen Abend werde ich zur Stadt 
zurückkehren, und erwarte, dafs 
such du mitkommst. 

Ich werde zum Boden gehen, du 
auch? 


Um in einem gegebenen Falle zu entscheiden, welcher der kopula- 
tiven Konjunktionen der Vorzug zu gehen sei, merke man sich: 


dafs -pas die gebräuchlichste Konjunktion ist, um sowohl ein- 
zelne Ausdrücke als Sätze zu verbinden; 

dafs -faj als kopulative Konjunktion selten allein steht, sondern 
gewöhnlich in den angegebenen Kombinationen; 


dafs huan immer seine ursprüngliche Bedeutung als Endung des 
Instrumentalcasus beibehält, nämlich „mit“; 

dafs ka den Nebenbegriff einer Schlufsfolgerung in sich schliefet, und 

dafs ri vorzugsweise in Fragesätzen gebraucht wird. 


$ 130. Disjunktive Konjunktionen. 


ichacairi (icha, cal, ri), oder. 


mano chairi, mana chaika, oder, wenn nicht, 


chu — chu, entweder oder (fragend). 


Ra rate; — Rutaj, ara) — fara), sei es — zei en, bald — bald, 





tale — teils. 
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Mikunalu kohuachun, runiula, icha- 
eairi Iuj imalapas. 

Taitayhuan rimay, mana chairi, 
manaykuan. 

Kasilla cachun sirkeni, 
chaika ripulluchen. 
Urnjeama Alkuai, homunguichs ma- 

nachu, 


mana 


Formenlehre. 


Man bringe mir zu essen, Eier, oder 
sonst etwas auderes. 

Sprich mit meinem Vater, oder (wo 
nicht) mit meiner Mutter. 

Ich sagte ihm, er solle ruhig sein, 
oder weggehen. 

Sage mir ohne weiteres, ob du 
kommen wirst, oder nicht. 


Anstatt blofs manack« steht auch zuweilen ichs munachs. 
Ra— Aa und seine Zusammensetzungen lassen sich je nach dem Sinne 
des Satzes als diejunktiv und kopulativ betrachten. 


Nokaraieu tucui Uajtu 
Chagriyquiman hamurirkan 
Naraj Uamputa Uullaspa 
Naraj pina kaparispa 
Naraj yahuarla hichaspa 
Nuruj kuciuyta tarispa. 
(Ollenta.) 


Durch mich kamen alle Stämme 
Zu deinen Fülsen. 

Indem ich bald schmeichelte, 
Bald zornig die Stimme erhob, 
Bald mein Blut vergofa, 

Bald mich dem Tode aussetzte. 


$ 131. Adversativo Konjunktionen. 
„ka, -ri, ichake, aber, jedoch. 


ashuan, ehe, che dafs. 


yallinra), yallinpas, yallinrajpas, vielmehr, im Gegenteil. 


ka und -ri, die wir soeben als kopulative Konjunktionen kennen 


gelernt haben, können auch unter Umständen in adversativom Sinne ge- 
braucht werden. Die vieldeutigste Partikel unter allen ist -Aa, welche 
oft an Ausdrücke angehängt wird, um eie zu betonen, oder aus euphoni-- 
schen Rücksichten. Über seins Rolle als Stellvertreter des Relativ- 


pronomens wird in der Syntax gehandelt. 


Siraj mosej Pachala apamusaj Äl- 
huarkan, liskan pachupiri mano 
Rumurkan, 


Kıina punchau Uajlaman cutimuyla 
Yuyaicurkani, ichaka Fanpi sai- 
Rupurkani, 


Manan fiokaj kollke konaychu, as- 
huanmi kan manuy cangei. 


Der Schneider hatte versprochen die 
neuen Kleider zu bringen, allein 
zur festgesetzten Zeit kam er 
nicht. 

Gestern wollte ich (dachte ich) zur 
Stadt zurückkehren, allein auf 
dem Wege wurde ich plötzlich 
müde. 

Ich habe dir kein Geld zu bezaklen, im" 
Gegenteil, du bist mein Schuldner. 
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“Hampi upyuskuymanta alliyayla De ich Medizin genommen hatte, so 
suyaskani, yallinraj tulan uku erwartete ich Erleichterung, ollein 
rıipay ashuante sinchikuarkan. im Gegenteil ergriff mich das 

Fieber in der Nacht noch stärker. 


$ 192. Konzessivo Konjunktionen. 
chaipas, chaikuanzas, obgleich, wiewohl, sind unabhängige Kon- 
junktionen, die dem Verbum nachgesetzt werden. 
is hat dieselbe Bedeutung und wird an die Formen des Konjunk- 
tivs, Potentials, Imperativs und Gerandiume angehängt, wie in den be- 
troßenden Paragraphen der Syntax durch Beispiele erläutert ist, 


8. 133. Konditionale Konjunktionen. 
chaika, wenn, chairi, und wenn, sind die unabhängigen Konjunk- 
tionen dieser Klasse, welche den Formen des Indikativs und Potentiels 
nachgesetzt werden. 
-ka als Affıx des Konjunktiva und Gerundiums kann je nach dem 
Sinne des Satzes eine Bedingung ausdrücken. 


$ 131. Kausal-Konjunktionen. 

Wenn in einem zusammengesstzten Satze der eine Teil die Ursache 
dessen enthält, was der andere aussagt, so werden beide in der Regel 
nicht durch eine Konjunktion verbunden, da die Ursache durch den Kon- 
junktiv des Gerundiums, den Ablativ oder Kaussl eines Infinitive aus- 
gedrückt wird (es. Syntax $ 481). 

Seltener breucht man die Konjunktionen -uri, je doch denn, welches 
afüziert wird, und chaimi, deshalb, demnach, walches selbständig steht. 


Mana kamuyla alirkanichu onkospa- Ich konnte nicht kommen, da ich 


yeri. krank war. 
Chaita rurani, chaninla unanchaspa- Ich thue dies, weil ich es für recht 
yari, halte. 


Zwischen dem Gerundium und ar, überhaupt wenn ari an ein Wort 
tritt, welches mit einem Vokal endigt, wird des Wohlklangs halber ein 
y eingeschaltet. 


$# 185. Konklusive Konjunktionen. 

Die zahlreichen Bindewörter dieser Klasse werden teils von dem 
Adverbium fina, so, und dem Verbum Rönay, so machen, abgeleitet, teils 
aus demonstrativen Pronomen mit Endungen des Ablativs und Kausals 
gebildet. 
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hinaka, sodals. 

chai hinaka, sodals. 

chainaka, sodals. 

Tıinaspaka, da dem so ist. 
hinajiinko „nn nn 

chai hinajtinka, de dem so ist. 
chai ıina cajlinka, da dem so ist. 


Sufinta paiman huillapurkani, hi- 
naspaka mans pantayta alin- 
manchu carkan. 

Majchicurkani, chaimanta chullu 
hazikuarkan. 

Mayu sinchita chayamuska, chai- 
raiculaj as punchauda purinan 
amachinanchis. 

Chajramasiy unuyla suaylia suajmi, 
chaireicumanto huitai chaj- 
hnanacurkaicu. 


Formenlehre. 


cairaicu, darum. 
chräraics, dieserhalb. 
chairaicupas, und deshalb. 
chairaiui 5» 
caimanta, daher, 
chaimanta „ 
chaimantataj, daher, 
chairsicumantatej, daher. 

Ich habe es ibm ausdrücklich ge- 
sagt, also kann er sich nicht wohl 
geirtt haben. 

Ich wusch mich, und davon bekam 
ich einen Schnupfen. 

Der Flufs war stark angeschwollen, 
daher mufsten wir die Reise einige 
Tage verzögern. 

Mein Nachbar pflegte mir das Wasser 
zu stehlen, deshalb lagen wir 
immer miteinander im Streite. 


$ 136. Finsle Konjunktionen. 
caipaj, chaipaj, chaipajtaj, cheipajpus, chaipajmi, dafür, zu diesem 


Ende, dessentwegen, dazu, hierzu. 

Orkoj chaquimpi ri) yarkapi unu 
chincaylla chincajmi, ch oipajmi 
rumipirka rurachina. 


Aus dem Graben, der am Fufse des 
Berges hinführt, pflegt Wasser 
auszusiekern (verloren zu werden), 
dagegen muls eine Steinwand ge- 
baut werden. 


$ 197. Kontinustive Konjunktionen. 
hinataj, und so. 
hinamanfahuen, und so denn auch. 
hinamanteraj, und so such noch. 
cheikuanpes, also auch. 
cal hahuamanta, überdies. 
chai hakuamanlarajmi, aufserdem auch noch. 
chaimantaka, von da an. 
kcpamanka, darauf, nachher. 
inari, und so denn? (fragend). 
chairt, und darauf? (fragend). 
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Paitancu churineunaman huj chaj- Der Vater hinterliefs seinen Söhnen 


rala huasilahuan sakerkan, chas- ein Gut mit einem Hause, und 
hahuapas piska hugranka huar- aufserdem noch jedem fünftausend 
eula gopanchman. Thaler. 


Takarin gunehau paraypa huasinpi Morgen wird im Hause meiner 
mikuchieuy canka, kepantataj Schwester ein Gastmahl statt- 
dusunkaneu. finden, und darauf soll getanzt 

worden, 


$ 138. Von den Interjektionen. 

Die Interjektionen des Keshus sind zahlreich, und insofern wichtiger 
als in andern Sprachen, als viele derselben mit Hilfe des Zeitwortes #jy, 
sogen, zusammengesetzte Zeitwörter bilden, welche die die Interjektionen 
hervorrufenden Empfindungen bedeuten, und für welche die Sprache 
sonzt keine andern Bezeichnungen besitzt. 

Die gebräuchlichsten Interjektionen sind folgende: 

Freude: Aailla, Aaicha! Heisse! 

ütlles, ajaullas, Hurrah! 
Beifall: echal&, ackaläu, achalai! herrlich, prächtig, wundervoll! 
Lob: aräi, analläi, aianau! wie schön, niedhch! 
Liebkosung: munai-munai, chica munai! wie lieb, reizend! 
Verwunderung und Staunen: Ava, hai, ala! 
ÜberrageKäng! huä, huäu, dmataj! 
Widerwjllen jT agj! ajläau! 
Entrüstung: af, aläu, alatan, alalai! 
Verwüngchpng: da, anchwi! dkayal 
Ungedufa: acht), ala. 
‚Schrecken: acdychäu, achachäl, iiquin! 
Trübsak ei-af! fmarajıni, imanaicusajtaj! o wehl wie wird es mir gehen! 
Mitleidz FR ala, acacallau! j 

"inhdkantorajt imasonkolla! 
ech: a 771 
Irogie: eri-eri, allitajmi, asa, asayü! 
Erwahräng: Mc, hacuchist auf! wohlan! 
Warnung: oWij! pajtalaj! aufgepafst, hütet euch! 
Drehung: müpbschei! pajta chai! willst du wohl! 
Un Aufmerksamkeit zu fordern: chis! 
Um Stillschweigen zu gebieten: chisfä, en, chin. 
Auruf: Yau! Yaucuna! 
Weigerung: Pau! 
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Anerbieten: Cal 

Schmerz im allgemeinen: achaca, arhacan! 
anai, ananai! Inäau! 

Hitze: akäu, acdkau! 

Kälte: aläu, alaläu! 

Ermüdung: hananäi! 

Bitterer Geschmack: aj, nö! 

Pikanter Geschmack: hau! 


ZEHNTES KAPITEL. 
Über die Wortbildung. 


& 139. Manche Bemerkungen, welche eigentlich in dieses Kapitel 
gehören, haben wir in den Paragraphen über die Adverbien und Kon- 
junktionen vorwegnehmen müssen, um nicht die Abhandlung dieser Rede- 
teile unzweckmülsigerweise zu unterbrechen. Es bleibt uns noch übrig, 
von den Zusammensetzungen der Substantive, Adjektive, Pronomina und 
Verbz zu handeln. 


v Zusammengesetzte Bubstantive, 


Sie werden entweder durch Nebeneinandersetzen der einfachen oder 
durch Anfügen von Partikeln an die einfachen gebildet. Gewöhnlich 
werden nicht mehr als zwei einfache vereinigt, von denen das zweite 
den Hauptbegriff ausdrückt, das erste diesen Begriff nach Art eines 
Genitivs erläutert; wie denn in der That diese Zusammensetzungen zer- 
legt werden können, wobei das erste in den Genitiv tritt. 

anta chajra, Kupfermine. mayu pata, Fiufsufer. 

huasi punew, Hausthür. tonkor moko, Kehlxopf. 
In vielen dieser Zusammensetzungen drückt das erste Wort das Materiel 
nus, woraus das zweite verfertigt ist. 


kara punen, lederne Thür, Keshua huasko, Sal aus Bast. 
pajpa Kaitu, Faden aus Hanf. Tuaska chaca, Flängebrücke. 
sanu huisine, thönernes Gefäls. ichu Imasi, Strohdach. 

kollke puifiu, silberner Krug. allpa pirka, Lehmwand, 

Kori keru, goldener Becher. Rullu Bucu, hölzerner Teller. 
chnjeha hunlica, Hanrkette. illkun Kata, wollene Decke. 


sumi ehacn, steinerne Brücke. ufke alıay, baumwollenes Zeug. 
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Bei andern Zusammensetzungen bezeichnet das erste Wort den Ur- 
sprung oder das Herkommen des zweiten: 
Uajta runa, Dorfbewohner. yunca ruru, Thalfrüchte. 
hakıa runa, Fremder. mama kocha amu, Seewasser. 
$ 140. masi, der Genosse, Gefährte, bildet zusammengesetzte Sub- 
stantive, auch durch Verbindung mit einfachen und nktiven Participien, 
die als Substantive betrachtet werden: 


runn-masi, der Mitmensch. »purij-masi, der Reisebegleiter. 

Hajta-masi, der Nachbar. tiyaj-masi, Hausgenosse. 

aillu-masi, der Stammgenosse. Haguü-masi, Unglücksgeführte. 

Auaina-masi, Jugendfreund. pungj-masi, Bettgenosse, 

sipas-masi, Jugendfreundin. huikuaska-masi, Milchbruder. 

machu-masi, Altersgenosse. huanuj-masi, die Toten nuf dem 
Friedhofe. 


& 141. Die meisten abstrakten Hauptwörter werden gebildet durch 
Anfügung des Infinitivs des Verbum cay an Substantive und Adjektive, 
Je nach den Umständen kann dieser Infinitiv in seinen drei Zeiten ge- 
setzt. werden, 

sumaj-cay bedeutet Schönheit im allgemeinen. 
sumaj-caska, die vergangene, frühere Schönheit, 
sumaj-cana, die zukünftige, in Aussicht stehende. 
alli-cay, allicaska, alli-cana, die Güte. 
halın-cay, hatun caska, hatun-cana, die Grölse. 
runa-cay, die Menschheit. 

runa-caska, die frühere Generation. 

runa-cana, das zukünftige Geschlecht, 

$ 142. Viele zusammengesetzte Substantive können adjektivische 
Bedentung haben, und sind als solche zu betrachten, wenn sie in einem 
Satze vor einen andern Substantive stehen, dessen Begriff sie erläutern. 

Die Repetition des Subetantivs bildet, wie bemerkt wurde, ein 
Mittel, die Mehrzahl auszudrücken, auch kann die Wiederholung die Be- 
deutung eines Kollektivs haben und nach Umständen die eines Adjektiva, 
woron bier einige Beispiele folgen: 

orko-orko, Berge, das Gebirge, bergig. 
rumi-rumi, Steine, das Steinfeld, steinig. 
unu-unte, Wasser, das Gewässer, wüsserig. 
kocka-kocha, Seen, voll von Seen. 

* %ari-kari, Männer, tapfer. 
huarmi-kuarni, Frauen, häuslich. 


al, era 


€ 
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tullu-teilu, Knochen, Beinhaus, abgemagert. 
allko-allko, Hunde, niederträchtig. 

yuyu-yuyu, Kräuter, Gemüse, sehr weich. 

Zica-ficu, Blumen, Kopfschmuck, geschmückt. 
sacha-sacha, Sträucher, Diekicht, dicht bewachsen. 
ako-ako, Sand, Sandwüste, sandig- 

foko-foko, Löcher, gebrochene Gegend, uneben, löcherig. 
%achu-kachu, Risse, Lumpen, zerlumpt. 

moko-moko, Gelenke, knotenreich, 

taka-faka, Teile, abgeteilt. 

$& 143. Das unbestimmte Fürwort sepa, allein, bildet zusammen- 
gesetzte Substantive und Adjektive, welche je nach dem grammatischen 
Charakter des Grundwortes drei verschiedene Bedeutungen haben. 

1) Mit Infinitiven bedeuten diese Zusammensetzungen Personen, welche 
beständig thun oder in hohem Grade das leiden, was das Verbum besagt. 
Haquiy-sapa, der Treurige. munay-sapo, der Verliebte. 
Putuy-sapa, der sehr Betrübte. samay-sopa, der Schnaufende. 
yachay-sapa, der viel Wissende, Auakay-sapa, der Weinerliche. 

Verschlagene. rimay-saps, der Schwätzer. 
yuyay-sapa, der Denker. Uankay-sapa, der Fleifsige(Arbeiter). 

2) Mit Substantiven, welche Teile des Körpers bedeuten, besagt 
sapa eine ungewöhnliche Entwickelung dieser Teile. 
maqui-sspa, langhändig. 
chagui-sapa, grofsfülsig. 
röjsa-sapa, Dieckbauch. 
siqui-sapa, Dickarsch. 


uma-sapa, Dickkopf. 
senko-sapa, Grofsnase. 
söiri-sapa, Langohr. 
Sahui-sapa, Glotzaugs. 
quiru-sapa, Hauzähne. sillu-sapa, langnägelig- 
simi-sapa, Grolsmaul. chujcha-sapa, schr behaart. 

3) Die durch Anfügung von sapa an andere Substantive gubildeten 
Zusammensetzungen bezeichnen Reichtum an den vom Grundworte be- 
sagten Gegenständen. Sie werden als Substantive oder Adjektive ge- 
braucht und beziehen sich auf Personen oder leblose Dinge. 


Iuihuo-sapa, reich an Vieh. 

kollke-sapa, reich an Silber. 

monru-sopa, über und über ver- 
schuldet. 

hucha-sapa, grolser Sünder. 

firsapa, voll von Wunden. 

orko-sapa, voll von Bergen, gebirgig. 


ako-sapa, sehr sandig, versandet. 
sacha-sapa, dicht mit Büschen be- 
wachsen. 
unu-sapa, sehr nafe, wasserreich. 
ropi-sapa, dicht belaubt. 
Iwailla-sapa, reich an Wiesen, 
Gras. 
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$ 144. Die Namen verschiedener Körperteile bilden mit andern 
Substantiven Zussmmensetzungen, welche je nach den Umständen im 
eigentiichen oder bildlichen Sinne gebraucht werden können. 

1) sonko, Herz, im übertragenen Sinne Neigung, Leidenschaft, 
bildet dreierlei Zusammensetzungen. 

Mit aktiven Participien bezeichnet es Neigung zu dem, was das 
Verbum besagt. 
manchaj-sonko, furchtsam, leicht ein- pujliaj-sonko, spielsüchtig. 


zuschüchtern. kuyapaeuj-sonko, der Barmherzige. 
Unlinj-sonko, lügenhaft, verlogen. tnswj-sonko, der Tanzliebhaber. 
machaj-sonko, trunksüchtig. enwusaj-sonko, der Lebemann. 
Uankaj-sonko, arbeitsliebend. putü-sonko, der Melancholische. 


munapacxj-sonko, verliebt, verbuhlt. 


Mit Adjektiven verbunden bezeichnet sonko Eigenschaften des 
Charakters. 


tajyak-sonko, festen Sinnes. Uampu-sonko, weichherzig. 
Kajchaj-sonko, feurig. rumi-sonko, hartherzig. 
Uajliaj-sorko, feig. hatzen-sonko, hochmütig. 
Karaj-sonko, beifsend. Finia-sonko, jühzornig. 
hayaj-sonko, nachtragend. Gimpuj-sonko, heifsblätig. 
allin-sonko, ehrlich. cusi-sonko, frohsinuig. 


Mit Substantiven bezeichnet sonko Neigung zu dem, was das Grund- 
wort besagt. 
kallke-sorko, geldgierig, habsüchtig. 
kori-sonko, goldgierig. 
aka-sorko, Liebhaber von Chiche. 
Iuarmi-sonko, Weiberfreund. 


rumi-sonko macht eine Ausnahme von der Regel, indem es nicht „Lieb- 
haber von Steinen“ bedeutet, sondern bertherzig, was daher kommt, dafs 
gegenwärtig rum; gewöhnlich adjektivisch mit der Bedeutung „hart“ ge- 
braucht wird, statt des etwas in Vergessenheit geratenen anaj. 
8145. 2)uma, Kopf, bildet nur ganz wenige Zusammensetzungen, wie: 
yuyaj-uma, Gedüchtniskünstler. 
yachajasıa, weise, gelehrt. 
eRusaj-ums, Leerkopf, albern, thöricht, 
8 146. 3) üchui, Auge, wird mit Substantiven und Adjektiven ver- 
bunden und seine Zusammensetzungen werden im eigentlichen und bild- 
lichen Sinne gebraucht. 
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eusi-Aahui, freudestrahlend, frohen Blickes. 
misfinahd, verliebt, zärtlich. 
millai-fahei, Einster eusschend, düster. Ä 
%kaiko-naltd, bösen Blickes, unheimlich. 
kencha-üahwi, trübselig, klöglich. 
chiki-äahwi, unheilbliekend, drohend, neidisch. 
Pirna-Rahui, von wütendem Aussehen, | 
laika-Raini, Hexenaugen, blutrünstige Augen. 
chaska-fahui, langwimperig. 
Fillichu-nahui, halbgeschlonsene, schläfrige Augen. 
ehgjmi-nahui, triefkugig. 
%osi-nahui, Albino, rotäugig. 
piquiiahui, Bohöugig, kleinäugig. 
rumi-Nahui, grofsüäugig, starren Blickes. 
$ 147. 4) sims, Mund, bildet Zusammensetzungen, welche sich auf 


verschiedene Ausärucksweisen der Rede beziehen. 


miski-simi, süle redend, einschmeichelnd. 
Raima-simi, fode redend, langweilig. 
Karo-simi, beifsend, schmähsüchtig. 
Fosko-simi, saner, mürriach. 
hoyaj-simi, bitter, vorwurfsvoll. 
8 148. 5) kallu, Zunge, beteiligt sich nur an ganz wenigen Zu- 


sammensetzungen. 


eind: 


nina-kallu, Feusrzunge, verleumderisch. 
zapa-kallu, ajlia-kallu, stotternd. 

8 149. 6) guirw, Zahn, bildet folgende Zuaammensetzungen: 
Bere abgemitzte Zähne, Kgürlich für alt, verbraucht. 
mllpo-quiru, 
chunta-quiru, Lengzehn, figürlich für alt oder auch hungrig. 
yana-quiru, schwerzzähnig. 
finjeko-quiru, Kammzähne, getrennt stehende Zähne. 

$ 150. 7) magus, Hand. Die gebräuchlichsten Zusammensetzungen 


Ruchi-magui, geschickt, flink. 

kelli-maqui, schmutzige Hand, diebisch. 

euya-maqui, reine Hand, ehrlich. 

eompa-magqui, tröge, ungeschickt. 

asaj-maqui, schwere Hand, der mit schwerer, voller Hand giebt, 
freigebig. 
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koeuj-maqui, freigebig, verschwenderiach. 

mafi-maqui, zusammengedrückt, knauserig. 

Pisi-magei, genau, sparsam. 

puma-maqui, Löwenklaue, stark. 

$ 151. 8) chagus, Fußs, bildet gleichfalls einige Zusammensetzungen. 

Finquij-chagui, hüpfend, leichtfüfsig. 
Hasaj-chagui, uchwerfällig, unbehilflich. 
furu-chagui, Lehmfufs, plump, kraftlos. 
Kaspi-chaqui, stockbeinig, mager. 

8 162. 9) Auäjse, Bauch, wird mit Namen von Speisen und Ge- 
tränken verbunden, um Liebhaberei für dieselben und Gefräfsigkeit aus- 
zudrücken. 

aicha-hujsa, lüstern nach Fleisch, Fleischfrenser. 

tanta-huijsa, Brotwanst. 

yugu-huljsa, Liebhaber von Pflanzenkost. 

aka-huijsa, Chicha-Schlauch. 

misfi-huijsa, Leckermanl. 

sapa-hrjsa, gierig nuf alles, gefräfsig, im bildlichen Sinne: Egoist. 

& 158. 10) kuasa, Rücken, bildet nur wenige Zusammensetzungen. 

Eumu-huasa, gebückt, gebeugt. tojlla-huasa, buckelig. 
Kopo-huasa, buckelig. maran-huasa, breitrückig. 

8 164. 11) sigus, Steifs, wird mit Substantiven und Participien 
verbunden, um Neigung zu übeln Gewohnheiten auszudrücken, stets mit 
dem Nebenbegriff der Verächtlichkeit. 


&) Mit Participien: 
Pwad-sigui, Schlafmütze, Siebenschläfer. 
sußuj-sigui, Bettpisser. 
Rechaj-sigui, Scheifskerl. 
Uasaj-siqui, Klebarsch. 
rauroj-sigui, brennender Steifa, geiler Bock. 
üyaj-siqui, Faulpelz. 
b) Mit Substantiven: 
Roncha-sigui, der immer am Herde sitzt, frostscheu, 
tonfa-siqwi, der zerlumpte Kerl, 
%ochu-sigui, der geflickte Kleider trägt, armaelig. 
Kaspi-siqui, hölzerner Steifs, der Abgemagerte. 
majma-sigwi (majma, der grofse Krug), der Dicke, 
9* 
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$ 155. 12) Zullu, Knochen, Stengel, bildet Adjektive, welche 
physische Eigenschaften von Menschen und Tieren ausdrücken. 


kapra-tullu, meger. 
raku-tullu, robust. 
Aanu-tullu, 


Hoi R dünn, zart. 


huirartullu, dick. 

yana-tullu, schwarzstengelig. 
puca-tullu, mit rotem Stengel. 
sölle-hilu, gerade gewachsen. 


Zusammensetzungen von Substautiven mit Partikeln. 
$& 166. Vier Partikeln verbinden sich mit Hauptwörtern: yo, na, 
cha und Zla. 305 oder, wenn das Substantiv auf einen Konsonanten 
oder Diphthongen endigt, #iyoj drückt Besitz des Gegenstandes sus, an 
dessen Namen es angefügt wir Die Zusammensetzungen können Sub- 


stantive und Adjektive sein: 

Ruasi-yoj, Hauseigentümer. 

chajra-ygj, Gutsherr, Gutsverwalter. 

Uajta-yoj, Ortseinwohner, Herr eines 
Dorfes. 

huihua-yoj, Viehzüchter. 

eajfli-y0j, Eigentums-, Grundbesitzer. 

kollke-yoj, Geldmann, Kepitalist. 

imaygj, der, welcher etwas hat, der 
Besitzende. 

mana ima-yoj, der Unbemittelte, Be- 
sitzlose. 


taita-yoj,einer,dessenVaternochlebht. 

mame-y0j, jemand, der noch sein 
Mutter hat. 

callpa-yoj, der Starke. 

mana callpe-yoj, der Schwsche. 

yackay-Riyoj, der Gelehrte. 

yuyay-Riyoj, der Besonnene. 

rumi-yoj, steinig. 

sacha-yoj, buschig. 

unu-yej, wässerig. 

Aauchi-yoj, geapitzt. 


Nicht selten werden die aus Substantiven und der Partikel yaj zu- 
sammengesetzten Worte von Adjektiven begleitet, die deren Begriff näher 


bestimmen. 

sumaj uyaycj, von schönem Antlitz. 
millay uayoj, häfslich von Angesicht. 
yanı Ralniygj, schwarzäugig. 
ankas Siahuiyoj, blaußugig. 


cusi fahwiye), von heiterem Aussehen. 
cNillu chujchayo), schwarzhaarig. 
ullba quiruyo), feulzähnig. 
Rojeha guiruyoj, kenmzähnig. 


Um Farbenmischungen auszudrücken, kann ebenfalls die Partikel 


y0j dienen: 


yana yurajülyoj, grauschwarz. 
yuraj ptcayoj, rötlich, blafarot. 
Bei den zusnmmengesetzien Zahlwörtern ist bemerkt worden, dafs 
40} die Einheiten mit den Zehnern und Handerten verbindet. 


chunca Iıjfiygj, elf. 


iscal pachaj chunca sojlaygj, zweihundertsechzehn. 
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Wenn die Partikel yoj mit einem aktiven Partieipium, welches auf qj 
endigt, verbunden werden soll, 80 kann dies auf zweierlei Weise ge-. 
scheben: 

munajäiyo), der oder die einen Liebhaber hat, und 
muna-keyoj. (Die zweite Form ist weniger gebräuchlich.) 


Besondere Erwähnung verdienen die Zusammensetzungen, welche mit 
dem Substantiv cama, Amt, Beruf, Beschäftigung, gebildet werden: cuma- 
30), der, welcher ein Amt, eine berufsmälsige Beschäftigung hat. Worauf 
sich diese Beschäftigung bezieht, wird durch Substantive ausgedrückt, 
die dem Worte camayoj vorgesetzt werden. 


Imasi-camayoj, der Hausverwalter. 
Uajla-enmayoj, der Ortsvorstand, Schulze. 
chajra-camayoj, der Gutsverwalter. 
kellka-camayoj, der öffentliche Schreiber, Notar. 
Nuncuna-camayoj, der Wegeinspektor. 
unu-tamaye), der Wasseraufscher. 
Puncu-camayo), der Thürhüter, Thormann. 

8 157. Die Partikel »aj, verbunden mit Hauptwörtern, die mit 
einem Konsonanten endigen, oder nxaj, wenn der letzto Buchstabe ein 
Vokal ist, bedeutet das Gegenteil von y0j, d.h. es bezeichnet Mangel 
dessen, was das Houptwort besngt. 

taita-naj, vaterlos, Waise. 
churi-ngj, kinderlos. 
Aahuina), chne Augen. 


Der Gebrauch der Partikel naj hat sich beinahe ganz verloren. 
Statt derselben bedient man sich der Zusammensetzungen mit yoj mit 
Vorsetzung des negativen Adverbiums mane, 


mana taitayoj, vaterlos. mana kollkeyoj, ohne Geld. 
mana mamayo), mutterlos. mana ima-yej, ohne irgend etwas, 
mana churöyej, ohne Söhne. mittellos. 


$ 168. Die Partikel cka, mit: Hauptwörtern verbunden, bildet 
Diminutive, wie bereits bemerkt wurde. Sio wird weniger als unsere 
Verkleinerungssilben „chen“ und „lein“ gebraucht und hat immer einen 
geringschätzenden Nebenbegriff. 
Huaranka runallan kanta 


Mascasungui champichentin. {Ollanta.) 
Huaranks, das Kerlchen, hat dich gesucht mit seinem Streitüxtchen. 
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8 159. lla ist von ellen Partikeln die am häufigsten gebrauchte 
und es giebt kaum einen Redeteil, mit dem sie nicht unter Umständen 
in Verbindung treten könnte. An Substantive augefügt bedeutet sie: 

1) Beschränkung des im Satze Ausgesagten auf das Substantiv, 
welches sie führt, sei es das Subjekt oder das Objekt; 

2) Freundlichkeit und Zürtlichkeit, zuweilen mit dem Neben- 
begriff von geringschätzenden Mitleid. 


Yoluarllan tucui kuaikopi Nur Biut Aofs im ganzen Thale 

Purin, Ucjllan, maslaricun. Ia Strömen, und breitete aich aus. 
(Ollanta) " 

Koillurllahuan muspascangui. Von Koillur nur faselst du. 
(Ollanta.) 

Maikellanmi Incallayka Wer von euch ist mein Inka, 

Ohaquinman ullpuicunaypa). Um mich zu seinen Füfsen zu werfen. 
(Ollanta.) 

Ai, Rustallay, ai mamallay, O! Prinzessin, o Mutter! 

Ai, huaillueuskay kosallay ! 0! inniggeliebter Gatte! 
{Ollants.) 


"8 160. Die Adverbien $ina, zo, wie, eajlia, gleich, #iraj, ähn- 
lich, bilden mit Substantiven Adjektive der Vergleichung. 
kori-hina, wie Gold, glänzend, ausgezeichnet. 
nina'hina, wie Feuer, brennend, leuchtend. 
unu-kina, wie Wasser, hell, klar. 
kespi-hina, wie Glas, durchsichtig. 
dutukina, wie Nacht, dunkel. 
Beahina, wie Blume, hübsch, anmutig. 
chuskahinu, wie der Morgenstern, leuchtend. 
hukua-cajlia, wie ein Tier, vichisch. 
puma-cajlla, gleich einem Löwen, wild, wütend. 
yuraj-Riraj, dem Weifs ähnlich, weifslich. 
puca-Firgj, rötlich. 
yana-Riroj, schwärzlich. 
Rujfüraj, von anderer Farbe, verschieden. 
$ 161. Die Dative der Infinitive einiger Zeitwörter worden 
als Adjektive gobraucht, die im Deutschen den auf „lich“ und „bar“ 
endigenden entsprechen: 
von ruray, thun: ruraypaj, thunlich. 
m asiy, lachen: asiypaj, lächerlich. 


bar 
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von mikuy, essen: mikuypaj, efsbar. 
» upyay, trinken: upyaypej, trinkbar. 
» apay, tragen: apaypaj, tragbar. 
» rieug, sehen: ricunapaj, sichtbar. 
» Auillay, wegen: huillaypaj, erzählbar. 
Diese Adjektive werden Öfters im negativen Sinne mit Vorsetzung 
des Adverbiums mana gebraucht. 


Von den susammengesetzten Zeitwörtern. 
8 162. Wir unterscheiden fünf Klassen von zusammengesetzien 
Verben, je nachdem dieselben von Substantiven, Adjektiven, Adverbien, 
Verben oder Interjektionen abgeleitet sind. 


1) Von Substantiven abgeleitete Verben. 

Diese werden gebildet entweder durch unmittelbare Anfügung der 
Flexionsendungen an das Hauptwort oder durch Anhängen der Partikel 
ya, cha, ncha, na, Wi an den Nominativ. 

& 163. Bei der ersten Gruppe dieser Verben, bei welcher Haupt- 
wort und Zeitwort dieselbe Wurzel haben, ist es zuweilen schwer zu 
segen, ob der primitive Begriff substantivisch oder verbal ist. Die Be- 
deutung dieser Verben hinsichtlich der Substantive, von denen sie ab- 
geleitet sind, ist verschieden; es läfst sich blofs im allgemeinen sagen, 
dafa sie eine Thätigkeit ausdrücken, bei welcher das Substantiv in irgend- 
einer Weise beteiligt ist. 

#ica, Blume; ficay, blühen. 

Uunfa, Brennholz; Hanfay, Holz machen. 

challkua, Fisch; challhuay, fischen. 

ichu, Gras; idhuy, Gras mähen, mähen. 

rurw, Frucht; ruruy, Früchte tragen, abar auch: den Kern aus 
der Frucht ausechälen. 

dlica, Netz; Zlicay, das Netz werfen, stellen. 

pirka, Wand; pirkay, Wände bauen, mauern. 

»pusca, Rocken; puscay, spinnen. 

fiajcha, Kamm; fiajekay, kämmen. 

huihua, Haustier; haihuay, aufziehen. 

chaca, Kreuz; chacay, kreuzen. 

%atu, Markt; katuy, feilschen. 

Rosi, Rauch; Kosfiy, rauchen. 

Reshua, Strick; Reshkuay, utricken, drehen. 

chasqut, Bote; chasquiy, empfangen. 
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mallgui, Baum; mallguiy, pflanzen. 

chejta, Teil; efetay, teilen. 

champa, Rasen; champay, mit Rasen bedecken. 
chimpa, die andere Seite; chinpay, hinübergelen. 
Uanfu, der Schatten; Hanluy, beschatten. 
kencha, der Huf; kenchay, umzäunen. 

Kaspi, Stock; Raspiy, prügeln, holzen: 

Kasa, die Lücke; Kasay, ausbrechen, Lücke machen. 
%ullca, Steinweg; kallcay, lahm worden. 

suti, Name; sufiy, heifsen. 

Iuajsi, Dampf; Auajsiy, ausdünsten. 

huachi, Pfeil; hauchiy, mit Pfeilen schiefsen. 


& 164. Die Partikel ya, mit Substantiven verbunden, bildet Zeit- 


wörter, welche bedeuten: zu dem werden, was das Substantiv besagt: 


rumi, Stein; rumiyay, sich versteinern. 

tullu, Knochen; tullayay, verknöchern, abmagern. 
unn, Wesser; unuyay, flüssig werden. 

haku, Mehl; %akıyay, zu Mehl werden, 

ako, Sand; akoyay, zu Sand werden, versanden. 
6%ko, Sumpf; okoyay, versumpfen. 

Guru, Kot; furuyay, sich beschmutzen. 

chisi, Abend; cRisiyay, Abend werden. 

tula, Nacht; dutayay, dunkel werden. 

api, Kleister; apiyay, sich eindicken. 

Kca, Eiter; Reayay, eitern, vereitern. 


$ 165. Die Zeitwörter, welche durch Anfügung von Cha an Sub- 


stantive gebildet werden, drücken aus, dafs das gemacht werden zoll, 
was das Substantiv besagt: 


Iuasi, Haus; kuasichay, ein Haus bauen. 

ica, Blume; Üicachay, Blumen sticken, sich schmücken. 
Kepi, Bündel; Kepichay, zusammenpacken. 

Iuaska, Kette; huaskachay, Ketten machen, loslassen. 
yupi, Spur; yupichay, Spuren binterlassen. 

quiru, Zehn; quiruchay, einkerben, zähnen. 

runi, Stein; rumichay, Steine einfassen. 

pitu, Paar; piluckuy, pasron, pasrweis legen. 

allko, Hund; uflkochay, wie einen Hund behandeln. 
Riri, Wunde; Ririchay, verwunden. 
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kesa, Arm; %esockay, in Armut bringen, verachten. 
korpa, Gast; Korpachay, beherbergen. 
pampa, Ebene; pampackay, ebuen, verzeihen. 

8 166. Die Partikel »cha bildet mit einigen Substantiven zu- 
sammengesetzte Zeitwörter, welche besagen, dafs die durch das Grundwort 
ausgedrüickte Substanz über einen andern Gegenstand ausgebreitet wird. 

kori, Gold; korinchay, vergolden. 

kollke, Silber; Kollkenchay, vereilbern, plattieren. 
titi, Blei; tilinchey, plombieren. 

kespi, Glas; kespinchay, vorglasen, emaillieren. 
rumi, Stein; ruminchay, mit Steinen besetzen. 
fur, Kot; faruchay, mit Kot bespritzen. 

euch, Salz; cachinchay, mit Salz bestreuen. 

rifi, Schnee; rifinchay, mit Sohneo bedecken. 
hafu, Mehl; hafunchay, mit Mehl bestreuen. 

uko, Sand; akonchay, mit Sand bestreuen. 

allpa, Erde; allpanchay, mit Erde bedecken. 

suli, Name; sutinchay, einen Namen geben. 
chanin, Preis; chaninchay, einen Preis fixieren, schätzen. 
pupa, Leim; papanchay, mit Vogelleim bestreichen. 

& 167. Die Partikel na bildet mit einigen Substantiven Zeitwörter, 
welche bedeuten, dafs der Gegenstand, mit dem eie verbunden ist, ent- 
fernt oder nbgesondert werden soll. Sie entspricht der deutschen Prä- 
position „ent“. 

tullu, Knochen; tullunay, die Knochen herausnehmen. 
huira, Fett; keiranay, entietten. 

senka, Nase; senkanay, die Spitzen abschlagen. 

uma, Kopf; umaray, köpfen, enthaupten. 

Ach, Auge, Knospe; Auheinay, die Knospen entfernen. 

8 168. Die Partikel 223, Zlicu verbindet sich mit den Namen 
einiger Kleidungsstücke, und die so gebildeten Verben besagen, dafs das 
betreffende Kleidungsstück angezogen oder aufgesetzt wird. 

FPucha, Kleidung; Yackallicıy, eich aukleiden. 

chumpi, Gürtel; chumpillicuy, eich gürten. 

Ute, Umschlagetuch; Hijllaitieuy, die Llijlia umschlagen. 
hudlica, Halsband; Auallcallicuy, das Helsbond tragen. 
chuen, Mütze; ehucullicuy, die Mütze aufsetzen. 

fica, Blume; ficallicuy, eich mit Blumen schmücken. 
uma, Kopf; umallicuy, eich etwes auf den Kopf setzen. 
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$ 169. Das Verbum cay verbindet sich eng mit einigen Substan- 
tiven und die so entstehenden Zeitwörter haben neben dem wörtlichen 


noch einen übertragenen Sinn. 


manu, Schuld; manucay, schulden. 
zpuchu, Ende; puckucay, enden, übrig bleiben. 
sonko, Herz; sonkocay, sich etwas zuneigen. 


2) Von Adjektiven abgeleitete Verben. 


$ 170. Einige der Partikeln, die wir bei den aus Substantiven ge- 
bildeten Zeitwörtern kennen gelernt haben, werden such mit Adjektiven 


verbunden. 


ya, an ein Adjektiv angefügt, bildet ein Zeitwort, welches besagt, 
dals das Subjekt zu dem wird, was das Adjektivum ausdrückt. 


anaj-yay, hart werden. 
alli-yay, sich erholen, besser werden. 
allin-yay, sich versöhnen. 
chusaj-yay, ler werden. 
machu-yay, alt werden. 
Hampu-yay, weich werden. 
%kopaj-yay, reich werden. 
atun-yay, grofs werden. 
suniyay, sich verlängern. 
tajsa-yay, klein werden. 
Aansa-yay, erblinden. 
rojfo-yay, taub werden. 
Eeke-yay, diek, voll werden, 
Kkaska-yay, heiser werden. 
sıki-yay, blafs werden. 
kelli-yay, eich beschmutzen. 
miski-yay, süla werden. 
hayaj-yay, bitter werden. 


Fosko-yay, sauer werden. 
eachi-yay, salzig werden. 
ehaqui-yay, wertrocknen. 
mißi-yay, feucht werden. 
papi-yay, nals werden, 
Aajfi-yay, mild werden. 
chiri-yay, kalt werden, 
Auira-yay, fett werden. 
rdku-yay, dick werden. 
»ucayay, erröthen. 
Eellu-yay, gelb, blafs werden. 
yana-yay, schwarz werden. 
yuroj-yay, weils werden. 
Komer-yay, grün werden. 
hanko-yay, lahm werden. 
musoj-yay, sich erneuern. 
manska-yay, sich sbnutzen. 


8 171. Die aus Adjektiven mit der Partikel cha gebildeten Zeit- 
wörter besagen, dafs bewirkt werden soll, was das Beiwort ausdrückt. 


Uumg'u-chay, weich machen. 
sumaj-chay, verschönern. 
Kelli-chay, beschmutzon. 
kaska-chag, rauh machen. 
Inishwi-chay, einsalben. 
hatun-chay, vergrölsern. 


tajsa-chay, verkleinern. 
»pisi-chay, vermindem. 
chekan-chay, gerade richten. 
chiri-chay, abküblen. 
Koni-chay, wärmen. 
cRuya-chay, rein machen. 
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huaska-chay, verlängern. 
Aauchi-chay, zuspitzen. 
soku-chay, verdicken. 
Uafu-chay, verdünnen. 
sinchi-chay, verstärken. 
"oRo-chay, nafs machen. 
mili-chay, befeuchten. 
papi-chay, anfeuchten. 


suni-chay, verlängern. 
misfi-chay, versüßsen. 
hayaj-chay, bitter machen. 
enchi-chay, salzen. 
alli-chay, nusbessern, 
mosoj-chay, erneuern. 
Rallmu-chay, abstumpfon. 
Tusmpu-chay, sbrunden. 


8 172. »« bildet mit Adjektiven einige wenige Zeitwörter, welche 
bedeuten, dafs ein Gegenstand in einen andern hineingebracht wird, 
welcher die vom Adjektiv bezeichnete Eigenschaft besitzt. 

Ionpuay, ins Weiche bringen (z. B. ins Bett). 
Puca-nay, in rote Farbe eintauchen, färben. 
chuya-nay, in reines Wasser tauchen, spülen. 


$ 173. imana soll nach Angabe der alten Grammatiker mit Ad- 
jektiven Zeitwörter bilden, welche eine Verschlechterung der durch das 
Adjektiv besagten Eigenschaft ausdrücken. Wir haben nur zwei noch jetzt 
gebräuchliche Zeitwörter gefunden, die mit imana zusammengesetzt eind: 


von Kellu, gelb: Kelluimanay, blafs, livid werden, 
und kampar(i) manay, blafa werden. 
kampar „ls Adjektiv findet sich in keinem Wörterbuch. imana kann 
nicht als Partikel betrachtet werden. Es ist aufzufassen als ein interro- 
gatives Zeitwort, welches aus ma gebildet wird; imancy bedeutet daher: 
wie sein? wie machen? kelluimangui würde somit dasselbe besagen als: 
ima kellucangui, wie gelb bist du. 
3) Von Adverbien abgeleitete Verben. 
$ 174. 1) Durch unmittelbare Anfügung der Flexionsendungen an 
das Adverbium: 
hina, so; Ainay, so machen. 
Naupa, vor; Faupay, vorn zein. 
kepa, hinten; %epay, zurückbleiben. 
kaüla, neben; Kaillay, daneben sein. 
huichai, oben; Auichay, hinaufgehen. 
urgi, unten; uray, unten sein, hiountergehen. 
& 175. 2) Durch Anfügung der Partikel ya: 
ancha-yay, sich vermehren, vervielfältigen. 
aska-yay, sunehmen an Zahl. 
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sinchi-yay, zunehmen an Stärke, heftiger werden. 
pisi-yay, sich vermindern. 

8 176. 3) Durch Anfügung der Partikel cha: 
ama-chay, verhindern, verbieten. 
caru-chay, entlernen. 
sinpa-chay, näher rücken, näher bringen, 
quinrai-chay, in die Quere legen. 
chaupin-chay, in die Mitte stellen, legen. 
ancha-chay, vermehren. 
aska-chay, multiplizieren. 
ıöku-chay, hineinstecken. 
anaj-chay, nach oben bringen, hinaufheben. 


$ 177. 4) Durch Anfügung der Partikel na: 

uku-nay, zwischen etwas hineinlegen. 
ehagui-nay, zu den Fülsen legen. 
huasa-nay, nach hinten legen. 
siqui-nay, unter etwas lagen. 

8 178. 5) Wir lassen hier diejenigen zusammengesetzten Zeitwörter 
folgen, die scheinbar aus Fürwörtern und der Partikel za "gebildet werden. 
De nämlich die Partikel na eigentlich nur sine Abkürzung von "ina ist, 
su werden auch diese Verben aus Adverbien gebildet, die in der früher 
angegebenen Weise aus Fürwörtern entstanden sind. 


eui-nay (cai hinay), auf diese Weise machen. 
chai-nay, euf jene Weise machen. 
chukai-nay, auf andero Weise machen. 
ima-nay, was thun? 

%aifa-nay, wann thun? 


4) Von den zusammengesetzten Verben, die aus primitiven 
mit Hilfe von Partikeln gebildet werden. 


$ 179. Während wir für die bisher betrachteten zusammengesetz- 
ten Zeitwörter analoge Formen in unserer Sprache antreffen, enthält die 
Klosse, zu deren Studium wir jetzt übergehen, ganz eigentümliche Bil- 
dungen, die den europäischen Sprachen fremd sind. 








U Es gilt dies aber nur für die europäischen Sprachen arischen Ursprungs, 
denn in der megyarischen und türkischen begegnen wir ebenfalls Modifikationen 
der Bodeutung der Wurzel durch augofügte Partikeln. 
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Wir haben oben ein Verzeichnis der primitiven Zeitwörter gegeben, 
deren Wurzeln mit Ausnahme von dreien, fly, riy und koy, alle zwei- 
silbig sind. Diese Wurzelverben bilden die Grundformen, an welche 
Partikeln in verschiedener Zahl angefügt werden, deren jede, entweder 
für eich allein oder in Kombination mit andern, die ursprüngliche Be- 
deutung des Verbums modifiziert, und zwar nach bestimmten Regeln, 
welche in den hier folgenden Paragraphen erklärt werden. Obgleich die 
Partikeln, sowohl einzeln, als wenn in gewissen Grappen vereint, die 
durch die einfachen Verben ausgedrückten Thätigkeiten in demselben 
Sinne zu verändern pflegen, so ist dies doch nicht bei allen der Fall. 
Nicht wenige, je nach ihrem grammatikelischen Charakter oder der Art 
ihrer Thätigkeit, verändern ihre Bedeutung in verschiedener Weise. Bei 
andern ist die ursprüngliche Bedeutung einer Modifikation in Vergessen- 
heit geraten und der Sprachgebrauch hat sine andere an ihre Stelle ge- 
setzt. Man würde also irren, wenn man annehmen wollte, eine allgemeine 
Kenntnis der durch die Partikeln ausgedrückten Modifikationen zei ge- 
nügend, um nach theoretischen Regeln zusammgesetzte Verben zu bilden. 
Die oberste Regel bleibt immer der Sprachgebrauch, und in vielen Fällen 
giebt es keinen andern Führer, als das Gefühl, das jedem für die Sprache 
innewohnt, in welcher er aufgewachsen oder erzogen ist, und das sich 
hinsichtlich einer fremden Sprache nur durch lange litterarische Studien 
erwerben löfst. Da nun dem Keshua eine Litteratur fehlt, so haben wir 
in der Behandlung der mit Partikeln zusammengesetzten Verben keinen 
kürzern Weg einzuschlagen gewufst, als den in diesem Werke befolgten. 

Der grölste Teil der primitiven Verben, die eich geeignetenfalls 
mit Partikeln verbinden können, werden in ihrer einfachen Form ge- 
braucht. Die zusammengesetzten Formen beschränken sich mehr auf die- 
jenigen Zeitwörter, die auf das geistige Leben des Menschen und auf 
die Beschäftigungen des täglichen Lebens Bezug haben. Die Zahl der 
Verben, die eich oft und mehrfach mit Partikeln verbinden, ist nicht so 
grofs, auch die Menge der Zusammensetzungen nicht 80 unermefslich, 
wie einige Schriftsteller eie dargestellt haben, und in den folgenden 
Seiten haben wir, wenn auch natürlich nicht alle, so doch gewils die 
Mehrzahl der thatsächlich in Gebrauch stehenden zusammengesetzten 
Verben gegeben. Dieselben können auch geeignetenfalle als Basis für 
noch weitere Komhinationen dienen. Gewöhnlich werden nur eine oder 
zwei Partikeln mit einem Primitiv-Verbum verbunden, selten mehr ala 
fünf. Wenn die Art und Weise, sowie dio Umstände, unter welchen die 
Thätigkeit eines Verbums ausgeübt werden soll, mehr als eine Partikel 
erfordern, so werden diese in gewisse Reihenfolgen geordnet, und bei 
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jeder einzelnen wird der ihr unter den übrigen zukommende Platz an- 
gegeben werden. 

Die von Substantiven, Adjektiven und Adverbien abgeleiteten Verben 
können sich auch neben den zu ihrer Bildung verwendeten mit neuen 
Partikeln verbinden, in welchem Falle sich das abgeleitete Verbum den 
neuen Partikeln gegenüber wie die Wurzel eines primitiven Verbums 
verbält, 

& 180. Nachstehend geben wir eine Übersicht der Partikeln, deren 
Reihenfolge nach ihrer Wichtigkeit und der Häufigkeit ihrer Anwendung 
geordnet ist. Bei jeder sind die Kombinationen, die sie eingehen können, 
mit beigefügt. 

Ri.  ri-chi, ri-chi-eu, rö-chi-camm, ri-chi-pu 
ri-cu, ri-mu, rin 
ri-rko, ri-rko-en 
ri-rka-chi, ri-rka-chl-eu, ri-rka-chi-mu 
ri-rka-chi-pu 
ri-rka-mu, ri-rka-pu 
ri-rpa-ri, ri-rpari-chi, Fi-rpa-ri-cu 
ri-rpa-ri-mu, ri-rpo-ri-pu. 

Chi chi-eu, chi-ca-mı (cum) 
chi-mu, chipu, chi-mpu 
chi-camu, chi-pa-cu, chi-ca-mpu. 

On, ew-cu, ca-camn (eu-cu-mu), ca-ca-pu (cu-cu-pu) 
ca-mu (cu-mu), ca-pu (cu-pu). 

Pu. pam (pumu). 


Ieu,  deu-eu 
sca-chi (icu-chi), ica-chi-cn 
sca-chi-mu, ica-chi-camu 
ica-cha, ica-cha-eu, sca-cha-chi 
Tca-mu, ica-pu, dca-mpı 
dea-ri, ica-richi, ica-ri-mu 
dos-ri-chi-cu, ica-ri-chi-mm. 

‚Rko, rko-cu, rka-chi (rko-chi). 
rka-chi-cu, rko-chi-mu, rka-chi-pu 
rka-mu, rka-pı 
rka-ri, rka-ri-cu, rka-rt-pu 
rka-ri-chi, rka-ri-chi-eu, rka-ri-chi-pu. 

Rpari. rpo-ri-chi, rpa-ri-chi-eu, 
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Naya. (naya). 
Nam. (ma-cu) naghi. 
Pa. pa-eu. 


Paya. »a-ya-chi, pa-ya-chi-mu, paya-chi-cu 
Pa-ya-nü-cu, PA-ya-chi-na-cu, 


Raya, 

Icha.  icka-chi, icha-chi-mu. 
Is. 

Tamu. tampu. 

Cha.  cha-cu, 

‚Neha. 


Ya. ya-chi, ya-mı, ya-pu, ya-rko 
ya-rka-pu, yarko-mu, ya-rka-chi. 
Lia. 
Sca. 


Bi. 


& 181. Die am meisten gebrauchte Partikel, welche sich mit allen 
einfschen Verben verbinden kann und ihre Bedeutung auf viererlei Weise 
modifiziert: 

1) Besagt sie, dafs die durch das Verbum ausgedrückte Thätig- 
keit ihren Anfang nimmt. Aullay, sagen, erzählen; Auilla-riy, 
anfangen zu erzählen, benachrichtigen; 

2) dafs die Thätigkeit des einfachen Verbums langsam, nur oben 
hin, ohne Energie ausgeübt werden soll. mikuy, essen; mikuriy, 
ein wenig essen, wenig auf einmal, einen Mund voll; 

3) dient sie dasu, dem sinfachen Verbum den Ausdruck der Freund- 
lichkeit und Höflichkeit zu verleihen. pusay, führen; pusariy, 
in aufmerksamer, höflicher Weise führen. 

4) Zuweilen wird der Sinn des einfachen Verbums durch ri nicht 
weiter veründert und die Partikel wird nur des Wehllauts 
halber angefügt. 

Einige Verben führen die Partikel ri doppelt: riri, Diese Wieder- 
holung besagt: 

a) dafs die Handlung des Verbums nur im Vorübergehen ausge- 
führt wird, was man sonst gewöhnlich durch die Partikel famu 
ausdrückt; 

h) wenn das erste ri Anfong der Handlung bedeutet, so besagt 
das zweite, dafs der Anfang nur langsam und allmählich statt- 
findet; 
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©) auch das doppelte ri dient zuweilen wie das einfache nur 
dazu, die Handlung des Verbyms in einer mildern Form dar- 


zustellen. 

aike-riy, anfangen zu fliehen, sich 
zurückzichen. 

aike-ririy, sich langsam zurückziehen 
auf geringe Entfernung. 

aisa-riy, anfangen zu siehen, zu 
schleppen. 

aisa-ririy, eine kleine Streckeschlep- 
pen. 

ajlla-riy, auswählen ohne näher zu 
prüfen. 

anya-riy, rücksichtsvoll tadeln. 

apa-riy, eine Kleinigkeit tragen. 

asi-riy, lächeln. 

asna-riy, anfangen zu riechen 
(Fleisch). 

anchu-riy, etwas zur Seite treten. 

uya-riy, bören (von uyay, des Ge- 
sicht hinwenden, gehorchen). 

onko-riy, erkranken, unpälslich sein. 

yYaicu-riy, ein wenig hineingehen, 
auch im Vorübergehen irgendwo 
eintreten, 

Yyacha-riy, anfangen zu wissen, lernen. 

wapa-riy, etwas Weniges hinzu- 
fügen. 

yuya-riy, enfengen zu denken, sich 
erinnern. 

Yupa-riy, anfangen zu zählen, zu 
rechnen. 

causa-riy, wieder aufleben, zu sich 
kommen. 

cacha-riy, loslassen, freigeben (von 
eachay, schicken). 

came-riy, vorbereiten, 
machen. 

kaina-iy, etwoa auf dem Wege aus- 
ruben. 


zurecht- 


kasi-riy, soeben leer werden, mülsig 
werden. 

kati-riy, bald nachfolgen. 

kojma-riy, anfangen zu drängen. 

kojma-ririy, ein wenig drängen. 

Ralla-riy, anfangen. 

ko-riy, eine Kleinigkeit geben. 

cana-riy, Feuer aulegen. 

cuna-riy, etwas auftragen. 

kahua-riy, sich etwaa umsehen. 

korka-riy, zu röcheln anfangen, dem 
Tode nahe sein. 

kepa-riy, etwas zurückbleiben. 

%epa-ririy, allmählich etwas zurück- 
bleiben. 

%kancha-riy, anfangen zu leuchten. 

Rancha-ririy, echwach beleuchten. 

Kara-riy, anfangen zu brennen (eine 
Wunde). 

Kaspa-riy, braten, obenhin rösten. 

Rochu-riy, anfangen lustig zu werden. 

Rıtu-riy, etwaa kauen. 

Kulu-ririy, gebraucht, um in fami- 
liärer Weise zum Essen einzuladen. 

quicha-riy, öffnen. 

quicha-ririy, helb öffnen. 

quir-pa-riy, leicht bedecken. 

chajna-riy, anfangen aufzuladen. 

chasyui-riy, etwas Weniges em- 
pfangen. 

chinca-riy, nus dem Gesicht kom- 
men, verschwinden, sterben. 

Challs-riy, sich etwas nafs machen. 

chura-riy, aufbewahren {churay, 
stellen). 

churpu-riy, den Topf ans Feuer 
rücken. 
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chapri-riy, ein wenig schütteln. 

cRahua-riy, anfangen auszudrücken. 

ehahug-ririy, snfangen ein wenig 
zu drücken. 

cheke-riy, anfangen sich zu zer- 
streuen. 

chusa-riy, verreisen. 

huaihua-riy, sich etwas vermindern. 

huacha-riy, Anfang der Geburts- 
schmerzen, 

huaka-riy, anfangen zu weinen. 

huajya-riy, anfangen zu rufen. 

Auilla-riy, anfangen zu erzählen. 

'hapi-riy, erfassen, Hand anlegen. 

'harka-riy, unbedeutende Hindernisse 
anbringen. 

aspi-riy, sich ein wenig kratzen. 

icha-riy, ein wenig ausgiefsen, 

orko-riy, etwas herausholen. 

umpi-riy, anfangen zu schwitzen. 

Hanka-riy, anfangen zu arbeiten. 

Unjsiriy, ein wenig hinausgehen. 

Unmki-riy, jemanden etwas schmei- 
cheln. 

maillu-riy, sich ein wenig waschen. 

moßia-riy, einem etwas abborgen. 

wmancha-riy, Furcht bekommen, be- 
sorgt werden. 

asca-riy, nar obenhin nachsehen, 
suchen. 

maßi-riy, anfangen zu, ein wenig 
drücken. 

mira-riy, enfangen sich zu ver- 
mehren. 

mismi-riy, etwas weiter sickern. 

muns-riy, sich nicht ernstlich ver- 
lieben. 

musya-riy, anfangen zu fühlen, zu 
spüren. 

muspa-riy, halb im Delirium sein. 


Mippuwnoxe, Grammatik, 
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muyu-riy, sich halb umdrehen. 

nana-iy, anfangen weh zu thun. 

Ri-riy, etwas sagen. 

#ifi-riy, ein wenig aufdrücken. 

palla-riy, anfangen aufzulesen. 

picha-riy, leicht abwischen, ober- 
Rlächlich reinigen. 

Poko-riy, anfangen zu reifen. 

Prjlla-riy, tändeln. 

Puri-riy, etwas spazieren gehen, auf- 
brechen. 

puäu-riy, einschlafen. 

pungui-riy, anfangen zu schwellen. 

Yarua-riy, zu laufen anfangen. 

Pancki-riy, aufbrechen, sich öffnen 
(von Knospen). 

Pojcha-riy, anfangen zu fiefsen, zu 
strömen. “ 

Pata-riy, anfangen zu bersten, auf- 
zuplatzen. 

Juyu-riy, sich etwas umwölken, 

Penka-riy, etwas verschämt sein. 

Ppinku-riy, leicht umwickeln. 

rajra-riy, anfangen Risse zu be- 
kommen. 

raqui-riy, etwas zur Seite legen. 

raura-riy, anfangen zu brennen. 

riewriy, anfangen gesehen zu wer- 
den (nicht zu sehen), sichtbar 
werden, erscheinen. 

röcha-riy, aufwachen. 

rima-riy, anfangen zu sprechen. 

rojya-riy, etwas lärmend sein. 

ruluriy, das Haar etwas kürzer 
schneiden. 

sake-riy, auf kurze Zeit verlassen. 

saya-riy, aufstehen. 

sayo-ririy, sich langsam aufrichten. 

soifu-riy, ein wenig müde werden. 

sejse-riy, leichtes Jucken fühlen. 

10 
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swa-riy, mausen, Kleinigkeiten steh- 
len, 

suya-riy, kurse Zeit warten. 

sufu-riy, anfangen zu tröpfeln. 

tanka-riy, etwas stolsen, schieben. 

talgwi-riy, anfangen Schritte zu thun 
(Kinder). 


Erster Teil. Formenlehre. 


tiya-riy, sich setzen. 

tanta-riy, etwsa abgenutzt sein. 

fajsa-riy, sich etwas, ein wenig 
waschen. 

fimpu-riy, anfangen zu sieden. 

tojya-riy, anfangen zu platzen. 


8 182. Folgende Zeitwörter, die auf ri endigen, lassen sich nicht von 


Verbalwurzeln ableiten, wenigstens eind die entsprechenden einfachen 
Verben nicht gebräuchlich, 

aßa-riy, leiden (ron #akai, kaum). 

hata-riy, aufstehen (vermutlich von der Interjektion alaf womit die 


Mutter ihr Kind einladet, auf ihren Rücken zu klettern). 


hoka-riy, aufheben. 
kapa-riy, schreien. 


poka-riy, Tag werden, entstehen. 


An ri können angereiht werden die Partikeln chi, mu, mpu, tamu, 


rko, isi, Is, sen. 


Cht, 
& 188. Diese Partikel kann mit allen primitiven, sowie auch sehr 
vielen zusammengesetzten Verben verbunden werden und bedeutet: 

1) dafs die durch das einfache Verbum ausgedrückte Thätigkeit 
befohlen oder erzwungen wird; 

2) dsie die Ausübung derselben erlaubt oder zugegeben wird. 
Des Keshus hat: kein Verbum, welches unserm „erlauben, ge- 
statten“ entspricht, und das gewöhnlichste Mittel, dessen sich 
die Sprache bedient, um diesen Mangel zu ersetzen, sind die 
mit der Partikel chi zusammengesetzten Verben; 

2) dafs irgendetwas die Thätigkeit des einfachen Verbums oder 
den durch dasselbe ausgedrückten Zustand verursacht oder 


hervorruft. 


Je nach dem Inhalte des Satzes haben die mit chi zusammengesetzten 
Verben die eine oder die andere dieser drei Bedentungen. 


anchi-chiy, jemand klagen lassen. 

aike-chiy, in die Flucht schlagen, 
entfliehen Iassen. 

aisa-chiy, zerren lassen. 

ajlla-chiy, Auswahl anordnen, oder 
gestatten. 


ami-chiy, Ekel verursachen. 

allka-chiy, einen Mangel, Fehler 
verursachen. 

anchu-chiy, jemand zur Seite treten 
heifsen. 

apa-chiy, jemand tragen heilsen, 
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asi-chiy, lachen machen. 

asiri-chiy, lächeln machen. 

asu-chiy, Aufschub verursachen. 

asla-chiy, forttragen lassen. 

ali-chiy, siegen lassen, den Sieg 
verleihen. 

@jlis-chiy, susbrüten lassen. 

onko-chiy, krank tmschen, einen 
Kranken pflegen. 

uya-chiy, Zustimmung erlangen. 

una-chiy, Verzögerung verursachen, 
zögern. 

wnancha-chiy, urteilen, glauben 
inschen. 

usu-chiy, verloren geben lassen. 

urma-chiy, zu Falle bringen, fallen 
lassen. 

wi-chiy, in Staunen versetzen, 

yaicu-chiy, eintreten heifsen, den 
Eintritt erlauben. 

yüchs-chiy, lehren. 

yachs-chi-chiy, lehren lassen. 

sapa-chiy, zulegen, vermehren lassen. 

yarka-chiy, Hunger leiden lassen. 

Yuya-chiy, jemanden an etwas er- 
innern. 

yueo-chiy, hintergehen lassen. 

yupa-chiy, zählen lassen. 

causa-chiy, leben lassen, am Leben 
Iasen. 

causa-ri-chiy, wieder ins Lebenrufen. 

cama-chiy, befehlen. 

eachi-chiy, dem Vieh Salz geben 
lassen. 

cana-chiy, Feuer anlegen lassen. 

cuyu-chiy, in Bewegung aetzen, schau- 
keln. 

euyw-ri-chiy, sanft schaukeln. 

eulla-chiy, Kitzel erregen. 

cuna-chiy, eine Botschaft senden. 
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eusi-chiy, jemanden erfrenen, zufrie- 
den stellen. 

euäi-chiy, zurückkehren heifsen, er- 
widern. 

kaina-chiy, ausruhen lassen. 

kaBari-chiy, anfangen lassen. 

kapari-chiy, schreien Isssen. 

kasi-chiy, aufhören lassen, ein Haus 
räumen. 

kati-chiy, jemanden folgen lassen, 
verfolgen. 

kepna-chiy, Erbrechen erregen. 

kespi-chiy, jemanden retten, be- 
freien. 

kespi-chi-chiy, befehlen, dafs jemand 
in Freiheit gesetzt werde, 

ko-chiy, gehen lassen. 

kollu-chiy, zerstören, vernichten. 

konka-chiy, vergessen machen. 

%ahua-chiy, zusehen Iassen. 

%epa-chiy, jemanden zurücklassen. 

Rancha-chiy, beleuchten lassen. 

Rara-chiy, brennenden Schmerz ver- 
ursachen. 

Rasca-chiy, ankleben. 

Kehui-chiy, drohen machen, ein Tier 
zähmen. 

Rochu-chiy, jemanden aufheitern. 

Rorma-chiy, jemanden zu Falle 
bringen (moralisch), 

quicha-chiy, aufmachen Inssen. 

chaya-chiy, machen dafs etwas an- 
kommt, treffen, das Essen gar 
kochen. 

chasgui-chiy, annehmen lassen, Zu- 
stimmung erwirken. 

cheini-chiy, Hafı erregen, unliebsam 
machen. 

chinca-chiy, verlieren. 

chakus-chiy, melken lassen. 
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chuma-chiy, auslaufen lassen (durch 
Druck). 

eRusa-chiy, auf Reisen schicken, weg- 
schicken. 

chusayya-chiy, ausleeren, räumen 
lassen. 

hwacha-chiy, die Geburt beför- 

- dern. 

huaka-ckiy, weinen machen, lassen. 

‚Amajya-chiy, rufen lassen. 

kuajlli-chiy, verderben lassen. 

huafiu-chiy, sterben lassen, tödten, 

Tnaissı-chi-chiy, umbringen lassen. 

kuarcu-chiy, hängen, erhöngen lassen. 

huilla-chiy, zagen lassen, benach- 
richtigen. 

huifig-chiy, wachsen machen, Pilan- 
zen pflegen. 

huihua-chiy, aufziehen lassen. 

hamu-chiy, kommen lassen. 

hapi-chiy, fassen lassen, gefangen 
nehmen lassen, anzünden. 

%atari-chiy, aufstehen lassen, Auf- 
stand erregen. 

hokari-chiy, aufheben lassen. 

hunfa-chiy, anfüllen lassen, zwingen 
Verpflichtungen zu erfüllen. 

Hagewi-chiy, traurig machen. 

Ulojsi-chiy, hinausgehen lassen. 

Uuspi-chiy, entschlüpfen Iassen. 

macha-chiy, jemanden betrunken 
machen. 

mancha-chiy, erschrecken, einschüch- 
tern. 

masca-chiy, suchen lassen. 

miku-chiy, zum Essen einladen, 

mira-chiy, vermehren, 

leiden machen, etrafen. 

muna-chiy, Liebe begünstigen, an- 
bieten. 
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muispe-chiy, Delirium verarsachen, 
langweilen. 

nana-chiy, Schmerz verursachen. 

nopsicu-chiy, Grüfse auftragen. 

füichiy, sagen lassen, zum Sprechen 
zwingen. 

panta-chiy, ırra leiten. 

para-chiy, vegnen lassen. 

pasca-chiy, losbinden lassen. 

poko-chiy, reif werden Inssen. 

rujlla-chiy, Spiel erlauben. 

zua-chiy, einschläfern, schlafen 
lassen. 

pusa-chiy, führen lassen. 

Yahus-chiy, Isufen machen, einen 
Vogel fliegen lassen. 

Penka-chiy, jemanden beschämen. 

ranti-chiy, kaufen lassen, 

resi-chiy, zu erkennen geben, vor- 
stellen. 

rieu-chiy, zeigen, machen dafs einer 
sieht. 

rücha-chiy, sufwecken, vergleichen. 

rima-chiy, reden lassen. 

sura-chiy, thun lassen, Auftrag geben. 

sajsa-chäy, jemanden »att machen. 

sake-chiy, machen dafs jemand ab- 
lölst, aufhört. 

eama-chiy, ausruhen, aufatmen lassen. 

saya-chiy, aufrichten, eine Arbeit 
unterbrechen. 

saißu-chiy, jemanden ermüden. 

suya-chiy, warten Iassen. 

tapu-chiy, jemanden fragen lassen. 

tari-chiy, finden lassen. 

tincu-chiy, Speisen würzen, Farben 
anordnen. 

tiya-chiy, zum Setzen einladen, eine 
Flüssigkeit sich setzen lassen, an- 
siedeln. 
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iucu-chiy, au Ende bringen. impu-chiy, zum Sieden bringen. 
Tuni-chiy, einreifsen, ıtiederwerfen. | dajya-chiy, machen dafs etwas platzt, 

Die Partikel chi läfst eich mit allen durch ri gebildeten zusammen- 
gesetzten Verben verbinden und drückt aus, dels die Thätigkeit des ein- 
fachen Verbums beichlen, erlaubt oder verursacht wird, und zwar mit 
den durch ri angedeuteten Modifikationen. 

Aufser auf ri folgt chi auf die Partikeln ya, cha, pa, na, ca, ücw, 
rko, rkari, rpari, rayo, paya, naya, isi. 

Dagegen steht es vor cu, pu, mu, famı, capı, camu, Ua, ca. 


cu 
& 184. Diese Partikel, verbunden mit einfachen oder schon ander- 
weitig zusammengesetzten Verben, verändert deren Bedeutung auf dreier- 
lei Weise: 

1) An transitive Zeitwörter angefügt, giebt sie denselben reflezive 
Bedeutung ($ 88); 

2) wenn sich ein tramsitives Zeitwort nicht zur Bildung eines 
reflexiven eignet, indem sich die Thätigkeit desselben nicht 
gegen des Subjekt zurückwenden kann, 30 besagt die Partikel 
eu, defs die Handlung das Verbums zum Vorteil des Suhjekts 
ausgeführt wird; 

2) mit einem intransitiven Verbum verbunden ändert die Partikel 
c4 nichts an der Bedeutung des einfachen, und deutet nur an, 
dafs die Thätigkeit desselben auf das Subjekt beschränkt bleibt. 


5 185, Beflexivs Zeitwörter. 


anya-cuy, sich vorwerfen, chajru-cuy, sich mischen. 
ancku-cuy, sich zurücksiehen. chura-cuy, sich stellen, legen. 
arma-cuy, sich baden. chufa-cuy, sich ausstrecken. 
arkui-cuy, eich verwickeln. chapri-cug, eich schütteln. 
asta-cuy, sich fortbewegen. cRata-euy, sich auklagen, 

ubpa-cuy, sich des Gesicht waschen. | eonka-cuy, eich sangen. 

euyu-cuy, sich bewegen. huana-cuy, sich bessern. 

euchu-cuy, sich schneiden. huata-cuy, eich anbinden. 

ko-cuy, wich ergeben. Mueska-cuy, sich einschliefsen. 
%ahua-cuy, sich betrachten. huijchu-cuy, sich zu Beden werfen. 
Rasca-cuy, sich ankleben. 'hakui-cuy, sich anmalen, schminken. 
Rehui-cuy, sich drehen. hampi-cuy, sich kurieren. 
kemi-cuy, sich stützen. 'hapi-cuy, sich festhalten. 


%ochu-cuy, sich belustigen. harka-cuy, sich zurückhelten. 
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orko-cuy, sich herausziehen. 
Rospi-cuy, sich kratzen. 
$unu-eng, sich vereinigen. 
Unjhua-cuy, sich lecken. 
Uifi-cuy, sich zerreifsen. 
Uusfi-cuy, sich abschinden. 
meailli-cuy, sich waschen. 
majchi-cug, n „ 
maßi-cuy, sich drücken. 
michu-cuy, sich einmischen. 
minka-cuy, sich vermieten. 
macha-cuy, sich betrinken, 
muna-cuy, sich verlieben. 
muyu-cug, sich umdrehen, 
AnjeRa-cuy, sich kämmen. 
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#icuy, sich sagen (zu sich). 
Aifi-cuy, sich zusammenpressen. 
Paca-cuy, sich verbergen. 
»asca-cuy, sich lösen. 
Paqui-cuy, zerbrechen. 
ragwi-cuy, sich verteilen. 
safi-cuy, sich verstopfen. 
sipi-cuy, sich ersticken. 
dajya-cuy, sich befestigen. 
tajru-cuy, sich vermischen. 
tanta-cuy, sich anhäufen. 
tiya-cuy, sich setzen. 
fajsa-cuy, sich waschen. 
Bpi-cuy, eich kneipen. 


8 186. Zurückbexügliche Zeitwörter oder solche, deren Handlung zum 
Vorteil des Bubjekts ausgeführt wird. 


ajlla-cuy, für sich wählen. 
apa-cuy, sich etwas mitnehmen. 
ati-cuy, sein Feld bestellen. 
cacha-cuy, sich etwas holen lassen. 
cuna-cuy, für sich bestellen. 
Repi-cuy, sein Bündel machen. 
chasqui-cuy, empfangen. 
huatu-cuy, Erkundigungen einziehen, 
nach jemandem fragen, 
Auihua-cuy, bei sich aufziehen, 


hapicuy, Besitz ergreifen. 

Uanfa-cuy, für sich arbeiten. 

mafila-cuy, fordern. 

masca-cuy, suchen {für sich). 

»alla-cuy, für sich sammeln, auf- 
lesen. 

rura-cug, für sich thun. 

tapu-cuy, fragen. 

tari-cuy, finden, erwerben. 

tanta-cuy, für sich zusammenbringen. 


$ 187. Intransitive Zeitwörter. 


ancki-cuy, eich beklagen. 
aike-cuy, fliehen. 
ssi-cuy, lachen. 

uya-cuy, zustimmen. 
una-cuy, zögern. 
urma-cuy, fallen. 

ilcuy, glauben. 
yacha-cuy, wissen. 
yuya-cuy, denken. 
causa-cuy, leben. 


cusi-cug, sich freuen. 
cani-cuy, bellen (sich beifsen). 
eulla-euy, Kitzel fühlen. 
Roina-cuy, ausrahen. 
kasi-cuy, mülsig sein. 
kati-ouy, nachfolgen. 
kespi-cuy, entwischen. 
Kollu-cuy, auslöschen. 
konka-cuy, vergessen. 
Rochu-cay, sich vergnügen, 
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chaya-cuy, ankommen. 
chejni-cuy, hassen. 
Auilla-cuy, etwas erzählen. 
Uulla-cuy, lügen. 
mancha-cuy, eich fürchten. 
mucha-cuy, beten. 
Puti-euy, traurig sein. 


rajra-cuy, Risse bekommen. 

rücha-cuy, aufwachen. 

sama-cuy, sich ausruhen. 

saya-cuy, aufstehen. 

suya-cuy, hoffen. 

lalla-cuy, sichwälzen, auf dem Bauche 
liegen. 


Penka-eny, eich schämen. 


$ 188. Fast alle mit chi zusammengesetzten Zeitwörter können sich 

mit cu verbinden, wodurch ihre Bedeutung entweder reßexiv wird oder 
doch die Handlung auf das Subjekt und zu geinen Gunsten zurück- 
bezogen wird. 

yachachi-cuy, eich belehren. 

- yachachi-chi-cuy, sich belehren lassen. 

nanacki-cuy, sich selbst wehe thun. 

rejsichi-cwy, eich zu erkennen geben, sich vorstellen. 

hkuanucht-cuy, eich selbst den Tod geben. 

eulichi-cuy, eich wiedergeben, antworten lassen. 

kespichi-cuy, seine Rettung bewirken. 

mmmachi-cuy, sich beliebt machen, sich erbieten. 

Indllachi-cuy, eich erzählen lassen. 

Uullachi-cuy, sich belügen lassen. 

manchachi-cwy, eich einschüchtern lassen. 

pusachi-cuy, sich führen, leiten lassen. 


Kamichi-cuy, sich beschimpfen lassen. 
huojlachi-cuy, eich durchprügeln lassen. 


8 189. Die Partikel cu steht nach cht, ya, cha, na, Teachi, rkachi, 
rkari, rpari, paya, naya; sie steht vor pu, mu, famu, Ha, sco. 

‘Wenn c# vor pu und my steht, so wird in der Regel der Vokal » 
der erstern Partikel in « umgewandelt und die Kombination lautet ea-pu 
und ca-mu ztatt cupu und cumu. 


Pu 


$ 190. Diese Partikel verändert die Bedeutung das einfachen Zeit- 
wortes auf viererlei Weise: 
1) besagt sie, dafs die Handlung zu Gunsten eines andern aus- 
geführt wird; 
2) dafs etwas zum Nachteil eines andern oder zum Schaden fremden 
Eigentums gethan wird; 
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3) dafs des, was das Verbum sussagt, plötzlich, unvermutet, zu- 
fällig geschieht; 

4) wit einigen Verben drückt p4 Zurückerstattung, Rückkehr zu 
einem frühern Zustande aus. 


8 191. 1) Zeitwörter mit Handlung zu Gunsten eines andern. 
ajla-puy, für jemanden etwas auswählen. 
ahua-pay, für andere weben. 
asta-puy, jemandem beim Umzuge behilflich sein, sein Hausgerät tragen. 
euna-puy, für jemanden bestellen. 
kahua-puy, für jemanden achtgeben, wachen. 
Rancha-puy, jemandem leuchten. 
Quicha-puy, jemandem aufmachen. 
chajna-puy, eines andern Tiere beladen. 
Aucißu-pug, für jemanden kochen. 
huacha-puy, einem andern (als dem Ehemann) ein Kind gebären. 
Auihua-puy, eines andern Kinder erziehen. 
huisipuy, für jemanden Wasser achöpfen. 
Punu-puy, für andere zusammenbringen. 
Hanka-puy, für andere arbeiten, 
mafia-puy, für andere fordern, bitten. 
michi-puy, eines andern Vieh hüten. 
Pusa-puy, zu jemanden hinfihren. 
raqwi-puy, unter andere austeilen. 
rima-puy, zu Gunsten jemandes sprechen. 
rura-puy, für jemanden thun. 


8192. 2) Zeitwörter mit Handlung sum Schaden eines andern. 
apa-puy, jemandem sein Eigentum wegtragen. 
yuca-pay, betrügen zum Nachteil jemandes. 
kechu-puy, jemandem des Seine nehmen. 
huilla-puy, gegen jemand eine Anzeige machen, ihn dennnzieren. 
$api-puy, fremdes Eigentum sich aneignen. 
miku-puy, auf jemandes Kosten essen. 
Paca-puy, fremdes Gut verstecken, hehlen. 
Fogwi-pugy, fremde Sachen zerbrechen. 


$ 193. Zeitwörter, welche ein plötzliches, unvorhergeschenes Ereignis 
susdrücken. 


onko-puy, plötzlich erkranken. 
urma-puy, einen Fall thun, stürzen. 
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usw-puy, auf einmal in Armut geraten, ohne dafs jemand eine 
Ahnung dsvon gehabt hatte. 

konka-puy, etwas vergessen, was man nicht hätte vergessen sollen. 

yacha-puy, zufällig erfahren, 

kaika-puy, plötzlich von einer beklemmenden, lähmenden Empfin- 
dung befallen werden. 

Rancha-puy, plötzlich aufleuchten, 

huajya-puy, jemanden durch Zuruf überraschen. 

huaiu-puy, plötzlich eterben. 

hatari-puy, auf einmal sich erheben. 

Ugjlla-puy, ganz unerwartet anschwellen (Flufs). 

Usspi-puy, zufällig aus der Hand entschlüpfen. 

Aipuy, etwas Überreschendes, Witziges sagen. 

pungui-puy, plötzlich aufschwellen. 

zruflu-puy, in Schlaf fellen. 

Yata-puy, gelegentlich platzen. 

ricu-puy, einen Versteckten plötzlich entdecken. 

rücha-puy, unerwarteterweise aufwachen. 

rıpa-puy, Feuer ausbrechen. 

tineu-puy, wider Erwarten einem begegnen. 

tunipuy, plötzlich einstürzen. 

Fojya-puy, mit einem Knalle bersten. 


8 194. Zeitwörter, welche Zurückerstattung, Rückkehr an den frühern 


rko, 


Ort bedeuten. 
cacha-puy, den Boten zurückschicken. 
euli-puy, zu seinem Platze zurückkehren. 
chays-puy, nach Hause kommen, zu seinem Hause zurückkehren. 
churo-puy, an seinen Platz stellen. 
haikua-puy, die Hand ausstrecken, um etwas zurückzugeben. 
horko-puy, etwas irgendwo herausholen, um es zurückzugeben. 
Hejsig, ein Amt aufgeben und sich ine Privatleben zurückbegeben. 
yaicu-puy, wieder in sein Haus gehen. 
kepa-puy, an seinem Platzo bleiben. 
kopuy, seine Schulden zurückerstetten, bezahlen. 
sake-puy, seinen Posten verlassen. 
$ 195. Pu steht nach den Partikeln ri, chi, cu, cha, ya, deachi, 
rkari, rpari (paya, raya). Nach pw stehen nur Üa und sca. 


causaripuy, plötzlich wieder aufleben. 
manaripay, eine kleine Begünstigung für einen andern erbitten. 
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rejsi-chi-puy, jemanden mit einem andern bekannt machen, ihn vorstellen. 

quicha-chl-puy, jemandem die Thür öffnen lassen, wieder aufmachen, 

was geschlossen war. 

Ahuasicha-puy, für jemanden ein Haus bauen. 

sllichepuy, für andere etwas ausbessern. 

Uompu-yo-puy, sich plötzlich erweichen. 

unu-yo-puy, unerwartet schmelzen. 

mochu-ya-puy, auf einmal alt werden. 

Über die Kombination von pw mit cu a. $ 189. Die Verbindungen 
von c4 mit den andern Partikeln, die ihm vorgesetzt werden (icachi, 
rko, rkari, rkachi und rpari) finden sich in den Paragraphen, die von 
diesen Partikeln handeln. x 

} 
Fer Bez a De Zn 

8 196. Mit Zeitwörtern der Bewegung drückt mu Richtung der 
Thätigkeit auf den Ort, wo sich der Redende befindet, aus. Mit den 
übrigen Zeitwörtern bedeutet die Partikel, dafs das Subjekt sich au- 
schickt zu thun, was das Verbum besagt. = 





aisa-muy, herschleppen. Yorko-nttty, gel Zehen, um u holen.” 
apa-muy, herbringen. Paikua-muy, bereichen. 
asta-muy, hierher transportieren. Pusa-muy, herführen. 
euti-muy, hierher zurückkehren, Paca-muy, geben, um zu verstecken. 
Uojsi-muy, hierher berauskommen. | Auajya-muy, hingehen, um zu rufen. 
kati-muy, hierher folgen. Remi-muy, gehen, um sich anzu- 
%ahua-muy, herechen, gehen, um sich lehnen. 

umzuaehen. tagui-muy, tanzen gehen. 


siri-muy, zu Bette gehen, gehen, um | pallu-muy, auflesen gehen. 
sich zu legen. 


Camu. 

& 197. Zusammengesetzt aus cu und mu (daher im Collado und an 
andern Orten cum ausgesprochen), vereinigt die Bedeutungen beider 
Partikeln; von c# die Eigenschaft, transitive Zeitwörter in relexive zu 
verwandeln, oder wenn sich die Thätigkeit des Verbums nicht für die 
reflexive Form eignet, anzudeuten, dafs sie zum Vorteil des Redenden 
ausgeübt wird, oder endlich sich mit intransitiven Verben zu verbinden, 
ohne ihren Sinn wesentlich zu ändern; von mu, dals die Thätigkeit des 
Verbums sich auf den Redenden zu richtet, oder dafs das Subjekt sich 
enschiekt sie ausüben. 


Zehntes Kepitel. Über die Wortbildung. 155 


$ 198. Zeitwörter mit refleziver Bedeutung. 
arma-camuy, gehen, um sich zu baden. 


orksi-camuy, in Verwickelungen geraten. 

asta-camuy, sich hierher transportieren, hierher übersiedeln. 
una-camuy, gehen, um irgendwo sich aufzuhalten. 
eusi-camuy, hingehen, um sich zu belustigen. 

kata-camuy, sich wärmer klsiden gehen. 

ko-camuy {impers.), es giebt sich. 

%ahua-camuy, ins Schauspiel gehen. 

Remi-camuy, kommen, um sich zu etützen, sich anzulohnen. 
Rochu-camey, kommen, um sich zu ergötzen. 

churs-camuy, gehen, um sich zu stellen. 

ehula-camuy, sich auedchnen (Gegenstände). 

ehata-camuy, kommen, um sich anzuklagen. 

hueska-canuy, gehen, um sich einzuschliefsen, 
Iuöchu-camuy, sich zu Boden werfen. 

hampi-camuy, kommen, um sich zu kurieren. 

harko-camuy, gehen, um sich zu verteidigen. 

"enu-comuy, zusammenkommen. 

michu-camuy, sich zuzammenmischen. 

minfa-camuy, kommen, um sich zu vermieten. 
macha-camuy, gehen, um sich zu betrinken. 

mung-camuy, ausgehen, um Liebschaften zu suchen. 
paca-camuy, kommen, um etwas zu verstecken. 
Faqui-camuy, etwas zerbrechen. 

Pasca-camuy (imperson.), sich auflösen, aufgehen. 
raqui-camuy, sich verteilen. 

safi-camuy, eich hineinstopfen. 

sipi-camey, hingehen, um sich umzubringen. 

tiya-camıy, kommen, um sich niederzulassen. 

tajru-casmuy, kommen, um sich zu mischen (Wasser zweier Flüsse). 


$ 199. Zeitwörter, deren Handlung zum Vorteil des Bubjekta 
ausgeführt wird. 
aisa-camuy, zu sich herschleppen. 
ajlla-camuy, hingehen, um für sicb auszuwählen, 
apa-camuy, für sich hertragen. 
asta-camuy, sein Hauegerät hierher bringen. 
ati-camuy, gehen, um ein unbebautea Feld für sich zu bestellen. 
Yuca-camuy, hingehen, kommen um jemanden zu betrügen. 


\ 
u| 
1 
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eacha-camuy, herschicken. 

eung-camuy, etwas für sich bestellen. 

huatw-camuy, gehen, kommen um nach jemandem zu fragen. 
$api-camuy, gehen, um Besitz zu ergreifen. 

Uanka-camuy, gehen, um für eigene Rechnung zu arbeiten. 
mafla-camauy, kommen, um etwas für sich zu verlangen. 
masca-camuy, kommen, um sich etwas zu suchen. 
palla-camuy, hingehen, um sich etwas zu sammeln, 
tapu-camuy, kommen, um zu fragen, 

tari-camuy, gehen, um wo anders zu verdienen. 





8200. Mit der Partikel camu zusammengssetzte Intransitive Zeitwörter. 


aike-camuy, vor einer Gefahr zurückweichen. 
anya-camuy, von der Kanzel herab ermahnen. 
uya-camuy, kommen, um seine Zustimmung zu geben. 
yacha-camay, gehen, um zu lernen. f 
kaino-camuy, kommen, um auszuruhen, um sich zu amüsieren. 
kati-camay, anderswoher für sich hertreiben (Vich). 
kespi-camuy, sich aus einer Gefahr retten. ! 
konka-camuy, etwas von seinen Sachen vergessen. 
chaya-camuy, kommen, um sich zu beherbergen. 
huille-camuy, sine Geschichte erzählen. 
Uulla-camuy, herkommen, um zu lügen, lügenhafte Geschichten zu 
erzählen. 
muchs-camuy, kommen, um zu beten. 


Capıu. 
$ 201. Diese Partikel ist aus c# und pu zusammengesetzt und hat 
verschiedene Bedeutungen, die sich nicht immer aus der ursprünglichen 
Bedeutung der einfachen Pertikeln ableiten lassen. Die mit capı zu- . 
sammengesetzten Zeitwörter zerfallen in vier Klassen: 

1) Solche, welche bessgen, dafs etwaa bereits Gemachtes, Be- 
endigtes von nenem gemacht werden eoll; dafs etwas Verlorenes 
wiedererlangt, ein genommener Gegenstand wieder zurück- 
gegeben werden soll. 

2) Andere Zeitwörter stellen die Handlung als vollendet und ab- 
geschlossen dar, und zwar zum Vorteil des Subjekts. 

8) Bei noch andern Verben drückt capu wie pu allein aus, dafs 
die Handlung plötzlich, zufällig und unerwartet erfolgt, zu- 
gleich mit dem Nebenbegriff von Teilnahme und Mitleid. 


Edi 


2 


E>] 
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4) Bei der vierten Gruppe endlich besagt capu, dafs die Hand- 
kung des Verbums den Umständen nicht angemensen ist, das 
Gegenteil von dem, was das Subjekt hätte thun sollen. 


$ 202. 

ajlla-capuy, unter verlorenen Gegenständen das Seinige wieder aus- 
wählen. 

apa-capuy, daa Seinige wieder fortnehmen. 

suya-capuy, sich an daa Verlorene erinnern. 

yupa-capuy, das Seine von neuem nachzählen. 

ewti-capuy, nach dem Orte zurückkehren, von wo einer gekommen war. 

kati-capuy, einem andern folgen, um zurückzukehren. 

kechu-capuy, jemandem daa von ihm unberschtigterweise behaltene 
Eigentum wieder wegnehmen. 

%epa-capuy, an seinem Platze bleiben, 

chasqui-capuy, daa Seinige zurückerhalten. 

chura-capuy, ein bereits abgelegtes Kleidungsstück wieder in Gebrauch 
nehmen. 

chuia-capuy, sich wieder ausdehnen (da Zuaammengezogene). 

mira-capuy, sich wieder vermehren, was bereits alle gewesen war. 

mung-capuy, sich von neuem verlieben. 

rejsi-capuy, einen alten Bekannten wieder erkennen. 

röchs-capuy, allmählich jemand enderem ähnlich werden. 

rurs-capuy, eine unterbrochene Arbsit wieder aufnehmen. 

Auaillw-capuy, einem Beleidigten von neuem freundlich begegnen. 

Rapi-capuy, von seinem Eigentum wieder Besitz ergreifen. 

horko-capuy, das Seinige hervorholen. 

hunu-capıy, das Seine wieder zusammenbringen. 

mola-capuy, daa Geliehene zurückfordern. 

masca-capuy, etwas Verlorenes wieder suchen. 

Pusa-capuy, jemanden nach seinem Hause zurückführen. 


$ 203. 
osta-capuy, sich mit semen sämmtlichen Habseligkeiten fortmschen. 
Imesha-capuy, sich gönzlich abschlielsen. 
’kampi-capuy, endlich von langer Krankheit geheilt werden. 
Ugjsi-capuy, gänzlich aus der innegehabten Stellung austreten. 
ragui-capuy, alles verteilen. 
sama-capuy, sich vollständig ausruhen. 
saiku-capuy, durchaus müde sein. 
huana-capuy, sich von Ground aus besaern. 
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8 204. 

3) urma-capuy, plötzlich fallen (Mitleid). 
euchu-capuy, sich zufällig schneiden (Mitleid). 
Rasca-capuy, sich plötzlich an etwas ankleben. 
Kehtd-copui, sich ein Glied verrenken. 
Eorma-capuy, unerwartet in einen Fehler, einen Irrtum verfallen 

(Teilnahme). 

huacha-capuy, unerwartet rasch gebären. 
huaka-capuy, plötzlich anfangen zu weinen. 
hunu-capuy, eines plötzlichen Todes sterben. 
huslu-capuy, unerwartet nach etwas Vergessenem fragen. 
Uuska-capuy, unerwartet entschlüpfen. 
mancha-capuy, Furcht bekommen (Mitleid). 
muqui-capuy, auf einmal ersticken. 
Fiti-copuy, plötzlich abreifsen. 
rieu-capuy, sich in Verlegenheit sehen (Teilnahme). 
sake-capuy, etwas vergessen und liegen lassen. 
sipi-capuy, sich zufällig ums Leben bringen. 


8 205. 
4) osi-capuy, lachen unter ernsten Umständen. 
wna-capuy, zögern, ausbleiben, wenn man hätte an seinem Platse 
sein sollen. 
uti-capuy, sich zerstreuen statt Achtung zu geben. 
Yascu-capny, ins Zimmer treten, ohne sich um anwesenden Besuch zu 
kümmern, 

kakua-capuy, gleichgültig zusehen, ohne zu helfen. 
cheini-capuy, Hafa gegen jemand faasen, der auf Zuneigung Anspruch hat. 
konka-capuy, die Bezahlung einer Schuld vergessen. 
macha-capuy, eich betrinken statt zu arbeiten. 

maßi-capuy, geizig werden, wer früher freigebig gewesen war. 
miku-copuy, essen, was für einen andern aufbewahrt worden war. 
Paco-capuy, sich verstecken anstatt offen hervorzutreten. 
vujlla-oapsy, spielen statt zu arbeiten. 
Priu-capuy, einschlafen, wo man hätte wach bleiben zollen. 
Penka-capıy, sich ohne Grund schämen. 
rima-capuy, übel von einem Freunde reden. 
saya-capuy, zur Unzeit die Arbeit einstellen. 

8 206. Die folgenden mit capuy zusammengesetzten Zeitwörter lassen 

sich in keine der oben genannter vier Gruppen unterbringen. 
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yacha-capuy, in Erfahrung bringen, was gegen einen geredet wird. 

yacha-capuy, sich einwohnen, an das Leben in einem Orte oder sonst 
etwas gewöhnen. 

kasi-copuy, leer stehen, leer werden, von Häusern gesagt, deren Be- 
wohner ausgezogen sind. 

huilla-capuy, gegen jemand eins Anzeige machen, etwas denanzieren. 


Pam. 


$ 207. Zussmmengesetzt aus pu und mu. Wenn die Partikel mu 
auf pu folgt, so wird bei dieser das % in a umgewandelt wie bei cu. 
Das Hinzutreten von mu zu den mit p4 zusammengessetzten Verben ändert 
wur insofern die Bedeutung derselben, als es besagt, dafs man sich an- 
schickt, die Handlung suszuführen. 

apa-pamtuy, gehen, um jemandem etwas zu bringen. 

mafa-pamuy, für einen andern fordern. 

Paca-pamuy, hingehen, um fremde Sachen zu verstecken. 

möku-pamagy, gehen, um Sachen zu essen, die für andere bestimmt waren. 

muna-pamuy, um ein Mädchen für einen andern werben. 

rima-pamuy, für jemanden sprechen. 

Yanka-pamey, für anders arbeiten. 

rura-pamuy, für andere thun. 

yuca-pomuy, jemanden im Interesse eines dritten betrügen. 

Uulla-pamuy, versuchen jemanden mit Lügen zu umstricken. 

masea-pamy, für jemanden suchen. 

tari-pamuy, susgehen, um jemand zu finden, einzuholen. 


Mpu, 
8 208. Diese Partikel ist wie pams aus mu und pu zusammen- 
gesetzt, nur steht hier mu zuerst und der Vokal « wird eliminiert. 
Während die mit pamt zusammengesetzten Zeitwörter die erste und 
zweite Bedeutung von pw haben, nämlich besagen, dafs etwas zum Vor- 
teil oder Nachteil eines andern geschehen soll, so drückt mp4 die dritte 
und vierte Bedeutung von p# aus und nebstbei den Begriff, dafs man 
sich zur Ausführung der Handlung anschickt, Es besagt also, dafs die 
Thätigkeit des Verbums plötzlich und unerwartet eintritt, oder dafs es 
sich um eine Zurückerstattung, eine Rückkehr zu einem frühern Zu- 
stande handelt, 
yuya-mpuy, plötzlich an etwas denken, einen Einfell haben. 
hampuy (zusammengezogen aus hamt-mpuy), nach Hause zurückkehren. 
huilla-mpuy, von neuem benachrichtigen. 
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chasgui-mpuy, etwas Geliebenes wieder erlangen, wohingehen, um 
etwas wieder zu erlangen. 

kechu-mpuy, jemanden etwas wieder wegnehmen. 

ko-mpuy, wohin gehen, um zu bezahlen. 

rake-mpuy, etwas irgendwo Vergessenes beim Hause des Eigentümers 
abgeben. 

rieu-mpuy, kommen, um zu sehen, wenn man es nieht vermutete, 

masca-mpny, wohin zurückkehren, um zu suchen. 

Faqui-mpuy, etwas an fremdem Orte zorbrechen. 

ap&-mpuy, wohingehen, um von dort sein Eigentum zurückzubringen. 

maha-mpuy, won andern sein Eigentum zurückverlangen, 

sua-mpuy, an fremdem Orte einen Diebstahl begehen. 

mniku-mpuy, wohin kommen, um auf anderer Leute Kosten za essen. 

Auajya-mpuy, anders woher rufen. 

palla-mpuy, an fremdem Orte zeine Sachen sammeln. 

rejsi-mpuy, en fremdem Orte sein Eigentum wieder erkennen. 

Fujlla-mpuy, ausnahmsweise spielen, wenn man nicht die Gewohn- 
heit hat. 

suya-mpuy, vergeblich auf jemanden warten. 

kepa-mpuy, für immer an einem fremden Orte bleiben. 

hapi-mpuy, kommen, um von seinem Eigentum an fremdem Orte 
wieder Besitz zu ergreifen. 


rura-mpuy, für jemanden von neuem thun. 


Tamı. 
$ 209. Modifikation der Bewegungspartikel mu, welche besagt, 
dafs die Handlung des einfachen Zeitworte ausgeführt wird, während 
man mit andern Angelegenheiten beschäftigt ist, also blofs gelegentlich, 
im Vorbeigehen. 
#ü-lamuy, im Vorheigeben sagen. 
Iuilla-tamuy, gelegentlich benachrichtigen. 
rura-lamuy, im Vorbeigehen thun. 
sake-tamuy, im Vorbeigehen lassen, abgeben. 
huijehw-tamuy, gelegentlich wegwerfen. 
ralla-tamuy, auf dem Wege auflesen. 
miku-tamuy, im Vorbeigehen bei jemandem vorsprechen und etwas essen. 
culichi-lamuy, gelegentlich antworten. 
resichi-tammy, im Vorbeigehen jemanden vorstellen. 
%okarichi-tamuy, auf dem Wege Leute zum Aufstande verleiten. 
huillachi-tamuy, gelegentlich sagen lassen. 
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mascarichi-tamty, gelegentlich nachsehen, suchen lassen, 
cacharichi-famuy, im Vorbeigehen jemanden freigeben lassen. 
pantachi-tamuy, gelegentlich einen täuschen, zu einem Irrtum verleiten. 
pascachi-Tamuy, im Vorbeigehen die Tiere losbinden lassen. 
rieuchi-tamug, auf dem Wege zeigen. 

quichachi-tamuy, im Vorbeigehen aufmachen lassen. 


Ineskaicu-tamuy, im Vorbeigehen sorgfältig verschliefsen, 
rimaicu-tamuy, jemanden gelegentlich sprechen. 

mikuicu-tamuy, gelegentlich bei jemandem speisen. 
samaieu-famuy, auf dem Wege ausruhen. " 
%ahsaricu-tamuy, im Vorbeigeben einen Blick nuf etwas werfen. 
mangien-tamuy, im Vorübergehen bitten, 

apascw-tamuy, gelegentlich mitnehmen. 


Tampıu. 
$ 210. Aus dam und pw zusammengesetzt mit Elimination des x 
zwischen m und p. Die wenigen Zusammensetzungen, welche diese Par- 
tikel eingeht, vereinigen die Bedeutungen von px und famu. 


sta-tampuy, gelegentlich fremde Sachen nach einem andern Orte mit- 
nehmen, 

apa-tampıy, im Vorübergehen fremde Sachen mitnehmen. 

ehura-tampuy, im Vorbeigehen etwas an seinen Platz stellen. 

hapi-iampuy, gelegentlich für jemanden von etwas Besitz ergreifen. 

horko-tampuy, gelegentlich etwas wiedererlangen, was sich in fromdem 
Besitz befand. 

sake-lampuy, gelegentlich Sacben ihrem Eigentümer zustellen. 

Pusa-lampuy, auf dem Wege jemanden mitnehmen, um ihn zu anderm 
Orte zu geleiten. 

konko-tumpuy, etwas auf dem Wege liegen Iresen. 


Zen. 
$ 211. Diese Partikel verändert die Bedeutung des einfachen Zeit- 
wortes auf dreierlei Weise: 
1} deutet sie an, dafs die Thätigkeit des Zeitwortes mit Auf- 
merksamkeit und Sorgfalt ausgeführt wird; 
2) enthält sie den Ausdruck von Freundlichkeit und Höflichkeit; 
3) mit Verben der Bewegung bedeutet sie Richtung der Thätig- 
kelt von oben nach unten, von aufsen nach innen oder von 
vorn nach hinten. 
Mınpzuponr, Grammatik, e u 
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Icu ist eine der wichtigsten Partikeln wegen der Verbindungen, die 
sie mit andern eingeht, nämlich mit ew, ri, chi, pu, mu. Alle diese Par- 
tikeln werden scuw nachgesetzt, wobei zu bemerken ist, dafs in Kombi- 
nationen der Vokal % der Partikel ic in a umgewandelt wird, sodafe 
die zusammengesetzten Partikeln sca-ri, fen-chi, ica-pu, Sca-mu entstehen, 
nur vor eu bleibt zes unverändert: sew-ch. 


$ 212. Zeitwörter, welche Aufmerksamkeit und Sorgfalt in der Thätig- 
keit ausdrücken. 


ajllai-cuy, sorgfältig aussuchen. Rapi-yeuy, fest anpacken. 


ahuai-cuy, feine Sachen weben. 
allka-icy, im Gewebe feine Unter- 
brechungen der Farben anbringen. 
asi-ycuy, von Herzen lachen, 
uya-icuy, aufrichtig und gern zu- 
stimmen. 
spo-icuy, des Gesicht waschen. 
yacha-icuy, gründlich erlernen. 
yana-icuy, aufmerksam bedienen. 
yuya-icuy, wohl überlegen. 
yupa-icuy, genau zählen. 
cama-icuy, gut vorbereiten, bedrohen. 
cuna-tcuy, ausführlich etwas ein- 
schärfen. 
kata-icuy, gut zudecken. 
ko-icuy, freigebig nusteilen, 
kaohua-icuy, aufmerksam hinblicken. 
quirpo-ieny, den Deckel wohl ver- 
schliefsen. 
chinco-icuy, aus dem Gesicht ver- 
lieren. 
ehura-icuy, mit Vorsicht hinstellen. 
huaiku-icuy, eich beim Kochen Mühe 
geben. 
Auaka-icuy, bitterlich weinen. 
huajto-icuy, gehörig durchprügeln. 
huata-icuy, fest anbinden, 
huesfa-ieny, gut verschliefsen. 
huikua-icuy, sorgfältig aufziehen. 
Jampi-yeuy, gründlich kurieren. 


harka-icuy, gewissenhaft verhindern. 
he fu-icuy, sorgfältig sammeln, 
Hanke-icuy, fleifsig arbeiten. 
Uulla-icugy, mit Schmeicheleien be- 
sänftigen. 
marka-icuy, sorgfältig in den Armen 
tragen. 
masca-Zcuy, genau durchsuchen. 
mali-cuy, fest. gusammendrücken. 
mucha-icuy, inbrünstig beten, 
muchu-icuy, geduldig aushalten. 
muno-icug, zärtlich lieben. 
napo-icuy, höflich grüfsen. 
Yaca-icuy, sorgfältig verbergen. 
palla-ieuy, sorgfältig sammeln. 
picha-icuy, gut abwischen. 
Pojchi-cuy, reichlich überschäumen, 
zujlio-icuy, mit grolisem Vergnügen 
spielen. 
Ppwör-icug, ruhig schlafen. 
Ppuri-ycuy, spazieren gehen. 
Pahua-ieuy, rasch fliegen, laufen. 
rösi-ycuy, genau untersuchen. 
rura-icuy, etwas gut machen. 
sajsa-icuy, sich vollständig sättigen. 
sama-ieuy, sich lange ausruhen. 
säri-ycuy, eich bequem hinlegen. 
suya-ieuy, geduldig warten. 
tapu-ieuy, begierig fragen. 
Timpu-ieuy, zum Überlaufen sieden. 
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$ 213. Zeitwörter, bei welchen feu nur Freundlichkeit und Höflichkeit 
ausdrückt, oder auch blofs des Wohllautse halber mit dem einfachen 
Verbum verbunden ist. 


kellca-ieuy, schreiben. hamu-icuy, kommen. 
kespi-icuy, sich retten. 'horko-icuy, herausholen. 
konka-ieuy, vergessen. hunfa-icuy, erfüllen. 
kepa-icuy, bleiben. mik-icuy, essen. 
Rami-yeuy, tadeln. zunu-desy, schlafen. 
anya-icuy, ermahnen. ragwi-ycuy, werteilen. 
huillu-icuy, melden. rima-icuy, reden. 
Raihun-icuy, hinreichen. üya-icuy, sich aetzen. 


8. 214. Bewegungsreitwörter mit Bichtung der Thätigkeit nach unten, 
innen oder hinten. 


exti-yeuy, ich zurückwenden, huajya-icuy, hineinrufen. 
kati-ycuy, hineinfolgen. Uuspi-ycug, hinuntergleiten. 
chaya-icuy, hineingelangen. »usa-icuy, hineinführen, 
chura-icuy, daranterlagen. Pucu-icuy, hineinblasen. 
hicha-icuy, bineingiefsen. tanka-icuy, herunterstofsen. 


eheke-icuy, herunterspritzen. 


Tcu-cu. 

& 215. Die Partikel cw verändert die Bedeutung der mit ieu zu- 
sammengeretzten Zeitwörter in derselben Weise wie die der einfachen, 
nämlich: transitive Verben werden durch ihren Zutritt entweder in reflexive 
verwandelt oder es wird angedeutet, dafs die Handlung zum Vorteil des 
Sobjekte ausgeführt wird. Bei intransitiven Zeitwörtern erleidet der Sinn 
ger keine Veränderung. 


Reflexive Zeitwörter. 


katnieu-euy, sich gut zudecken. Rapiyex-cuy, sich festhalten. 
kaknaicu-euy, sich selbst wohlge- | maßigex-cug, sich stark drücken. 
fällig betrachten. munaicu-euy, sich selbst sehr lieben. 


husiaicu-cuy, sich fest anbinden. pacaien-cuy, Bich gut verstecken. 
Aueskaicu-cuy, sich von allen ab- | pickaicu-euy, sich sorgfältig reinigen. 
schliefsen. chulaieu-cay, sich lang auastrecken. 


Intransitive Zeitwörter. 
huckaicu-cuy, bitterlich weinen. 
puriycu-cny, einen angenehmen Spaziergang machen. 
rejeiyeu-cuy, seine Sachen genan untersuchen. 
11* 
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Tea-i (tcuri). 

& 216. Durch Hinzufügen der Partikel ri an die mit icu zusammen- 
gesetzten Zeitwörter wird die Bedeutung derselben in der Weise erwei- 
tert, dafs die Thätigkeit sich mit Aufmerksamkeit und Sorgfalt auf alle 
Gegenstände richtet, die sich im Bereich des Subjekta befinden. 


euna-icariy, jeden einzelnen besonders ermahnen, beauftragen. 
kata-icariy, alle sorgfältig zudecken. 

%akua-icariy, jeden einzelnen aufmerksam betrachten. 
chura-icariy, alles an seinen Ort stellen. 

Inuknei-cariy, viele (Kinder, Tiere) mit Sorgfalt aufziehen. 
ampi-ycoriy, einen nach dem andern sorgfältig kurieren. 
horkai-cariy, wiele Sachen einzeln und vorsichtig herausnehmen. 
Arehu-icariy, alles mit Eifer sammeln. 

UnnRu-icariy, für jeden Schmeichelworte heben. 

Uulla-icariy, alle mit betrüglichen Reden bestricken. 
Kami-ycariy, alle Welt beschimpfen. 

hasma-icariy, jedem etwas darreichen. 

ragsi-ycariy, an alle austeilen. 

hunfa-icariy, ein Gefäfs nach dem andern füllen. 
hunjya-fcariy, jeden einzelnen bei Namen rufen. 

Pusa-cariy, einen nach dem undern führen, 

Pahun-tcariy, einer nsch dem andern laufen, fliegen. 


Iea-chi ficu-cht). 


& 217. Diese Partikel vereinigt die Bedeutang der beiden Partikeln, 
aus denen sie zusammengesetzt ist, jedoch mit der Beschränkung, dafs 
chi mır Befehl, zuweilen auch Uraache ausdrückt, aber nie Erlaubnis. 


eama-icachiy, genau anordnen. 

‚yacha-icackiy, gründlich belehren 
lassen. - 

sejsi-ycachiy, deutlich erkennen 
Inssen. 

yuya-ieachiy, ins Gedächtnis zurück- 
rufen. 

culi-ycachiy, wwikehren lassen. 

kepa-tcachiy, bleiben heifsen, zurück- 
halten, trennen. 

kalla-icachiy, den Anfang befehlen. 


enusa-icackiy, unterhalten lassen (das 
Feuer). 

hampi-yeachiy, sorgfältig kurieren 
lassen. 

hapi-ycachiy (famil.), packen lassen, 
Licht, Feuer enzünden heilsen. 

hatari-ycachiy, die Leute aufstehen 
lassen (um die Tagesarbeit zu 
beginnen). 

orko-icachiy (femil.), hersusholen 
Iasaen. 
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unfn-tcachiy, anfüllen lassen. 

huafiu-icachiy, das Feuer sorgfältig 
euslöschen lassen, 

Hajsi-yenchiy, einen Gefangenen in 
Freiheit setzen lassen. 

miku-icachiy, sorgfältig ernähren(ein 
Kind, kranke, alte Leute). 

euna-icachiy, einen ausführlichen 
Auftrag schicken. 

kellea-icachiy, unterschreiben lassen. 

kahua-icachiy, von einem Arzteunter- 
suchen lassen. 

Auihua-icachiy, gut erziehen, pflegen 
Inssen. 

manchs-icachiy, Furcht einjagen 
lessen, einschüchtern. 

sich vermehren lassen. 

mung-icackiy, anbieten Isssen. 
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nopa-icachy, grülsen lassen. 

Pascaicachiy, die Tiere abladen 
lassen. 

punu-icachiy, Kinder einschlöfern. 

Hagqwi-ycachiy,ohneMitleidbetrüben. 

rieu-icuckiy, genan zeigen. 

quiche-icnchiy, die Thür aufmachen 
Insaen. 

masca-eachiy, überall suchen Iasgen. 

mofig-icachiy, fordern, bitten lassen. 

muchu-ienchiy, bestrafen lassen. 

maßi-ycackiy, einen Schuldner drin- 
gend mahnen Iassen, ihn drängen. 

palla-ivachiy, sorgfältig sammeln 
Issaen. 

rima-icachiy, ein Geschäft vor- 
schlagen lassen. 


saißu-icachiy, gänzlich ermüden. 


Jca-pu (icu-pu). 
& 218. Wie capı modifiziert diese Partikel die Bedeutung des ein- 
fachen Zeitwortes in mehrfacher Weise: 

1) besagt sie, dafs etwas sorgfältig, vorsichtig zu Gunsten oder 

such zuweilen zum Nachteil eines andern gethan wird; 
2) dafs eine unterbrochene Beschäftigung wieder aufgenommen, ein 
Gegenstand in seine frühere Lage zurtckgebracht werden soll; 
3) dafa die Handlung des Yerbums beendigt, ein Geschäft abge- 


schlossen wird. 


8 219. 
1) afla-icapuy, für einen andern wählen. 
asfa-icapuy, für jemanden Sachen transportieren. 
yupo-icapuy, eines andern Rechnungen führen. 


yuya-icapuy, für andere denken. 


konka-inpuy, etwos zum Nachfeil eines andern vergessen. 
kellka-icapuy, für jemanden schreiben. 

kahus-ionpuy, über fremde Interessen wachen. 
Auilla-icapuy, fremde Geheimnisse ausplaudern. 
masca-icapıy, mit Eifer für jemanden suchen. 
muna-ioapuy, eifrig für jemanden werben, 
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2) 


3) 


Aapa-icopuy, höflich’im Namen eines andern grüfsen. 

Riyecapuy, für jemanden antworten. 

Paca-icapuy, für jemanden etwas verntecken, fremdes Eigentum für 
eich verstecken. 

rieu-icapuy, nach anderer Leute Sachen sehen. 

rima-icapug, eifrig für andere reden. 

rura-icapuy, für jemanden machen. 

tueu-icapuy, eine angefangene Arbeit für jemand zu Ende bringen. 


$ 220. 
eacha-capuy, wieder vorsichtig an seinen Ort stellen. 
eubi-ycupug, eine unterbrochene Beschäftigung wieder aufnehmen. 
kali:ycapuy, daa Vieh in den Stall zurücktreiben. 
chura-icopzy, wieder an seinen Platz legen. 
haikaa-icapuy, des Genommene wieder hinreichen. 
maRa-icapuy, die Zurtickgabe eines geliehenen Gegenstandes fordern. 
marka-icapıy, auf seinen Armen wieder hineintragen. 
miku-icapuy, essen, nachdem man zuvor die Einladung ausgeschlagen 
hatte, 
Pusa-icapuy, jemanden zu seinem Hause zurückgeleiten. 
raqui-yeapuy, an alle daa zurückgeben, was ihnen früher zu eigen 
gewesen war. 


$ 221. 

hunfa-icapuy, etwas halb Beendigtes vollends zu Ende bringen (Schuld 
bezahlen). 

rejsi-ycapuy, jemanden ganz durchschauen. 

sake-icapuy, gänzlich überlassen. 

tajya-icapuy, nach einem unstäten Leben eich endlich fest niederlassen. 

saiku-icapuy, vollständig erschöpft sein. 

iya-icapuy, sich setzen und nicht wieder eufstehen können, ein Amt 
erlangen, 

fanta-icapuy, eich gänzlich abnutzen. 

Üimpu-icapuy, bis zum Überwallen sieden. 


Ica-mu (deumu). 
& 222. Vereint die Bedeutungen von icu und mu. Mit Zeitwörtern 


der Bewegung drückt die Partikel aus, dafs die Handlung mit Vorsicht 
und Aufmerksamkeit ausgeführt wird, mit Richtung der Thätigkeit auf 
das Subjekt zu, oder von oben nach unten, von aufsen nach innen oder 
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hinten. Mit den übrigen Zeitwörtern drückt sie Beginn der Handlung 
sus unter den durch ie angedeuteten Modifikationen.“ 

Ee mufs bemerkt werden, dafs nicht wenige mit jcumu zusammen- 
gesetzten Zeitwörter auch noch sekundäre Bedeutungen haben, die von 
den allgemeinen Regeln abweichen. 

8 223. 

1) asta-ionmuy, hineintransportieren. 
eisa-icamuy, hineinschleppen. 
aike-icamuy, nach innen zu fliehen. 
apa-icamuy, hineintragen. 
urno-icamuy, herunterfallen. 
eacha-icamuy, hineinschicken. 
kahus-tcamuy, hierherblicken, kommen um einen Kranken zu sehen. 
hoikus-icamuy, hierherreichen. 

Picha-teamuy, hineingielsen. 
horko-icamuy, herausholen und berhringen. 
etu-ionenuy, hier versammeln. 
hugjyo-icomuy, hineinrufen. 

8 224. 

2) yupa-icamuy, gehen, um aufmerksam zu zählen. 
yuyo-icamuy, ernstlich nachdenken. 
chasqui-icamuy, mit Vorsicht aufnehmen, 
hampi-ycamay, mit Sorgfalt kurieren. 
Papi-ycamuy, gehen, um jemanden gefangen zu nehmen. 
orka-icamuy, gehen, um jemanden zu hindern. 
hokari-ycamuy, gehen, um etwas aufzuheben. 
huilla-icamuy, geben, um Anzeige zu machen, 
Bejsi-ycamuy, geben, um sich hinauszubegeben. 
Rullaicamuy, einen Erzürnten durch Schmeichelworte wieder 

versöhnen. 
masca-ie@muy, mit Eifer suchen. 
michi-ycamuy, des Vich auf die Weide führen. 
nopa-icamuy, gehen, um zu begrülsen. 
puu-icamuy, schlafen geben, 
riew-icamuy, gehen, um zu sehen. 
sama-icamuy, gehen, um sich auszuruben. 

8 225. 

3) enchw-icamuy, sich jemandem nähern. 

cuna-kcamuy, an einem andern Orte hestellen. 
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euli-icamuy, en seinen alten Platz zurückkehren. 
ko-icamuy, in liebreicher Weise geben. 

%epa-icamuy, aus einem besondern Grunde bleiben. 
chaya-icamuy, Hochwasser in einem Flusses eintreten. 
Hanka-icamuy, gehen, um wo anders zu arbeiten. 
Pampa-icamuy, wo anders begraben. 

huaillu-icamuy, kommen, um jemanden zu liebkosen. 
huajta-icamuy, gehen, um die Glocken zu läuten. 


Jea-cha, 


& 226. Wir reihen diese Partikel an die mit ic zussmmengesetzten 
an, wiewohl sie nur scheinbar zu dieser Gruppe gehört, denn ihre Be- 
deutung weist ibr einen besondern Platz an. 

Die Partikel cka bildet Zeitwörter aus Substantiven und Adjektiven, 
wie früher bemerkt wurde ($ 165). Mit Zeitwörtern, die von Verbal- 
wurzeln abgeleitet sind, verbindet sich ea nicht allein, sondern nur in. 
Gesellschaft von eu und cu. 

Icacka bildet mit Adjektiven und einigen Substantiven Zeitwörter, 
welche besagen, dafs man sich den Anschein deasen giebt, sich mit dem 
brüstet, was das Grundwort bedeutet, Ein solcher Sinn läfst es nicht 
wshrscheinlich erscheinen, dafs dcacha aus den Partikeln ic uud cha 
zusammenengesetzt sei. 

An einfache Zeitwörter angefügt, verändert ieachs deren Bedeutung 
auf zweierlei Weise: 

1) mit Zeitwörtern der Bewegung besagt eie, dafs sich die Thätig- 
keit nach vielen Seiten richtet; 
2) mit andern bedentet sie häufige Wiederholung der Handlung. 


8 227. 


1) kakua-icachay, nach sllen Seiten blicken. 
puri-ycachay, hierhin und dorthin gehen. 
aisa-icachay, nach verschiedenen Seiten zichen. 
cacha-icachay, überall hinschicken. 
apa-icachay, nach allen Seiten wegtregen. 
pusa-icachay, bald hierhin, bald dorthin führen. 
muna-icuckay, vielerlei Liebschaften haben. 
kati-ycachay, überall hin folgen. 
ckura-icachay, allenthelben hinstelien. 


ichu-icachay, überall hinwerfen. 
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$ 228. 
2) cuna-icachay, wiederholt beauftragen. 
Kapari-ycachay, beständig schreien. 
tapu-icuchay, vielfache Fragen stellen, 
maka-icachay, oft prügeln. 
Uojsi-ycachay, alle Augenblicke hinausgehen, 
muyu-icachay, sich beständig herumdrehen. 
Pagwi-ycachay, ellen zerbrechen. 
merka-ieachay, immer auf den Armen herumtragen. 
pujlla-icachay, beständig spielen. 
rima-icachay, immerfort sprechen. 
ko-icachay, unaufhörlich geben. 
kechu-icachay, wiederholt wegnehmen. 
Rami-ycachay, unaufhörlich schimpfen. 
'horko-icuchay, jeden Augenblick hervorholen. 
Tailla-icachay, beständig erzählen, klatschen. 
Zwei Zeitwörter haben eine Bedeutung, als wären sie von Substan- 
tiven mit icacha gebildet: Auuka-icachay, sich stellen, als ob man weinte; 
Ponta-icuckay, Irrtum simulieren. 


Chucw, 
8 229. Es ist zu unterscheiden zwischen der zunammengesetzten 

Partikel cha-cu, welche daraus entsteht, dafs cu an Zeitwörter angefügt 
- wird, die aus Substantiven und Adjektiven mit der Partikel chs gebildet 

worden sind und durch c roflexiv gemacht werden ($ 88), und der ein- 

fachen Partikel chacı, deren Verbindung mit primitiven Verben die Hand- 

lung in einer verkleinernden, geringschützenden oder lächerlichen Weise 

darstellt. 

anya-chacuy, auf lächerliche Weise | talgwi-chacuy, taumelnd gehen wie 

auszanken. Kinder. 

upya-chacuy, ein klein wenig trinken. | tusu-chaeuy, ein wenig tanzen. 

miku-chacuy, einen Bissen geniefsen. | mancha-chacuy, etwas Furcht haben. 

huaka-chacny, weinen mit lächer- | mufi-chacuy, ein wenig drücken. 


lichen Grimessen. macha-chucny, etwas betrunken sem. 
Kami-chacuy, auf lächerliche Weise | puri-chacuy, etwas spazieren gehen. 
beschimpfen. | para-chacuy, ein wenig regnen. 


maka-chacuy, wie einKind züchtigen. | rima-chacuy, auf lächerliche Weise 

sauka-chacay, verspotten. reden. 

aise-chacuy, auf lücherliche Weise | saya-checay, sich in komischer Weire 
Zorren, hinstellen. 


170 Erster Teil. Formenlehre. 


Rko, rku, 

$ 230. Diese Partikel ist eine der wichtigsten und bildet den Kern 
mehrerer Gruppen von zusammengesstzten Partikeln. Eko bessgt, dafs 
die Thätigkeit des Zeitwortes mit Kraft und Heftigkeit oder rasch und 
plötzlich ausgeführt werden poll. Sowohl für sich allein als in Kombi- 
nationen mit andern wird sie sehr häufig in der familiären Umgaugs- 
eprache gebraucht, und wo der Sinn der Rede ihre Anwendung nicht 
erheischt, dient sie oft zum Ausdruck scherzhafter Übertreibungen. 

Die Partikeln, die sich mit rko verbinden, sind dieselben, die wir 
in den Kombinationen von few angetroffen haben, nämlich ri, chi, pu, mu, 
cu, und wenn die ersten vier an rko angefügt werden, so verwandelt 
sich der Vokal 0 dieser Partikel in a, -rka-ri, rka-chi, -rka-pu, -rka-mu. 


Vor cu# bleibt die Partikel unverändert rko-cu oder rku-ca, 


aike-rkoy, eilig fliehen. 

aisa-rkoy, heftig zerren, reifsen. 

apa-rkoy, mit Gewalt wegtragen, 
rauben, 

asna-rkoy, sehr stinken. 

onya-rkoy, mitharten Worten tadeln. 

slle-rkoy, plötzlich Tag werden. 

onko-rkoy, plötzlich oder heftig er- 
kranken. 

yurma-rkoy, unerwertet stürzen. 

yuyari-rkoy, einen plötzlichen Ein- 
fell haben. 

eacha-rkoy, eilig schicken. 

camari-rkoy, rasch zubereiten. 

eani-rkoy, stark beifsen. 

kaso-rkoy, ein Frost auf die Saaten 
fallen. 

causari-rkoy, plötzlich wieder auf- 
leben. u 

challa-rkoy,abspülen(Pferde,Kinder). 

cuti-rkoy, Hals über Kopf zurück- 
kehren. 

cuyu-rkoy, eich plötzlich bewegen. 

kapari-rkoy, heftig, laut schreien. 

kota-ri-rkoy, silig verfolgen, 

kechi-rkoy, mit Gewalt wegnehmen. 

quicha rkoy, aufreifsen, 


quärpo-rkoy, rasch zudecken. 
%ahua-rkoy, einen Blick werfen. 
Kami-rkoy, geöblich beleidigen. 
%ospa-rkoy, sich plötzlich legen und 
wälzen. 
chapri-rkoy, heftig schütteln. 
chasqui-rkoy, unerwartet erhalten. 
ehura-rkoy, nachlässig hinwerfen, 
chuto-rkoy, sich stark ausdehnen. 
chajna-rkoy, fest zusammenschnüren. 
hamu-rkoy, plötzlich kommen. 
haila-rkoy, euf einmal hinten aus- 
schlagen. 
horko-rkoy, rasch herausholen. 
hunu-rkoy, schnell zusammenbringen. 
Inillo-rkoy, eilig Nachricht geben. 
Ruiia-rkoy, rasch wachsen. 
huajya-rkoy, laut rufen. 
hwajläi-rkoy, auf einmal verderben. 
huacha-rkoy, schnall und glücklich 
gebären. 
Auanu-rkoy, plötzlich sterben. 
Tlojsi-rkoy, eilig herauskommen, un- 
erwartet hervortreten. 
Uusku-rkoy, plötzlich susgleiten, 
Uuspi-rkoy,‚unversehensentschlüpfen. 
mana-rkoy, zudringlich bitten. 
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Jahua-rkoy, schnell laufen, fliegen. 
pucu-rkoy, stark blasen. 


mancha-rkoy, heftig erschrecken. 
mafi-rkoy, stark drücken. 
mailad-rkoy, sterk hin und her be- 
wegen. 
miku-rkoy, gierig fressen. 
millpu-rkoy, verschlingen. 
milke-rkoy, unversehens stolpern. 
mosko-rkoy, einen seltsamen Traum 
haben. 
muna-rkoy, sich heftig verlieben. 
muyu-rkoy, sich rasch umdrehen. 
nana-rkoy, heftig schmerzen. 
üifi-rkoy, stark zusammendrücken. 
‚paca-rkoy, rasch verbergen. 
Paqui-rkoy, lärmend zerbrechen. 
peschi-rkoy, geräuschvoll hervor- 
sprudeln. 
Ppara-rkoy, ein Regengufs fallen, 
Fiti-rkoy, mit einem Ruck abreifsen. 
Pojchi-rkoy, plötzlich überschäumen. 
pungui-rkoy, stark anschwellen. 
puhu-rkoy, fest schlafen. 
pusa-rkoy, eilig führen. 
puri-rkoy, rasch gehen. 
Yata-rkoy, ouf einmal bersten. 
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ranku-rkoy, plötzlich verwickeln. 
rafa-rkoy, anstecken (Krankheit). 
raura-rkoy, lickterloh brennen. 
rejsi-rkoy, plötzlich erkennen. 
rieu-rkoy, auf einmal sehen. 
rücka-rkoy, aus dem Schlafe auf- 
fahren. 
rupa-rkoy, plötzlich Feuer fangen. 
sake-rkoy, rasch verlassen. 
sama-rkoy, tief aufatmen, ausruhen. 
saiku-rkoy, plötzlich müde werden. 
sißi-rkoy, mit Gewalt ausreißsen. 
tanka-rkoy, mit Kraft schieben. 
fani-rkoy, plötzlich aufhören. 
tari-rkay, unerwartet finden. 
tüire-rkoy, umstürzen, das Unterste 
zu oberst kehren. 
tincu-rkoy, unverschens begegnen. 
fipi-rkoy, tüchtig kneipen. 
fira-rkoy, mit der Wurzel ausreifsen. 
fejya-rkoy, mit Knell zerplatzen. 
tueu-rkoy, bald fertig werden. 
Tuni-rkoy,plötzlichzusammenstürsen. 


Rko-cu, rku-cr. 


$ 231. 


An einige der mit ko zusammengesetzten transitiven Zeit- 


wörter läfst sich die Partikel c# anfügen, wodurch ihre Bedeutung re- 


fexiv wird. 


arma-rkocuy, sich viel im Bade bewögen. 
asta-rkocuy, sich rasch wohin transportieren, schnell aus einem Hause 


ausziehen, 


euchu-rkocuy, sich plötzlich durch einen Schnitt verwunden. 
ewsi-rkocuy, sich geräuschvoll erlustigen. 

%ahua-rkocuy, einen beifülligen Blick auf seine Kleider werfen. 
Rasca-rkocuy, sich zudringlich an jemanden anschliefsen. 
Rehui-rkocuy, sich plötzlich etwas verrenken. 


chura-rkocuy, sich rasch hinstellen. 


chonka-rkocuy, sich stark saugen (einen Zahn). 
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Iuesfa-rkocuy, eich rasch einschliefsen. 
hapi-rkocuy, sich fest halten. 
huijcha-rkocuy, sich wohin stürzen. 
UiRi-skoeuy, sich plötzlich zerreilsen. 
Husfi-rkocuy, eich die Haut abschinden. 
maßi-rkoeuy, sich stark drücken. 
macha-rkocky, sich total betrinken. 
paca-rkocuy, sich rasch verstecken. 
Pagqui-rkoeuy, sich durch eine brüske Bewegung zerbrechen. 
safa-rkocuy, sich etwas verrenken. 
safi-rkocuy, sich unverschämt eindrängen. 
tiya-rkocuy, sich plötzlich setzen. 


Rka-i (rko-ri). 

& 232. Diese Partikel drückt aus, dafs die Thätigkeit des Verbums 
wiederholt ausgeführt wird, oder von vielen Personen zugleich, oder an 
mehreren Orten und nach mehreren Richtungen; bei einigen Zeitwörtern 
zugleich such Heftigkeit und Leidenschaftlichkeit. 


aike-rkariy, nach allen Seiten laufen, | euti-rkariy, oft wiederkommen. 
sich zerstrenen. karko-rkariy, nach allen Seiten jagen 
anya-rkariy, auf alle Welt schelten. (Vieh auf der Weide). 
apa-rkariy, viele Sachen auf einmal | kati-rkariy, überall hin verfolgen. 
tragen. kespi-rkariy, sich retten (viele). 
onko-rkariy, viele Menschen zugleich | ko-rkariy, allen geben. 


erkranken. kalam-rkariy, überall hinblicken. 
urma-rkariy, in Masse fallen (in | %epa-rkariy, zerstreut zurückblei- 


usca-rkariy, überall umherbetteln. | Rami-rkariy, alle beschimpfen. 

yGicu-rkariy, von verschiedenen Sei- | Repicha-rkariy, alle Ladungen auf- 
ten aus hineingehen. binden, 

yacha-rkariy, viele Sachen wissön. | huina-rkariy, viele Säcke füllen. 

yuca-rkariy, alle Welt betrügen. heitu-rkariy, von sllen Seiten sam- 

yupa-rkariy, viele Sachen zählen. meln. 

cacha-rkariy, nach allen Seiten aus- | guiche-rkariy, alles aufmachen. 
schicken. quirpa-rkariy, alles zudecken. 

euna-rkariy, alles verbrennen. chajru-rkariy, vieles vermischen. 

cuchu-rkariy, in viele Stücke zer- | chasqui-rkariy, von allen Seiten er- 
schneiden. halten. 

euna-rfariy, viele Personen beauf- | chinca-rkariy, verschwinden, alle zu- 


siner Schlacht). ben. 
tragen. | gleich. 
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ehura-rkariy, jedes an seinen Platz 
stellen. 

chapri-rkariy, alles ausschütteln. 

chalna-rkariy, alle Kühe melken. 

chata-rkariy, alle Welt beschuldigen. 

cheke-rkariy, eich überall hin zer- 
streuen. 

huajya-rkariy, alle zusammenrufen. 

hunjtli-rkariy, verderben (viele 
Sachen). 

huafiu-rkariy, viele Menschen ster- 
ben (Pest). 

Asijchurkariy, alles hinauswerfen. 

Auiia-rkariy, überall zuwachsen. 

hamu-rkariy, von allen Seiten kom- 
men. 

hapi-rkariy, zormig anpacken. 

harko-rkariy, vieles herausholen, 

harka-rkariy, alle aufhalten. 

Uanka-rkariy, ohne auszuruhen ar- 
beiten. 

Uifirkariy, im Unmut zerreilsen. 

Hojlla-rkariy, alles überschwemmen, 

Uanka-rkariy, allen schmeicheln. 

maka-rkariy, alles durchprügeln. 

maiia-rkariy, von allen borgen. 

manu-rkariy, allen Geld leihen. 
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masco-rkariy, überall suchen. 
muyu-rkariy, sichvielmals umdrehen. 
#aca-rkariy, alle verfluchen. 
naka-rkariy, viele Tiere schlechten. 
Aufu-rkariy, im Zorn zermalmen. 
»palla-rkariy, überall sammeln. 
puri-rkariy, spasieren, um sich Be- 
wegung zu machen, Geschäfts- 
gänge machen. 
yahua-rkarig, umberfisttern (von 
eingeschlossenen Vögeln). 
hanchi-rkariy, alle Kuospen suf- 
brechen. 
FPucu-rkariy, von allen Seiten blasen. 
Puturkariy, alle Pflanzen aus- 
schlagen. 
Paqui-rkariy, alles zerbrechen. 
sajma-rkariy, Faustschläge austeilen. 
suika-rkariy, Lasttiere müde werden. 
tajma-rkariy, Gebäude einreilsen. 
tapu-rkariy, überell umherfragen. 
tueu-rkariy, alles beendigen. 
lineu-rkariy, vielen begegnen. 
funi-rkariy, alles einstürzen. 
faka-rkariy, alles verteilen. 
faiya-rkariy, alles zerplatzen. 








Mit rkurt susammengesetsts Partikeln. 
$ 233. An die mit rkari zusammengesetzten Zeitwörter Iassen sich 
anfügen die Partikeln chi, cu, pu, mu, eapu und camı. 


KRkari-chi. 
aike-rkarichiy, nach allen Seiten hin zerstrenen. 
ajlla-rkarichty, verschiedene Sachen auswählen Iassen. 
apa-rkarichiy, viele Sachen bringen lassen. 
onko-rkarichiy, viele Krankheiten erzeugen. 
urma-rkarichiy, viele Leute zu Falle bringen. 
cuna-rkarichiy, viele Sachen bestellen lassen. 
cacha-rkarichiy, viele Botschaften nach allen Seiten aussenden Inssen. 
masca-rkarichiy, überall suchen lassen, 
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»alla-rkarichiy, überall sammeln Iassen. 
Panchi-rkarichiy, überall Pflanzen hervorsprossen machen. 
rafo-rkarichiy, Ansteckung verursachen. 
tucu-rkarichiy, alles fertig machen lassen. 
kati-rkarichiy, überall verfolgen lassen. 
faka-rkarichiy, an alle verteilen lassen. 
Auajlii-rkarichiy, alles verderben lassen. 
Aunu-rkarichiy, von allen Seiten Leute zusammenkommen lassen. 
Bkart-cıu. 
horko-rkaricuy, viele Sachen für sich herausholen. 
huesa-rkaricuy, alles rasch für sich einschlielsen. 
quicha-rkaricuy, alles zugleich sich öffnen, 
Rkartpu. 
ajlla-rkaripuy, vieles für jemanden auswählen. 
euna-rkarignuy, vieles für jemanden bestellen. 
yYaicu-rkaripuy, alle anf einmal hineingehen. 
apa-rkaripuy, Sachen für jemanden wegtragen. 
»alla-rkaripuy, Sachen für jemanden sammeln. 
® Rkari-mu, 
aike-rkarimuy, viele hierher flichen. 
usca-rkarimty, überall hingehen, um zu betteln. 
yuca-rkarimuy, gehen, um alle Welt zu betrügen. 
maa-rkarimuy, von allen fordern. 
Puri-rkarimuy, sich Bewegung machen. 
tapu-rkarkmuy, überall fragen. 
paca-rkarimey, viele kommen, um sich zu verstecken. 
huajya-rkarimuy, alle herbeirufen. 
Rkart-cumu. 
pallarkari-camuy, hingehen, um vieles für sich zu sammeln. 
aparkari-camuy, kommen, um vieles für sich wegzutragen. 
chasquirkari-camuy, kommen, um viele Sachen für eich in Empfang 
zu nehmen. 
hufurkari-camtıy, gehen, um vieles für sich zusammenzubringen, 
Rkachi (rko-chi). 
& 234. Diese Partikel vereinigt die Bedeutung der einfachen Par- 
tikeln, aus denen sie zusammengesetzt ist. 
alke-rkachiy, zu eiligen Flucht zwingen. 
aisa-rkachiy, herschleppen lassen. 
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anchu-rkackiy, schleunig zur Seite treten lassen, 
apa-rkachiy, auf einmal wegtragen lassen. 
asi-rkachiy, laut auflachen machen. 

onko-rkachiy, die Krankheit verschlimmern. 
usu-rkachiy, ungeschickterweise verschütten. 
yacha-rkachiy, achnell belehren. 

yaieu-rkachiy, leicht: hineinbringen. 

yupa-rkachty, sogleich zählen lassen. 
cachka-rkachiy, sofort hinschicken lassen. 
eama-rkachiy, herrisch befehlen. 

yuya-rkachiy, sogleich in Erinnerung bringen. 
tanca-rkachiy, echnell braten lassen. 
eausari-rkachiy, sogleich wieder ins Leben rufen. 
euchu-rkachiy, sogleich zerschneiden Inssen. 
eulla-rkachiy, plumperweise kitzeln. 
euyu-rkachiy, resch umdrehen Iassen, 
enti-rkachiy, sogleich wiedergeben Iaasen. 
kapari-rkachiy, wor Schmerzen schreien machen. 
kasi-rkachiy, augenblicklich räumen Inssen. 
kati-rkachiy, augenblicklich verfolgen Iassen. 
kojma-rkachiy, starkes Drängen verarsachen. 
kaika-rkackiy, sofort eine Lähmung hervorbringen. 
konka-rkachiy, absichtlich vergessen Iassen. 
Korma-rkachiy, in einen Irrtum fallen lassen. 
keehu-rkachiy, mit Gewalt wegnehmen lassen. 
quicha-rkachiy, mit Gewalt öffnen Iassen. 
%ahua-rkachiy, sofort amsscheuen lassen. 
Romi-rkackiy, beschimpfen lassen. 

Rara-rkachiy, einen brennenden Schmerz verursachen. 
chapri-rkachiy, Kleider ausklopfen lassen. 
chaya-rkachiy, rasch ankommen, zielen, treffen. 
%amu-rkachiy, sogleich kommen lassen, 
hicho-rkachiy, plumperweise verschütten. 
Aunu-rkachiy, xasch sammeln Iassen. 
huina-rkachiy, schnell wachsen machen (Dünger). 
huijcha-rkachiy, sus einem Amte entfernen lassen. 
huaka-rkachiy, heftig weinen machen. 
hunüu-rkachiy, gewaltsam umbringen. 
hispa-rkachiy, auf den Urin treiben (Mittel). 
Uifi-rkachiy, zerreilsen Ihssen. 
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Uojsirkachiy, rasch hinausbefördern. 
maka-rkachiy, tüchtig durchprügeln Tassen. 
manrka-rkachiy, heftig erschrecken. 
mafi-rkachiy, stark zunammendrücken lassen. 
[> iy, sogleich fressen lassen (Tiere). 
masfa-rkachiy, weit ausbreiten lassen. 
muspa-rkachiy, heftiges Delirium verursachen. 
nana-rkackiy, plötzlichen Schmerz erzengen. 
Paqui-rkachiy, ungeschickterweise zerbrechen. 
Pampa-rkachiy, eilig begraben lassen. 
Penka-rkachiy, öffentlich beschämen. 
pungui-rkachiy, heftige Schwellung verursachen, 
puäurkachiy, absichtlich einschläfern. 
hata-rkachiy, zum Platzen hringen. 
Pakun-rkachiy, einen Vogel fliegen lassen. 
rejsi-rkachiy, sogleich untersuchen lassen. 
rieu-rkachiy, deutlich zeigen. 
richo-rkackiy, aus dem Schlafe aufstören. 
rura-rkackiy, gleich machen lassen. 
sake-rkachiy, jemanden zum Ablassen zwingen. 
saya-rkachiy, zum Aufstehen zwingen. 
ipi-rkachiy, ein Tier töten lassen. 
iy, zu Bette bringen (Kinder). 
jemanden berauben Iassen, 
uni-rkachiy, aufhören machen. 
tanfa-rkachiy, Leute versammeln. 
tari-rkachiy, einen Versteckten auffinden Iasaen. 
Üenpu-rkachiy, sogleich zum Sieden bringen. 
Gpi-rkackiy, den Hals ebreilsen lassen (Vögeln). 
tiya-rkachiy, zum Sitzen zwingen. 
fojya-rkackiy, zum Platzen bringen. 
tarwrkachiy, rasch beendigen lassen. 
iy, hinterlietigerweise verleumden lassen. 
äuschvoller Weise zum Einstürzen bringen. 











$ 235. Die mit rkachi zusamrengesetzten Zeitwörter können sich 


mit den Partikeln cu, 24 und mi verbinden. 


Rkachi-cu. 
aisa-rkachicuy, sich schleppen Inssen. 
apn-rkachieuy, sogleich sich bringen lassen. 
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yacha-rkachicuy, sich schnell unterrichten lassen, 
yYuya-rkachicuy, sich erinnern lassen. 
eama-rkachieuy, sich herrisch bedienen lassen. 
kati-rkachicuy, sofortiges Folgen anordnen. 
kechu-rkachicuy, sich gewalteam nehmen lassen. 
rejsirkochicug, sich elsbald vorstellen lassen, 
rura-rkachicuy, sich sogleich etwas machen lassen. 
sua-rkachicuy, sich arg bestehlen lassen. 
sancha-rkachicuy, eich erschrecken lassen. 
Rami-rkachicuy, eich beleidigen lassen. 
Rajcho-rkachicuy, sich einschüchtern lassen. 
venka-rkachieuy, beschämen lassen. 





Rkachipu. 

upa-rkachipuy, seinem Eigentümer zustellen lassen. 
yupa-rkachipuy, sines andern Rechnungen schnell in Ordnung bringen 

lassen. 
kasi-rkachipuy, ein Heus sogleich räumen lassen, 
kecku-rkachipuy, wieder wegnehmen lassen, was man gegeben hatte. 
miku-rkackipuy, sein Vieh auf fremden Wiesen fressen lassen. 
sake-rkachäpug, eine angefangene Arbeit unterbrechen lassen. 


Rkacht-mu. 
yaicu-rkachimuy, sogleich eintreten lassen. 
euti-rkachimuy, sogleich hierher zurückkehren lassen, 
rura-rkachimuy, kommen, um sich rasch etwas machen zu lassen. 
tani-rkachimuy, hingehen, um etwas sofort aufhören zu machen. 
siri-rkachimug, mit Gewalt zu Bett gehen machen (Betrunkene, Kinder). 


Rka-pu (rko-pu). 
$ 236. Diese zusammengesetzto Partikel vereinigt die Bedentung 
der beiden sinfschen, aus denen sie gebildet ist. 

ike-rkapuy, plötzlich die Flucht ergreifen. 

aisa-rkapuy (femiliär), jemanden mit Gewalt wegschleppen. 
opa-rkopuy, gewaltsam fremdes Eigentum wegtragen. 
onko-rkapuy, plötzlich gefährlich erkranken. 
yuyari-rkapuy, plötzlich sich an alles erinnern. 
cacha-rkapuy, sogleich jemanden wieder zum Orte zurückschicken, 

woher er gekommen war. 

camari-rkapuy, schnell für jemanden Vorbereitungen treffen. 
Mippzunorr, Grammatik. v2 
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kasa-rkapuy, unerwartet ein Frost eintreten. 

euti-rkapuy, sogleich zurückkehren, um einem andern zu dienen. 

kechu-rkapuy, gewaltsam wieder wegnehmen, was man geschenkt hatte. 

%ospa-rkapuy, sich plötzlich zu Boden werfen, um sich zu wälzen 
(Maultiere). 

chura-rkapuy, eogleich wieder an seinen Platz stellen. 

$orko-rkapuy, alsbald das Pfand wieder auslösen. 

Aunu-rkapıy, rasch wieder versammeln. 

Iuilla-rkapuy, alles zur Anzeige bringen. 

Auing-rkapıy, auf einmel stark wachsen. 

hucjllirkapuy, plötzlich total verderben. 

huafiu-rkapuy, unerwartet eines gewaltsamen Todes sterben. 

Uojsi-rkapuy, sich plötzlich nach einem andern Orte begeben. 

mafa-rkapıy, dringend zu Guusten eines andern bitten, sofort das 
Geliehens zurückfordern. 

miku-rkapuy, für andere Bestimmtes verschlingen, 

millpu-rkapuy, dasselbe (scherzhafte Übertreibung). 

siß-rkapuy, plötzlich stark aufdrücken. 

hapi-rkapuy, unverschens jemanden gefangen nehmen. 

poca-rkapay, schnell fremden Eigentum verstecken. 

Saqui-rkapuy, fremde Sachen zerbrechen. 

pili-rkapuy, eich plötzlich unterbrechen. 

pungsirkapuy, auf einmel stark anschwellen. 

zuäu-rkapuy, unversehens fest einschlafen. 

Pusa-rkapuy, augenblicklich nach Hause führen. 

rauro-rkapuy, plötzlich in Flammen aufgehen. 

sake-rkapuy, unerwartet jemanden verlassen. 

saiku-rkapuy, plötzlich müde werden (Lasttiere). 

Tani-rkapıy, auf einmal aufhören. 

&ineu-rkapuy, unvorbergesehenerweise jemandem begegnen, den man 
lieber vermieden haben möchte. 

tucu-rkapuy, rasch alles zu Ende bringen. 


Bkaca-pu (rko-cu-pu). 
$ 237. Einige mit der Partikel vkoou zusammengesetzte Zeitwörter 
verbinden eich ebenfalls mit der Partikel pu, bei welcher Gelegenheit 
rko-cu in rka-ca umgewandelt wird. 
asta-rkacapuy, plötzlich ausziehen und elle seine Habseligkeiten mit- 
nehmen. 
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Anpi-rkaca-puy, gewaltsam das Seine wieder aus fremden Händen in 
seinen Besitz bringen, thatsächlich von fremdem Eigentum Be- 
sitz ergreifen, 

Rka-mu (rko-mu). 
8 238. Diese Partikel hat die Bedeutung von rko; die Verbindung 


mit mu deutet nur an, dafs man sich anschickt su thun, was das Ver- 
bum besagt, oder Richtung der Thätigkeit nach dem Redenden zu. 


sike-rkamuy, plötzlich hierher fliehen. 
aisa-rkamuy, eus dem Innern herausschleppen. 
apa-rkamuy, kommen, um rasch etwas wegzuiragen. 
asta-rkamuy, plötzlich hierher umziehen. 
yuyari-rkamay, sich plötzlich an etwas erinnern, 
eacha-rkamuy, eilig gehen, um zu schicken. 
camari-rkamuy, eilige Vorbereitungen machen, 
causari-rkamey, auf einmal wieder aufleben. 
euti-rkamuy, sogleich wieder hierher zurückkehren. 
kapari-rkamug, plötzlich anfangen zu schreien. 
kechu-rkamugy, mit Gewalt wegnehmen. 
quicha-rkamuy, die Thür weit öffnen. 
%ahua-rkamuy, den Kopf vorstrecken, um suszuschauen, 
horko-rkamuy, anf einmal herausholen. 
huajya-rkamuy, laut hierher rufen. 
huilla-rkamuy, geben, um sofort anzuzeigen. 
huina-rkamuy, plötzlich anfangen zu wachsen, 
Uejsi-rkamuy, sich plötzlich von einem Orte aus hierher begeben, 
meofia-rkamuy, gehen, um dringend zu bitten. 
milka-rkamuy, sus Unachtsamkeit stolpern. 
muyu-rkamuy, gehen, um einmal herumzutanzen, 
paca-rkamuy, rasch verstecken gehen. 
2uäu-rkamuy, gehen, um ein Schläfchen zu machen. 
pusa-rkamuy, jemanden schnell nach Hause führen. 
‚puri-rkamuy, geben, um sich Bewegung zu machen. 
Pahua-rkamuy, eilig hergelaufen kommen. 
rejsi-rkamuy, schnell hingehen, um etwas kennen zu lemen, zu 
untersuchen. 

rieu-rkamuy, rasch kommen, um zu sehen. 
rücha-rkamuy, plötzlich aufwachen. 
sake-rkamuy, im Stiche lassen. 
tari-rkamuy, gehen, um etwas zu verdienen, 

12* 
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Pa. 
& 239. Diese Partikel verbindet sich nur mit wenigen Zeitwörtern 
und besagt, dafs die durch dieselben ausgedrückte Thötigkeit wieder- 
holt wird. 


tarpu-poy, wieder besäen. ajllapay, wieder erwählen, noch- 
Palla-pay, von neuem auflesen, sam- mals auswählen. 
meln. yupa-pay, nochmals nachzählen. 
euti-pagy, wiederholen, einen Rückfall | yapc-pay, noch mehr hinzufügen. 
bekommen. yuya-pay, wieder daran denken, sich 
mallgui-pay, wieder pflanzen. erinnern. 
cRujtapay, wieder zusammenheften. | majchi-pay, wieder waschen. 
huata-pay, wieder binden. sera-pay, nochmals nähen. 


Die folgenden mit pa zusammengesstzten Zeitwörter haben zum Teil 

ganz von der Regel abweichende Bedeutungen: 

ali-pay, siegen, bezwingen (ursprünglich: die Anstrengung wiederholen). 

yana-pay, helfen (ursprünglich: wieder begleiten, dienen). 

illa-pay, leuchten, mit Pulver schielsen. 

uya-pay, zuhören, Isuschen (ursprünglich: wieder das Gesicht annähern). 

kati-pay, hinter einem hergeben. 

kaka-pay, (eich) von einem Felsen stürzen. 

faca-pay, darüber hinstreuen. 

taripay, eutgegengehen, richten. 


Paya. 


$& 240. Zusammengesetzt aus pa und ya. Die letztere Partikel 
bildet Verben aus Substantiven und Adjektiven ($ 164), eber verbindet 
sich nicht für sich allein mit einfachen Zeitwörtern. Paya bildet eine 
ahlreiche Gruppe von Zusammensetzungen und bedeutet häußge Wieder- 
holung der Handlung. Bei weitem die meisten Verben sind transitiv. 


Transitive Zeitwörter. 


aisa-payay, fortwährend ziehen. yalcupayay, elle Augenblicke zu 
ajlla-payay, lange wählen, ohne sich | jemandem hineingehen. 
zu entscheiden. yana-payay, fortwährend begleiten, 
anyapoyay, oft tadeln, auszanken. dienen. 
apa-payay, stets mit sich tragen. | yapa-payay, öfters etwas beilegen. 
uya-payay, beständig horchen, lau- | yupupayay, mehrmals nachrech- 
schen. nen. 
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eacha-payay, alle Augenblicke hin- 
schicken. 

camachi-poyay, mit Befehlen über- 
häufen. 

cuchn-payay, fortwährend an etwas 
herumschneiden. 

cuna-payay, viele Aufträge geben, 


beständig mit Aufträgen be- 
lästigen. 

kallaripayay, immer von neuem 
anfangen. 


kapari-payay,schreiend wiederholen. 

kara-payay, oft füttern. 

karko-payay, beständig wegjagen 
(Hunde). 

ko-payay, öfters geben. 

Roto-payay, beständig ayfhäufen. 

%0c0-payay, wiederholt schenern, 
schmeicheln. 

hakuapayay, lange Zeit wohin- 
blicken, oft und aufmerksam be- 
trachten. 

Rami-payay, immerfort schimpfen. 

Kancha-payay, jemandem leuchten, 

Repi-payay, immer auf dem Rücken 
tragen (Kinder). 

kellka-payay, beständig mit Schrei- 
ben beschäftigt sein. 

kati-payay, immer folgen {von Ver- 
liebten). 

Rulu-payay, immer achleifen (einem 
langweilig werden). 

quicha-payay, alle Augenblicke auf- 
machen. 

quirpa-payay, den Deckel oft ab- 
nehmen und wieder auflegen. 

chaya-payay, häußg besuchen. 

chasqui-poyay, oft empfangen. 

chincachi-payay, oft verlieren. 

choka-payay, viele Steine werfen. 
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chabsi-payay, die Kleider oft aus- 
klopfen. 

chuma-payay, lange ausdrücken. 

chonka-payay, _ immerfort saugen 
(Kinder). 

huasllu-payay, viel liebkosen. 

huachs-payay, viele Kinder bekom- 
men. 

huaka-payay, beständig weinen, 

huajyo-payay, fortwährend rufen. 

kusjlapayay, oft durchprügeln. 

huata-poyay, öfters weissagen, au- 
kündigen. 

huilla-payay, wiederholt melden, er- 
zählen. 

haiksa-payay, immer die Hand aus- 
strecken, um Almosen zu for- 
dern. 

hamupayay, oft kommen. 

hatari-payay, oftmals aufstehen. 

horko-payay, beständig ervor- 
holen. 

Hojsi-payay, oft hinausgehen. 

Uojllo-payay, häufig überschwem- 
men, 

Uuki-payay, wiederholt bestechen. 

moks-payay, fortwährend mifshan- 
deln. 

majehi-payay, öfters waschen. 

machacu-payay, sich oft betrinken. 

mafla-payay, immerfort bitten, for- 
dern. 

masa-payay, oftandieSonnebringen. 

masca-payay, vielfach umhersuchen. 

muna-payay, fremdes Eigentum be- 
gehren. 

mugyw-paycy, hinter einem her- 
laufen. 

nanachi-payay, öfters Schmerzen be- 
reiten. 
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Apayay, beständig zagen. sayo-paya, sehr dringlich mahnen 
»palla-payay, wiederholt auflesen. (eigentlich: immer bei jemandem 
Panta-payay, sich immer irren, stehen). 
Para-payay, wiederholte Regengüsse | suyu payay, lange erwarten. 

fallen. tagui-payay, beständig singen. 


richa-payay, wiederholt abwischen. tapu-payay, mit Fragen belästigen. 
Peis-payay, jemanden als Schlaf- | tincz-payay, öfters begegnen, 
genofs begleiten, nachts über et- | fiya-payay, jemanden lange beglei- 
was wachen. ten, mit ihm sitzen. 
Jucu-payay,immerfortblasen(Wind). foca-payay, alle Augenblicke nus- 
Faqui-payay, oft etwas zerbrechen, spucken, 


Intransitive Zeitwörter. 


anchi-payay, beständig seufzen. Para-payay, oft regnen. 
urma-payay, oft fallen. Pujlla-payay, andern einen Ponsen 
eusi-payay, sich über anderer Scha- | spielen, 

den freuen. asi-payay, sich lustig machen. 
euli-payay, oft wieder kommen. Pingui-payay, hüpfen, kokettieren. 
kaina-puyay, oft ausruhen, rima-payay, immerfort reden. 
kuya-payay, Mitleid haben. saiku-payay, oft müde werden. 


chusa-payay, oft abwesend sein. Uaqui-payay, Mitleid haben. 


. 8 241. Die mit paya zusammengesetzten Zeitwörter können sich 
mit den Partikeln chi, cu, pu und mu verbinden. 


Paya-chi. 
ajlla-payachiy, beständig auswählen lassen. 
anya-payachiy, wiederholt jemanden tadeln lessen. 
apa-payachiy, oft etwas forttragen lassen. 
uya-payachiy, jemanden behorchen, belauschen lassen. 
yana-payachiy, begleiten lassen. 
Durch Verbindung der mit payachi gebildeten Zeitwörter mit der 
Partikel cu entstehen Reflexive, die sehr oft gebraucht worden. 
apa-payachicuy, sich alle Augenblicke bringen lassen. 
yana-payachieuy, sich beständig bedienen lassen. 
kati-payachicuy, sich überall begleiten lassen. 
'hampi-payuckicuy, sich immerfort kurieren lassen. 


$212. Paya-pu. 
asi-poyapuy, eich viel über jemanden lustig machen. 
kahrapayapıy, beständig über jemandes Interessen wachen. 
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%uya-payapıy, sich über jemanden erbarmen. 


Rulu-payapuy, jemanden über die Mafsen langweilen. 
rima-payapuy, hüufig etwas für jemand verlangen. 


8248. Paya-cu. 
asi-payocuy, sich über jemand lustig machen. 
%uya-payaeny, Mitleid fühlen. 
Niajche-payacuy, eich alle Augenblicke kämmen. 
majchi-payscuy, sich oft waschen. 
kaspi-payacuy, sich beständig kratzen, 
michu-payacuy, sich beständig in.anderer Angelegenheiten einmischen. 


824. Puya-mı. 
Tamu-payamuy, öfters hierher kommen. 
horko-payamuy, vieles herausholen. 
Yufu-payamuy, oft aufser Hause schlafen. 
Ruhua-payamıy, gehen, um über jemandes Interessen zu wachen. ; 


par. \ EN EREEEN 

8 245. Mit einfachen Zeitwörtern verbunden bedeutet: diese Par- 
tikel, dafs die Handlung derselben gründlich vorgenommen und voll- 
ständig zu Ende geführt wird. Rpari ist als einfache Partikel zu be- 
trachten, denn ihre Bedeutung hat nichts mit dem gemein, was durch 
die beiden Partikeln ausgedrückt wird, in welche men sie zerlagen 





könnte (pa und ri), 

apa-rpariy, alles vollständig weg- 
tragen. 

asla-rpariy, seinen Umzug beendigen. 

yupa-rpariy, seine Eee ab- 
schliefsen. 

eacha-rpariy, jemanden seinen a Ab- 
schied gehen, bei der Abreise be- 
gleiten. 

kati-rpariy, alles Vieh wegtreiben. 

kellka-rpariy, alle Schrsibereien be- 
endigen. 

konka-rpariy, gänzlich vergessen, 

quicha-rpariy, die Thür ganz auf- 
machen. 


churo-rpariy, alles fest hinstellen. 


huajllirpariy, vollends verderben. 
huesko-rpariy, fest. zuschliefsen, 
Injchurpariy, alles vergeuden. 
hapi-rpariy, fest enpacken. 
hicha-rpariy, vollends ausgielsen. 
Uiki-rpariy, ganz und gar zerreifsen. 
mali-rpariy, fest zussmmendrücken. 
üißi-rpariy, ganz zerdrücken. 
‚palla-rpariy, allesauflesen, sammeln. 
»vicha-rpariy, gründlich reinigen. 
ragui-rpariy, vollends verteilen. 
rojra-rpariy, vollständig zerspalten. 
sake-rpariy, gänzlich verlassen. 
saifu-rpariy, ganz erschöpft sein, 


fejya-rperiy, vollends zerplatzen. 
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$ 246. An die mit rperi zusammengesetzten Zeitwörter können die 
Partikeln chi, eu, 24 nnd mu angefügt werden. 


Rpari-chi. 
apa-rparichiy, alles vollständig wegtragen lassen. 
asia-rparichiy, alle seine Möbel transportieren lassen. 
kali-rparichiy, alles Vieh wegtreiben lassen. 
quicha-rparichiy, ganz aufmachen lassen. 
Iueska-rparichiy, vollständig verschliefsen lassen. 
mafi-rparichiy, fest zusammendrücken lassen. 
huata-rparichiy, alles festbinden lassen. 
raqui-rparichiy, vollenda verteilen Iassen. 

Fajya rparichiy, vollständig zersprengen. 


8247. Rpari-pu. 
kellka-rparipuy, Schriftstücke für jemand beenden. 
cacha-rparipuy, für jemanden einen Boton abschicken. 
guicha-rparipuy, die Thür für einen Ankommenden weit aufmachen. 
yupa-rparipuy, jemanden seine Rechnungen abechliefsen. 


5248. Rpuri-cu. 
cucha-rparicuy, sich für immer versbschieden. 
asta-rparicay, dauernd wo anders hinziehen. 
huesko-rparicuy, sich vollständig abschliefsen. 
Uiki-rporicuy, ganz und gar zerreifsen. 


8249. Rpari-mu. 
cucka-rparimuy, einen Boten unmittelbar nach seiner Ankunft wieder 
fortschicken. 
saiku-rparimuy, ganz ermüdet kommen. 
palla-rparimuy, alles hierher zusanmentragen. 
Yaqui-rparimuy, hingehen und alles vollends verteilen. 
kati-rparimuy, alles Vieh hierher treiben. 


Baya, 
$ 250. Diese Partikel drückt lange und ununterbrochene Dauer 
der Thätigkeit des einfschen Zeitworte aus. Bei weitem die meisten der 
mit raya zusammengesetzten Vorben sind intransitiv. 
aisa-rayay, lange hängen bleiben. | #imu-rayay, im faulenden Zustande 
arkui-rayay, in verwickeltem Zu- gein. 
stande sein, asna-rayay, seit lange stinken. 
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onko-royay, beständig kränkeln, 

ya-rayay, lauge horchen. 

utirayay, von langem Staunen be- 
fallen werden. 

urma-rayay, nach einem Falle liegen 
bleiben. 

Yuye-rayay, immer mit einem Ge- 
danken beschäftigt sein. 

yupa-rayay, in lange Rechnungen 
vertieft sein. 

cuyu-rayay, sich immer hin- und 
herbewegen (Wellen). 

kocha-rayay, lauge im Wasser liegen. 

Rocha-rayay, lange an der Sonne 
liegen lassen. 

kojma-rayay, an beständigem Stuhl- 
zwang leiden. 

%urka-rayay, in langer Agonie 
biegen. 

%ahua-ruyay, lauge hinsehen. 

Kancha-rayay, lange leuchten. 

chura-rayay, lange deliegen. 

churpu-rayay, am Feuer stehen 
(Topf). 

ehaqui-rayay, lange trockenes Wet- 
ter haben. 

chula-rayay, 
(Toter). 

ehusa-rayay, leerstehen. 

Inarcu-rayay, rubig dahöngen. 

huala-rayay, angebunden kein. 

hueska-rayay, lange verschlossen 
bleiben. 

haikua-rayay, die Hand ausgestreckt 
halten. 


ausgestreckt liegen 
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Raifs-rayay, einen Fuls aus dem 
Bette herausstrecken. 

hapi-rayay, fest gepackt halten. 

hapta-rayay, etwes in der Faust 
halten. 

Uaqui-rayay, beständig in Trübsal 
sein. 

hanlls-rayay, mit offenem Munde 
dastehen. 

Uapcha-rayay, beständig belasten. 

Uasa-rayay, schwer wiegen. 

Uojlla-rayay, unter Wasser stehen. 

maihui-rayay, beständig wedeln (den 
Schwanz). 

smacha-rayay, betrunken daliegen. 

manche-rayay, beständig in Furcht 
sein. 

masa-rayay, an der Sonne liegen. 

muspa-rayay, im Fieberwahn liegen, 

muyu-royay, beständig in kreisender 
Bewegung sein. 

nang-rayay, immer in Schmerzen 
sein. 

wli-rayay, zermalmt bleiben. 

FPura-rayay, ununterbrochen regnen. 

Punqui-rayay, geschwollen bleiben. 

Yuyurayay, umwölkt sein. 

Pintu-rayay, umwickelt bleiben. 

saya-rayay, lange stehen bleiben. 

suya-rayay, lange warten. 

tiya-rayay, sitzen bleiben. 

tauca-rayay, aufgespeichert daliegen 
Gin Haufen). 

Üimpu-rayay, lange sieden. 

furpu-rayay, augensgelt zein. 


Naya. 


8 251. 


Zusammengesetzt aus na und ya. 


Die Partikel na bildet 


Zeitwörter aus Adverbien, 4a ans Substentiven und Adjektiven, wie 
oben ($ 164) bemerkt wurde. Weder die eine noch die audere verbindet 
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sich für sich allein mit einfachen Verben; beide zusammen vereint ver- 
ändern die Bedeutung derselben auf zweierlei Weisen: 


1) drückt naya aus den Wunsch, die Neigung, den Trieb das zu 
thun, was das Verbum besagt, in welchem Falle die mit waya 
Zusammengeseizten Zeitwörter unpersönlich gebraucht werden 
(88). 

2) Wenn das Subjekt, welches das Verbum regiert, der Art iat, 
dafs es keine Wünsche und Neigungen haben kann oder, wenn 
des, wes das Verbum besagt, nicht wünschenswert oder be- 
‚gehrenswert ist, eo drücken die mit naya zusammengesetzten 
Zeitwörter aus, dals das Subjekt damit umgeht, im Begriffe 
steht, das zu tlun, was das Verbum bedeutet, oder dafs etwas 
nahe daran int stattzufinden. In diesem Falle werden nur die 
persönlichen Formen gebraucht. 

Eine Anzahl von Zeitwörtern können sowohl persönlich als unpersön- 
lich gebraucht werden, je nach der Bedeutung, die man ihnen geben will. 


1) arma-nayay, Neigung, Lust haben sich zu beden. 


asi-nayay, » » m Zu schen. 
upya-nayay, Pr » „» zu trinken. 
ajllo-nayay, »  » zu brüten (Vögel). 
euli-nayay, =” u »  umzukehren. 
Kainanayayı u n» » suszuruhen. 
kati-nayay Pr 35 »  nachzufolgen. 
Köma-nayay er ie » sich zu übergeben. 
” ” » sich umzusehen. 
Kopanayy  » #»  » sich zu wälzen (von Tieren). 
Rami-nayay a. y „ zu schimpfen. 
Recho-nayay, ” »  » zu Stühle zu gehen. 
scanayayı ” ” non ann ” 
chusa-nayayı ” ” m» ZU verreisen. 
hailonayay, m m» auszuschlsgen. 
Ramunayap nm #» » zu kommen. 
api-nayay, u ® m Bozufassen. 
hispa-nayayı sn en n» Wasser zu lassen. 
haginayay, m "» zu kratzen. 
huakamayayı  » » m zu weinen. 
Uankornayay, nm » „» zu erbeiten. 
Bejsimayag, m ® _»  hinauszugehen. 


maka-noyay, ” ” „ zu prügeln. 
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macha-nayay, Neigung, Lust haben sich zu betrinken. 


malli-nayay, 
miku-nayay, 
Aaca-nayay, 
zujlionayay, 
Puiu-nayoy, 
purinayay, 
hakus-nayay, 
Pila-nayay, 
rima-nayay, 
sajma-nayay, 
Suma-nayay, 
sayay-nayay, 
suanayayı 
taqui-nayay, 
tapu-nayay, 
Üyaayay, 
Tusunayay, 
toca-nayay 


” 


„ zu kosten. 
» zu essen. 
» zu fluchen. 


» zu spielen. 

» zu schlafen, 

»  Bpazieren zu gehen. 

„ zu laufen. 

» Zu Springen. 

» Zu sprechen. 

„» mit Fäusten zu schlagen. 
» sich auazuruhen. 

»  aufzustehen. 


„ zu stehlen. 
» zu singen. 
» zu fragen. 


» Sich zu setzen. 
» zu tanzen. 
»  auszuspucken. 


2) Amunayay, nahe daran Bein zu verfaulen. 


onko-nayay, 
Urmanayay, 
Rorma-nayay, 
chaya-nayay, 
chincamnayay, 
Iuacha-nayay, 
huajlli-nayay, 
huafiu-nayay, 
Rumpi-nayay, 
muspa-nayay, 
paranayay, 
poko-nayay, 
pungui-nayoy, 
Panchi-nayay, 
Faia-nayay, 
buyu-nayay, 
Pilinayay, 
sajsa-nayayı 
Tuni-nayay, 


zu erkranken. 

zu fallen. 

in Irrtum zu verfallen. 
ger zu werden. 
verloren zu gehen. 
entbunden zu werden. 
zu verderben. 

zu sterben. 

zu schwitzen. 

in Delirium zu verfallen. 
zu regnen, 

reif zu werden. 
aufzuschwellen. 
aufzubrechen (Knospen). 
zu platzen. 

sich zu umwölken. 
abzureilsen. 

sich zu spalten. 
einzustürzen. 
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Timpu-nayay, nahe daran sein zu sieden. 
fiyanayay nm nm m zu bersten. 


Naya-chl. . 
$ 252. Nicht wenige der mit naya zusammengesstzten Zeitwörter 
lassen eich mit der Partikel chi verbinden. 


asi-nayachiy, Lachlust erregen. 

kepna-nayackiy, Brechneigung verursachen. 
kojmanayackhiy, Drängen hervorbringen (Stuhldrängen). 
hispa-noyachiy, Bedürfnis des Harnlasıens erregen. 
humpi-nayachiy, Neigung zum Schwitzen begünstigen. 
Uojsi-noyachiy, Lust zum Ausgehen erwecken. 
miku-nayachiy, Appetit machen. 

tya-nayachiy, jemanden zum Horchen anstellen. 
Puäu-noyachiy, schläfrig machen, 

sama-nayachiy, Bedürfnis zum Ausruben hervorrufen. 


Tusu-nayachiy, Tanzlust erwecken. 
tiya-nayackiy, einem Lust ınschen sich niederzulassen, sich anzusiedeln. 


* Nacu. 
$ 253. Aus na und cu zusammengesetzt, bildet nacu mit transitiven 
Zeitwörtern reciproke, und besegt bei infransitiven, dals mehrere Per- 
sonen die Handlung des Verbums gemeinschaftlich ausführen. Auch mit 
einigen transitiven Verben hat uch die letztere Bedeutung. 


1) Zeitwörter, die eine wechselseitige Handlung ausdrücken. 
ajlla-nacuy, eich gegenseitig den Vorzug geben. 
anya-nacıy, einer den andern ausschelten. 
arhui-nacuy, sich untereinander verwickeln. 
asichi-nachy, eich gegenseitig zum Lachen bringen. 
urmachi-nacuy, sich einer den andern zu Falle bringen. 
uyanacay, sich einander behorchen. 
yalli-nacuy, miteinander wetteifern. 
yaicu-nacuy, sich wechselsweise besuchen. 
yacha-nacay, sich gegenseitig gefallen, behagen. 
yachachi-nacuy, sich gegenseitig unterrichten. 
yana-nacuy, eich abwechselnd begleiten. 
yanapa-nacay, Rich gegenseitig beistehen. 
yuca-nacuy, einer den andern betrügen. 
eacha-nacuy, sich wechselsweise Boten schicken. 
eullachi-nacuy, einander kitzeln. 
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eusichi-nacuy, einander aufheitern, froh machen. 

eunachi-ndcuy, einander Aufträge geben. 

eutichi-nacuy, einander antworten. 

euti-nacuy, sich wieder miteinander versöhnen. 

kapari-nacuy, einander anschreien, 

kati-nacuy, kintereinander herlaufen, 

kespichi-nacuy, einander bei der Flucht helfen. 

konka-nacuy, einander vergessen. 

kahus-naeuy, einander ensehen. 

%ahusicu-nacuy, einander aufmerksam betrachten. 

Rami-nacuy, einander beschimpfen. 

Rehui-nacuy, einer dem andern den Arm drehen, um die Kräfte 
zu erproben. 

Rutu-nacuy, einander schlecht behandeln (sich scheuern). 

chajru-nacuy, sich miteinander vermischen, 

chejni-nacuy, sich gegenseitig hassen. 

chincachi-nacuy, sich aus dem Gesichte verlieren. 

chuta-nacuy, einander bei den Haaren zichen. 

cholla-nacuy, einander mit Wasser bespritzen. 

ehata-nacuy, einender verleumden, anklagen. 

huaillu-nacuy, gegenseitig liebkosen. 

huejya-nacuy, einander zurufen. 

huanuchi-nacuy, einander umzubringen suchen. 

huilla-nacuy, einander Geschichten erzählen. 

Yalkua-nacuy, abwechselnd sich hinreichen. 

Rapi-nacuy, eich gepackt halten. 

arka-nacuy, sich gegenseitig im Zaume halten. 

haspi-nacuy, einander kratzen (Tiere). 

Hiki-necuy, einander die Kleider zerreifsen. 

Uunku-nacuy, sich gegenseitig Schmeicheleien sagen. 

maka-nacuy, aufeinander schlagen. 

mancha-nacuy, einer vor dem andern sich fürchten. 

masca-nacuy, einander suchen. 

mafi-nacuy, einander drücken (in Geschäften). 

milkachi-nacuy, einander etolpern machen (beim Ringen). 

muchuchi-nacuy, sich einander das Leben sauer machen. 

muna-nacuy, sich lieb haben. 

nanachi-nacuy, sich gegenseitig wehe thun. 

napaicu-nacuy, sich grülsen. 

N-nacuy, einander sagen. 
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pantachi-naeuy, sich gegenseitig täuschen. 
Pusa-nacuy, einander führen. 
Benka-nacuy, einander beschämen. 
rejsi-nacuy, einander wiedererkennen. 
rima-nacuy, miteinander sprechen, unterhandeln. 
sajma-naeuy, sich Faustschläge geben. 
saru-nacuy, einander treten. 

suya-nacuy, aufeinander warten. 
tapu-nacuy, einander befragen. 
tincu-nacuy, einander begegnen. 
tari-nacuy, einander finden. 

Tupw-nacuy, sich miteinander messen. 
fipi-nacuy, einander kneipen. 

dustu-naeny, einander mit Fülsen treten. 


2) Zeitwörter, welche Gemeinschaftlichkeit der Handlung ausdrücken. 


chura-nacuy, Geld zusammenlegen. 

huoka-nacuy, zussmmen weinen (beim Abschied). 
huata-nacuy, zusammengebunden sein. 
hueska-nacuy, zusammen eiugeschlossen sein. 
Iuikua-nacuy, zusammen erzogen werden. 
hnön-nacuy, sich versammeln. 

paca-nacuy, sich zusammen verstecken. 
Saya-nacuy, sich zusammen verteidigen, 
tanla-nacuy, sich versammeln, aufhäufen. 


Nacht. 

& 254. Aus na und chi zusammengesetzte Partikel, welche mit einem 
einfachen Zeitwort verbunden ausdrückt, dafs die Thätigkeit desselben 
wechselsweise zwischen zwei oder mehreren Personen veranlafst werden 
soll oder abwechselnd darauf zu beziehen ist. 


ajlla-nachiy, unter mehreren auswählen. 

anya-nachiy, anter mehreren Streit anstiften- 

arkui-nachiy, mehrere untereinander in Verwickelungen bringen. 
Yyanapa-nackiy, bewirken, dafa man sich gegenseitig behilflich ist. 
Rati-nackiy, einander folgen lassen. 

konka-nachiy, machen, dafs andere ihre Streitigkeiten vergessen. 
%ahua-nachiy, sinender betrachten Inssen. 

chejninachiy, Hafs zwischen andern säen. 

maka-nachiy, eine Prügelei anstiften. 
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muna-nackiy, eine Liebe begünstigen. 

muchuchi-nachiy, bewirken, defs andere sich gegenseitig Schaden anthun. 

Wi-nachiy, veranlassen, dafs sich Leute gegenseitig aussprechen, sich 
die Wahrheit sagen. 

paca-nachiy, sich verstecken lassen, 

Benka-nachiy, gegenseitige Beschämung veranlassen. 

rejsi-nachiy, miteinander bekannt machen. 

suya-nachiy, wechselsweise auf sich warten lassen. 

tincu-nachiy, andere zusammenhringen. 

tari-nachiy, ändern behilflich sein, sich zu finden, 


Isi (usl), 

$ 255. Diese Partikel, welche sich mit allen einfachen, sowie ge- 
legentlich auch mit allen zusammengesetzten Zeitwörtern verbinden läfst, 
bedeutet. Beihilfe, Mitwirkung in der Ausführung der Handlung, oder, 
wenn die Art der Thätigkeit keine Hilfeleistung zuläfst, wie dies bei 
den Verben der Fall ist, welche Zustände des Körpers oder Gefühle 
ausdrücken, so besagt ösi, Als man andern Gesellschaft leistet und an 
ihren Gemütebewegungen Anteil nimmt. 

Fürs Gewöhnliche steht isi (usi) am Ende des Verbums und von 
allen Portikeln werden ihm nur Fa und sca immer nachgesetzt, cu und 
chi zuweilen. 

Da die Bedeutung von ösi durch Kombination mit andern Partikeln 
nicht verändert wird, sondern unter allen Umständen dieselbe bleibt, so 
ist es überfüssig, seine Verbindungen mit verschiedenen Zeitwörtern auf- 
zuführen, und ein Beispiel genügt. 

Hankay, arbeiten. 

Hanka-isiy, Hanka-usiy, arbeiten helfen. 

Uanfo-isi-euy, arbeiten helfen zu eigenem Vorteil, 

Uanka-isi-chiy, machen, dafs jemand arbeiten hilft. 

Banka-isi-chi-cuy, sich von jemanden bei der Arbeit helfen lassen. 

Uanko-chi-ysiy, helfen die Arbeit anzuoränen. 

Uanka-pu-isiy, für andere arbeiten helfen. 

Honka-isipug, » nm 

Hanfaicu-isiy, beim eifrigen Arbeiten helfen, 

Uankarko-isiy, mit Anstrengung erbeiten belfen. 

Uankarkari-isiy, bei verschiedenen Arbeiten helfen. 

Uanka-isi-rkariy, „ Pr 

Hankarkachi-ysiy, rasch beim Arbeiten helfen. 

Hankaisizkachiy, » m » » 
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Lila. 

& 256. Von allen Partikeln die am meisten gebrauchte. Wie schon 
früher bemerkt wurde, kann sich 2!« mit Hauptwörtern, Zeitwörtern, Ad- 
jektiven, Adverbien und Konjunktionen verbinden, und zwar drückt es in 
allen Fällen dasselbe aus, nämlich: 

1) Beschränkung — unser „nur“ —, elso mit einem Zeitwort ver- 
bunden, dafs die Handlung desselben ausschliefalich oder doch 
vorzugsweise zur Ausführung gebracht wird; 

2) dient es blofs dazu, die Ausdrücke zu mildern, ihnen einen 
bittenden, schmeichelnden Ton zu geben, daher es besonders bei 
den Formen des Imperativs zur Anwendung kommt. 

Es steht immer am Ende des Verbums nsch allen andern Partikeln, 
blofs sca wird ihm zuweilen nachgeaetzt, 


yuyay, denken, Yuyalcu-Hay 

yuya-sca-Uay und Yuyaicuchi-Hay 

Yyuya-lo-scay Yuyalcapu-lay 

Yuyari-Day yuyarirkallay 

yuyarichi-Uoy yayarirkamu-llay. 
Bca, 


8 257. In den alten Grammatiken und im Dialekte von Ayscucho 
„chco“, Die Partikel sca kann an alle einfachen und zusammengesetzten 
Zeitwörter angefügt werden und drückt aus, dafs man im Begriffe ist, 
die Thätigkeit derselben auszuüben, dafs man mit der Ausführung der 
Handlung beschäftigt ist. Sca steht stets am Ende des Zeitwortes nach 
allen andern Partikeln, blofs ia wird ihm zuweilen nachgesetzt. 


churay, stellen, legen. 

chura-scay, im Begriffe sein zu legen. 

churari-scay, dabei sein, etwas zu verwahren. 

churapu-seay, beschäftigt sein, etwas für jemanden hinzulegen. 
ehurachi-scay, im Begriffe sein, jemanden hinlegen zu lassen, 
ckuraicu-scay, dabei sein, etwas vorsichtig aufzustellen, 
churaicuchi-scay, dabei sein, etwas vorsichtig aufstellen zu lassen. 


chura-rbo-scay, se er » rasch aufzustellen, 
churarkari-scayg, » » vollständig auszulegen. 
ehuraisi-Scay, » ” „» aufstellen zu helfen. 


Mit ily zusammengesetste Zeitwöärter. 


$ 258. Das Zeitwort iy, sagen, bildet mit Interjektionen und 
einigen onomatopöischen Silben eine Reihe von Zusammensetzungen, 


Zehntes Kapitel. Über die Wortbildung. 


193 


welche die Gefühle ausdrücken, wodurch die Interjektionen hervorgerufen 
werden, oder die Thätigkeiten, deren Geräusche nachgeahmt werden sollen. 


i-Riy (ja sogen), zustimmen, glauben. 
Aui-niy (oi-fiy), vom ungebräuch- 
lichen Aui, beipflichten. 
anai-Riy, loben, bewundern. 
munai-Aiy, schön finden, billigen. 
allin-iy, gut sagen, zufrieden sein. 
alauüiy, beklagen, frieren, über 
Frost klagen. 
Aua-iy, SEsraseht, sein, staunen. 








„ Ekel empfinden. 


diguiu-äy, erschrecken. 
ai-fiy, klagen. 


anchwi-Riy, hinsusweisen. 
alalau niy, frieren. 

akacau#iy, sich verbrennen. 
chin-Riy, stille sein, schweigen. 
chiu-Riy, pfeifen. 

ajiy, gurgeln. 

ka-Aiy, aufstolsen, rülpsen. 
paj-Riy, murmeln (vom Wasser). 
rop-%iy, knistern (vom Feuer). 
ray, zittern (Blätter, Glieder). 
Fun-fiy, niederplumpen, fallen. 
huan-Aiy, summen (Fliegen). 
Gin-iy, pfeifen (Kugel). 


Wir lassen noch die gebräuchlichsten onomatopöischen Zeitwörter 
folgen, deren einige schon unter den primitiven aufgeführt worden sind. 


cunununuy, donnern, beben der Erde, 

rapapapay, Nlattern (Fahne). 

calatatay, zittern, mit den Zähnen 
klappern. 

Hipipipiy, blitzen, glänzen. 

Uplliy, ” 

Kachachachay, 
aprühen. 

rokokokoy,. heulen, brausen (vom 
Winde). 

achiy, nielsen. 


knistern, Funken 


Minpzwnonr, Grammatik, 


ujuy, husten. 

anchiy, seufzen. 

korkoy, schnarchen. 

%arkay, röcheln. 

Jrllpuy, wollen, Blasen platzen. 
pojchiy, übersieden. 

tejtiy, prasseln (von siedendem Fett). 
fojyay, knallen, platzen. 

voyay, lärmen, 

Fucuy, blasen, 





Zweiter Teil, 
Syntax. 


Allgemeine Bemerkungen. 


In der Formenlehre haben wir die Eigentümlichkeiten kennen ge- 
lernt, durch welche sich das Keshua vom Deutschen und von den übrigen 
Sprachen der arischen Familie unterscheidet, nämlich: 

das Fehlen des bestimmten Artikels und eines grammstischen Unter- 

schiedes des Geschlechts; 

die grofse Anzahl der Fälle der Deklination und die nähere Be- 

stimmung der Verhältnisse des Hauptworts durch Postpositionen; 
die enge Verbindung des possessiven Pronomena mit dem Substantiv; 
der Einschlufs des pronominalen Objekts in die Flexionsformen des 
transitiven Zeitwortes, und endlich 
die Veränderung der Bedeutung des primitiven Zeitwortes durch 
Anfügung von Partikeln an die Wurzel. 

Im Folgenden werden wir sehen, dafs die Syntax ebenfalls vieles 
Eigenartige bietet, besonders in der Verbindung der Sätze untereinander. 
Das Abweichende in der Satzbildung wird allerdings zum Teil durch die 
eben erwähnten Formverschiedenheiten der Deklination und Konjugation 
bedingt, hauptsächlich jedoch durch den Mangel eines relativen Pro- 
nomens und einer Konjunktion, die unserm „dafs“ entspricht, Die 
Gliederung zeigt infolge dessen einen von unserer Sprache ganz ver- 
schiedenen Charakter, die Beweglichkeit der einzelnen Teile wird in hohem 
Grade beeinträchtigt, und indem der Konjunktiv durch Participiel- und 
Tnfinitivkonstruktionen ersetzt werden mufs, entatshen lange und kompli- 
zierte Ausdrücke, in deren geschickter Behandiung die Hauptschwierig- 
keit der Sprache besteht. 

$ 259. Die Syntax lehrt die Regeln, nach welchen die Worte zu 
Sätzen und die Sätze untereinander verhunden werden. Man unter- 
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scheidet daher eine Syntar der einzelnen Redeteile und eine Syntax 
der Sätze, 

Ein Satz kann einfach oder zusammengesetzt sein. Jeder einfache 
Satz besteht aus zwei notwendigen Bestandteilen, dem Subjekt oder dem 
Gegenstande, von welchem etwas ausgesagt wird, und dem Prädikat oder 
dem Ausgesagten. 

Jede Indikativform eines bestimmten Zeitwortes schliefst Subjekt 
und Prädikat in sich ein und bildet daher einen vollständigen Satz in 
einem Worte. Da im Keshun das Fürwort nicht gesetzt zu werden 
braucht, so drücken die Flexionsendungen das Subjekt aus und das 
Prädikat liegt in der vom Verbum besagten Thätigkeit: rimanckis, wir 
sprechen; saikungwi, du biet müde. Durch den Einschlufs des pronomi- 
nalen Objekts in die Flexionsformen, sowie durch die Modifikation der 
Bedeutung einfacher Zeitwörter durch Partikeln können im Keshus auch 
kompliziertere Verhältnisse durch ein Wort ausgedrückt werden: 


upacusaj, ich werde mir das Gesicht waschen, 

aparkachipuskaigtd (apa-rko-chö-pu-skaigui), ich werde ea dir sogleich 
bringen lassen. 

elichipullahusi (culi-chipu-Ua-huci), sei 20 gut, es mir zurückzu- 
schicken. 


8 260. Dns Subjekt kann ein Substantiv oder Pronomen, ein In- 
finitiv oder Porticipislausdruck sein. Wenn Infinitiv oder Partieipium 
als Subjekt dienen, so wird ihnen gewöhnlich die Partikel ka angehängt, 
man sagt also statt puriy saikuchin, daa Gehen ermüdet, puriyka saikuchin; 
euchahuaskaiqui-ka chayamın-Ro, was du mir geschiekt hast, ist bereits 
angekommen. 

Die persönlichen Fürwörter werden den Flexionsformen des Zeit- 
wortes nur dann vorgesetzt, wenn das Subjekt hervorgehoben werden 
soll, fürs Gewöhnliche werden sie weggelassen. Das unpersönliche Für- 
wort „man“ wird im Keshua durch den Plural der dritten Person des 
Verbums, ohne Fürwort, ausgedrückt: Awillancu, man erzählt; rimaneu, 
man sagt. Auch bei den unpersönlichen Zeitwörtern fällt das Pronomen 
weg: paran, es regnet; rifin, ep echneit. 

$ 261. Das Prädikat wird ausgedrückt durch ein Verbum, ein Sub- 
stantiv eder ein Adjektiv, in den beiden letztern Fällen mit Zuhilfe- 
nahme des Auxilisrverbums cay. 


huallpa huakan, mayu purin, 
kan kapaj cangui, fokaicu kujcha catch. 
19* 
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Bei dem Singular der dritten Person wird das Verbum substantivum 
weggelassen und durch die Affırmativpartikel mi oder n ersetzt, welche 
entweder an das Subjekt oder des Prädikat angehängt werden kann. 
So sagt mean: sumi anajmi oder rumin anaj, der Stein ist hart; paimi 
koskoruna, er ist ein Cusconier. Es ist nicht erlaubt zu sagen: sum; 
angj can, pai koskoruna can. Zuweilen jedoch, wenn der Inhalt eine 
Neuigkeit, eine Nachricht enthält, darf das Hilfszeitwort nicht ausgelassen 
werden, es wird aber dann nicht das Präsens, sondern das Plusquam- 
perfektum gesetzt: 


rumin anaj caska, paimi koskoruna caska ($ 75). 


& 262. Jeder der beiden notwendigen Bestandteile eines Satzes 
kann erweitert und näher bestimmt werden, ohne dals derum der Satz 
aufhört ein einfacher zu sein, Das Subjekt lälst sich erweitern, indem 
sein Begriff erläutert wird, und zwar durch einen Genitiv des Besitzes, 
der Teilhaftigkeit oder Herkunft, durch Adjektive (Attribute), Zahlwörter, 
Participien und durch die Apposition. Das Prädikat wird näber bestimmt 
durch das Adverbiam und vervollständigt durch das Komplement. 

Die Betrachtung der verschiedenen Mittel, durch welche die Begriffe 
des Subjekts und Prädikats erweitert und erklärt werden, bietet uns 
Gelegenheit, die Stellung der einzelnen Redeteile im Satze kennen zu 
lernen. 

Alle Worte und Ausdrücke, welche dazu dienen, die Beschaffenheit 
des Subjekte, seine Zustände und Eigenschaften zu bestimmen, werden 
ihm im Satze vorgesetzt, mit Ausnahme der Apposition ($ 265): 

euracaj huasin hatunmi, des Haus des Kaziken ist grofs. 

orkoj mucucun kaka-kaka, die Spitze des Berges ist felsig. 

Pujyuj unun ehuyan, das Wasser der Quelle ist klar. 

hillapaskanpo, Kejikynin uyaricun, man hört des Knslien des Schusses. 
yanc cahualluy kuafurkan, mein schwarzes Pferd ist verendet. 
hatun huasi rupariskan, das grolse Haus ist verbrannt. 

Wenn das Subjekt von einem Genitiv und einem Adjektiv begleitet 
wird, so steht der letztere oder das adjektivisch gebrauchte Substantiv 
unmittelbar vor ihm. Hat der Genitiv ein Eigenschaftswort bei sich, so 
wird dasselbe ihm vorgesetzt. 


Taitaypa yanc eakuallun chinca- Das schwarze Pferd meines Vaters 
purkan. hat sich verlaufen. 
Curacaj halın huasin rupariskan. Das grofse Haus des Kaziken ist 
verbrannt. 
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“Hain orkoj yuraj mucucun Hipi- Der weilse Gipfel des hohen Berges 
pin 0 leuchtet, 
\ Uchui muyaypa sumaj ficacuna cRs- Die schönen Blumen meines kleinen ! 
\__qipurkon. . Gartens sind verirocknet. — 


Wird die Beschaffenheit eines Subjekts durch ein Partieipium aus- 
gedrückt oder ist das Subjekt selbst ein Participium, so werden die von 


ERTL Kasus ihm rorgesetzt_.. .. — 
[Mayu (ta) chimpoj chaca Pilisken. Die Hängebrücke über den Flufs F 








rar ist zerrissen. 

Orko hakıaman rij fan rumi-rumin. Der über den Berg führende Weg 
ist steinig. 

Huaikomanta huichsicny sasan, Der Aufstieg vom Thale ist müh- 
selig. 

Pujyumantaı horkoska unu chirin. Das aus der Quelle geschöpfte Was- 
ser ist kalt, 

Aya yompaskanmanta ripuyka Ia- Die Rückkehr vom Begräbnis war 

qui-Hoquin. traurig. 


$ 263. Obgleich, wie bemerkt wurde, im Keshus ein Gedanke oder 
Satz vollständig und selbst mit Erweiterungen durch eine Flexionsform 
ausgedrückt ‘werden kann, s0 ist dies doch nur bei intransitiven Zeit- 
wörtern möglich, bei transitiven (wenn sie sich nicht auf die erste und 
zweite Person beziehen) ist noch ein Zusatz nötig, welcher den Begriff 
des Prädikats vervollständigt und daher Komplement genannt wird. Wenn 
man sagt: una aparkan, der Mann trug, so fällt sogleich auf, dafs zum 
vollständigen Ausdruck des Gedankens etwas fehlt, da man ja fragt, was 
der Mann trägt. Diener Mangel wird ausgeglichen durch den Zusatz 
eines Objekts, auf welches die Thätigkeit des Subjekts gerichtet ist, 
Dasselbe steht meist im Accusativ und heifst dann direktes Komplement 
des Verbums. So wie der Genitiv und das Adjektiv ala Erweiterungen 
des Subjekts diesem im Satze vorangehen, so wird such das Komplement 
dem Verbum vorgesetzt. 


runa Kepiia aparkan, der Mann trug ein Bündel. 
mikuyta koicvi, gieb zu essen. 
kollketa mafacusaj, ich werde das Geld fordern. 

Bei den vorstehenden Beiepielen bemerkt man, dals auch nach Zu- 
satz des Komplements der Gedanke noch nicht ganz abgeschlossen bleibt, 
und dafs zum vollständigen Ausdruck des Prädikats noch ein weiterer 
Zusetz nötig ist, welcber indirektes Komplement genannt wird. Dasselbe 
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wird ebenfalls dem Verbum vorgesetzt und hat seinen Platz gewöhnlick 
unmittelbar vor demselben. 


Kuna Repita huosinman aparkan. Der Mann trug das Bündel nach 
seinem Hause. 

Mikuyta huajchäcunaman koicui, Gieb den Armen zu essen. 

Koliketa manuymanta mafacusa). Ich werde das Geld von meinem 
Schuldner fordern. 

Wird das Prädikat durch ein Substantiv ausgedrückt, so kann das- 
selbe vom Genitiv und dem Adjektiv begleitet werden, deren respektive 
Stellungen zu ihm sich wie beim Subjekt verhalten. 


Huasiyoj huj michs machw<askan. Der Hausbesitzer war ein geiziger 
wa Alter. 
Sua puncu kahuajpa churin caskan. Der Dieb war der Sohn des Thür- 
hüters. 
Huafuyka tucui üolariypa lucn- Der Tod ist das Ende aller Leiden. 
cuyrin. 
$ 264. Das Adverbium dient zur Bezeichnung des Orter, der Zeit, 
des Hergangs der durch den Satz ausgedrückten Handlung oder Begeben- 
heit, oder es bezieht sich auf die Attribute des Subjekte oder eines der 
Komplemente. Im letztern Falle steht es vor dem Ausdruck, den es er- 
klärt, wenn es sich aber auf die Handlung oder den Inhalt des Satzes 
im allgemeinen bezieht, eo ist seine Stellung veränderlieh, je nach der 
Betonung, die man ihm gehen will. Adverbien des Ortes und der Zeit 
stehen oft vor dem Subjekt, in allen Fällen aber vor dem Zeitwort. 
Man könnte also mit gleichem Rechte sagen: 


Allillamanfa runa Kepita huasinta aparkan, 
Runa allillamanta Kepita huasinia aparkan, 
Runa Repita huusinta allillamanta oparkan. 


$ 265. Apposition wird ein erklärender Zusatz zum Substantiv ge- 
mannt, welcher eigentlich einen besondern Satz ausmacht, aber durch 
Weglassen des Verbuns in einen einfachen Satz aufgenommen werden 
kann, ohne defs dieser seinen Charakter deshalb einbüfst. Die Apposition 
bezieht sich gewöhnlich auf das Subjekt, kann aber auch dem Prädikat 
beigegeben werden, wenn dasselbe durch ein Substantiv ausgedrückt ist. 
So sagt mon: „Francisco Pizarro, der natürliche Sahn eines armen Edel- 
mannes aus Estremadura, eroberis Peru“, in welchem Falle die Appo- 
sition vom Subjekt abhängt. Derselbe Gedanke läfst sich aber auch in 
umgekehrter Weise ausdrücken: „Der Eroberer von Peru war Francisco 
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Pizarro, der natürliche Sohn eines armen Edelmannes aus Estremadura“, 
und hier ist die Apposition ein erklärender Zusatz zum Prädikat, 


Alahualipa, tahuantin suyuj askuan Atahuallpa, der letzte Inka Porus, 
%epa caj inca, Fairakochacung; wurde von den Spaniern umge- 


husfiuchisks caskan. bracht. 
Alahuallpaj maman Pachan, Quitu) Die Mutter Atahuallpa war Pacha, 
koyun, caska. die Königin von Quito. 


$ 266. Stellen wir nun das über die Stellung der einzelnen Satz- 
teile Gesagte zusammen, so ergeben sich folgende Regeln: 
Vor dem Subjekt steht sein Adjektiv oder Attribut; 
vor dem Adjektiv der Genitiv; 
vor dem Genitiv dessen Attribut; 
vor dem Verbum steht das indirekte Komplement, vor dem in- 
direkten das direkte; 
das Adverbium hat veränderliche Stellung; Zeit- und Ortsbeetim- 
mungen stehen gewöhnlich vor dem Subjekt; 
die Apposition steht nach dem Subjekt und dem als Prädikat 
dienenden Substantiv; 
des Verbum beschliefst stets den Sats. 
Das nachstehende Beispiel, bei welchem die Erweiterung des Bub- 
jekts und Trädikats nach und nach in den einfachen Satz aufgenommen 
werden, bringt die obigen Regeln zur Anschauung. 


suna aparkan, 

runa Repila aparkan, 

runa Repito huasinta aparkan, 

runa pacapi Repila huasinia aparkan, 

Pu; machu runs pacapi Repita huasinta aparkan, 

Chisin hu Hajtaj machu runa, cai sispa huaikomanta susskanraich 
aikecuj, pacapi huj Repita huasinta aparkan. Gestern Abend trug ein 
alter Mann aus dem Dorf, entflohen aus dem benachbarten Thale, da 
er gestohlen hatte, heimlich ein Bündel nach seinem Hause. 


Der Satz beginnt mit dem Adverbium der Zeit cRisi, gestern Abend. 
Darauf folgt das Subjekt rung, dem sein Adjektiv und Genitiv vorher- 
gehen. An das Subjekt schliefst sich die Apposition aikecnj, der Flücht- 
ling, dem gleichfalls seine erklärenden Zusätse oder Komplemente vor- 
gesetzt sind. Nach Einschaltung der Apposition fährt der Satz wioder 
fort wit dem Adverbium parapi, insgeheim, und schliefst mit dem 
Verbum, das geins beiden Komplemente vor sich hat, 
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8267. Ds im Keshua der bestimmte Artikel und der grammalische 
Unterschied des Geschlechts fehlt, und da das Adjektiv, wenn es dıs 
Substantiv begleitet, unverändert bleibt, so beschränken sich die Regeln 
der Konkordanz darauf, dafs das Subjekt mit dem Prädikat in Zahl 
übereinstimmen soll, und auch diese Vorschrift wird vom Sprachgebrauch 
wenig beachtet. Der Plural der dritten Person wird selten gebraucht, 
‚besonders in den Formen des Präteritums. Die Eingeborenen lassen 
dem Plural des Substantive sehr oft den Singular des Verbums folgen, 
und auch im Ollants-Drama finden wir an manchen Stellen den Singular 
des Imperativs an der Seite des Plural. So empfiehlt der Inka Pachs- 
eutij seinen Hauptleuten, die aufrührerischen Vasallen mit Milde zu be- 
handeln, mit folgenden Worten: 





Tucuitaraj huajyas, cunai Ruft alle auf und ermahnt eis 

Huillanguichisraj; pojtapas Ku- Redet ihnen wiederholt zu! viel- 
muicunman Iuaquillanpos, leicht unterwerfen sich noch einige, 

Yahuarnincun ancha kuyay. Ihr Blut ist mir schätabar. 


Auch andere Stellen des Dramas zeigen die Nachlässigkeit, mit 
welcher die Regeln der Konkordanz beobachtet werden: 


Nas Chayanta camaricun, Man sagt, Chayanta rüstet sich, 

Liapallancus lacarieun, Alles ist in Bewegung 

Huackineuta buparicun, Und schärft die Pfeile, 

Nan huominka chasguisungus Bereits empfingen dich als Führer 

Antisuyu runacuna. Die Mönner der Anti-Provinz. 

Saikuscancu tucui Hajta. Alle Völker sind müde. 

“Hinantin suyu yachaichis Das ganze Land wisse, 

Ollantan sayan Inca rantin. Dafs Ollante Stellvertreter des 
Inka ist. 


& 268. Wird ein Satz von mehreren Subjekten regiert, so steht das 
Verbum im Singular, wenn seine Thätigkeit nur von einem derselhan 
angesagt wird, 

taita iscai churintin ripun, der Vater mit zwei Söhnen ging fort; 
aber wenn es eich auf alle bezieht, mufs der Plural stehen: 
taila iscoi churincunapas ripuncu, der Vater und seine beiden Söhne 
gehen fort. 

Wenn mehrere durch disjunktive Konjunktionen getrennte Suhjekte 
ein Verbum regieren, so kann dasselbe sowohl im Singular als im Plural 
stehen, 
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Mana taitapas mamapas churinpas Weder der Vater, noch die Mutter, 
mayumanla kespirkanchy, oder noch ihr Sohn rettete sich aus 
kespirkancuchu. dem Flusse. 

Wenn das Verbum von den Fürwörtern der ersten und zweiten 

Person regiert wird, so eteht es im Plural der ereton Person: 

Tranpos fiokapas cusca %epasunchis, Au und ich bleiben zusammen. \ 
Wenn das Fürwort der zweiten und dritten Person, verbunden durch 

eine kopulative Konjunktion, das Verbum regieren, so steht dies im 

Plural der zweiten Person. 

Kanpas yaipas rieufüiy hamur- Du und er kommt mich zu be- 
konquichis. sachen. 

Werden diese Fürwörter durch disjunktive Bindewörter getrennt, 
so richtet sich das Verbum nach dem zuletzt genannten. 

Dana kanpas pipas maipas har- Weder du, noch ein anderer hätte 





Kayto alikuanmanchn. mich aufhalten können. 
Mana paipas kanpas harkayta ali- Weder er noch du hättet mich auf- 
huanquichismanchu. halten können. 


ERSTER ABSCHNITT. 
Syntax der einzelnen Redeteile. 


Vom Substantiv. 

8 269. Einige Hauptwörter, die ihrem Wesen nach Plurale sind, 
worden im Keshus im Singular gebraucht. Solche sind #iahui, die Augen; 
rinsi, die Ohren; rucane, die Finger; chujcha, die Haare; usula, die 
Sandalen; pullcu, die Lederschuhe. Ist von einem Auge oder Ohr allein 
die Rede, 50 engt man cAullan Aahui, cRullan rinri (cRulla, einzeln, un- 
paar) oder men bezeichnet ausdrücklich den Teil, um weichen es sich 
handelt: poAs Aahui, das rechte Auge; Uoke rinri, das linke Ohr. Wer- 
den diesen Substantiven Possessivendungen angehängt, so können sie 
zwar auch im Singular bisiben, allein der Plursl ist gebräuchlicher. 

Fiahuiycuns, Rahuiyquicung, Aahuincuna, 
rinriycuna, rucanaycuna, chujchaycuna, 
chujchancına wird von den Flechten der Frau gesagt, chujchan vom 
Haar des Mannes. 

Der Piural dieser Subatantive wird such gebraucht, wenn von ihnen 

ohne Rücksicht auf ihre natürliche Stellung und Zusammengehörigkeit 
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geredet wird. So spricht man von fshuicung, rinriema, disjchacuna, 
wenn damit Teile von Tieren, z. B. in einem Schlachthause, gemeint sind. 
& 270. Wenn die Mehrzahl eines Hauptworts durch ein vorgesetztes 
Zahlwort angezeigt ist, so wird die Pluralendung in der Regel weggelassen: 
enjta huahua, sechs Kinder; chunca Hama, zehn Lamas. 
Dasselbe findet statt nach Adjektiven der Menge, wie asks, nanaj, 
manchay, tucui, Hapa, hinontin. 
aka kuihua, viele Tiere (Haus-, Lasttiere). 
sincht nanaj sisi, unzählige Ameisen. 
tucui Hajta, sämtliche Ortschaften. 
Uapa runa, alle Vasallen. 
manchai mikuna, ungeheuer viel zu essen. 
Chayantamansi purinka tucui runa, Man sagt, dafs nach Chayanta slle 
Tucui augqui. Mannschaften und alle Fürsten 
{Ollente.) ausziehen sollen. 





Wenn vor dem Substantiv nebst dem Zehlwort noch ein Eigen- 
schaftewort steht, so mufs das Substantiv pluralisiert werden. 
sojta sumaj huahuacuna, sechs schöne Kinder. 
chunca huira lamacuna, zehn fette Lamas. 
sinchi nanaj canicuj sisicuna, viele bissige Ameisen, 
manchai hillu mikuycuna, viele leckere Speisen. 
Folgen in einem Satze eine Reihe von Hauptwörtern, die dem Sinne 
nach alle in der Mehrzahl gedacht werden, so stehen sie doch im Singular 
und die Plurslendung wird nur an das letzte angehängt. 


Aukacuna chayajtin, Eapa aiker- Als die Feinde ankamen, so floh 
karirkaneu, Kari, huarmi, machu, alles, Männer und Weiber, Greise 
paya huahua huiksacınapikuan. und alte Frauen, Kinder und Vieh. 


$ 271. Von den durch die Endungen nfin und pura gebildeten 
Plurslen war bereits in der Formenlehre die Rede. Es bleibt noch eine 
besondere Art der Pluralisstion zu erwähnen, welche durch die Partikel 
cama susgedrückt wird. Cama bedeutet: sämtliche, alle zusammen, und 
wird nicht blofs an Substantive und Adjektive angehängt, sondern such 
an die Flexionsformen. 


“Karicarıun makanacuj Wejsirkanen. Sämtliche Männer zogen aus, um 
zu kämpfen. 
Karicaman Uojsirkanen huarmica- Alle Münner zogen ans, alle Weiber 
man kepurkancu. blieben zurück. 
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Cams kann auch an die gewöhnlichen Pluralformen angehängt werden: 


karicuna caman, die Männer alle zusammen. 
huihuacuna caman, sämtliche Tiere. 


Bei der Deklination steht cama nach den Casusendungen. 


Kurttocamen, karicunatacaman Man rief sämtliche Männer zusem- 


huajyarkancn. men. 
Huahuacu ıapojcamanmikuyta apai- Er liefa allen Kindern zu essen 
cachirkan, bringen — Speisen für alle Kinder. 


Mit Adjektiven verbunden. 


Chajrayojcıma kapa) caman. Die Gutebesitzer sind alls reich. 

Ankajcuna callpayojenma carkan. Die Soldaten waren alle kräftig. 

Allichachajcaman ricuchicunan. Die besten alle sollen sich sehen 
lassen. 

“Hatuchachajta caman ajllarkanceu, Alle Grofsen wählte man aus. 

Huantlata caman pullanan. Alle grofsen (Früchte) sollen auf- 


gelesen werden. 


Mit Fürwörtern verbunden: 
Nokaicn camun kamasajeu. Wir werden alle kommen. 
Nokanchista camalla Rumirkorkan. Uns alle beschimpfte er gröblich. 
Kancunaman caman ukala apachi- Lafst für euch alle Chicha bringen. 
ewichis. 
Poicuna caman mekanaruypi aiker- Sie alle flohen in der Schlacht. 
cancu. 
Mit Zeitwörtern verbunden. 
Liejsirkaneu caman, huaiurkancu Alle ohne Ausnahme zogen aus, sie 
caman. kamen sämtlich um. 
In Verbindung mit gewissen Substantiven hat cama die Bedeutung 
von sapa und bildet Adjektive. 
ferucame, voll von Kot, mit Kot bedeckt. 
usucama, voll von Ungeziefer. 
Auiracama, sehr fettig. 


Vom Genitiv (2. Onsus: Z-pa). 


& 272. Der Genitiv eines Hauptworte hängt fat immer von einem 
andern Hauptwort ab, wird von demselben regiert. Soll ausgedrückt 
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werden, dafs ein Hauptwort Eigentum, Teil, Inhalt eines andern sei, 
oder bezeichnet er eine Eigenschaft desselben, so steht dieses letztere 
im Genitiv und zuerst, das andere erhält die Possessivendung der dritten 
Person -n oder -nin und wird dem Genitiv nachgesetzt. 

chajrayojpa huasin, das Haus des Gutsbesitzers. 

rung; Uankanan, das Werkzeug des Monschen. 

orkoj muchcun, der Gipfel des Berges. 

Puma; chupan, der Schweif des Löwen. 

zujyuj unun, das Wasser der Quelle. 

Die Regel, nach welcher die Possessivendung der dritten Person 
on das zweite Substantiv angefügt werden mufs, lälst keine Ausnahme 
zu, und es ist nicht gestattet zu sagen: orkaj mucucs, pumaj chupa. 
In derselben Weise wie Besitz und Anteil werden auch die Eigenschaften 
des Substentivs durch den Genitiv ausgedrückt. 

Iuarmij sumajcaynin, die Schönheit des Weiben. 
hanajpachaj ankascaynin, das Blau des Himmels. 
intö rupaynin, die Wärme der Sonne. 

& 273. Ein Besitzgenitiv, der nicht von einem andern Hauptwort 
begleitet oder regiert wird und den man daher ebsoluten Genitiv nennen 
könnte, wird wie der Nominativ eines Kollektivs betrachtet, welches die 
Gesamtheit des Eigentums oder der Teile bezeichnet, die man dem im 
Genitiv stehenden Substantiv zuschreibt. 

huasij, des Hauses, alles was zum Hause gehört. 
yayaj, des Vaters, das Eigentum, Vermögen des Vaters. 
Der unabhängige oder absolute Genitiv wird wie ein Nominativ dekliniert: 
N huasij-pa, huasij-paj, huasij-ta, huasij-man. 
EN huasij-mante, huosij-ninlu, huasij-cama, hussij-pi. 
ze huasij-huon, huasijnintin, hussij-raicn. 
huasij-cuna, huasij-cunaj, huasij-cunapaj, etc. 
mamaypa, meiner Mutter. 
mamaypaj, mamaypapaj, mamaypala, 
mamayguij, deiner Mutter; mamayquij-pa. 
mamanpa, seiner Mutter; mamanpaj-po. 


Machu Incas koskomanta Man sagt, der alte Inka, von Cusco 
Suyucunala camarisps aus die Provinzen rüstend, die 
Auguicunajta samispa Leute der Fürsten für eich ge- 
“Horkomunka makananta. winnend, will seine Streitext her- 


(Ollanta 807-811) vorholen. 
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8 274. Die Person oder der Gegenstand, von welchem die passiv 
ausgedrückte Handlung des Verbuma ausgeht, steht im Genitiv. 
Inca Huascar Atahualipa huaukenpa Der Inka Huascar wurde von seinem 


hunfiuchiska. carkan. Bruder Atshuallps ermordet. 
Aska runa orkomanla urmaicarij Viele Menschen wurden durch die 
rumicuna) niliska carkan, von den Bergen stürzenden Steine 
zermalmt. 


Huafinj taitej churincunopaj sakes-- Die Verlassenschaft des sterbenden 
kan. Vaters an seine Söhne. 


Vom Dativ (8. Casus pas). 
$ 275. Dieser Casus entspricht nicht ganz unserm Dativ. Die 
Partikel paj ist durch, für, zu Gunsten, zum Nachteil zu übersetzen. 
So bedeutet: £uitaypoj kosaj, ich gebe dies für meinen Vater. Will 
man ssgen: ich gebe dies meinem Vater, go mufs der Illativ gesetzt 
werden: faitayman kosaj. 


Hunukeyguipaj füichiy. Lafs es für deinen Bruder sagen, 
damit es dein Bruder erfahre. 

Kachu, unu huiluacunapaj, mikuy Futter, Wasser für das Vieh, Be- 

vunapgj. köstigung für die Leute. 
Chaimi paicunapaj tumi, Das wird für sie das Messer sein. 

(Ollanta 861.) 
$ 276. Mehrere Adjektive verbinden sich mit dem Dativ oder re- 

gieron ihn, 

chaipaj allin, imapujpas allin, gut zu etwas. 

mana imapajpus allin, zu nichts tanglich. 

Uullu huakuacunapaj, freundlich gegen Kinder. 

Aujüu mikuypaj, angenehm zu essen. 

ullpu, uspu pipajpas, unterwürlg gegen jemand, 

kencha imapajpus, unglücklich in etwas, 

micha imapojpas, knauserig in gewissen Dingen. 

ancj Aokapaj, hart gegen mich. 

rumisoko rungmasincunahuan (paj), hartherzig gegen seine Mitmenschen. 

sasa, Eilu ruraypaj, schwer zu thun. 

Ruchi pahuaypaj, behend im Laufen. 

Unsuj apanıpaj, schwer zu tragen. 


Vom Accusativ (4. Oasus: -ta). 
8 277. Der Accusativ ist der Casus des direkten Komplements, 
such Objektoasus genannt, da das Substantiv, auf welches die Thätigkeit 
des Verbums gerichtet ist, in der Regel seine Endung führt. 


206 Zweiter Teil. Eyntax. 


tasqui ficata pallan, das Mädchen pflückt die Blume. 

taripaj rung huanuchijta muchuchin, der Richter bestraft den Mörder. 
huihuacumala pascai, binde die Tiere los. 

tantata haikuahusi, veich mir des Brot. 

Zuweilen wird das indirekte Komplement gleichfeils durch den Aceuss- 
tiv ausgedrückt, und man sagt von solchen Verben, dafs sie doppelten 
‚Accusativ regieren. 

‚Huaukeyta chaita Fimui; yanancw- Geh und sag es meinem Bruder; er 
nato. tucuita cunacurkan. hatte alles seinen Dienern auf- 
getragen. 

In diesen Fällen steht der Accusativ statt des Illstivs, dessen Be- 
deutung teilweise unserm Dativ entspricht. 

8 278. Auch bei intransitiven, eine Bewegung susdrückenden Zeit- 
wörtern vertritt der Accusativ öfters den Illativ, indem er die Richtung 
der Bewegung bezeichnet: 

huasinta cutin, er kehrt nach seinem Hause zurück. 

Hojtata ripusej, ich will nach dem Ort zurückgehen. 
chajranchista risunchis, wir werden nach unserm Gute reisen — 
anstatt: Auasin-man, Hajta-man, chajranchis-man. 


8 279. Ist des direkte Komplement einen transitiven Zeitworts ein 
Infinitiv, »o steht derselbe ebenfalls im Accusativ. 
mikuyla munaiman, ich möchte essen. 
kellkayta yachacun, er lernt schreiben. 
rimayta uyarini, ich höre sprechen. 
Uankayhiyguita ricuni, ich sche dich arbeiten. 
%anınmanta yacharkaicu, wir wufsten, dafs er kommen würde. 
manallin ruraskanfa rejsiscan, er erkennt an, schlscht gehandelt zu 
haben. 
$ 280. Die Accusative der Adjektive der Beschaffenheit, kowie 
einiger Infinitive werden im Keshun als Adverbin gebraucht, und zwar 
ist diese Form die gebräuchlichste, wenn es sich darum handelt, die 
Thätigkeit des Verbums näher zu bestimmen. 
allinta puiunö, ich schlafe gut, habe gut geschlnfen; 
eigentlich: ich habe etwas Gutes geschlafen. Es ist nicht erlaubt, diesen 
Accusativ allinta durch allinlis oder allillamanta zu ersetzen, denn diese 
Adverbien haben eine andere Bedeutung. 
Hamguts simay, sanft reden. 
Ruckita puriy, rasch gehen, 
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Aufhuta taquiy, angenehm singen. =" 
sumajta Tusuy, schön tanzen. 

sinchifa paray, stark regnen. 

nangjta muchuchiy, streng bestrafen. 

Saupajla yalcuy, zuerst hineingehen. 

kepanta Hojsiy, nachher fortgehen. 

uskaita chayamuy, rasch, schnell ankommen. 
millaita kapariy, heftig schreien. 

Auafuyla munacay, sehr lieben. 


Vom Hlativ (5. Carus: -man). 


$ 281. Die ursprüngliche Bedeutung der Partikel man ist Rich- 
tung nach etwas hin, auf etwas zu, gegen etwas. 


huasi-man, Uajta-man, kochapals-man. 
orko-man, pampa-man, mayu-man. 


Das indirekte Komplement, welches im Deutschen meist im Dativ 
steht, wird im Keshus bei vielen Zeitwörtern durch die Partikel-man 
ausgedrückt. Solche Zeitwörter sind: koy, geben; cackay, schicken; apay, 
apachiy, bringen; ranfiy, kaufen; rantichiy, verkaufen; sakey, lassen; 
Ruillay, melden, erzählen; fiy, ungen; cunay, beauftragen; camachiy, be- 
fehlen; manuy, leihen; mafiny, fordern; churay, stellen; chokay, werfen; 
chatay, auklagen; Auafay, anbinden; manday, ausbreiten; ricuchiy, zeigen; 
rejsichiy, bekannt machen, und sonst noch eine grofse Anzahl der mit 
chi zusammengesetzten Verben. 


Kanpa chasquiskay kollkela taitay- 
man kosqj. 

Nokaman chajranta sakerkan; hua- 
quincunaman huillaichis. 

Paicunaman ima rurananta cama- 
chicurkani., 

Liapaman fanlala raguiycarirkan. 

Huihuacunaman unula apachimui. 


Llopaman mana pacacuspa ricu- 
chieui, 


Das von dir empfangene Geld werde 
ich meinem Vater geben. 

Er hinterliefs mir sein Gut; sagt 
es den anderen. 

Ich habe ihnen befohlen, was eie 
zu thun haben. 

An alle verteilte er Brot. 

Geh und lafs den Tieren Wasser 
bringen. 

Zeige dich allen, ohne dich zu ver- 
bergen. 


& 282. Das Amt, die Würde, zu der jemand erhoben wird, die 
Beschäftigung, die man ihm auftrügt, der Zustand, in welchen er ver- 


setzt wird, stehen im Illativ. 
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taripajman churay, aum Richter machen. 
Uojtacamayejman churay, zum Ortsvorsteher erheben. 
Hankayman churaeuy, sich an die Arbeit machen. 
ujyayman churacuy, sich dem Trunk ergeben. 
pujllayınan churacuy, sich dem Spiel ergeben. 
Penkayman churay, in Verlegenheit bringen. 
$ 283. Bei den Zeitwärtern asnay, übei riechen, und Rapay, wohl 
riechen, schmecken, steht die Substanz, deren Geruch vom Subjekt aus- 
geht, im Ilativ. 
machaj akaman asnascan, der Betrunkene riecht nach Chicha. 
euntur ilmuska aichaman asnan, der Kondor riecht (stinkt) nach faulem 
Fleisch. 
eai mikuy uchumen Rapan, dies Gericht riecht (duftet) nach Aji (Pfeffer). 
$ 284. Die Partikel mar hat die Bedeutung von gegen (contra). 
aukacunaman llgjsiy, gegen die Feinde ausziehen. 
Pimanpas sayapacuy, sich einem widersetzen. 
maquita pimanpas %okariy, gegen jemand die Hand erheben. 


Vom Ablativ (6. Ossus: manta). 
$ 285. Die Partikel manis drückt Ausgehen der Bewegung von 
einem Gegenstande, ‘Trennung von demaelben sus und wird in diesem 
Sinne in Beziehung auf Ort und Zeit gebraucht. 


Uajtamanto, Ucjsichiy, aus dem Orte treiben. 
canchamanta katirkoy, Vieh aus dem Hofe treiben. 
Pujyumanta unula horkoy, Wasser aus der Quelle holen. 
purunmanla kussinman ripuy, vom Felde nach seinem Hausezurückkehren. 
Iawsiymanta huajyahuarkan, er rief mir von meinem Hause aus zn. 
cai Yunchaumanla, von diesem Tage, heute, an. 
chai husiamanla, von jenem Jahre an. 
chai pachamanta, seit der Zeit. 
chaimanta, seitdem. 
Neben ihrer ursprünglichen Bedeutung hat die Partikel marfa nach 
übertragene, und wird zum Ausdruck verschiedener Beziehungen verwendet. 
$ 286. 1) Die Personen, Gegenstände, Angelegenheiten, über welche 
gesprochen oder verhandelt wird, stehen im Ablativ. 
Cai ruranasmanta rimacusunchis. Über dieses Geschäft werden wir 
verhandeln. 


Huaukeypuimanla wunaila mana Von (über) deinem Bruder habe 
uyarirkanichu. schon lange nichte gehört. 
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Kanmanta rimacuskonts manacku Weilst du nicht, dafs er über dich 
yachanqui? (schlecht) gesprochen hat? 
Chaimania mana imatapas yacha- Davon weils ich gar nicht. 
niche. 
& 287. 2) Aus welchem Material ein Gegenstand besteht oder an- 
gefertigt ist, wird durch manta ausgedrückt. 


korimanta, aus Gold. allpamanta, aus Erde. 
kollkemania, von Silber. Rullumonta, von Holx. 
rumimanta, von Stein. kespimanta, sus Glos. 


& 288. 3) Der Ursprung, die Ursache, die Abstammung, die Her- 
kunft wird ebenfalls durch manta angedeutet. 
%*apsj aillumanta Uajsiska, aus einer mächtigen Familie hervorgegangen. 
mallko runtumanta pakarin, der Vogel entsteht aus dem Ei. 
rupaymanta puca, durch Hitze gerötet. 
chirimanla kufucuska, steif vor Kälte. 
yarkaymanta huaäuy, vor Hunger sterben. 
Pinacuskanmante Egyay, vor Zorn platzen. 
chaimanta, aus diesem Grunde, deshalb. 
8 289. 4) Die Partikel manfa übersetzt die deutsche Erklärunge- 
partikel „als“. 
curacamanta churaska, als Kazike eingesetst. 
puncu kakuajmanta huasipi tiyay, als Thürküter im Hause wohnen. 
suyucunaj umanmanla chasquichicuy, von den Provinzen ala Oberhaupt 
empfangen werden. 
Die Ausdrücke ewracsmanta, kakuajmantı sind säverbialer Natur, 
etwa wie wir im Deutschen sagen könnten: kazikenmäfsig, thürhütermälsig. 
8 290. 5) Nach dem Zeitwort urmay, urmaicuy, fellen, steht der- 
jenigs Teil des Körpers, den der Fall betroffen hat, im Ablativ. 
umamanla urmaicuy, euf den Kopf fallen. 
uyamanta, auf dns Gesicht. 
huasamanta, auf den Rücken. 
kaskomants, auf die Brust. 
chaguimanta, auf die Fülse. 
magsimania, suf die Hände, 
eiguimante, suf den Hintern. 
Zuweilen wird bei diesen Ablativen die Genitivendung des Possessiv- 
Ppronomens der dritten Person npa zwischen manfa und die Wurzel ein- 


geschaltet, 
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uma-npa-mianis, uya-npa-manla, 
huasa-npa-manla, chaqui-npa-manta. 

& 291. 6) Die Präpositionen hinsichtlich, bezüglich, sowie die 
Redensart: Was dies oder das betrifft, werden im Keshua durch den 
Ablativ ausgedrückt. 

Uankayninmania, was seine Arbeit betrifft. 
eajnincunamants, hinsichtlich seiner Güter. 
kollkemanta, was Geld betrifft, um von Geld zu reden. 

Gewöhnlich wird diesen Ablativen die Relstivpartikel ka angehängt: 
Uankayninmanla-ka, onfninewnamanta-kı, kollkemanta-ka. 

8 292. 7) Dasselbe geschieht, wenn durch den Ablativ die Prä- 
Positionen: gemäls, nach, je nach, entsprechend, übersetzt werden. 

yayaypa #iskanmanta (ka), gemäls dem Befehl meines Vaters. 
camachicujpa siminmanta (ka), auf Geheile des Chefa. 
munayninmanta-ka, nach seinem Willen, Wunsch. 
fiokamanla-ka, nach meiner Meinung. 

kanmants-ka, deinem Wunsche gemüls. 

& 293. Die Bubstantive, die bei einem Buperlativ zur Vergleichung 
dienen, stehen ebenso oft im Genitiv als im Ablativ. 

Uapamania (llapaj) ashuan callpayoj, der Stärkste von allen. 
est tucui orkomanta halunnin, der höchste aller dieser Berge. 


Vom Transitiv (7. Ossus: na, ninta). 

& 294. Dieser Casus drückt aus, dafs die Richtung der Thätigkeit 
eines Zeitwortes durch einen Gegenstand hindurch, oder über seine Öber- 
Bäche hingeht. 

orkonta, orkocunants puriycachay, über die Berge, in den Bergen um- 
herwandern. — Ra 


allko Tuichuia sarasaranta atirin, der Hund verfolgt das Beh durch) 


&as Maisfold, “ 
mayunta kochania huaitay, durch den Flufs, über den See schwimmen. 
ununla kahuay, durch das Wasser schen, 

*askonta safirkoy, die Brust durchbohren. 
Nahuinta Furpuy, durch die Augen stechen. 
Mit Substantiven, die sich auf die Zeit beziehen, bedentet der Transi- 
tiv Dauer, unser „während“, 
Funchauninta, während des Tagen. 
chisinta, während des Abends. 
tutante, während der Nacht. 
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Vom Terminativ (8. Ossus: cama). 
$ 295. Die Partikel cama bezeichnet die Grenze, bis zu welcher 
eine Bewegung reicht, den Ort, bis zu dem sich etwas erstreckt, die 


Zeit, bis wann etwas dauert, 


Buasipuncu-coma kotirihuarkon. 

Majta mallguij mucueuncama llo- 
kan. 

Kocha orkyj chaquincama  chufa- 


cuscan. 


Mayupatacama chajraymi. 


Huaikoj_ Inichaynincama sacha- 
sacha canmi. 

Huataj  tucucuynincama  chajrapi 
R Fi 


Inti yaicuycama suyasurkangui. 
Chisincams , Tulancama. 


Huchuyfiypa kepancama. 


Er verfolgte mich bis zur Hausthür. 

Der Knabe klettert bis zum Gipfel 
des Baumes. 

Der See erstreckt ich bis zum Fufse 
des Berges. 

Mein Gut reicht bis zum Flufsufer. 

Bis hoch hinauf im Thale steht dich- 
ter Wald. 

Bis zum Ende des Jahres werden 
wir auf dem Lande bleiben, 

Bis Sonnenuntergang hat er auf dich 
gewartet. 

Bis zum Abend, zur Nacht. 

Bis zu meinem Tode. 

Bis nach meinem Tode, 


Vom Inessiv (9. Ossus: PD). 
8 296. Die Partikel pi drückt Ruhe, Vorhandensein aus und be- 
zieht sich auf Ort, Zeit, Beschaffenheit, Handlung und Zustände. 

huasinpi hueskacuska, in seinem Hause eingeschlossen. 
Hyanapi samarispa, anf einem Stuhle ausruhend. 
chajranchispi liyascanchis, wir wohnen suf unserm Gute. 
muyancupin aska mallquieuna, in ihrem Obstgarten sind viele Bäume, 
Tmihuapi purispa, auf einem Tiere reitend. 


cai huatapi, in diesem Jahre. 

chai pachapi, zu jener Zeit. 

hamuj quillapi, im nächsten Monat. 

chaupi tutapi, um Mitternacht. 
Ruchi caypi Uallispa, durch Behendigkeit ausgezeichnet. 
sumajcaypi kollanan, an Schönheit die (der) Erste, 
Uampu sonko caypi kollanan, an Herzensgüte der Vortrefflichate, 


Hankaypi mans samarij, unermüdlich in der Arbeit. 
mikuypi mafiej, sparsam in der Beköstigung. 
ruraypi magui-maquin, rührig beim Schaffen, 
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makanucuypi mana manchariewj, im Kampfe unerschrocken. 
kolike mafacuypi mana Denkacuj, im Geldverlangen unverschämt. 


Der Preis, zu welchem etwas gekauft oder eingeschätzt wird, steht 
im Ineseiv. 


“Haikopi rantirkangui? Zu welchem Preise hast du es ge- 
h kauft? 
Choninpi punin. Zu einem wertseienden Preise, genau 
zu seinem Werte. 
Pachaj huarcupi koskaiqui. Ich gebe es dir zu hundert Thalern. 


Vom Instrumental (10. Ossus: kuan). 


8 297. 1) Die Partikel huan mit einem Substantiv verbunden 
drückt aus, dafs eine Arbeit mit dem Gegenstande ausgeführt wird, dafs 
eine Absicht, ein Zweck vermittelst desselben erreicht werden soll, oder 
dafs er eine Wirkung ausübt und etwas zur Folge hat. 


Uankanahuan Uankay, mit dem Werkzeug arbeiten. 
ichunahuen euchuy, mit der Sense, Sichel schneiden. 
Raspihuan makay, mit dem Stock schlagen. 


Uankayhuan causayniyla tarini, mit Arbeiten verdiene ich meinen 
Unterhalt. 
rimayhuan Uullaicusungui, mit Reden hat er dich für sich gewonnen. 


rılbayhuan huirpa Jaspascan, durch Hitze springen die Lippen auf. 

chirihuan kutuska, vom Frost. erstarrt. 

inlihuan Aausayaska, von der Sonne geblendet, 

muru onkoyhuan kaskan, von den Blattern entstellt (rauh). 

chiri unula upyaskankuan onkorkan, infolge eines kalten Trunkes er- 
krankte er. 


$ 298. 2) Die zweite Bedeutung von Auan ist geselllger Beisammen- 
scin und Gegenseitigkeit im Handeln. 


allkonluan puricun, er gebt mit seinem Hunde spazieren. 
enjnincunahuan keparkan, er blieb bei seinen Habseligkeiten, 

iaita churinhuan anyanacurkan, der Vater zankte sich mit seinem Sohne. 
mama Iuahrarkunn huakanacun, die Mutter weint mit ihrer Tochter. 


& 299. 3) huan übersetzt unsere Präposition „gegen“ im freund- 
lichen und feindlichen Sinne und steht statt der Illativpertikel man. 


a a en u nn ans DEE. in 
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enchacunakuan kuyapayacuj, bermherzig gegen die Unglücklichen. 
husjchacunahuan sumaj sonkoyoj, edelmütig gegen die Armen. 
aukecunahuan rumisonkoyoj, hartherzig gegen die Feinde. 


Vom Social (ll. Casus: ntin). 
$ 300. Die Partikel nfin drückt blofs Begleitung und geselliges 
Zueammensein aus, wie huan in seiner zweiten Bedeutung, aber ohne 
den Nebenbegriff gegenseitiger Thätigkeit. 
taita churintin, der Vater mit dem Sohne, 
toila churin-nintin, der Vater mit seinem Sohne, 
mama huahuantin, die Mutter mit der Tochter. 
huasiyoj cajnincunankin, der Hausbesitzer mit seinen Habaeligkeiten. 
Auj chajra huasintin, ein Landgut mit einem Hause. 


Vom Oausal (12. Onsus: ralon). 


8 801. 

etwas gethan wird. 

Korinraicu cai michata kuafluchir- 
kanen, 

Cläiguicugraicu kanmanta rimacur- 
kan. 

"Pifiasonkocoyninraicu Intjchurkopn- 
surkanguwi. 

Pararaicu mana Hojsiylachu atin- 
chis. 


Chiriraicu huasipi kepananchismi. 


Diosraicu ama kuijchuhuaichu, 

Taitoyquwi yupaichaskayraicu kos- 
kaiqui. 

Sinchi kugjcha caskan raicu manun- 
pa chejtanta seherkoni. 


raicu drückt das Interesse, den Beweggrund aus, weshalb 


Um seines Geldes willen hat man 
diesen Geizhals umgebracht, 
‚Aus Neid sprach er schlecht von dir. 


Aus Jöhzorn hat er dich plötzlich 
hinauegeworfen. 

Wegen des Regens können wir nicht 
ansgehen. 

Wegen der Kälte müssen wir zu 
Hause bleiben. 

Um Gottes willen verstolsemich nicht, 

Aus Achtung für deinen Vater will 
ich es dir geben. 

Wegen seiner grofsen Armut erliels 
ich ihm (strich ich aus) einen 
Teil seiner Schuld. 


8 302. Die Partikel #gj wird zwischen die Casusendungen man, 


mante, nia, cama, pi und Wurzel der Substantive eingeschaltet, um an- 

zudeuten, dafs der Fall nicht das Substantiv selbet, betrifft, sondern nur 

seine Umgebung, Nachbarschaft oder Richtung. Nej ist nicht Deklina- 

tionsendung und keon nie allein an ein Substantiv angefügt werden. 
huasifcjman, nach der Richtung des Hauses zu. ee P 
huasiiejmante, aus der Nähe des Hauses. nut } 

c { P+u. 
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Imastiigjninta, durch die Umgebung des Hauses. 
huasiiejcama, bis in die Gegend des Hauses. 
hussiägjpi, in der Nachbarschaft des Hauses. 


Vom Adjektiv. 

8 803. Als Attribut des Subjekts ist das Adjektiv unveränderlich 
und hat seinen Platz vor demselben, dient es als Prädikat, so steht es 
nach dem Subjekt. 

anaj rumt, der harte Stein. 

rumin anaj, der Stein ist hart. 

anaj rumicuna, harte Steine. 

rumicunan anaj, die Steine sind hart. 
rumicunan anajcama, die Steine sind alle hart. 

8 304. Wenn das Adjektiv nicht von dem Substantiv begleitet ist, 
auf welches es sich bezicht oder welches man bei ihm voraussetzt, so 
kann es dekliniert werden. 

Pokoska rurula maßaiqui, ichaka Ich habe reife Früchte von dir ver- 


Rucula apamuhuangui. langt, allein du hast mir harte 
gebracht. 

Yana eahuallapichu, icha yurajpichu Willst du auf dem schwarzen Pferde 

sekayla munanquif oder auf dem weilsen ausreiten? 


8 305. Wird in einem Satze das Prädikat durch ein Adjektiv und 
das Verbum substantivum ausgedrückt, so kann dasselbe von komplemen- 
tären Zusätzen begleitet werden, wie ein aktives Zeitwort, Die Casus, 
in welchen diese erklärenden Ausdrücke stehen, werden vom Adjektiv 
regierte genannt. 

Incacuna aukancunehuan Uampu- Die Inkas waren mild gegen ihre 
sonkon carkanen. Feinde. 

Toita churincunahtan camachis- Der Vater war über seine Söhne 
kanla mana ruraskanreieu pihs- erzürnt, da sie seine Befehle 
Fine. nicht befolgt hatten. 

Im ersten Satze ist aukacunahuan das Komplement von Hampu 
sonkocay; der zweite enthält zwei Komplemente, ein direktes, churin- 
eunahuan, und ein direktes, mana ruraskanraicu. 

Wir lassen hier das Regimen einiger Adjektive folgen. 

Blofs ein Adjektiv wird vom Genitiv begleitet: 

caman, würdig, geziemend, passend. 
paimi mana kanpa camayquichu, er ist deiner nicht würdig. 
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Den Dativ regieren: 
allin, gut, nützlich, dmapajpas. 
manallin, schlecht, schädlich. 
angj, hart, Aokapaj (huan). 
rumisonko, hartherzig, huajchacuna- 

paj (huan). 

Rucki, hurtig, pahuaypaj. 
Rencha, unglücklich, imapajpas. 
Illu, zärtlich, kuakuscunapaj. 
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ucpu, demütig, kapajeumapaj. 
micha, geizig, huarminpaj. 
2034, schwierig, ruraypaj. 
Ein, Auillaypaj. 
Wasaj, schwer, apanapaj. 
Anjhu, angenehm, mikuypaj. 
kella, faul, Hankaypaj. 
Pine, zoruig, pipajpas, 


Den Accusativ regieren die aktiven Partieipien der transitiven Zeit- 
wörter. Mit dem Illativ werden verbunden: 


asnaj, etinkend (afojman). 
Rapaj, duftend (fcacunaman). 


Den Ablativ regieren oder verbinden sich mit ihm: 


hunfa, voll, unumanta (huan). 
chusaj, leer, imaimanacınamania, 
Uslan, entblöfst, Pachamanta. 
Aausa, hlind, Auairamanta. 

rojfo, taub, chullumania, 


upa, betäubt, uma nanaymanla. 


pajro, kahl, onkoskanmanta. 
Yira, zornig, hujpa Ramiskanmtnta. 


chiri, kalt, möuymanta. 
iullu, mager, yarksymanla. 


Der Inessiv wird von folgenden Adjektiven regiert: 
tajyaj, beständig, Bankaypi, 
lass), schwerfällig, cuyuyninpi. 
ups, unterwürig, rimaypi (pimanpas). 
Kumu, gebückt, kuasanpi. 


Der Instrumental ist der bei den Komplementen des Adjektivs am 
meisten gebräuchliche Casıs und kann auch den Dativ und Ablativ bei 
vielen der oben angeführten Eigenschaftswörter ersotzen. 


machu, alt, nafariyhuan (runa), 

maußs, abgenutzt, churacuskankuan 
(Jacha). 

tajyaj, fest, Hasaykuan (rumi). 

oko, feucht, sullahuan (ichu). 

cRaqui, trocken, kusirakuan (chuj- 
cha). 

Roni, heile, inti rupayhuan (allpa). 

Kata, trübe, parahuan (mayej unun). 


hallms, stumpf, acahuan (tumi). 

Kircu, steif, cRagui Ausirahkuumn 
(kaspi). 

Uusfa, schlüpfrig, Auirahuan 
(Ruaska). 

Uampu, weich, lacayluan (kara). 

cusi, froh, hujpa hamuskankuan, 

chiri, kalt, sifkuan (moqui). 
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Von den Graden des Adjektivs, ihrer Steigerang und Vergleichung. 
$ 306. Die Substantive können die durch die Adjektive ausgedrück- 

ten Eigenschaften in verschiedenem Grade besitzen. Hinsichtlich der Aus- 
dehnung, Menge, Gröfse und Stärke läfst sich ein gewöhnlicher, hoher 
und niedriger Grad unterscheiden. Der geringe Grad wird ausgedrückt 
durch Vorsetzeu des Adverbium as, wenig; der hohe durch die Adver- 
bien sinchi und anche. 

Uampu, weich; as Hampu, ancha Hampw, 

misfi, süls; as miski, ancha miski, 

hayaj, bitter; as hayaj, sinchi hayaj. 

katun, grols; as katun, sincht hatun. 

calipayoj, kräftig; as, sinchi callpayoj. 

Sinchi wird vorzugsweise bei Adjektiven gebraucht, die energische 
Eigenschaften ausdrücken, ancha bei den sanftern. Aulser sinchi und 
en besitzt das Keshua noch andere Worte, um einen sehr hohen Grad 

r Eigenschaften zu bezeichnen. Dergleichen Ausdrücke, die sich in 
x Sprachen finden und deren ursprüngliche Bedeutung im Augenblicke 
der Anwendung aufser Acht gelassen wird, sind: manchay, fürchten; 
hunfiny, sterben; millai, höflich; nangj, schmerzend. 

manchai hatun, ungeheuer grofs, 
Auafiui Yayaj, schrecklich bitter. 
millai sumaj, wunderschön. 

Endlich eind noch zwei Ausdrucksweisen zu erwähnen, die gleich- 
falls einen sehr hohen Grad ausdrücken: 

Uampu-lloa, wörtlich: schon nur weich, d. h. man kann eich nichts 
Weicheres denken, und 

chai chica lampe, his zu dem Grade weich, dafs man sich keinen höhern 
vorstellen kann. 


& 307. Durch Vergieichung der Substantive untereinander wird der 
Grad ihrer Eigenschaften näher bestimmt und entsteht die Steigerung 
der Adjektive. Als Mittel zur Vergleichung dient das Wörtchen as, 
welches eine kleine Menge bedeutet. As lälst sich je nach den” Um- 
ständen als Substantiv, Adjektiv und Adverbium betrachten und brauchen: 

as-ta kohuai, gieb mir Etwaa, ein Wenig (Subst.). 
as unula apamui, bringe etwas Wasser (Adj.). 
as chaupiman churacuy, stelle dich etwas nach der Mitte zu hin (Adv.). 

Um auszudrücken, dafs ein Gegenstand eine Eigenschaft in höherem 

Grade als ein anderer beeitzt, wird die Instramentaipartikel Auan mit as 
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verbunden; ashuan hatun besagt also wörtlich: grofs mit etwas mehr. 
Die Person oder Sache, mit welcher die Vergleichung angestellt wird, 
eteht im Ablativ und wird dem Komparativ vorgesetzt. 


Liama kuißuiiamanla ashuan %a- Das Lama ist gröfser als das Vi- 
dunmi, zuüs. 

Kan üokamanta ashuan sayayfäyoj Du bist gröfser ala ich. 
cangui. 

Nokaj huasiy Inasiygeimanta as- Mein Haus ist kleiner als das deinige 
huan uchuini. (dein Haus). 

$ 308. Der Snperlativ oder höchste Grad, welcher eich aus der 
Vergleichung eines Gegenstandes mit allen seinsagleichen ergiebt, läfst 
eich auf dreierlei Weise ausdrücken: 

1) indem ashwan dem Adjektiv vorgesetzt wird, in welchem Falle 
eich der Superlativ vom Komparativ nur dadurch unterscheidet, dafs die 
im Ablativ stehenden Gegenatände plurslisiert und ihnen eins der un- 
bestimmten Fürwörter Hapa, lipi, Uiu, tucui, Ainantin beigegeben wird. 
Nokaj Auasiy lapamanta ashwan Mein Haus ist kleiner ala alle an- 

uchwimi. dern, also das kleinste. 


8 309. 2) Durch Anfügung des Possessivpronomens der dritten 
Person an das Adjektiv mit vorgesetztem Genitiv das verglichenen Gegen- 
standen. N, a Pe 

Nokaj huasiy Hapaj, Uipi; uchusnin. 
kinanlin huasicung; sumajnin. 
tucui Najloj hatun-nin, 

Cai huaina Mapa sipascunaj sumaj- Dieser junge Mann hat eich mit dem 
ninhuan casaracurkan. schönsten Mädchen verheiratet. 
Rurscunaj pokoskollanta pallahuai,. Nur die reifsten Früchte pflücke mir. 
Liapaj callpayojninman sayarirkan. Gegen den Stärksten von allen er- 

hob er eich (zum Kampfe). 

8 310. 2) Die beiden vorhergehenden Formen lassen sich kombi- 
nieren, in welchem Falle die verglichenen Gegenstände sowohl im Abla- 
tiv als im Genitiv stehen können. 

Tucui Hajtamanta ashuan sumajnin. Der schönste Ort (Dorf, Stadt) von 
allen. 
Tucui Hajtacuna) ashuan sumajnin. 

Es ist zu bemerken, dafs wenn der Superlativ durch das Posseseiv- 

pronomen gebildet wird, die Gegenstände, unter welchen die Vergleichung 
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stattfindet, von derselben Art sein müssen, während der durch askuan 
ausgedrückte Superlativ Vergleichung mit Gegenständen verschiedener 
Art gestattet. So sagt men: 


Tahuantin suyuj Hajlacuna] sumaj- Unter den Städten Perus die schönste, 
nin, und 

Tahuantin suywj ashuan sumaj Die schönste Stadt Perus. 
Uajta, 


In dem ersten Ausdruck dürfte askusn sumaj ansteit sumajnin ge- 
setzt werden, aber im zweiten nicht sumajnin statt ashuan sumaj. 
Zuweilen werden die unbestimmten Fürwörter (Uaps, Uipi, Uiu, 
tucui, hinanlin) weggelassen und statt ihrer das Adjektiv selbst im Piural 
des Genitivs gesetzt. 
allicunaj allinnin, der Beste unter den Guten. 
katuncunaj halunnin, der Gröfste der Grofsen. 
aumajcuna] sumajnin, der Schönste unter Schönen. 
willoicungj milleisin, der Allerhäfslichste. 


& 311. Die Partikel chaj oder chachqj, welche mit einigen wenigen 
Adjektiven verbunden wird, drückt zugleich den höchsten Grad und die 
Mehrzahl aus. Es scheint, dafs früher diese komparstiven oder enper- 
lativen Plurale in allgemeinerem Gebrauch gestanden haben, jetzt werden 
sie nur noch von den folgenden Adjektiven gebildet. 

allin, allin)chaj, allichachaj, die besten. 
Ratun, hatufn)chej, hatuchachaj, die gröfsten. 
uchwi, uchwichaj, uchuichachaj, die kleinsten. 

Durch Zusatz der Possessivendung der dritten Person und der Par- 
tikel cama wird der superlative Sinn noch mehr hervorgehoben. 

allichachajnin-came, alle die Schönsten, 
hatuchachajnin-cama, alle die Gröfsten. 

$ 312. Einige Adjektive haben ohae weitern Zusatz von vornherein 
eine komparstive Bedeutung, wie eur«j, der Ältere, und sullße, der 
Jüngere, oder eine superlative, wie kollanan, der Oberste, Höchste, Vor- 
züglichste, und Auanlic, der Dickste, am meisten Umfangreiche. Dieselben 
haben wie die in der gewöhnlichen Weise gebildeten Komparative und 
Superlative die mit ihnen verglichenen Gegenstände im Genitiv oder 
Ablativ bei eich. 

huaukecunaj eurajnin, der Älteste der Brüder. 
Hajta machwungj curajnineuna, die Ältesten im Dorfe. 
churincunaj sullfan, der jüngste unter den Söhnen, 
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rapacunamanta huanllata pallahuai, lies mir die gröfsten Kartoffeln auf. 
umifla rumicu ıamanta kollanan (rumicungj), der Smaragd ist der feinste 
unter den Edelsteinen. 


Werden die komparativen Adjektive mit den persönlichen Fürwörtern 
verglichen, so wird diese Beziehung durch Anfügung des betreffenden 
Possessivpronomens ausgedrückt. 


euraj-iy, mein Älterer, älter als ich. 

euraj-Aiygui, dein Älterer, älter als du. 

curajüin, sein Älterer, älter als er. 

sullkay, sullkoygui, sullkan, jünger ale ich, du, er. 


$ 318. Soll eine Vergleichung in verminderndem Sinne ausgedrückt 
werden, so kann dies wie im Deutschen durch eine Steigerung des Ad- 
verbiumg wenig geschehen. Indessen werden im Keshus die Adverbien 
‚pisi, wenig, askuan pirl, weniger, selten zu vermindernden Vergleichungen 
gebraucht, und werden dieso gewöhnlich auf indirekte Weise wieder- 
gegeben. Anstatt zu sagen: dhakai runa kanmanla askuan pisi sayay- 
Rlyoj, dieser Mann ist weniger grofs als du, bedient sich der Eingeborene 
einer negativen Phrase: 


Chakai runa Konmanla mana anche sayayüiyojchu (sayayniyoj, Grölse, 
Gestalt habend). 

Auch ist diese Ausdrucksweise ganz dem Sinne einer verneinenden 
Vergleichung entsprechend, da das Wesen derselben ja eine negative 
Steigerung ist. Anstatt mung uncha, nicht sehr, steht in dergleichen 
Sätzen ebenso oft mana chica, nicht so sehr. 


Tailay äpaymanta mana ancha caj- Mein Vater ist nicht so vermögend 
Z wie mein Onkel. 

Cai chajrayoj huaukenmantao mana Dieser Gutsbesitzer ist weniger reich 
chica kapajchu. ale sein Bruder. 


Die Adverbien ancha und chica werden zuweilen adjektivisch ge- 
braucht. 


Huankeyqui kanmanta yackayfinpi Dein Bruder ist weniger unterrich- 
mana chicachu, manc anchache. tet als du (im Wissen nicht so 
fortgeschritten). 

8 314. Wil man bei einer Vergleichung einen der dabei in Be- 
tracht kommenden Gegenstände nusschliefsen, so geschieht dies durch 
das Gerundium des Verbums %orkoy, herausholen, sowie durch die Aus- 
drücke %epanta, kepanta-ka, kepannan-ka, nach, aufser, wobei zu bemerken 
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ist, dafs horkospa bei Komparstiven und Superlativen angewendet werden 

kann, kepa aber blofs bei Superlativon. 

Huankeycunoj sulkanninlahorkospa, Den jüngsten meiner Brüder aus- 
hunquin hwankeycuna fiokamanfa genommen, sind alle meinsübrigen 
ashuan sayayiiyojmi. Brüder gröfser a]s ich. 

“Hatun pumala horkospa sallka hui- Mit Aumahme des grofsen Löwen 
huacunamanta uluruncu asıuan (puma) ist das stärkste und grim- 


Pina callpayajtaj. migsto der wilden Tiere der Tiger. 
“Hot puma kepanta wluruncu Nach dem Löwen ist das grimmigste 

sallks kuihuacunaj pironnin. der wilden Tiere der Tiger. 
Ilimani %epantaka Soratan Uapa Nach dem Ilimani ist der Sorata 

Anti orkocunaj $atun-nin. der höchste Berg der Andeskette. 


8 315. Iet das Resultat einer Vergleichung die Gleichstellung der 
verglichenen Gegenstände, #o wird dies Verhältnis durch die Adverbien 
hina, chica, cajlla, eusca, #iraj, und nebstdem durch das Verbum sayay 
und das Pronomen quigui ausgedrückt. 

1) %ina wird zu Vergleichungen verschiedener Arten gebraucht und 
von allen aın oftesten benutzt. 

mamakocho hina masfarisko mayu, ein Fiuls, weit ausgebreitet wie 
das Meer. 
orkohina hatun, eo hoch wie ein Berg. 
taitakina lampusonkoyej, weichherzig wie ein Vater. 
mamayhina ricupayajüiy, mich wie meine Mutter beständig betrachtend. 
2) chica wird in Beziehung auf Gröfßse und Volumen gesagt. 
papa chican rumi, ein Stein wie eine Kartoffel. 
sapallu chican uma, ein Kopf so grofs wie ein Kürbifs. 
ako chican curu, ein Wurm so klein wie ein Sandkorn. 

3) sayay, sayayläygj (von sayay, aufrecht stehen) bezicht sich auf 

die Körpergröfse. 
runa sayay cusillu, ein Affe von der Gröfse eines Menschen. 
rung; sayaynin sayayfiye) cusülu, 
Rıy Aokaj sayay runa, ein Mann meiner Grölse. 
Ruj Aokaj sayayniygj rung. 
Auj Hokaj sayayfäy sayayfüyoj runa. 

4) eusca drückt Formgleichheit aus. 
taitahuan churinhuan sayayninpi cuscan, Vater und Sohn gleichen sich 

an Gestalt, 
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5) cajlia bedeutet Ähnlichkeit in körperlichen und geistigen Eigen- 
schaften. 
puma cajlla kari, ein Maun (mutig) wie ein Löwe. 
yapujimaca cajlia calipoyojmi, er ist stark wie ein Pflugstier. 
6) niraj oder #iraj bezieht eich auf Farben. 


ninafäraj puca, rot wie Feuer. 
Rachuniraj Eomer, grasgrün. 
kochafiraj Komer, meergrün. 
7) quiguin besagt, dafa die Ähnlichkeit oder Gleichheit zweier Gegen- 


stände vollständig ist. . 
panay quiguin huarmi, eine Frau, die meiner Schwester vollständig 
gleicht. 


8) An diese Vergleichungen schliefsen sich die mit mas; gebildeten 
Zusammensetzungen, weiche Gleichheit der sozislen Lage und Beschäf- 
tigungen andeuten, 

huasi-masi, Hausgenosse. 

Hajta-masi, Dorfnachbar. 

hugjcha-masi, Genosee in der Armut. 

#anpurij-masi, Wanderer, der des gleichen Weges reist, 

9) Um Gleichheit des Alters auszudrücken, bedient man sich der 
folgenden Redensarten: 

cai runa hokakıum cusca huatanpin, dieser Mann steht im selben Lebens- 
jahre wie ich. 

kan Aokakuan cusca huafanpi cangui, du stehst im selben Alter wie ich. 

iokaj huatay hualayoj, in meinen Jehren. 

Nokahuan caskan hualayoj, 

taitay ipayhuan cuscata causarkan, mein Vater lebte ebenso lange 
wie mein Onkel, 

coskan hustats causarkancn. 


8 316. Adjektive, die nicht ein Hauptwort begleiten oder sich auf 
ein solches beziehen, werden als Substantive betrachtet, werden dekli- 
niert und nehmen Piuralendungen an. Solche Plurale werden als Kol- 
lektive gebraucht und bedeuten eine Anzehl von Gegenständen, welche 
die durch das Adjektiv aungedrückte Eigenschaft besitzen. 

Komercuna, Grünigkeiten, Gemüse. 
nufacuna, fein Gemahlenes. 
Aujiweung, angenehme Dinge. 
miskicuna, Süßigkeiten. 
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8 317. Es wurde bereits bemerkt ($ 280), dafs der Accnsativ der 
Adjektiv vor dem Verbum anstatt des Adverbiums steht. In diesem 
Felle wird das Eigenschaftswort als Hauptwort gedacht und von dem 
Verbum regiert. 


sumajla taquiy, schön (etwas Schönes) singen. 
allinta tusuy, gut (etwas Gutes) tanzen. 
manallinte pujllay, schlecht spielen. 

Ruchita Hankay, schnell, hurtig arbeiten. 


Aber such intransitive Verben werden von Acensstiven substan- 
tivischer Adjektive begleitet. 

'hatunta kapariy, laut schreien. 

pisita punuy, wenig schlafen. 

Ranajta pahuay, hinauffliegen. 

carula puriy, weit gehen. 

uskaita hamuy, rasch kommen. 

nangjta ripay, heftig brennen. 


Desgleichen wird die Accusativendung an Adverbien angefügt, welche 
unveränderlich sind, wenn eie sich auf Adjektive beziehen, aber die 
Endung ta annehmen müssen, wenn sie die Thätigkeit eines Verbums 
erläutern. Solche Adverbien sind sinchi, ancha, chica, Raupaj, kepa, Rina. 

sinchilan paran, es regnet stark. 
anchalan cusicuni, ich freue mich sehr. 
Raupajla puriy, vorangehen. 

%epata katiy, nachfolgen. 

'kinala suray, so machen. 

Auch die Komparative und Superlative der Adverbien werden vor 
Zeitwörtern durch den Accusativ des Adjektiva ausgedrückt. 


“Huj haha huaina Hapa Hajta kuar- Ein fremder Bursche tanzte schöner 


mamanla aslıman sumajla kusus- als alle jungen Leute des Dorfs. 
carkan. F 

Huaman piscucunamanla ashunn Der Falke fliegt unter den Vögeln 
Kuckita pahuan. am schnellsten. 

Koskopi tucui Uajtamanta asiuan Im Cusco versteht man besser zu 
allinta ahuayta yachancu. weben, als in allen übrigen Orten. 


Im letzten Satze fehlt das Subjekt, welches in yackancu mit ein- 
begriffen ist. Vollständig ausgedrückt würde er Isuten: koskopi runa- 
cuna tucui Uajlacung; runacunamanlo ashuan allinta ahvaylı yachanca. 
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rincunamanta askuaniamunascan. 
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Der Vater liebt seinen jüngsten Bohn 
mehr els seine übrigen Kinder. 


Von den Zahlwörtern. 


8 318. Die Zahlwörter lassen eich als Adjektive der Menge be- 
trachten und eind els solche den für die Beiwörter geltenden Regeln 


unterworfen. 


Sie eind unveränderlich, wenn sie ein Bubstentiv begleiten, 


und deklinierbar, sobald sie allein stehen, 


“"Baikapi cha: sihuita rantihuangwi? 
Chunca huarcuta koskaigui. 


Chunca iscainiyojlo kohuai, 

“Haikatan quillapi eat huasimanta 
manangui? 

Quinrsa chunca huarcuta. 

Quimsa chunca kuarcupi. 

Mana chicata koiquimanchu; dscai 
chunca piskayojliata koskaiqui. 


Piska hunrankamanta huatapi sojta 
huarcu sapa pachajpa miraynin 
konan canka, 

Tahua pachaj huarcuta manuhuar- 
kan, sapa pachajmanta hu) huarcu 
hwachayfüyojta sapa quillapi chas- 
guinanpaj. 

Huaranka hvareufa manucnrkari, 
escon huarcn sapa pachajmanta 
huslapi konaypaj — escon huar- 
euls hucshuonta sapa pachaj- 
manfa konaypaj. 


Für wieviel verkaufst du mir diesen 
Ring? Ich will dir zehn Thaler 
dafür geben. 

Gieb mir zwölf. 

Wieviel verlangst du monatliche 
Miete für dies Haus? 

Dreifsig "Thaler. 


” ” 

Ich kann dir nicht so viel geben, 
ich werde dir nur fünfundzwanzig 
geben. 

Von fünftausend müssen sechs Thaler 
von jedem hundert an jährlichen 
Interessen entrichtet werden. 

Er lich mir vierhundert Thaler, um 
von jedem hundert einen Thaler 
Gewinn in jedem Monat zu em- 
pfangen. 

Ich borgte mir tausend Theler, um 
jährlich von jedem bundert neun 
Thaler zu geben (wörtlich: 
Kind von neun Thalern). 


$ 319. Die Zahlwörter sind bei vielen Zeitbestimmungen enthal- 
tenden Redensarten beteiligt, deren manche der Keslua-Bprache eigen- 


türlich sind. 


quimsa quimsa Funchaupi, alle drei Tage. 


sapa quimsa Punchaupi, Pr 
sapa guimsa Punchamanta, „ 


Paseuaj quimsa Äaupe; punchauninta (rinp)), drei Tage vor dem Feste, 
Pascugj quimsa Yunchau Faupajninta (minpi), » 2» nn» 
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poscuaj tahua Yunchau kepanta (kepanpi), vier Tage nach dem Feste. 

pascua Punchaumanta tahua Funchau kepaman, vier Tage nach dem 
Tage des Festes. 

cai piska semana wkupi culimunkae, in fünf Wochen wird er zurück- 
kehren. 

Pusaj Yunchaufan mana ricuskay, seit acht Tagen habe ich ihn nicht 
gesehen. 

iscai huatanan sinchi pacha chapchicuynin carkan, vor zwei Jahren 
war ein starkes Erdbeben. " 


$ 320. Wie alt jemand iet, 
jährig, ausgedrückt. 


wird durch das Adjektiv Aualayaj, 


Ima huatayoj canqui? 

Chunca kanchisfiynj huntayo) cas- 
kani, 

Taitay pusaj chunca hualayoy enspa 
huafiurkan. 

Manaraj iscai chunca huatayoj eaj- 
tinpas, casaracurkan. 


Wie alt bist du? 
Ich bin siebzehn Jahre alt, 


Mein Vater starb achtsig Jahre alt. 
Obgleich er noch nicht zwanzig 


Jahre alt war, verheiratele er 
eich, 


Das Datum wird ebenfalls durch Kardinalzahlen ausgedrückt: 


Chunca quimsayoj enero quillaj 
Punchaupi Chorrillos sispapi Aus 
Ratun makanseuy carkan. 

Huaranka pusaj pachej pusaj chunca 
Nujriye; Imatapı. 


Am dreizehnten Januar fand in der 
Nähe von Chorrillos eine grofse 
Schlacht statt. 

Im Jahre achtzehnhunderteinund- 
aclıtzig. 


Ausnehmsweise können in diesen Zeitangaben such Ordinalzahl- 


wörter gebraucht, worden. 


chunca quimsayojüieken Punchaupi, am dreizehnten Tage. 


$ 321. 


Soll gesagt werden, dafs etwas soviel kleiner oder gröfser 


als etwas anderes iet, 80 bildet man einen Vergleichungssatz ($ 316), in 
welchem anstatt des Adverbiums der Gleichheit ein Vervielfältigungs- 


zahlwort gesetzt wird. 


Chai kaka cai huasi) soyayrinmanta 
tahuacuti sayayfiye;. 


Jener Felsen ist viermal so hoch 
als dien Haus. 


Oder man bedient sich des Komparativs ashuan: 


Cai orko ujnincojmanto qguimsa 
euii ashuan hatın. 


Dieser Berg ist dreimal höher als 
jener andere. 
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Cai Eepi Chakai hujninmanta iscai- Dieser Ballen wiegt doppelt soviel 
eufi ashuanla Tasan. ale der andere. 

Cai sispa orko hafun punamanta Der benachbarte Berg ist fünfmal 
piskacuti ashuan tajsa — ashuan niedriger als die grofse Kette. 
uchwi, 

Anststt culi kann ehica gebraucht werden. 


quimsa chica askuan halun, dreimal gröfser. 
iscai chica askuan pisi, doppelt so wenig. 


$ 322. Beim Addieren von Summen wird die Partikel Auan ent- 
weder en jede einzelne Zahl oder nur an die letzte angehängt. Fürs 
Gewöhnliche wird dabei kein Zeitwort benutzt, welches die Operation 
bezeichnet, sondern blofs die Affirmativpartikel mi. 


quimsahuen taluahuan kanckismi, drei und vier sind sieben. 
chunca Iujfiyos esconhuan iscai chuncan, elf und neun machen zwanzig. 


Die Subtrektion wird durch das Zeitwort %orkoy ausgedrückt, das 
Verbleiben eines Restes durch %epay, Puchuy oder blofa die Partikel mi. 
iscai chuncamanta guimsata horkospa chunca kanchistiyoj kepan, drei 
von zwanzig bleibt siebzehn. 
iscai chunca sojlayojmanta chunca Tujniyojta horkospa, chunca piska- 
Yojmi Yuchun, elf von sechsundzwanzig bleiben funfzehn. 

Au die Zahl, die sich als Resultat einer Multiplikation ergiebt, wird 
entweder die Partikel mi angefügt, oder sie steht allein ohne jeden 
Zusatz. 

quinsa cuti tahun chunca iscafiiyojmi, dreimal vier macht zwölf. 
escon euti escon pusajchunen Yjfiyoj, meunmal neun macht einund- 
achtzig. 

Zum Ausdruck der Division dient das Zeitwort fakay und an den 
Divisor wird die Partikel huan oder man angehängt. 

chunca piskayoj quinsahuan fakaska piskan, drei in fünfzehn geht 
fünfmal. 

chunca piskayojla quinsahuan Fakaspa, piskan. 

pachaj iscaichumcaman fakaska, piskan, hundert durch fünf giebt 
zwanzig. 


$ 323. So vollständig auch sonst das Zahlensystem des Keshun ist, 
»o unvollkommen und schwerfällig ist der Ausdruck gebrochener Zahlen. 
Im "Handel kennt der Eingeborene kaum einen andern Bruchteil als die 
Hälfte oder schlechthin einen Teil, cRejtan, pajmin palmin. 


Minpazooar, Grammatik, 15 
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$uj pajminniyoj, ein und ein halb. 
huarcu chejtayej, ein und ein halber Thaler. 


„  eRejlanniyej. 
tahua pajminniyej, vier und ein halb. 
„»  Pajminpihuan. 


Andere Bruchzahlen können suf nachstehende Weise ausgedrückt 
werden, werden aber nur selten gebraucht. 
quimsa fakaj Aujnin, ein Drittel. 
quimsa fakaj iscainin, zwei Drittel. 
chunca fakaj kanchis pajminnin, sieben Zehntel. 
yüche; fakaj hujnin, ein Hundertstel. 


‘Von den Ordnungszahlen. 


8 324. Naupaken, der erste, vom Participium activum des Verbums 
Raupay, Aaupaj, der, welcher vorangeht, also Fiaupaken — Raupajnin. 
Das Zeitwort #uupay ist ein adverbiales oder adjektivisches, von Aaupa, 
vor, früher, abgeleitet. 


Faupa runacuna, die alten Indianer. 

#aupa Hajta, ein altes, früher existierendes Dorf. 
Aaupaj, als Postposition benutzt, vor. 

Raupajla puriy, vorhergehen. 

Naupaken oder Aaupaj-nin läfst sich als Superlativ von Aaupej be- 
trachten, der am weitesten Fortgeschrittene. 

“Kepaken, der zweite, ist vom Verbum %epay abzuleiten und dieses 
wieder von dem Adverbium *epa, hinter, noch, als kepay, nachfolgen, 
nachbleiben. 

kepaken — kepajnin, der von allen am nächsten folgende. 

iscai Raupaken, die zwei ersten. 

quimsa kepaken, die drei folgenden. 

zachej naupujnintin, die hundert ersten zusammen, das erste Hundert. 

Die übrigen Ordnungszahlen werden gebildet durch Anfügung der 
Endung ficken an die Kardinalzahlen. Neken ist gleich nejnin, und fie 
bedeutet Richtung nach etwas, Gegend um etwes herum, wie bei der 
Deklination bemerkt wurde. Jscaficken wird nicht selten statt kepaken 
gebraucht. 

quimsanieken, tahuafieken, piskanichen. 
snjtafieken culi, das sechste Mal. 
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Iscai chunca piskayajiieken huatan- 


mania runs mansüa huilanchu, 


Quimsa ceuti chankaspa mana "a- 
Finchu,taluaniekenpiichaka chaya- 
chirkan. 
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Vom fünfandzwanzigsten Jahre an, 
nach dem fünfundzwanzigsten 
Jahre wächst der Mensch nicht 
mehr. 

Dreimal werfend, traf er nicht, aber 
das vierte Mal traf er (wörtlich: 
liefs er den Wurf ankommen). 


In beiden Sätzen kann ficken weggelnssen werden. In den folgen- 
den geben wir noch einige Beispiele über den Gebrauch von Aaupsken 


und kepaken. 

Huaina“Kapaj inca uafturkan huira- 
kochacuna; yaicumuskanpa chunca 
iscaiiäyo) huafa faupajninta. 

Chayamuskay Punchaupa chunca ta- 
huayoj Punchau Aoupakenta. 

Inti hualancı Punchaupa tahua Pun- 
chay kepanta, kepakenta, kepaj- 
ninta. 


Der Inka Huaina'Kapaj starb zwölf 
Jahre vor Ankunft der Spanier. 


Vierzehn Tage vor meiner Ankunft. 


Am vierten Tege nach dem Tage 
der Sonnenwende. 


Adverbien werden aus den Ordänungszahlen durch Anfügung der 
Adverbien hina und %omu, sowie durch die Endungen des Aocnsativs 


und Ineseivs gebildet. 


Aaupaj-hina, auf die erste Weise. 


iscoifieken"hina, auf die zweite Weine. 


Auj homu, faupej hamu, iscaiüeken hamu werden selten gebraucht. 


Raupajta, erstens. 
kepanta, zweitens. 
quinsciiekenpi, drittens. 
tahuanekenpi, viertens. 


Von den Distributivzahlen. 
8 325. “Hujnenca, iscaininea, quimsanca, tahuanca, ein, zwei, drei, 


vier für jeden. 


Wenn diese Zahlwörter sich mit Substantiven verbinden, so können 


die Distributivsilben von den Kardinalzehlen getrennt und an das be- 
treßende Substantiv angefügt werden. R 
Huafuj taita quimsa churincunaman Der sterbende Vater hinterliefs je- 
Tujninco chojrata sakerkan. dem seiner drei Söhne ein Gut. 
15% 
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Hier kann statt Jujninca chajrata, huj chajra-neo-Ia gesetzt werden. 

Ususincunaman ichaka huaranka Jeder seiner Töchter dagegen hinter- 

piska pochajniyoj huarcuncata sa- Tiefs er tausendfünfhundert Thaler. 
kerkan. 


$ 326. Proportionslzahlen werden diejenigen Ausdrücke genannt, 
die zur Vergleichung der Summen dienen, 


iscai chica eaj, Ans Doppelte, oder auch blols scai chican. 
quimsa ehica coj, quimsa chican, das Dreifache. 

tahua chica eoj, Ans Vierfache. 

piska chica eoj, dns Fünffache. 

luaranka chica caj, das Tausendfache, 


Vor den Fürwörtern, 


$ 327. Die persönlichen Fürwörter werden vor den Flexionsformen 
des Verbums gewöhnlich weggelassen. Man setzt sie nur, wenn man sie 
des Sinnes wegen besonders betonen will. 


Nehaj risqj, kan kepariy, Ich will gehen, bleibe du! 
Kan fisangui, kan cururai. Du hast gesponnen, so wickle du 
(Ollante 249.) auch auf, 
Kanmanta man tayucuncuchu, pui- Nach dir fregt man nicht, nur ihn 
Uata mascascancn. sucht man. 


Die Partikel Ha in ihren beiden Bedeutungen (Beschränkung und 
Freundlichkeit) wird häufig mit den persönlichen, sowie auch mit den 
übrigen Fürwörtern verbunden. 


Nokallamantaka. Wenn es nur nach mir ginge. 

Nokalloman mana imatapes apa- Blofs für mich haben sie nichts 
muskacuchu. mitgebracht. 

Kanlloj okaicumunta rtimaskay- Wir wissen, dafs du allein von uns 
quita yachalcı, schlecht gesprochen hast. 

Nocallaieuta kuifiei tumpasc- Uns allein verläumden (die Leute) 
huaneu, immer. 

Kancunallaraicu huaguineuna mana Blofs um euretwillen wollten die 
hamuyla munarkancuchu, andern nicht kommen, 


$% 328. Von den Finalpartikeln werden pas, Auanpas, such; raj, 
noch; $i, 8-, man sagt, nicht selten an die persönlichen Fürwörter an- 
gehängt. 
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okapas visaj, ich werde ebenfalls gehen. 


kanpas hamui, komme da auch. 


Nokallataraj suyascarkaneu, blofs auf mich wurde noch gewartet. 
paillatahuanpas pusamui, blofs ilın bringe noch mit. 


Nokas rurarkani. 

Kansi mana chaipichw casceaskan- 
qui. 

Paicunas tucui cajnincunata chinca- 
chirkanen. 


Nokachü hamusa). 
Kanchs Rokahuan Hojsihma;. 


Jhuaukeyla tapurkanceu, Ackachus 
haniman. 

Mana pipas yacharkanchu, Niokai- 
euchus Koskopi caicuman carka, 
chaita. 


Man sagt, ich habe es gethan. 

Es beifst, du seist nicht dort ge- 
wesen. 

Man glaubt, dafs sie ihr ganzen 
Vermögen verloren haben. 


Ich werde vielleicht kommen. 
Vielleicht gingest du mit mir aus. 


Man fragte meinen Bruder, ob ich 
vielleicht käme. 

Niemand wufste, ob wir uns in 
Cusco befunden hätten. 


Über den Ausdruck chaita, welcher den letzten Satz schliefst, ziehe 
weiter unten den Paragraphen über indirekte Reden. 


Von den demonstrativen Fürwörtern. 


8 329. Wenn sich dieselben auf Personeu beziehen, so werden die 
betreffenden Substantive nur selten weggelassen: cai runa, cal kuarrıa, 
cai sipas, stehen nie allein, so sind stete Sachen gemeint, wie im Deut- 


schen bai dies, das, jenes. 


eailan cunan #iskaigui, dies werde ich dir jetzt nagen. 
caillatn koigui, blofs dies werde ich dir geben. 
esicunamanlan ama Imalapas hulllaksaichu, von diesen Angelegenheiten 


rede mir nicht, 


eai Iuormoj taitan huanurkapurkan, der Vater dieses jungen Mannes 


ist plötzlich gestorben. 


chaita apamukuai, bringe mir das de. 
chaita mesnpataman churai, lege dns da auf den Tisch. 


chai pachapi, zu jener Zeit. 


chai pachamanta, von der Zeit an. 
Chakaita (Chakai runate) anchatan Jenen Mauschen fürchte ich sehr. 
manchacuni, 
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Chakai payata mana haikajpas ka- Jeue Alte dort möchte ich niemals 


huayla munaimanch«. zu schen bekommen. 
Huajman chaicunata Inillamıd. Geh und erzähle andern diese (Ge- 
schichten). 
Huajmanta kollketa maflacht. Borge dir Geld von andern. 
Cai chicata rurahuarkan. Solches hat: er mir gethan (solche 


Streiche hat er mir gespielt). 
Chai chica kanpaj ruraskayta mana- Eirkennst du nicht an, was ich alles 
chu rejsingui? für dich gethan habe? 
Chai tucuita nokapajchu? Dies alles soll für mich sein? 


Von den fragenden Fürwörtern. 
& 330. In den Fragsätzen, die darch ein interrogatives Pronomen 
eingeführt werden, darf die Affirmativpertikel mi (m) nicht fehlen, und 
gewöhnlich wird dieselbe mit dem Fürwort verbunden. 


Pin hamuska (Hihuai)? Wer kommt? 

Pitan pusanuscangui? Wen bringst du? 

Imatan mascascanqui? Was suchst du? 

Imapin panlascani? Worin irre ich mich? 

Imacunalan suasurkanguicu? Was für Sachen hat: man dir ge- 
stoblen ? 

Imaraicun Uaquicungui? Warum bist da traurig? 

Meikantan munangui? Welches willst du? 


Soll die Frage dringender ausgedrückt werden, so wird die Partikel 
toj an das Fürwort angefügt, in welchem Falle die Partikel mi (n) 
wegfällt, 


Pitoj hamuska? Wer kommt denn? 
Pilatej pusamuscanqui? Wen bringst du denn da? 
Imatohuantaj munanman? Was könnte er denn noch sonst 
wollen? 
Panaygnicunamanta maikantaj hua- Welche von deinen Schwestern ist 
Rurkan? denn gestorben? 


Wenn die fragenden Fürwörter von einem Substantiv begleitet eind, 
so wird die Partikel fa} an dieses angehängt. 
Pi huarmitaj hamascan? Was für eine Frau kommt denn da? 
Pi Iuarmahuantaj chaita cunar- Welchem Burschen hast du denn 
kangqui? den Auftrag gegeben? 
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Moikan sipasmantalaj rimascancu? Von welchem Mädchen ist denn die 
Rede? 


Bei den interrogstiven Fürwörtern der Menge gelten dieselben Regeln. 
‘Haikapin chajrayquita kohuangui? Zu welchem (Preise) verkaufst du 
mir (giebst du mir) dein Landgut? 

“Haikapitaj chajrayquita kohuanqui? 
Haikamantoj quiquillanta Aipayas- Wie vielen (Leuten) wirst du das- 


eanqui? aclbe wiederholen? 
Mai chica eutin fisunayguin canka? Wieviel mal zoll er es dir denn 
wiederholen? 


$ 331. Mit den interrogativen Fürwörtern werden häufig die pos- 
sessiven verbunden. 
piäiy, wer von den Meinigen. 
iygwi, wer von den Deinigen. 
pifin, wer von den Seinigen. 
pifiinchis, wer von den Unsrigen. 
piriycu (exklus.). 
piniyquichis, wer von den Eurigen. 
pifincu, wer von den Ihrigen. 







ämay, imayqui, iman, imanchis, imaicu, imaygquichis, dinancu. 
maikanfiy, moikanfiygui, maikannin, maikanninchis, maikanfäyen, 
maikanfiyquichis, maikannincu. 
Kombinieren eich diese Formen mit der Partikel Ha, so muls die- 
selbe zwischen die beiden Pronomins eingeschaltet; werden. 





pinillay imallay, imallaycuna 
pinillaygui imallayqui 
zißillen imallan 
pihlllanchis imallanchis 
imallaich 

sinilanquichis imallanquichis 
pifällanen. imallancu. 

maikallanchig 

maikallaieu 

maikallanguichis 

imaikallaneu, 


Piüiyquikuan Hanfaisichicunguin? Von wem unter den Deinigen läfst 
du dir bei der Arbeit helfen? 
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Pijineunalan caiman pusamurkan? 
Piniyeu cunan chisi Uojsimusajeu? 


Pifiiyguichista. suyaicuscanquichis® 
Imayguitan kohuangui? 


Imaicucunatan aparkancu? 
Nokaicumanta maikanniycun caipi 


kepariyla mungicn? 
Maikosniyculoj Hanta katisajcu? 


Zweiter Teil. Syuisz. 


Welche von den Seinen hat er hier- 
her gebracht? 

Welche der Unserigen werden heute 
Abend ausgehen? 

Wen von euern Leuten erwartet ihr? 

Was von deinen Sachen willt du 
mir geben? 

Was von unsern Sachen hat man 
weggetragen? 


Wer von uns will hier bleiben? 


Welche von uns wollen den Weg 
weiter verfolgen? 


Werden die interrogativen Fürwörter von einem Substantiv begleitet, 
50 werden die Possessivendungen sowie die Partikel f& an dieses angehängt. 


pi runay, wer von meinen Leuten. 

pi runaygui, wer von deinen Leuten. 

pi runan, wer von seinen Leuten. 

pi runallay, pirnnallaygui, pirunallan. 

maikan huikuaygui, welches deiner Haustiere. 

ima chajrancu, welchen ihrer Güter. 

8 332. Wird eine Frege nicht direkt gestellt, sondern unter der 

Form einer Vermutung, eines Zweifels, so werden die Affirmativpertikein 
mi und taj durch die dubitstiven cha, chus, si(s) ersetzt. 


Pichä caiman hamunka? 

Fimanchä chaita kosaj, koiman? 

Maikan cahuallupichus sekayta mu- 
nanqui? 

Pitachä üokakuan pusamuiman? 

Imelachä ruraiman? 


Pis ruraskun? 
Ti sipashuansi casaracımka? 


Picungs caipi carkancn? 


Wer möchte wohl hierher kommen? 
Wem könnte ich es wohl geben? 


Welches Pferd möchtest du wohl 
besteigen? 

Wen könnte ich wohl mitnehmen? 

Wus könnte ich wohl thun? 


Wer soll es gethau haben? 

Mit welchem Mädchen sagt man, 
dafs er sich verheiraten wolle? 

Wer, sagt man, sei hier gewesen? 


Von den unbestimmten Fürwörtern, 


$ 333. Wird die Silbe pas an die interrogativen Fürwörter angefügt, 
20 verlieren sie ihren fragenden Charakter und werden zu indefiniten. 
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»i-pas, jemand. 

pifiy-pas, einer der Meinigen. 
Pöliyqui-pas, einer der Deinigen. 
pihin-pas, einer der Seinigen. 
»illa-pas, blole jemand. 
piiillay-pas 

piiillaygui-pas 

Ppinillan-pas. 


moikar-pas , irgendwelcher. 
maikellan-pas 

pi maikan-pas, ein Beliebiger. 
pi maikallan-pas 

Ruj maikan-pas, irgendwer. 
huj-pas, irgendeiner. 


Pitapas huajyai yanapanahuanpaj. 
Imatapas kohuai. 

Maikallantapas koiquiman. 
Pininchispas huasipi keparinka. 


Piliyqnichismantapas kollketa mafia- 
eunaycun. 

‘Huj maikanäiypas Imasiyquila pusa- 
risungui, 

Imayquicwnamantapas asta kuajcha- 
cunaman raquichicui, 


Imallayguicunapas fokajya yurai- 
chanan oder iokaj yupaicha- 
naymi, 


233 


ima-pas, etwas. 
fmay-pas, etwas von mir. 


Bmaygulpas „ „ dir 
dman-pas, u» „ ihm. 


imalla-pas, blofs etwas. 
imallay-pas 

imallaygui 

imallan-pas. 


ujlla-pas, blofs einer. 

yaika-pas, so viel auch, 

ima-pas "haika-pas, so viel ihrer 
auch sein mögen. 

mai chiea-pas, 80 sehr auch, wie 
grofs immer. 


Rufe jemanden, damit er mir hilft. 

Gieb mir etwas. 

Ich würde dir irgendetwas geben. 

Jemand von uns muls im Hause 
bleiben. n 

Von einem der eurigen müssen wir 
dss Geld fordern. 

Einer meiner Leute wird dich nach 
Hause begleiten. 

Etwas von deinen Reichtümern 
(Sachen) lafs an die Armen ver- 
teilen. 

Was immer dir zugehört, soll von 
den Meinigen geachtet werden. 


Statt imacuna-pag wird häufig die Form imu-imena, was auch irgend 
da sei, gebraucht, ganz wie ima und seine zusammengesetzten Formen im 


Singular und Plural. 


Iniaimanuyta chincackirkani. 

Imaimananchiscunafa raparij kuasi- 
pin sukerparinanchis carka. 

Imaimanayquimanta hrjllata munai- 
man, 


Alles Meinige habe ich verloren. 
Alle unsere Sachen mulsten wir in 
dem brennenden Hause lassen. 
Von allen deinen Sachen möchte ich 

pur eins. 
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$ 334. Werden die unbestimmten Fürwörter von einem Substantiv 
oder Participium begleitet, so wird die Partikel pas vom Fürwort ge 
trennt und an das Hauptwort angefügt. 


Pi-runayla-pas pusapui. Nimm dir einen von meinen Leuten 
mit. 
Ima chaniyojtupas kokuai, Gieb mir etwas Wertvolles. 
Ima Ropaj mikuytapas cunan cama- Heute lafs uns etwas Gutes zu essen 
richipuhuaicn, bereiten. B 
Ima rimacuhuuskanraicupas manı Wegen etwas, was er gegen mich 
rieujnin visajchu, gesagt hat, werde ich ihn nicht 
besuchen. 


$ 335. Die übrigen unbestimmten Fürwörter können sich ebenfalls 
wie die aus den interrogativen entstandenen mit den Possessiven ver- 
binden, in welchem Falle eie gewissermalsen ihren indefiniten Charakter 
verlieren, 





üopa, alles, alle. Ulapancwj, ihrer aller. 
Hapanchis, wir alle. Uapay, alles Meinige. 
Uapaicn (exklusiv). Uapaygui, alles Deinige. 
Hapaygquickis, ihr alle, Uapan, alles Seinige. 
Uapancu, eie alle. Uopenfäinchis 
Hapanchispa, unser aller Eigentum. ZUapanfiyes 

Napayeuj » » » Uapanfiyquichis 
Uepayquichisps, euer u Uapanäincn. 


Wie Hapa verhalten sich Zipi, lin, tecui, Yinantin und Auaguin, 
einige, die übrigen. . 

Wie %inantin und tucni, alle, zu der Bedentung gekommen sind, in 
welcher eie thatsächlich gebraucht werden, ist una nicht gelungen zu 
erklären. 

“Hinantin ist zusammengesetzt aus dem Adverbium "ira und der 
Sozialendung nlin. Man könnte annehmen, dafs der Begriff Alle in 
einem elliptischen Ausdruck bestehe, welcher vollständig lauten würde: 
Fina ruroska-nlin oder hina caska-nlin, alles so Gemachte oder Be- 
schaffene. — Tucuy ist Infinitiv eines Verbume, welches enden, zu Ende 
bringen bedeutet. 

Sapa, jeder, allein, verbindet sich mit Possessvendungen im Singu- 
lar und Plural. 

sapay, ich allein; 3apaygui, sapan. 
supanckis, supaycu, Supayquichis, sapancı, 


—— 
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‘Huj, einer, oder Aejpas, irgendeiner, wird häufig statt pipas ge- 
braucht, hat aber auch die Bedeutung: ein anderer. Ein besonderes 
Fürwort, was unserm ander entspricht, hat das Keshua nicht. Je nach 
dem Sinne des Satzes sagt man: hujnin, der eine von ihnen; Aajkuan, 
einer mehr; $ıg caj oder Augj, jener dort. 

Aujts hucjyai, rufe einen. 

hujlapas huajyai, rufe irgendeinen, 

Rujtghuan huajyai, rufe noch einen dazu, einen andern. 

huajta huajyai, rufe jenen dort, den andern. 

yıyllapi pantoscangui, blofs in einem (Punkte) irrst du dich. 

Aujüillayguits kokuai, blofs eine von deinen Sachen gieb mir. 

Auffillaygui) sulinla manaraj yachanichu, blofs von einem deiner Fa- 
milie kenne ich noch nicht den Namen. 


& 336. Das Keshua besitzt keine negativen unbestimmten Fürwörter. 
Diese werden suagedrückt, indem den aus den interrogativen gebildeten 
indefiniten das verneinende Adverbium mana vorgesetzt wird. Alle eben 
erwähnten Zusammensetzungen mit Possessivendungen und der Partikel 
Ua können ebenfalls in negativem Sinne gebraucht werden. In den Sätzen, 
in welchen atwas von einem negativen indefiniten Pronomen susgasagt 


wird, darf die Partikel chu nicht fehlen. 


Mana pillapas caipi carkanchu. 

Mana pimantapas cajninla Archun- 
quichu. 

Mana püpa rimacuhuaskanraicupas 
causayliyte türasujchu. 


Mana ima samitapas farini. 

Cunan mana maikan huihnallatapas 
ehusanayquipaj tarihuejcku. 

Liiväineu aikerkancu, mana hujlla- 
pas Keparirkanchu. 

Mana piniyguipas huasiyqui) pun- 
cunta quichoyta munarkanchu. 


Mana pitiiypas yaicuieurkanche. 

Mana haikapipas chajrayta kos- 
Kaiqui. 

Mana haie kollklopas chasquiy- 


manchu, 


Niemand war bier, 

Du sollst niemandem sein Eigentum 
nehmen, 

Um niemandes Verleumdungen willen 
werde ieh meine Lebensweise än- 
dern. 

Ich babe an nichte Freude. 

Heutemöchtest du keine Tiere finden, 
um zu verreisen, 

Alle von ihnen flohen, nieht einer 
blieb, 

Keiner von deinen Leuten wollte 
die Thür deines Hauses auf- 
machen. 

Keiner der Meinigen ging hinein. 

Zu keinem Preise gebe ich dir mein 
Gut. 

Ich würde keine, noch s0 grolse 
Geldsamme annehmen. 
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Von der relativen Partikel ka. 


8 387. Des Keshua hat kein Relativpronomen, und für uns iat dieser 
Mangel um so füllbarer, als in den europäischen Sprachen dieses Für- 
wort ja fart in jedem Satze zur Anwendung kommt, Im Keshun treten 
in der Regel an die Stelle des Relativantzes Participialkonstruktionen, 
en welche die relstive oder zurückweisende Partikel ka angefügt wird. 
Diese bietet indes für das fehlende Pronomen nur einen höchst un- 
vollkommenen Ersatz und das gesamte Satzgefüge erhält durch den Mangel 
an Gliederung etwas Schwerfälliges und Steifes. Von dem Relativsatz 
wird später besonders die Rede sein, an dieser Stelle handeln wir blofs 
von den anderweitigen Verwendungen der Partikel ka. Dieselbe gebört 
zu den sogenannten Finalpartikeln, da sie stets am Ende eines Ausdruckes 
oder Satzteiles steht. Um die wichtige Rolle, die sie in der Sprache 
apielt, richtig aufzufassen, merke man sich, dafa ihre ursprüngliche Be- 
deutung susgedrückt wird durch die Präpositionen binsichtlich, be- 
züglich, betreffend, oder die Redensarten: „insoweit als, insofern, 
wes dies oder das betrifft“. Die nachstehenden Beispiele werden dazu 
dienen, diese Bedeutung zu veranschaulichen. 

Die Apposition, welche zwar nicht durch cin relatives Pronomen 
eingeführt wird, aber ihrem Wesen nach ein Relativsatz ist, wird im 
Keshua mit der Partikel ka versehen. 


Kon, huankeyquicunoj curaminka, 
Aus teitayguij chajranla chas- 
quingui. 

Noka huasiyojka yalcuyfiyguils 
harkaigui. 


Du, (als) der ältesto deiner Bröder, 
hast deines Vaters Gut erhelten. 


Ich, (als) der Eigentümer des Hauses, 
verwehre dir den Eintritt. 


Ein Participielausdruck, der sich in einen Relativsatz auflösen läfst, 


führt ebenfalls die Partikel Ka. 


Mana ima mancharienj karika 
mana ullpuicunmanchu. 


“Kasnatullu wjunaka Ran puriypa 
saikuyfinta mana alipancuman- 
chu, 

Uyariskaygui ka manan chekajche. 

Huillacnskayguicunataka manun pi- 
pus Hilnmunchu, 

Kurasaj ülskaytaka hunfasajmi. 


Der Mann, der sich nicht fürchtet, 
demütigt sich nicht, ergiebt zich 
nicht. 

Die, welche schwacheKnochen haben, 
können die Mülseligkeiten der 
Reise nicht ertragen. 

Was du gehört hast, ist nicht wahr. 

Die Dinge, die du erzählst, kann 
niemand glauben. 

Ws ich versprochen habe, werde 
ich erfüllen, 
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8 398. An persönliche und demonstrative Fürwörter angefügt, be- 
sagt ka, was im Deutschen die Redensarten: was — betrifft, soweit on — 


angeht. 
Nokaka, koskaiquiman. 


Nokallaka mana Yatkajpas wiiy- 
manchu. 
Kanka caskan pachapi hamai, 


Nokataka ripunayahuascan, 

Monarojchu  mikunoyascasungui? 
Nokataka yarkakuanmi. 

Nokamantaka, Ywjckicakuan cusi 
causaymi kapaj caymanlaka as- 
huan allin, 

Teitayguimanlaka cai huata chaqui 
huata canka. 

Huaukeypa huillacuyninmanlaka 
ceai siypa caj Uajla vulparparir- 
kun. 


Ich für meinen Teil würde es dir 
geben. 

Ginge es nach mir allein, so würde 
ich nie meine Zustimmung geben. 

Was dich betrifft, so komme zur 
selben Zeit, 

Ich meinesteilshabeLustwegzugehen. 

Hast du noch keinen Appetit? Was 
mich betrifft, ich habe Hunger. 

Nach meiner Meinung ist ea besser, 
mit wenig zufrieden als reich zu 
sein. 

Wie dein Vater glaubt, wird das 
nächste Jahr ein trockenes sein. 

Wie mein Bruder erzählt, ist das 
benachbarte Dorf gänzlich nieder- 
‚gebrannt. 


$ 339. Besondere Erwähnung verdient die Verbindung der Par- 
tikel ka mit dem demonstrativen Pronomen chai, chei-ka, hinsichtlich 


dessen, was diesen Fall betrifft. 


Der Ausdruck chaika dient als Kon- 


Junktion bei allen Konditionalsätzen, in deren Vordersätzen das Verbum 


im Indikativ oder Potential steht. 


Steht das Verbum des Vordersatzes 


im Konjunktiv, so wird diesem die Partikel ka allein angehängt. 


Vom Verbum. 


Indikastiv. 


$ 340. Das Präsens wird im Keshna weit mehr gebraucht als in 
den europäischen Sprachen und kann auch dann an die Stelle des Prä- 
teritums treten, wenn ein Adverbium ausdrücklich anzeigt, dals die Hand- 
lung in der vergangenen Zeit stattgefunden hat. 


Imahina yununqui® 
Manu allintuchu puhuni. 


Wie hast du geschlafen? 
Ich habe nicht gut geschlafen. 


Im Ollsnta-Drama findet sich an vielen Stellen das Präsens an der 
Seite des Prüteritums und augenscheinlich wird kein Unterschied zwischen 


beiden Formen gemacht. 


Wir führen als Belege folgende Stellen an: 
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Chaipin Aokapas carkani 

Suyunchishuan cuscapuni. 

Tingui kerupin pufiuni 

Chaipitaj pacacurkani. 

Quimsa Punchau, guimsa tuta 

Chai Iunikopi pacocuni. 

Naka rini, eRisi rins 

Cusi Roillurpa huasinia, 

Tarini tucui chinta, 

Tucuita-jion tapurini 

Maran misillapas canchu. 

(558—562) 

8 341. 
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Dort befand auch ich mich 
Zusammen mit unsern Landsleuten. 


Ich schlief auf dem T’inqui keru, 
Und dort hielt ich mich verborgen. 


Drei Tage und drei Nächte 
Wer ich in der Schlucht verborgen. 


Ich ging bereits, gestern Abend 

Ging ich nach Cusi Koillurs Hause. 

Ich fand alles still. " 

Ich fragte überall, 

Es wer keine Katze mehr da (nicht 
einmal eine Katze). 


In der Formenlehre wurde bemerkt, dafs das Keahus, wie 


unsere Sprache, keine hesondere Form für das Imperfektum besitzt. 
Es ersetzt diesen Mangel, indem es in den Formen das Perfektums 
zwischen die Wurzel und Flexionsendung die Partikel sca einscheltet ($ 72). 


‚Huasicamayo) onko-sca-rkan, chaimi 
suacungj yalcuyla mana harkaylı 
alirkanchn. 

Liapa pwüuscarkancu, chai pachapi 
aukacına tampula pahuaicur- 
kanen. 


Der Hausbesitzer wer krank, des- 
halb konnte er den Einbruch der 
Diebe nicht verhindern, 

Alle schliefen (befanden sich in 
schlafendem Zustande), da er- 
stürmten die Feinde das Lager. 


$ 342. Bei der Erzählung geschichtlicher Vorfälle und wenn dem 
Verbum Adverbien vorhergehen, welebe die vergangene Zeit anzeigen, 
wird in der Regel das Perfektum gebraucht. 


Chaipachapi llapa Uojsirkancu, man 
pipos keparkanchu, 
Aska huatana taitay huafiturkon. 


Huaranka piska pachaj quimsa 
ehunca Aujfiyoj hualapi Oristoj 
pakariyiin kepanio hairakocha- 
cuna lakuanlin suyuman chaya- 
murkan. 


Damals zogen elle aus und niemand 
bkeb zurück. 

Es sind schon viele Jahre her, seit 
mein Vater starb. 

Tausend fünf hundertein unddreifsig 
Jehre nach Christi Geburt kamen 
die Spanier nach Peru. 


Beispiele wie das oben aus dem Ollanta-Drama citierte: Naka rins 
chisi rini, müssen else Ausnahmen und poetische Freiheiten betrachtet 
werden. Indessen müssen wir zugeben, dafs dergleichen Ausnahmen zahl- 
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reich sind, auch wenn weder poetische Freiheit noch Lebhaftigkeit der 


Erzählung sie rechtfertigen. 


$ 343. Das Plusquamperfektum wird auf dreierlei Weise ge- 


braucht: 


1) Wie im Deutschen bei der Erzählung vergangener Vorfälle, von 
denen die einen früher stattgefunden haben als die andern. 


‚Huataiia Iaitan huafturkan, maman- 
ta eshuan Hiaupajta huanus- 
kanns, 

Cahuallu rantij rirkani, Ra ranli- 
guskacu san, 

Quimsa pachaj huatafia kuirakoche- 
euna Pirumanchayamurkan, mana 
haikajpas Raupajta chai suyuj ru- 
nacuna yuraj uyayoj karita ri- 
euskacuchu. 


Vor einem Jahre starb sein Vater, 
seine Mutter war schon früher 
gestorben. 

Ich ging, um ein Pferd zu kaufen, 
man hatte es (aber) schon verkauft. 

Vor dreihundert Jahren kamen die 
Spanier nach Peru; niemals zu- 
vor hatten die Bewohner dieses 
Landes Männer mit weißen Go- 
sichtern gesehen. 


2) Das Plusquamperfektum wird statt des Perfektums bei der Mit- 
teilung vergangener Vorfälle gebraucht, wenn die Mitteilung eine Nach- 


richt, eine Neuigkeit enthält. 
Cunan pukarölla huaukey chaya- 


muskan. 


80 sagt, wer die Ankunft seines Bruders meldet. 


Heute morgen ist mein Bruder an- 
gekommen. 


Ist die Ankunft 


bereits etwas Bekanntes, so sagt man: chayamurkan oder chayamun. 


Atahualipa tahuantin zuyuj ashuan 
kepa inca caska. 


Atahusllpa war der letzte König 
Perus. 


8o sagt der Lehrer, der seinen Schülern die Geschichte Perus zum 
ersten Male vorträgt. Setzt er diese Thatsache ala bereits bekannt vor- 


aus, no nagt er carka statt caska. 


8) Bezieht sich eine Mitteilung, eine Wahrnehmung auf die gegen- 
wärtige Zeit, so wird auch des Präsens durch das Plusquamperfektum 


ersetzt. 


Pitaj puncuta tacasca? 
Hu Auajchen tacascaska. 


Imataj cai huisinapi? 
Akan caska. 


Wer pocht an die Thür? 

Ein Armer klopft {war klopfend ge- 
wesen). 

Was ist in dem Kruge? 

Es ist Chicha (es war Chichs ge- 


wesen). 





240 Zweiter Teil. Syntax. 


Im Ollanta-Drama fragt Ims Sumaj: 


Maikellanmi incallayka. Welcher (von euch) ist mein König, 

Choguinman ullpuicumaypuj. Damit ich mich ihm zu Fäfsen werfe. 
Und Huillaj Uma antwortet ihr: 

Caska paimi incanchiska, Dies ist (war gewesen) unser König, 

Imananmi, sumaj huarma? Was ist dir, schönes Kind? 


8 344. Der Singular der ersten Person des Futurums in Ver- 
bindung mit dem Zeitwort füy, sagen, bildet Redensarten, welche einen 
Entschlufe, einen Vorsatz, ein Versprechen ausdrücken. Besondere Zeit- 
wörter für „beschliefsen, beabsichtigen, versprechen“ fehlen im Keshus 
und werden auf diese Weise ersetzt: 


Chaita kosaj Aiyqui. Ich verspreche, es dir zu geben. 
Paimi rurasaj Älsungui, Er verspricht dir, es zu tbun. 
Chisi huaukey cRusasaj fürkan. Gestern Abend entschlofs sich mein 


Bruder zu verreisen, 
Suscuna machu huasiyojla sapanla Da die Diebe den Hausbesitzer 
tarispa, Inuaäuchienj Rirkancu, allein fanden, beschlossen sie ihn 
unzubringen. 


Steht das Subjekt des Satzea im Plural, eo kann auch die erste 
Person des Futurums in demselben Numerus stehen, also Ausfiuchisun 
statt kunlinchisuj. 

*Huj tajyaj sonkoygj kari rerasa} Ein Mann von beständigem Sinn 
fskanta hunfanmi. führt seine Vorsätze zus. 

Monco kapaj kori tahunankuan kos- Maenco ‘kapaj, von seinem goldenen 
koman pusaska, Uajtata eaipi ha- Stsbe nach Cusco geführt, be- 
tarichisej firkan. schlofs hier eine Stadt zu gründen. 


Das Zeitwort yuyaicuy, denken, dafür halten, wird guweilen in dem- 
selben Sinne wie #y mit der ersten Person des Futurums verbunden. 
' 


i ‚Auguicuna rimanacuspa tampula Nachdem die Fürsten sich mitein- 
sakesun yuyalcurkancı. auder beraten hatten, bielten sie 
es für das Beste, das Lager zu 

verlassen, 
$345. Für das Futurum exactum hat das Keshua keine besondere 
Form und ersetzt diesen Mangel durch Verbindung des Adverbiums ia, 
schon, und die Partikel ch@ mit dem Präsens, Futurum und Perfektum. 
Na steht eutweder vor oder nach dem Zeitwort, zuweilen wird es 

demselben zugleich vor- und nachgeuetzt. 
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Kan chayamunqui chaika, foka Au Wenn du ankommst, werde ich be- 
fü reits abgereist sein, 
Hampij homumanpa saupajninta Vor der Ankunft des Arztes wird 
onkgj huafiumkafiachä. der Kranke wohl schon gestorben 
— onkıj #acha huahun-na. Bein. 

Wenn, wie im letzten Beispiel, das Futuram exactum eine Ver- 
mutung oder einen Zweifel ausdrückt, so wird öfters im Keshua das 
Perfektum mit der Dubitativpartikel chö gebraucht, 

Pichä caipi carkan? Wer wird dagewesen sein? 
Monallintachä rwrarkon, manachä Er wird es schlecht gemacht haben. 
allinlachu rurarkan. 





Nanpichä tincanacurkan. Sie werden sich auf dem Wege be- 
e gegnet Bein. 
Nachä apapusurkan. Er wird dires schon weggeholt haben. 


Vom Potential. 

8 346. Während der Indikativ die Wirklichksit der Handlung be- 
zeichnet, als gegenwärtig, vergangen oder zukünftig, stellt der Po- 
tentisl dieselbe nur ala möglich dar mit dem Nebenbegriff den Wunsches 
oder Zweifel. Demnach ist der Satz: chaita ruraiman, nicht zu über- 
setzen: ich kann es thun, sondern: ich könnte ea thmn, möchte es wohl 
than. Diese Bedeutung läfst sich in allen Füllen nachweisen, wo der 
Potential zur Anwendung kommt, und dieser Modus entspricht ganz dem 
schüchternen, mifstrauischen und schwankenden Wesen des Eingeborenen. 
Die negativen Formen bringen den Charakter des Potentials besonders 
gut zur Anschauung. 

Mana chaitaka ruraimanchu. Ich könnte es nicht wohl tbun — 
wüfste es nicht zu thun. 
Mona cunan chisi chayamımman- Es möchte nicht möglich oder wahr- 


chu. scheinlich sein, dals er heute 
Abend käme. 
Kanka manan mamayquifa Iaqui- Du wärest doch nicht im Stande, 
chihugjchu. deine Mutter zu betrüben. 


$ 347. 2) Der Potential dient zum Ausdruck des Wunsches, und 
dieser Umstand hat die sltan Grammatiker veranlafst, den Modus als 
Optativ zu bezeichnen. Diese Benennung halten wir nicht für ange- 
messen, denn um sie zu verdienen, mülsten die Formen des Potentials 
ohne weitere Zusätze Wünsche ausdrücken, was nicht der Fall ist. Huau- 
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keyqui hamunman bedeutet nicht: wenn doch dein Bruder käme, sondern: 
dein Bruder könnte kommen. Um einen Wunsch auszudrücken, muls 
dem Potential das Wort chaika nachgesetzt oder die Interjektion aa vor- 
gesetzt werden; der Satz lautet also: 

(Go)hunukeygui hamunman chaika, wenn doch dein Bruder käme! 
Erinnern wir una der ursprünglichen Bedeutung von chaika, so ergieht 
sich, dafs der Ausdruck des Wunsches im Keshus eine elliptische Phrase 
ist, welche in ihrer vollständigen Gestelt lauten würde: 


Huaukeyqui'hamunman chaika, cusi- Dein Bruder könnte kommen, in 


euimanmi, diesom Fallewürde ich mich freuen. 
Coi micha machu huafiunman chaika Der alta Geizhals könnte sterben 
(ma allinchä canman). (wie erfreulich würde das sein). 


8 348. 3) Der Potential dient als gomilderter Imperativ, drückt 
eine Bitte aus. 


As unula apumuhuangtiman, Du könntest mir etwas Wasser 
bringen. 
Cunan pacha panayquiman huilla- Heute selbst könntest du es deiner 
muhuaj. Schwester sagen. 
"Hui camafia punumuhugjchis. Ihr könntet lieber gleich schlafen 
gehen. 
Chakai runata tapuhusj. Du könntest den Mann dort fragen. 


8 349. 4) Mit dem Prohibitiv-Adverbium ama dient er zum Aus- 
druck einer Abmahnung, Warnung. 


Ama rurshuajchu. Du möchtest es doch besser nicht 
thun, 

Ama huahusta makahugjchu, Du würdest doch ein Kind nicht 
milshandeln, 


Auch in fragender Form wird dieselbe Mahnung ausgesprochen, in- 
dem man an Pfichtgefühl und Sittlichkeit appelliert. 


Chai chica kuyaskonmanta chai Wolltest du so viel Wohlwollen a0 


kellita eutichihuej? unedel erwidern? 
Mäkaspachus puririkuas Wolltest du etrauchelnd einher- 
Urmahuaj In) Bonkomanchu? wandeln und in einen Abgrund 


(Ollante 172—176.) etürzen? 
$ 360. 5) Mahnung und Warnung werden dringlicher durch Vor- 
setzung der Adverbien pajta, pajlataj, chaitaj und durch Nachsetsen 
der Partikeln #a-taj. 
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Pajta und pajtataj sind wohl zu unterscheiden, indem das erste blofs 
eine zweifelnde Vermutung, das zweite eine ernstliche Warnung zu ver- 
stehen giebt, 

»ajta rurahwaj, vielleicht würdest du es doch thun. 
Pprjtataj rurahuaj, büte dich, es zu thun. 
pajta hamuhugj, du könntest am Ende kommen. 
pajlataj kamuhuaj, dafs du nicht etwa kommst. 
pajtataj chincachikugj, gieb Acht, dafs du es nicht verlierst. 
Chaitaj besagt dasselbe wie pajtataj. 
ehaitaj chincachihunz! 
Noch dringlicher sagt man: 
chincachihuaj-Aato; und 
rajtafalaj chincachihuaj! 

& 351. 6) Der Potential dient els Ersatz für das fehlende Futurum 
exactum ($ 71). 

Liojsinanchista huj quillatokuan asu- Wenn wir unsere Abreise noch einen 
chisunchis chaika, Ran paramifa Monst verschieben, so wird die 
hatun punapi kallarinman-Na, Regenzeit bereits im hohen Ge- 

birge begonnen haben. 

& 362. 7) Mit der Partikel ckö drückt er die Verpflichtung aus, 
die auf jemandem lastet, und einen Vorwurf, wenn man derselben nicht 
nachgekommen ist. 


Chai runa kollke mamucuskanta cu- Der Mann sollte das Geld, was or 


nan eulichipunman-chä. ‚geborgt hat, heute wieder zurück- 
bezahlen. 
Cri huasipi tiyaj huasigquillata Haka Der Hausbewohner hätte seine mo- 
kaina Yunchau kopunan canman- natliche Miete bereits gestern ent- 
chä carkan. richten sollen. 


$ 368. 8) Mit vorgesetztem Adverbium ichas und angehängten 
Finslpartikeln chus, chushina drückt der Potential Wahrscheinlichkeit aus. 
Pakarin üokakuan mikuj hamui, Morgen komm, um mit mir zu 
ichas Auaukeyguipas hamunman- speisen, vielleicht kommt dein 


chus, oder Bruder auch mit, 
Hunukeyguitapas hamunayanman- Het dein Bruder Lust auch mit zu 
chus, kommen. 
Ichas cunan chisi para Taninman. Vielleicht hört es heute Abend auf 
zu regnen, 
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Pora cunan chisi Taninmanchus Es ist, ala wolle der Regen heute 
Pina. Abend aufhören. 


8 354. 9) In Konditionalsätzen bezeichnet der Potentisl mit nach- 
folgendem cheika eine Bedingung, deren Verwirklichung als zweifelhaft 
oder unmöglich angenommen wird. Das Zeitwort des Hauptsatzes steht 
je nach dem Sinne des Satzes im Imperativ oder im Potential mit Hinzu- 
fügung der Affirmativpartikel mi (n), Diese Partikel muls nicht not- 
wendigerweise das Verbum begleiten, sondern kann auch an andere 
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Redeteile angehängt werden. 

“Huajyaluanman chaika, rieujnin 
riyman-mi, 

Chai mitapi clusahuaj chaika, han- 
pin huafiukuoj. 


Mayı chayamunman chaika, mana 
challanta chimpayla  alinchis- 
manchu, 

Ashuan Haupajta hamuhuajchis chat- 
ka, huaquinhuan huiiun Ucjsi- 
huajchis carka. 

Nihuaskayquihinata ruraimen carka 
chaika, mana Fanta panlaiman- 
chu carkan. 

Huaina “Kapaj Inca mana suyun- 
cunala iscainin churineunaman 
raquinmen carka chaike, mana 
huaukecunapura makanaeuncu- 
manchu carkan. 

$ 355. 10) Die Partikel pas 
Erleubnis, Zustimmung aus. 


Hätte er mich gerufen, so würde 
ich ihn besucht habeı 

Wenn du in der Jahreszeit reintest, 
30 würdest du auf dem Wege 
umkommen. 

Wenn der Flufs anschwölle, zo könn- 
ten wir nicht durch die Furt 
hindurchkommen. 

Wört ihr früher gekommen, so hättet 
ihr zusammen mit den Übrigen 
aufbrechen können. 

Hätte ich (nach deinem Rat ge 
handelt) deinen Rat befolgt, eo 
hätte ich den Weg nicht verfehlt. 

Hätte der König Huaina “Kapaj seine 
Provinzen nicht unter seine bei- 
den Söhne verteilt, so würden 
dieBrüder nicht miteinander Krieg 
geführt haben. 


an den Potentiel angefügt, drückt 





Rollketa hapikuajpas, nimm des Geld immerhin. 
ruruta pallahuajpas, lies die Früchte nur auf. 


Diese Phrasen sind elliptisch und würden in ihrer vollständigen 


Form folgendermalsen lauten: 


hapikuaj chaipas (mans 
harkaiyuimanchu). 


Und wenn du auch das Geld nähmest 
(eo würde ich dicb nicht hindern). 
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Vom Konjunktiv. 

& 356. Dieser Modus findet im Keshus nur eine beschränkte Ver- 
wendung. In den meisten Fällen, in welchen er im Deufschen gebraucht 
wird, ersetzt ihn das Keshua durch den Infinitiv, durch Partieipialkon- 
struktionen oder durch den Potentisl. Er steht nie selbständig, hängt 
atets von einem andern Zeitwort ab und bildet den Nebensatz, der zum 
Hauptsstz in verschiedenen Beziehungen stehen kann, indem er 1) die 
Zeit ausdrückt, zu weleher eine Begebenheit stattgefunden hat; 2) die 
Ursache eder Bedingung, von welcher dieselbe abhängt, und 3) die Kon- 
zession, die ihr eingeräumt: wird. Der Konjunktiv kommt nur denn 
zur Auwendung, wenn das Subjekt des Nebensatzes ein anderes als das 
des Hauptsatzes ist, denn wenn das regierende und regierte Verbum 
gleiches Subjekt haben, so mufs in ellen Fällen, wo sonst der Kon- 
junktiv gebraucht wird, das Gerundium stehen. 

& 357. 1) Die Nebensätze, welche von den Konjunktionen: während, 
als, nachdem, «be, eingeführt werden, erfordern im Keshua den Kon- 
junktiv, und da derselbe nur eine Form besitzt, eo mufs die vergangene 
Zeit durch Zusatz eines Adverbiums, wie hina eder sis, angedeutet 
werden. 


“Hıj majla mayupi armacuscajlin, Wührend ein Knabe eieh im Flusse 


suacuna pachanta aparkapur- 
kancu. 

Nonpurij chujlioman chayajtin, ehuj- 
Uayoj chasquij Ugjsimurkan. 


Huikuaymanta uraicujliy hina, ai- 
kerirkan. 


Liejtamen yaicujtinchisia, parayla 
kallarirkan. 

Manaraj hunikoman chayajtiycu, 
Uojllahuan unla mayu chacata 
apaska-na. 


badete, trugen ihm Diebe seine 
Kleider weg. 

Als der Wanderer zur Hütte kam, 
trat der Besitzer heraus, um ihn 
zu empfangen. 

Sobeld ieh von meinem Maultier 
abgestiegen war, lief (dasselbe) 
weg. 

Sobald wir ins Dorf gekommen 
wsren, fing es an zu regnen. 
Ebe wir ins Thal gelangten, hatte 
der vom Regengufs angeschwollene 

Flufs die Brücke fortgerissen. 


$ 356. 2) Enthält der Nebensatz die Ursache, den Grund dessen, 
was im Hauptsatz auegesagt wird, s0 steht sein Verbum im Konjunktiv, 
gewöhnlich mit angefügter Affırmativpartikel si. 


Muna guiquinmanta Igjsiyta munaj- 


tinmi, Indjckurkaicu. 


Da er nicht gutwillig hinausgehen 
wollte, so haben wir ihn hinaus- 
geworfen. 
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Chai runa I) Uajtamasita huaie- Weil dieser Mensch einen Ortsein- 
chitinmi, Uajtamanta %orkor- wohner gemordet hatte, so ver- 
kancn, bannte ınan ihn. 

Incan yaipas, fioka cajtiy. Er ist Inka, weil ich da war. 

(Ollanta 562.) 
$ 369. 3) Wird durch den Konjunktiv eine Bedingung ausgedrückt, 
so muls ihm die Relativpartikel ka beigegeben werden, 

Cahuulluta apamuhunjtincu-ke, pu- Wenn man mir das Pferd bringt, 


sachimuskaigui. so werde ich es zu dir führen 
lassen. 

Imatapas sakerparimujliy-ka, hua- Im Felle ich etwas zurücklassen 

koichachipullahuns. sollte, n0 sei 20 gut, en mir auf- 


bewahren zu lassen. 


$ 360. 4) Die einräumenden Nebenzätze, welche im Dentschen 

durch die Konjunktionen: obgleich, wiewohl, zwar, trotzdem eingeführt 

werden, erfordern im Keshus den Konjunktiv mit engehängter Partikel 
pas, oder gefolgt von der Konjunktion chaipas. 

Amailiscajtin-pas, uyanpi-punin ru- Obgleich er es leugnet, so erkennt 

raskanta reisichin. man (zeigt er) in seinem Gesicht, 

dals er es gethan hat. 
Hwllopoyajtiychaipas, mananiniyta Zwar hatte ich es ihm wiederholt 


munarkanchu, gesagt, indessen wollte er es nicht 
glauben. 
Chaina cojlinpss (chai hina e.), ri- Trotzdem es sich so verhielt, so 
pullarkan zuni. ging er doch fort. 


Vom Imperativ. 
$ 361. Der Imperativ des Futurums, dessen Formen mit denen 
des Indikativs gleichlautend sind, wird als Optativ benutzt, wie die 
nachstehenden Beispiele zeigen. 
Dios yanapaluanka, Gott helfe mir. 
Dios Hankuieusungwi, Gott beschütze dich. 
Allin Funchauta kosungui Dios, einen guten Tag gebe dir Gott. 
Supai apasungui, der Teufel möge dich holen. 
Supai apnhuangui, der Teufel soll mich holen, 
Durch Anfügung der Finalpartikel #45 an das Subjekt eder das 
Verbum wird der Wunsch lebhafter ausgedrückt. 
Diostaj kopusungui, Gott möge es dir vergelten, 
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Ergiebt sich aus dem Sinne der Rede nicht deutlich, ob es sich 
um einen Wunsch oder blols eine Meinung handelt, so darf die Par- 
tikel £qj nicht wegfallen, wenn man unter der Form des Faturums 
einen Imperativ verstanden haben will, während die angefügte Partikel 
mi den Indikativ anzeigt. 

Diosmi yanapahuanka, Gott wird mir helfen. 
Diosmi yanapasungui, Gott wird dir helfen. 

$ 362. Beim negativen oder prohibitiven Imperativ wird das ver- 
neinende Adverbium mung in ama umgewandelt. Die Partikel faj und 
noch mehr puni dienen dazu, dem Verbote mehr Nachdruck zu geben. 


ama ruraichu, thue es nicht, 
amalaj ruranquichu, du sollst es nicht thun. 
amapuni ruranguichu, du sollst es durchaus nicht thun. 
Die Gebote des Katechismus haben alle den Imperstiv des Futurums. 
ama suacungwichs, du sollst nicht stehlen. 
ama pitapas hunfuchinguichu, du sollst nicht töten. 
8 363. Wird die Partikel pas mit dem Imperativ verbunden, so 
drückt dies eine Zustimmung, Erlaubnis aus, aber mit dem Nebenbegriff 


von Gleichgiltigkeit, Verdrufs oder Trotz, wie wir das bereite beim Po- 
tential gefunden haben. 


Manallinta ruraipas! Mag er Böses thun! 

Mokahuschunpas! Lafe ihn mich schlagen! 

Manuhuaskan kollketa mafacapu- Lafs ihn das geliehene Geld for- 
huachunpas, cunanka mana ko- dern (so viel er will), für jetzt 
puimanchu. werde ich ihn doch nicht bezahlen. 


In den digjunktiven Phrasen, welche Gleichgiltigkeit ausdrücken, wie: 
Ramuchenpas, amapas hamuchunchu, wird in der Regel der zweite Im- 
perativ weggelassen. 

hamuchunpas, amapas (manıa imatapas kocuhuanchu), er komme, oder 
er komme nicht (so ist mir das einerlsi). 

& 364. In den meisten Fällen, wo im Deutschen der Konjunktiv 
steht, darf dieser Modus im Keshus nicht gebraucht werden, so nach 
den Zeitwörtern: befehlen, anordnen (camachiy, camachicuy), melden, 
melden lassen, sagen, erzählen (Auillay, huillachiy, Aiy), raten, ermahnen, 
auftragen (cunay, cunachiy), fordern, bitten (maiacuy). Im Deutschen 
wird das, was befohlen, gemeldet, erzäblt, aufgetregen oder erbeten werden 
soll, durch abhängige oder Nebensütze ausgedrückt, die durch die Kon- 
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junktion „dafs“ regiert werden und deren Verbum im Konjunktiv eteht. 
Der Keshus-Sprache aber fehlt die Konjunktion „dal“, sie kann daher 
keine indirekten Reden ausdrücken, sondern mufs alles Mitgeteilte in 
direkter Form geben. Alle Befehle, Ratschläge, Ermahnungen und Bitten 
werden daher statt im Konjunktiv im Imperativ ausgerichtet mit Hinzu- 
fügung des Gerundiums Aispa, welches auf das regierende Zeitwort zu- 


rückweist, 
Puncu kahuajman fisaj, pakarin 


tutallamanta rüchachihuackun, 
oder rijchachihuai spa. 


Huihuakatijman huillachirkancu, inti 
yalcuy Naupojto huihuacunata pu- 
samuchun. 

Taitay cunapayahuarkan, ama ma- 
nallin. runacuna uikupi canquichu, 
Rispa, 


Ama camachicuhnaichu, chaita rurai 
Aispa, rurapullahuai sühuajti- 
yquika ruraimanımi. 


Ich werde dem Thürküter sagen, er 
solle mich morgen früh wecken 
lassen: er lasse mich wecken, oder 
lafa mich wecken, ihm sagend. 

Man liefs dem Maultiertreiber sagen, 
er solle die Tiere vor Sonnen- 
untergang bringen. 

Mein Vater bat mir wiederholt an- 
empfchlen, ich solle mich nicht 
in Gesellschaft schlechter Leute 
begeben. 

Befiehl mir nicht dies zu thun, 
wenn du mich hittest, so würde 
ich es thun. - (Wörtlich: Befiehl 
mir nicht: thue dies, sagend.) 


Vom unbestimmten, indefiniten Modus. 
$ 365. Dieser Modus stellt die Thätigkeit des Verbums unter drei 


Formen dar, nämlich 


1) unter der Form eines Adjektivs, in den Partieipien; 
2) eines Adverhiums, im Gerundium; 
3) eines Substantivums, im eigentlichen Infinitiv. 


Vom Perticipium der gegenwärtigen Zeit oder Participium sctivum. 


8 366. 


In manchen Sätzen, wo im Deutschen das Subjekt durch 


einen Relativsatz nusgeärückt wird, steht im Keshua das Participium 
sctivum mit Hinzufügung der Partikel Aa. 


Moma taitanta yupaichaj-ka aska 
hualata causanka. 

Mana cajninta huijchnj-ka kapaj- 
yanka. 


Wer seinen Vater und seine Matter 
ahrt, wird viele Jahre leben. 
Wer sein Gut nicht verschwendet, 

wird reich werden. 
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Taitaypa sullka caj huauken-ka fiau- Meines Vaters jüngerer Bruder (der 


yajta kuahurkan, jünger war) starb zuerst. 
Kaino Yunchau chayamsj cacha- Ichsprach mit demBoten, der gestern 
Iman-ka rimarkani. gekommen war. 


8 367. Mit der Affirmativpartikel mi verbunden, bildet das aktive 
Porticipium mit, dem Verbum substantirum cay eine poriphrastische Kon- 
jugation, durch welche ausgedrückt wird, dafs das Suhjekt gewohnt ist, 
zu thun, was das Verbum des Participiuma besagt. 

ok Uanrjmi cani, ich pflege zu arbeiten. 

kan Hankajmi cangui, du pflegst zu arbeiten. 
fokonchis Hankajmei canchis, wir pflegen zu arbeiten. 
foka kahuajiyguin cani, ich pflege dich anzusehen. 
kan kahuajtiiymi eangui, du pflegst mich anzusehen. 





rai kahuajhiyguin, er pflegt dich anzusehen. 
zai kahuajrin, er pflegt ihn anzusehen. 
Die Partikel wi darf bei dieser Ausdrucksweise nicht vom Parti- 
cipium getrennt werden, sonst ändert sich der Sinn; zo bedeutet 


#iokan Uankej cani, ich bin ein Arbeiter, 

fiokan Uankajka cani, ich bin es, der arbeitet. 

fiokan kahuajniygui cani, ich bin es, der dich ansieht. 
kanmi kahuajriy, du bist es, der mich ansieht. 

paimi kahuajiiiy, er ist es, der mich ansieht, 

paini kohuajälygwi, er ist es, der dich ansieht. 

8 368. Steht das Participium activum nach Zeitwörtern der Be- 
wegung, wie hamuy, chayay, riy, Hojsiy, paicuy, so bezeichnet es die 
Absicht, den Zweck, den dass Subjekt beim Ausführen der Bewegung im 
Auge hatte. 

foka %ahunj Yamımin, ich komme, um zu sehen. 
Aokan kahuaj hamuni, ich bin es, der zu schen kommt. 

foka hakuajka hamunı, nn » nn m „ 

Hiokaicn kahua) Romuicu, wir kommen, um zu schen. 

fioka kahuajniyqui hamuni, ich komme, um dich zu betrachten. 

fioka ricujüiygui hanıni, ich komme, um dich zu besuchen. 

kan rieujäiy hamungui, du kommst, um mich zu besuchen. 

pai ricujniy hamun, er kommt, um mich zu besuchen, 

pai rieufüiyqui hamun, er kommt, um dich zu besuchen. 

pai riewjüin (riew)) hamun, er kommt, um ihn zu besuchen, 
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Wörtlich übersetzt bedeuten diese Redensarten: Ich komme als ein 
dich Sehender, dein Besucher, du kommst als mein Besucher, er als ziein, 
dein, sein Besucher. 

Früher wurden neben den Formen kahuajfiy, kahuajhiygui, kakunj- 
#in auch noch kahuakey, kahuakeygus, kahuaken gebraucht. Gegenwärtig 
bilden nur noch wenige Perticipien diese letztern Formen, 

camaj, von camay — camakey, mein Schöpfer. 
yuraj, von ruray — rurakey, mein Macher. 
Iuihaj — huihuakey, mein Pfleger, Erzieher. 
kespichiy — kespichekey, mein Retter. 

%uyaj — kuyakey, der mich liebt und pflegt. 

& 369. Wird das Adverbium hina mit dem Participium verbunden, 
so deutet man an, dafs die Thätigkeit des Zeitwortes nur zum Schein, 
nicht wirklich ausgeführt werden soll. 


Ricujiiy hina hamungui. Du kommet, als ob du mich be- 
euchen wolltest. 

Puririenj hins ojsiy. Gehs aus, als ob du spazieren gehen 
wolltest. 


Dasselbe wird durch des Verbum iucuy in Verbindung mit dem Parti- 
cipium ausgedrückt. 
nikeröj tucurkan, ex stellte sich, als ob er flöhe. 
saikuj tucungwi, du stellst dich an, als ob du müde zeiest. 
Pinacuj tucun, er stellt. sich zornig. 
Tucuy wird in demselben Sinne auch mit vielen Adjektiven gebraucht 
Soll die Handlung eines Zeitwortes nur ale Vorwand für eine andere 
dienen, so wird dies durch das Pertieipium mit nachgesetztem Adverbium 
iumpallan angedeutet. 

Puriricuj tumpallan ricujüiy ham. Unter dem Vorwand eines Spazier- 
ganges komme, um mich zu be- 
suchen. 

Kuhuarij kumpallan Uusgirkorkan. Unter dem Vorwand, nach etwas 
sehen zu wollen, entschlüpfte er 
unversehens. 

Saikuj tunpallen %eparirkan. Unter dem Vorwande, müde zu sein, 
blieb er zurück. 


Vom passiven Partieipium. 
8 370. Die passiven Participien der vergangenen und zukünftigen 
Zeit und div entsprechenden aktiven Infinitive haben gleichlautende Formen 
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und können nur durch ihre Konstruktion im Satze unterschieden werden. 
So bedeutet: 


ruraska, gemacht und gemacht haben; 
rurana, eine Bache, die gemacht werden soll, und: machen sollen. 


Chai ruraskayraicu muchuchihuar- Wegen des von mir Begangenen 


kuncu, (Verbrechens) hat man mich be- 
straft. 
Chaita ruraskayraien muckuchi- Weil ich (das Verbrechen) begangen 
huarkancu, hatte, bestrafte man mich. 
Chai ruraskayguita yachani. Ich kenne die von dir verübte That. 


Choita kanpa ruraskayguila ya- Ich weils, dafs du es gethan hast. 
chani, 


Aus diesen Beispielen ist ersichtlich, dals das passive Participium 
als adjektivischen Substantiv das Rogimen des Verbums einbüfst, während 
der Infinitiv es behält, daher das demonstrative Pronomen chai vor dem 
Participium ale Adjektiv unverändert bleibt, vor dem Infinitiv dagegen 
in den Accusativ tritt (cheita). 

Dieselben Unterschiede gelten für das Partieipium und den Infinitiv 
des Futurums. 


dma rurana, chai rurana, etwas, was gemacht werden soll eder mufs, 
Participium.) 
chaita rurananchis canka, wir müssen es thun. (Aktiver Infnitiv.) 
chaims Aokanchispa rurananchis, das mufs von ung gethan werden. 
(Passivor Infinitiv.) 
$ 371. Passive Participien mit Anfügung der Partikel %a drücken 
Relativsätze aus wie die aktiven Participien. 
Unumanta’horkoska chaflhuaka,chai- Ein Fisch, der aus dem Wasser ge- 
Ua husfinun. genommen wird, stirbt hald. 
Challkıua, unumanla horkoskaka, 
chaille huanun, 
Aukacuna atipaskaka chekerirpa- Die Feinde, welche besiegt worden 


rirkaneu, waren, zerstreuten sich gänzlich. 
Piscocuna menchurichiska-ka huai- Die Vögel, die verscheucht worden 
taj kakanta sakerparirkan, waren, verliefsen die Felsen der 


Insel für immer. 


$& 372. Wird die Partikel pas en das Partieipium angehängt anstatt 
ka, 80 erhält der Ausdruck einen einräumenden Sinn, wie er durch unsere 
Konjunktionen „obgleich, wiewohl“ angedeutet wird. 
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Hatun puma Kiriskapas chacyjman Der Löwe, obgleich verwundet, 
Pahuaicurkan. stürzte sich auf den Jäger. 
Asnu sinchita Rususkapas ashuanta Wenn der Esel auch noch mo sehr 
Rulluchacun. geprügelt wird, eo wird er mr 
um s0 etörriger. 


Vom Participlum der vergangenen Zeit der intransitiven Zeitwörter. 


$ 378. Dieses Partieipiam ist in seiner Form gleichlautend mit 
dem passiven der transitiven Zeitwörter und wird zur durch seine Stellung 
im Batze vom Infinitiv unterschieden, indem os als Partieipium adjektivisch 
gebraucht wird, als Infinitiv dagegen den Charakter eines Substantivs hat, 


Chairaj chayamuska runacunals Geh’ und rufe die eben angekom- 
huojyamıi. menen Leute. (Participium.) 
Runacunej chairaj chayamuskania Ich habe gehört, dafs die Leute eben 
ayarini. angekommen sind. {Infinitiv.) 

Im Ganzen wird das Partieipium praeteriti wenig benutst und ist 
zur bei einer kleinen Anzahl von Zeitwörtern und in gewissen Redens- 
arten gebräuchlich. 


Nafai cai pinaskate Uullani. Mit Mühe besönftigte ich den Er- 

zürnten. 

Ich fand ihn in tiefem Schlafe (wört- 

lich: kalt geschlafen). 

“Hanajmanta urmaskata hokarir-- Man hob den Herabgefallenen auf. 

kaneu. 

Quiguin huasinhuan amiskata sakeni, Ich verliefs ihn, der mit seinem 
eigenen Hause unzufrieden war, 
es überdrüssig war. 

Chaguiska yarkaska Aanta purini. Hungrig und durstig zog ich meines 
Wegen. 


Chiri punuskala tarini, 


asnaska, stinkend. 
Ümaska, verfault. 
onkoska, erkrankt. 
cusisks, erfreut. 

kasiska, mülsig. 
kepariska, nachgeblieben, 
husfiuska, tot, gestorben. 
huitaska, gewachsen. 
tuniska, eingestürzt. 


hamuska, gekommen. 
Haquiska, betrübt. 
muchaska, betrunken. 
Pojckiska, übergelaufen, 
Pataska, geplatzt. 
puliska, reuig. 
sailuska, ermüdet. 
samaska, ausgeruht. 
nanaska, schmerzhaft. 
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Das Partieipium futuri der intransitiven Zeitwörter ist nicht ge- 
bräuchlich; hamuna, causana bedeutet nicht: einer, der kommen wird, 
sondern: kommen sollen, leben sollen oder müssen, ist also stets Infinitiv. 


Vom Gerundium, 

& 374. Das Gerundium ist die säverbisle Form des unbestimmten 
Modus und daher nicht deklinierbar. Es ist indessen nicht ganz unver- 
äuderlich, denn es kann sich mit den Possessivendungen verbinden. 

Das Gerundium vertritt häufig die Casus des Infinitiv So kann 
Hankaspa stehen anstatt llankoyhuan, Hankaypi,Honkaymanta, Rankayraicu. 


Llankaspa cossayninta tarin (llan- 
Kayhuan). 
Liankaspa samita tarini (llankaypi). 


Sinchita Hunkaspa onkorkan (Han- 
Kaymanla, raicu). 


Arbeitend (mit seiner Arbeit) ver- 
dient er seinen Unterhalt. 

In der Arbeit finde ich meine Zu- 
friedenheit. 

Durch angestrengtes Arbeiten er- 
krankte er. 


8 376. Wenn in zussmmengesetzten Sätzen, in denen beide Teile 
von demselben Subjekt regiert werden, der Nebensstz die Zeit angiebt, 
zu welcher die im Hauptsatz enthaltene Begebenheit oder Handlung statt- 
findst, oder die Bedingung, von der sie abhängt, oder der Grund, der 
eie verursacht, oder ein Zugeständnis, welches man ihr einräumt, so steht 
das Verbum des Nebensatzes im Gerundium. Früher wurde bemerkt, 
Aafs bei Verschiedenheit der Subjekte im Haupt- und Nebensatz unter 


sonst gleichen Umständen der Konjunktiv gesetzt werden mule. 


8 376. 


nachdem, che, eingeführt werden. 
Nanmants culimuspa hina arma- 
cuyman churacurkan. 
Lienkayäiygwila tucuspa hina hua- 
siyta hama, 
Mikuyta tucuspa pujllasunchis, 
Mangraj mikuspa magquiyguichista 
ichieuicht 
8 377. 
Partikel ka. 
Mana cunan cefisi Yamuyta alis- 
zuka, pakarin hamusajmi. 


3) Gerundium in Nebensätzen, die eich auf Zeitangaben 
beziehen und im Deutschen durch die Konjunktionen: 


als, während, 


Als er von der Reise zurückkam, 
begab er sich ins Bad. 

Sobald du deine Arbeit beendigt 
hast, komme nach meinem Hause. 

Wenn wir mit Essen fertig eind, 
wollen wir spielen. 

Ebe ihr elst, wascht eure Hände. 


2) Gerundium in Konditionslsätzen verbunden mit der 


Wenn ich heute Abend nicht kom- 
men kann, so werde ich morgen 
kommen, 
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Chai runa mana lUankayninfa fun- Wenn dieser Mann seine Arbeit 
laspaka, mana kosaj fiska koll- nicht vollendet, so wird er das 


keta chasguinka, ausbedungene Geld nicht erhalten. 
Imatapas konkaspaka aparhichicam- Wenn da etwas vergessen hast, a0 
pui, lafs es dir nachbringen- 


$ 378. 3) Gerundium in Nebensätzen, die einen Grund, eine Ur- 
sache ausdrücken. 
*Hamuspa-iaka mikuj kepacui, „ Da du einmal gekommen bist, so 
bleibe zum Essen. 
Onkoyfiiyguimanta alliyaspa-fa,llgj- Da du vou deiner Krankheit genssen 
siy puririon;. bist, so gehe aus, um dir Be- 
wegung zu machen. 
Taripajriygui lojsini, manalaj pi- Ich ging dir entgegen, allein da ich 
topas ricuspa, huasiyman culi- niemanden sah, kehrte ich nach 
gpurkani. meinem Hause zurück. 
$ 379. 4) Gerundium in Nebensätzen, die ein Zugeständnis, einen 
erschwerenden Umstand enthalten. 
Sinchi suikuska caspo-pas chailla Obgleich schr ermüdet, staud er so- 


hatarirkan. gleich auf. 
Pifiacuspo-pas paito pampucharkan. Wiewohl er erzürnt war, verzieher . 
ihm doch. 
Liampu sonko caspa chaipas, kepan- So sanftmütig er war, so wurde er 
taka bifacapurkan, zuletzt doch plötzlich ärgerlich. 
Vom Inßnitiv. 


$ 880. Der Infinitiv ist die substantivische Form des unbestimmten 
Modus und wird in seinen Beziehungen zu den übrigen Redeteilen stets 
ala Hauptwort behandelt. Das von unserer Sprache Abweichende im 
Gebrauch dieses Modus fällt um so mehr ins Auge, als derselbe in allen 
Nebensätzen, die im Deutschen durch die Konjunktion „dafs“ regiert 
werden, en die Stelle das Indikativs und Konjunktivs tritt. 

Wenn des Komplement eines Verbums durch ein anderes Verbum 
eusgedrückt wird, so geschieht dies im Deutschen auf dreierlei Weise: 

1) durch den Infinitiv, entweder allein oder mit Zusatz von Prä- 
positionen: ich will arbeiten, ich wünsche zu arbeiten; 

2) vermittelst der Konjunktion „dale“‘, wobei das zweite Zeitwort 
entweder im Indikativ oder Konjunktiv seht: ich will, dafs du 
erbeitest; 

8) durch einen Relativsstz: ich will, was du willst, 
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Für die beiden ersten Formen hat das Keshus nur eine, nämlich 
den Infivitiv in seinen drei Zeiten, oft mit Possessivendungen verbunden 
und mit den Endungen der Casus versehen, die das regierende Verbum 


erheischt, 
1) Llojsiyta munani, 
Manackı puruyla munangui? 
Kapariysiinto, kapariskanla uyarini, 
Liankayta kallarineu, 
Rimayta, rimayfüiyquita laniy. 
2) "Hamuskayquita ricuni. 
Hunukeyguij chayaskanta manachu 
yachanqui? 
Kepananta maninrkoncu, ripunanta 
eunarkani. 


Ich will ausgehen. 

Willst du nicht schlafen? 
Ich höre ihn schreien. 

Sie fangen an zu arbeiten. 
Höre auf zu reden. 


Ich sehe, dafs du gekommen bist. 

Weifst du nicht, dafs dein Bruder 
angekommen ist? 

Sie verlangten, dafs er bliebe, ich 
riet ihm zu gehen. 


3) Auch die Relativeätze werden durch den Infinitiv ausgedrückt, 
indessen wenn es eich um einen Infinitiv der vergangenen Zeit handelt, 
so kann derselbe, wegen der Gleichheit der Form, auch als ein Parti- 


cipium aufgefalst werden. 

Munoyiyguita rurasaj. 

Munaskayguita rurasaj. (Infinitiv 
und Participium.) 

Mana iskayla uyarirkancuchu. 
(Infinitiv und Partieipium.) 

Yachaskayta. Firkani. 


Ich werde thun, was du willst. 
Ich werde deinen Willen thun. 


Sie hörten nicht, was ich sagte. 


Ich sagte ihnen, was ich wufste. 


4) Der Infinitiv ale Komplement intransitiver und reflexiver Zeit- 
wörter und als indirektea Komplement der traneitiven. 


Habua hwairapi punuskayhuan dhu- 
Uu hapihuarkan. 

Unupihekepaspa Inanıyman chura- 
curkan. 


Oukıj onskayquimantı. Haguiewi, 


Mara yanapaskancu-raich curaca- 
man huillacurkan. 

Chaquiymanta huanvrkancu, mana 
unuyoj pampapi sakeriskanraicu. 


Weil ich im Freien geschlafen, habe 
ich mich erköltet, ö 

Er setzte eich der Gefahr aus, im 
Wesser zu ertrinken (erstickend 
zu sterben). 

Es thut mir leid, dafs du krank 
gewesen bist. 

Er beklagte eich beim Kaziken, dafs 
an ihm nicht geholfen habe. 
Bie verdursteten (starben vor Durst), 
da man sie in einer wasserlosen 

Ebone verliefe, 
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‚Kanmanta rimacuskanraicu paita Ich schalt ihn aus, weil er über dich 
anyarkani, schlecht gesprochen hatte. 


$ 381. Zwei Redensarten, die den Infinitiv zur Basis haben, ver- 
dienen besondere Erwähnung. Fügt man an einen Infinitiv die Partikel 
Ua und läfst eine Flexionsform desselben Zeitwortes folgen, so wird ds- 
mit ausgedrückt, dafs das Subjekt sich beständig und ausschliefalich mit 
dem beschäftigt, was das Verbum besagt. 
asiylla asin, er lacht in einem fort. 
mikuylla mikun, er thut nichts als essen, 
pujllaylla pujlian, er spielt beständig, 
puruylla puäun, er schläft Nacht und Ting. 
$ 382. Wird an den Accusativ eines Infinitivs die Partikel Aa an- 
gehängt mit nachfolgender Flexionsform desselben Verbums, so ist der 
Sinn einer solchen Redensart ein Zugeständnis, welches im Deutschen 
durch „allerdinga“ wiedergegeben werden kann. Asiyla-ka asini: was 
des Lachen betrifft, s0 lache ich, allerdings lache ich. Es wird damit 
eine Thatsache zugegeben, um eine andere zugemutete zurückzuweisen. 
An die Flexionsform wird zu weiterer Bekräfügung noch die Affırmativ- 
portikel ari angefügt: asiniy-ari. 
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Asiyta-ka asini, ichaka mana pai- Allerdings lache ich, aber ich lache 


tachu asipayani, 

Mikuyta-ka mikuni-ari, ichaka mana 
sajsanichu. 

Rimayta-ka riman, ichaka muna pi- 
manlapas rimacuncht. 

Punuyta-ka puhuni-yari, Uankayfi- 
yla tucuspa ichaka, 

Pujllayta-ka puyllani, mana imapas 
ruranay cajlin. 


nicht über ihn. 

Freilich esse ich, aber ich über- 
sättige mich nicht. 

Allerdings redet er, aber niemals 
zum Nachteil eines andern. 

Ich schlafe allerdings, doch erst 
nach gethaner Arbeit. 

Freilich schlafe ich, wenn ich nichts 
zu thun habe. 


Von der mit Einschlufs des pronominalen Objektes kombinierten 
Konjngation. 
$ 383. Wenn ein transitives Zeitwort nick, von einem Aceusativ 
begleitet ist, welcher andeutet, auf welche Person oder Sache die Thätig- 
keit desselben gerichtet ist, 80 wird vorausgesetzt, dafs sie sich auf die 
dritte Person oder auf das demonstrative Pronomen chat bezieht, So 
sagt man: 
yachackij huarmalo muchuchin, der Lehrer bestraft den Knaben. 
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Mit Auslassung des Accusativs Auarmala: 


yachachijnin muchuchirkan, sein Lehrer bestrafte ihn. 
ama allkota huajleichs, schlag den Hund nicht! 
-ama hugjtaichu, schlag ihn nicht! 

ama ruraichu, thue es nicht! 

$ 884. Die eingeschalteten Partikeln der kombinierten Konjugation 
vertreten nicht blofs das direkte Komplement des Verbums oder den 
Accusativ, sondern auch das indirekte, durch den Illativ und Dativ aus- 
gedrückte. In dem Satze: 

esi runa makahusrkan, der Mann schlug mich, 
vertritt die Partikel Aus den Aceusstiv der ersten Person, fiokata, also 
das direkte Komplement. Nehmen wir dagegen ein anderes transitives 
Zeitwort, z. B. koy, geben, »0 drückt in dem Satze: 

mamay Tantals kohuarkan, meine Mutter gab mir ‚Brot, 

hua des indirekte Komplement Aokaman aus. Wird in diesem Satze der 
Accusstiv faniata weggelassen, so setzt man voraus, dafs das fehlende 
direkte Komplement das Pronomen chaita sei: 

mamay kohuarkan, meine Mutter gab (es) mir. 

& 385. Zuweilen (bei coy und seinen Zusammensetzungen) besagen 
die Silben Aua und s« nicht, dafs die Thätigkeit des Verbums sich auf 
die erste und zweite Person richtet, sondern blofs, dafs diese Personen 
bei dem, was das Verbum ausdrückt, interessiert eind, 


Caipi eahuanqui! Hier sollst du mir sein! 
Maipin cunancama camulmarkan- Wo bist du mir bisjetzt gewesen? 
qui? 
Hhrasiyquipi hamunaycama carimu- Bleib mir in deinem Hause, bis ich 
huai, komme. 
Nokaicupaj causapuhuaien. Lebe für unst 
& 386. Der Infinitiv der gegenwärtigen Zeit bildet blofs eine kom- 
binierte Form durch Einschlufs der Partikel Aua, welche andeutet, dafs 
die Handlung des Zeitworts auf die erste Person gerichtet ist. 
makay, schlagen; makahuay, mich schlagen, 
makahuayta munangui, du willst mich schlagen. 
makahuayla munarkan, er wollte mich schlagen. 
Zuweilen wird die Beziehung auf die erste Person doppelt ausge- 
drückt, nämlich durch den Infinitiv und das ihn regierende Zeitwort: 
nakahraytan nunahuaska, er wollte mich schlagen. 


Miposuponr, (irammatık, r 
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Die Beziehungen der ersten Person anf die zweite und der dritten auf 
die zweite werden blofs durch die kombinierten Formen des regierenden 
Zeitwortes ausgedrückt, der Infuitiv bleibt unverändert. 

makoyis munaigui, ich will dich schlagen. 

makoyia munasungui, er will dich schlagen. 

& 387. Es wurde bereits bemerkt, dafs das passive Participium 
und der aktive Infinitiv des Perfektums der einfachen Konjugation gleich- 
lautende Formen sind, die sich blofs durch den Sinn des Satzes unter- 
scheiden Iassen. Dasselbe gilt von den Formen der kombinierten Kon- 
Jugation, 

maRaska bedentet: gefordert, geliehen, oder gefordert, geliehen haben. 
mang-huo-ska, mir von ihm geliehen, oder er mir geliehen haben. 
monahuaskanta konkarkan, er vergafs, was er mir geliehen hatte, und 
er vergals, dafs er mir etwas geliehen hatte. 
Monahwaskanta cutipusaj. (Parti- Ich werde ihm zurückgeben, was er 


cipium.) mir geliehen hat. 
Masiohuaskayguita yachani. (Infini- Ich weiss, dafs du es mir geliehen 
in) hast, 
Monshuaskoygquita cutichipuskeigui. Ich werde dir zurückgeben, was du 
(Participium.) mir geliehen hast. 
Mafasuskayquimanta ama piracıd- Sei nicht böse, dals er dir etwas 
ehu. (Infinitiv.) abgeborgt hat. 
Maniasuskayguita culichipwi. (Parti- Gieb ihm zurück, was er dir gs 
cipium.) 5 lichen hat. 


Anstatt maßasuskayquita wird auch Ülters manaskasuygquila ge 
braucht. 

Moniaskayguita eulichichicapus, Lafe dir zurückgeben, was du aus- 
geliehen hast. 

& 388. Das Gerundium bildet die folgenden kombinierten Formen: 
Richtung der 'Thätigkeit des Zeitwortes von der zweiten auf die erate 
Person: 

kan makakuaspa, du mich schlagend, und makahugspaygui; 
von der dritten auf die erate Person: 

pai makakunspa, er mich schlagend; 
von der dritten auf die zweite Person: 

makasuspaygqwi, er dich schlagend, und makaspasuygwi. 

Die Richtung der Thätigkeit von der ersten auf die zweite Person 

kann nicht durch eine kombinierte Form zusgedrückt werden, denn 
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wollte man dieselbe nach der Regel bilden, so würde sie lauten: makas- 
»ayqui; allein da diese Form bereits die Beziehung: du ihn, bezeichnet, 
so würde ein Mifsverständnis entstehen, und um dieser zu vermeiden, 
sagt man: Aoka kanta makaspa. 

$ 389. Beim Imperativ der gegenwärtigen Zeit werden nur die Be- 
zZiehungen der zweiten und dritten Person zur ersten durch kombinierte 
Formen ausgedrückt: apahuai, trage mich; apahuachun, er möge mich 
tragen. Die Beziehung von der dritten zur zweiten Person kann nur 
durch den Imperativ des Futurums gegeben werden: apasungui, möge er 
dich tragen; apasunguicu, möge man euch tragen. 

8 390. Die Regel, dafs die pronominalen Partikeln hus und zu 
immer zwischen die Wurzel samt den ihr angehängten Partikeln und 
die Flexionsendungen einzuschalten sind, unterliegt einer Ausnahme zu 
Gunsten der Partikel sea, welche fast immer nach Aus steht. So bei 


dem Zeitwort: 


apay, tragen; apascay, mit Tragen beschäftigt sein; ist es gebräuch- 
licher apahuascan zu sagen, als apascahuan. 
nanahuascan, es macht mir Schmerzen. 
raurakuascan, es brennt mich. 
eullahuascen, es verursecht mir Kitzel. 
Karahusscan, es giebt mir Juckreiz. 


8 391. 
der kombinierten Konjugation. 


“Huj kellkata kellkamuhuarkan. 


Rejsichipuhuni. 

Mana rejsiyguimanchu, 
kechuhuarkan. 

Kellkarimajtin hina, apachtimuhuai. 


taitaymi 


Ama umayta Rafichihuaichischu. 

Ama huasiyman chica aska mana 
rejsiska runacunala apamukuai- 
chischu. 

Pakarinmi kollke manuhnaskoygw- 
taka cutichipuskaigwi. 


Manan, huskaichai, koiguin. 
Mana iiyquichu, 


Die nachstehenden Phrasen veranschanlichen den Gebrauch 


Er schrieb mir einen Brief, hat mir 
einen Brief geschrieben. 

Zeige ihn mir. 

Ich kann ihn dir nicht zeigen, mein 
Vater hat ih mir weggenommen. 

So bald er ihn gelesen hat, schicke 
ihn mir. 

Macht mir den Kopf nicht warm. 

Bringt mir nicht so viele unbekannte 
Menschen nach meinem Hause. 


Morgen werde ich dir das Geld 
wiedergeben, welches du mir ge- 
lichen hast. 

Nein, behalte es, ich schenke es dir. 

Ich glaube es dir nicht. 

17° 
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Mose; hillapananta ricuchisurkan- 
quichuf 
Nokajta koskaigui, yanayfüyguipaj. 


Mana huilloiquichismanehu cusicus- 
kayta ricuskaiquichismanta, 


Sonkoymi huillahuen, paimi chejni- 
huan. 

Aska eutitan füygui, manachu uyari- 
Auangui? 

Ari, allinta uyariygui, ama anchala 
kaparieuhusichu. 

Ama culipacukwaichu; upallai, $i- 
naspa camachiskayla rurai. 

Mana astalnan rurasujtiuchu Fly- 
qui, 
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Hat er dir seine nene Flinte ge- 
zeigt? 

Ich will dir die meinige geben, um 
sie zu probieren. 

Ich kann euch nicht aagen, wie sehr 
ich mich gefreut habe, euch zu 
seben. 

Mein Herz sagt mir, dafs er wich 
hafst. . 
Ich habe ea dir oft gesagt; hörst 

du mich nicht? 

Gewils, ich höre dich ganz gut, 
schreie mich nicht so an. 

Wideraprich mir nicht; schweig und 
thue, was ich befohlen habe. 

Ich verspreche dir, es nicht wieder 
zu thun. 


Vom Genus passivum. 


$ 392. Das Passivum wird im Keshna wenig gebraucht, man er- 
setzt die passiven Formen meist durch die kombinierte Konjugation des 
Genus activum, und zwar durch den Plaral der dritten Person. Also 
statt zu Sagen: Apasca canin, ich werde getragen, bin getragen, sagt 
man: apahuancu, sie tragen mich, men trägt mich. 
apasunguieu, man trägt dich, du wirst getragen. 
paita apancew, man trägt ihn, er wird getragen. 
apakuaiew, man trägt uns. 
spasunguichisch, man trägt euch. 
Paicunata apancu, man trägt sie. 
cal simita mana anchachn rimancu, dieses Wort ist wenig gebräuchlich, 
zu Bagen: cai simin mana anchacku rimaska, würde gegen den Sprach- 
gebrauch verstofsen. 
$ 393. Vom Unterschied zwischen dem Partieipium psssivum und 
dem Infnitivus praet. activus, welche beide durch eine gleichlautende 
Form ausgedrückt werden, ist bereits gehandelt worden. In ähnlicher 
Weise sind beim Verbal des Futurums zwei Bedeutungen zu unterschei- 
den; so bedeutet rurana 1) eine Sache, etwas, was gemacht, gethan 
werden soll, und 2) zu machen, zu thun, d. b. gemacht werden sollen. 
In der eratern Bedeutung ist es ein Partieipium passivum, in der zwei- 


a 
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ten ein aktiver Infinitiv unter passiver Form, welcher das Regimen des 
Verbums behält. 


Chai fiokaj ruranaymi. Dies ist etwas, was von mir geihan 
B werden muls. 
Nokajmi chaita ruranay. Es geziemt mir dies zu thun. 


Nokajmi chaita ruranay canka. 
Nokaieuj mana imapas kopunaies Wir haben nichts zurückzugeben. 
canchu, 


Einige Bemerkungen fiber den Gebrauch der zusammengesetsten 
Zeitwörter. 

$ 394. De die durch Anfügung von niehrern Partikeln verlängerten 
Verbalwurzeln besonders in den mit Possessivpronomins verbundenen In- 
finitiven und Participien sehr lange Ausdrücke bilden, welche selbst für 
die Eingeborenen schwer auszusprechen sind, so beschränkt sich der Ge- 
brauch solcher Formen anf die Fälle, wo die Partikeln wirklich zum 
Ausdruck des Gedankens unentbehrlich sind. Dagegen ist die Zusammen- 
setzung mit einer oder zwei Partikeln sehr häufig, und der Imperativ 
ist der Modus, wo diese vorzugsweise zur Anwendang kommt. Vier 
Partikeln modifizieren den Charakter des Imperstivs. 

2) ic mildert den befehleuden Ton des Imperstivs und macht ihn 
zu einer höflichen, freundlichen Aufforderung oder Einladung. 

2) Wenn der Imperativ etwas in eigenem Interesse oder zu eines 
dritten Vorteil erbittet oder fordert, so wird die Partikel pu dem Verbum 
angefügt, auch wenn dasselbe schon mit andern Partikeln verbunden ist. 

3) Um der Bitte einen eindringlichen schmeichelnden Ton zu geben, 
wird die Partikel Zla mit pu verbunden: pulla, 

4) Die Partikel r%o drückt beim Imperativ blofs den Wunsch oder 
den Befehl aus, dafs die Ausführung des Verlangten alsbald geschehe. 

Tantata haikuakuei, reich mir das Brot (Befehl). 

Tantale haihuapuhuti, » » »  .» (gemilderter Befehl), 
Tantata haihuaicuhual, », »  n 

Tantota haihuopullahuai, reich mir dus Brot (ehmeichelnde Bitte). 
mikuicui! ils doch etwas! 

huasiyla yalcuicui! tritt doch ein wenig in mein Haus. 
mikurkoi! ils rosch! 

yalcurkoi! komm sogleich herein! 

hapirkoi! greif zu! 

8 395. Die mit naya zusgmmengesetzten Zeitwörter haben ver- 
sehiedene Bedeutung und Anwendung, je nachdem sie sich auf Personen 
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oder Sschen beziehen. Handelt es sich um eine Person, 80 drücken sie 
Wunsch, Neigung oder Lust aus, das zu thon, was das Verbum besagt; 
das Verbum wird unpersörlich konjugiert und dss Subjekt steht im 
Accusativ. 

tiyanayahuan (Rokata), ich habe Lust mich zu setzen. 

tiyanayasungui-chu? hast du Lust dich zu setzen? 

tiyanayan, er hat Lust sich zu setzen. 

Tapinoyakuan, ich möchte es nehmen. 

yaicunayahuan, ich möchte hineingshen. 

mihanayahuen, ich habe Lust zu essen, Appetit. 

Wird die Thätigkeit des Verbums von leblosen Dingen ausgesagt, 

so bedeutet die Partikel naya, dafs das Subjekt nahe daran ist, auf 
dem Punkte steht, stwas zu thun. 


Unu fimpunayan. Das Wasser ist nahe daran zu sie- 
» fimpunayascan. den (will sieden). 
Ruru pokonayascan. Die Frucht ist: dem Reifen nahe, 
ica banchinayascan. Die Blüte ist auf dem Punkte auf- 
zubrechen. 


Soll in Beziehung auf Personen das ausgedrückt werden, wes naya 
bei leblosen Dingen bezeichnst, so geschieht dies durch eine eigentüm- 
liche Umschreibung, indem der Infinitiv des Futurums mit der Sozial- 
partikel iin und dem Adverbium ji verbunden wird. 


Yaicuna-nöin-Ra carkanchis. Wir standen im Begriffe hineinzu- 
‚gehen (wollten eben schon). 

Hapicuna-ntin-Ra carkan, Er wollte es eben anfassen (wört- 
lich: er war schon mit dem An- 
fassen). 


& 396. In nachstehendem Verzeichnis geben wir das Rogimen der 
gebräuchlichsten Zeitwörter. 


aikey, Y. intr., fliehen; Hajtamanta, orkoman. 

aisay, V. tr., zerren; Auihuala huaskahuan canchamanla. 
allay, V. tr, ausgraben; allpamanta maguihuan. 

allkay, V. intr., Lücken haben; Hankaypi, punuypi. 

ajllay, V. tr., auswählen; askacunamanta. 

amiy, V. intr., überdrüssig sein; rimaskankuan,, Uankayhuan. 
arkiy, V. tr., einweihen; huasita Rochurieuyhuan. 

arkuiy, V. tr., umetricken; sapicunapi, huaskahuan, 

asiy, V. intr., lachen; pimanlapas, imaraicnpas. 


asnay, V. intr., stinken; imaman, iUmuyhuan. 
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aslay, V. tr., wegtragen; 

onkoy, V. iutr., erkranken; 
uisiy, V. tr., schöpfen; 

uyay, V. intr-, gehorchen; 
upallay, V. intr., schweigen; 
ıpay, V. tr., waschen; 

urmay, V. intr., fallen; 

wtiy, V. intr., staunen; 

yaicuy, V. intr., eintreten; 
yalliy, V. intr., sich auszeichnen; 
yanay, V. tr., begleiten, dienen; 
yanapay, V. tr., helfen; 

yucay, V. tr., betrügen; 

yupay, V. tr., zählen; 

causay, V. intr., leben; 


eachay, V. tr., schicken; 
camay, V. tr., erschaffen; 
cuyuy, V. tr, bewegen; 
cuchuy, V. tr., schneiden; 
eullay, V. intr., Kitzel fühlen; 
eunay, V. tr, beauftragen; 
eusiy, V. intr., sich freuen; 
cutay, V. tr., mahlen; 

euliy, V. intr., zurückkehren; 
kasiy, V. intr., leer sein; 
Karkoy, V. tr., verbannen; 
katay, V. tr., zndecken; 
ketiy, V. tr., folgen; 

kechuy, V. tr., nehmen; 
kelikoy, V. tr., schreiben; 
kespiy, V. intr., entrinnen; 
Ray, V. tr, geben; 

%ahuay, V. intr., blicken; 
kepay, V. intr., bleiben; 
kospay, V. intr., sich wälzen; 
%onay, V. tr., mahlen; 
Ramiy, V. tr., beschimpfen; 
Rapay, V. intr., riechen; 
Ranchay, V. intr., leuchten; 


cai huasimanla hujman. 

chirimanta, chulluhnan, 

Pujyumanta mancahuan. 

Pipajpas. 

monchayhunn. 

tantahuen, Injsanahuan. 

Tahuamanta pampaman. 

ima kahusskanmante, 

Puncuta, Puncuman. 

Hankaypi, pahuaypi. 

pilapas purinanpi, 

Usnkaypi, Hanklaykuan. 

miski simihuan. 

Ppihuanpas, choimanis, cama. 

Hojtapi, Hanflayhuan, taitaj koskan- 
mania. 

Pimanpas. 

cai pachata mung imamanlapas. 

muyupl, 

tumikuan. 

huankuaj caniskanhuan, 

huarmaman, huarmahuan, 

imahuanpas (raicu, manta). 

rumihuan, rumipi. 

Auasiman (manta). 

imamantapas. 

cai Unjtamante, hahuaman. 

Fulluhuen. 

Uuichuta orkoman, 

Pimantapas, pimanpas. 

Juruluan, mamanman. 

huafniuymanta. 

imolapas pimanpas. 

chaiman. 

huasipi, 

akapi, 

rumihuan. 

Raraj simihuan. 

Ücaman, ruruhuan, 

nina carumanla. 
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Karay, V. intr., brennen (Schmerz); 


Kascay, V. tr., kleben; 
Remiy, V. intr., sich stützen; 
Rochay, V. tr., trocknen; 
Rormay, V. intr., fallen; 
Rotoy, V. tr., täuach 
quichay, V. tr., öffnen; 

quirpoy, V. tr., bedecken; 
chayay, V. intr., ankommen; 
chacay, V. tr., kreuzen; 

ehajruy, V. tr., mischen; 
chankay, V. tr., werfen; 

cheiniy, V. tr., hassen; 

chincay, V. intr., sich verlieren; 
chokay, V. tr., zuwerfen; 
churay, V. tr., legen, stellen; 
ehulay, V. intr., sich erstrecken; 
Chancay, V. tr., berühren; 
cChallay, V. tr., bespritzen; 
chatay, V. tr., umstricken; 
ehonkay, V. tr., saugen; 
chumay, V. tr., ausdrücken; 
chusay, V. intr., abwesend sein; 
huaikuay, V. intr., sich mindern; 
Auailluy, V. tr., liebkosen; 
huskay, V. intr., weinen; 





Auajyay, V. tr., rufen; 
hmnajlliy, V. intr., verderben; 
huajtay, V. tr., prügeln; 
Auanay, V. „ sich bessern; 
huanuy, V. intr., sterben; 
huarcuy, V. tr., aufhängen, 
huatay, V. tr., anbinden; 
Austuy, V. tr., wahrsagen; 
hreskay, V. tr., schliefsen; 
Auikeay, V. tr., aufziehen; 
huichuy, V. tr., verstofsen; 
huillay, V. tr., erzählen; 
huinay, V. intr., wachsen; 





rubaymanta. 

pirkaman, pirkapi. 
tiyanapi, eucuckuman. 
canchapi, intihuan. 
huchaman, 

Uullecuyhuan. 

z»uncula callpamanta imahuanpas. 
mancala Pucuhuan. 
chatmanta, caiman, caipi. 
yuncula Raspihuan. 
huinula unuhıan. 

rumita chaiman. 

ima ruruskanraich, manla, 
Aanpi, pimanpas. 
Yahuaman. 

Ruchuman, tiysnapatopi. 
caruman, 

rucanahuan, imapipas. 
mayuj unuhuan. 


Pihwanpas. 

yahuarta Ririmanta. 

unula rurumanla. 

Hojtamanta. 

unu chaquihuan, hakı husyakapi. 

muchayhuan, muchaspa, 

ima Haquihuan, taita) Iuafuskan 
ralicn. 

hahuamanta caiman, 

rupayhuon, miikuan. 

Raspihuan. 

yayoj cunaskanhuan, mantao. 

Ririmanta, onkoyhuan. 

dmamantapas, man, huan. 

imamanpas, huan. 

imamanfapas. 

huasipi, puncuta chacakuan, 

huasiypi, Tujpa churinta, 

eaimarla, imaroicupas. 

Pimanpas. 

unuhuan, ripaymanla. 
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Aeihuay, V. ir., reichen; 
Yahuy, V.tr., bestreichen, sohminken; 
hamay, V. intr., kommen; 
Rampiy, V. ir., heilen; 
%aziy, V. tr., fassen; 
harkay, V. tr., hindern; 
%aspiy, V. tr., ausgraben; 
hatariy, V. intr., aufstehen; 
Richay, V. ir., ausschütten; 
Aillpuy, V. ir., ansgiefsen; 
hokariy, V. tr., aufheben; 
orkoy, V. ir., holen; 
humpiy, V. inte, schwitzen; 
Auruy, V. tr., sammeln; 


unfay, V. tr., füllen; 

Uankay, V. inkr., arbeiten; 

Haquiy, V. intr., betrübt sein; 

Uimpay, V. inkr., überlaufen; 

lokay, V. intr., klettern; 

Uojsiy, V. intr., hinausgehen; 

Uullay, V. ir., besänftigen, hinter- 
gehen; 

Hunfuy, V. tr., schmeicheln; 

Uunchiy, V. tr., enstreichen; 

Huskay, V. intr., ausgleiten; 

Huspiy, V. intr., entschlüpfen; 

matlliy, V. tr., waschen; 

machay, V. intr., sich betrinken; 

malliy, V. tr., kosten; 

manuy, V. ir., ausleihen; 

maflay, V. ir., fordern; 

manchey, V. intr., eich fürchten; 

manfay, V. te., falten, entlalten; 

mascay, V. tr., suchen; 

maslay, V. tr., ausbreiten; 

mafiy, V. kr., drücken; 

mikuy, V. ir., essen; 

michiy, V. te., weiden; 

michuy, V. ir, mischen; 





kaillayguimanla cachite. 
yurajhuan, pucahuan. 
chakaimanta caiman. 

koraj unuhuan. 

maquihuan. 

Hankaypi, imo rurananmantapas. 
allpamanla silluhuan. 
zuhunamanla, pimanpas, 


pompaman. 

Puiiumanta Iujman, 

pampamanta, maquihuan. 

sairila chuspomanta, 

ripaykuan, Hankayhnan. 

calpi, caiman, muyurlj Hajluchne- 
manta. 

dkahuan, imamantapas. 

Hankanakuan, purunpi, 

huarımi kosaj chusaskanmanlo, 

Eimpuj unshuan. 

mallgsiman, 

kuasimanta, 

Usmpu simikuan. 


imahuanpas. 
Yucahuan. 

ruruj karanhuan. 
maquimanlo, 

Koi unuhuan, mayupi, 
akakuan. 

kulluhuan. 

Pimanpas. 

Pimantapas. 

rilopas, pimanlapas, pikuanpas. 
zufiuna hohuamsn. 
hinanlinpi. 

Yalluta pampaman. 
maquihuan. 

Pucumanta rucanakuan. 
huihuata punapi, 
miskita unuhuan. 
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miray, V. intr., sich mehren; 
wismiy, V. intr., sich ausbreiten; 
milkay, V. intr., stolpern; 
moskoy, V. intr., träumen; 
muchuy, V. tr., leiden; 

muckay, V. tr., küssen; 

munay, V. tr., wollen, lieben; 
muspay, V. intr., faseln; 


Aiy, V. inte, sagen; 

Ritiy, V- tr, zerdrücken; 

Aufuy, V. tr., zerkleinern; 
pacay, V. tr., verbergen; 
rälloy, V. tr., suflesen; 
pantay, V. intr., sich irren; 
pascay, V. tr., loabinden; 
»ujliay, V. intr., spielen; 
punquig, V. intr., echwellen; 
Punny, V. intr., schlafen; 

Puriy, V. intr., gehen; 

pusay, V. tr., führen; 

yatay, V. intr., platzen; 

Jucuy, V. tr., blasen; 

Putiy, V. intr., bereuen, betrübt sein; 
Fallkay, V. intr., sich teilen; 
Benkay, V. intr., sich schämen; 
FPiiy, V. intr., abreifsen; 
Fintuy, V. tr., einwickeln; 
rajray, V. intr., sich spalten; 
raguiy, V. tr., verteilen; 
rankay, V. intr., sich verwickeln; 
rantiy, V. tr., kaufen; 

ratay, V. tr., kleben, anetecken. 
rejsiy, V. tr., erkennen; 
rijchay, V. intr., aufwachen; 
rimay, V. intr., reden; 

ruray, V. tr., machen; 

sakay, V. tr., herausreifsen; 
sajtay, V. intr., sich vollstopfen; 
saruy, V. tr., treten; 
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kolike huachayfinkuan, 

Ruira mesapalaman. 

rumihuen, palapalapi. 

ima millai kakuaskankuan. 

yarkaymanta. 

mafipi, simipi. 

allin cayfiin raicı. 

uku rupaymanis, ima munacuskan- 
Auan. 

Ppimanpas. 

rumihuen. 

tacanahuan. 

huasi; Kuchunpi. 

Yampamanla. 

#anpi, Ranta, 

huaskamanto, 

Ummpucunahuen, canchapi. 

meh chuspi caniskanhuan. 

saißuyhuan, präuchi; hampimanta. 

fanpi, hakuaman. 

huasiman, Najtamanta. 

rupayhuan, chirimanta. 

ninala sokoshuan. 

huahuaj onkoskanhuan, raich, 

quimsaman, iscaflejman. 

ima ruraskanraicupas, manla, 

alsaskankuan, manta, 

Tantahuan. 

Konihuan, huairahuan, 

Hapaman. 

quiguin chaguinpi, 

Pimanpas, pimanlapas. 

onkoy runaman. 

imamandapas, huat. 

chajkuayhuon. 

pimanpas, imamantapas. 

imahuanpas, tmapaj. 

allpamanta. 

mikuyhuan. 

chaquihuan. 
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say, V. tr., hineinstecken; Tmamanpas. 

sayoy, V. intr., stehen; coipi, pimanpas. 

saikuy, V. intr., müde sein; ancha puriyhuan, 
samay, V. intr., etmen, ausruhen; fanpi, Hankaymandı. 
simpay, V. tr., flechten; Kaitumanta, 

sipiy, V. tr., erdrosseln; kunskahusn, 

siriy, V. intr., sich legen; Ppuhunapi, man. 

suyay, V. tr., erwarten; Aujpa hamunanta, 
taukay, V. tr., aufbäufen; imamanpas. 

tacay, V. tr., klopfen; imakuanpas. 

tapuy, V. tr., fragen; ‚pimanlapas. 

tariy, V. tr., finden; cawsayrintu Hankayhuan. 
tantay, V. tr., sammeln; huikuacunata canchapi, 
tincuy, V. intr., sich treffen; Ppihuanpas. 

&iyay, V. intr., sich setzen; imapipas, imamanpas. 
tupuy, V. tr, messen; tupunakuan. 

tumpay, V. tr., anklagen; Pihuanpas, imahuanpas. 
tokay, V. intr., epucken; allpaman. 

feniy, V. intr., zusammenstürzen; zachaj chupchicuyhuan, manta, rain, 
fojyay, V. intr., platzen; imahuan, imamanlı, 


Vom Verbum substsntivam. 
cay. 

& 397. Dieses Zeitwort findet im Keshua vielfache Verwendung, 
da durch seine Verbindung mit verschiedenen Cssus der Deklination 
mancherlei Verhältnisse ausgedrückt werden, für welche andere Sprachen 
besondere Zeitwörter besitzen, und deren Mangel des Keshaa in solcher 
Weise zu ersetzen sucht. 

1) Wenn es als Copula zwischen dem Subjekt und einem durch ein 
Adjektiv oder ein Substantiv susgedrückten Prädikat dient, so steht es 
nach dem Prädikat. 


Nokan yanaygei cani, Ich bin dein Diener. 
Kunmi callpayoj cangui, Du bist stark. 

Nokanchis vunan canchis. Wir sind Menschen (alle). 
Nokaicu kari caycun. Wir sind Männer (nicht alle). 
Kancuna huarmicunen cangnichis. Ihr seid Weiber. 

Poicuna Vajlamasinchis cancu. Sie sind unsere Nachbarn. 


Im Singular der dritten Person wird die Copula (can) weggelassen 
und statt ihrer steht blofs die Affirmativpartikel mi(n), welche sowohl 
mit dem Subjekt ale mit dem Prädikat verbunden werden kann. 
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orko %atunmi, der Berg ist; hoch. 


orkon hatun, 


nn» 


cai huarmi sumajmi, diese Frau ist schön. 


cas huarmin sumaj, 


” »en 


Aber blofs in den Fällen, wo can als Copula dient, fällt es aus, hat 
dagegen daa Verbum cay die Bedeutung von „dasein, existieren“, so darf 
die dritte Person nicht ausgelassen werden. 


Coi kipupin can quillinsa 
Nan Ollanta rıipaska-ia, 
{Ollants.} 


In diesem Kipu ist Kohle, 
(Zum Zeichen) dafs Ollauta bereits 
ausgebrannt worden ist, 


$ 398. 2) Cay, begleitet vom Genitiv, drückt Besitz aus und über- 


setzt unser Zeitwort „haben“. 
Nokaj can, 

Cai Fanta fokajımi. 

Cai huasi kancungjchu? 

Cai chajra Rokanchispan. 
Nokaj tantay can. 


Konpa pachayqui can, 

Paipa mana taitan canchu. 

Nokanchispa cajninchiscuna can 
(wicht cancu). 

Nokaicuj aska huasiyeuna can, 

Nokaj ancha munaskay huaukey car- 
kan. 

Manachuckampa chaquiygui carkan 
bahuanayguipajt 

Nokaicuj manı imaycupas car- 
Ranch, 

Paicunaj chai puchapi aska cajnin 
earkan, 

Huihuacunaj mana Hejsinancupa; 
pampa cnrkanchu. 


Es ist mein, ich habe es. 
Dies Brot gehört mir. 
Ist dies Haus euer? 

Dies Gut gehört uns. 


Ich habe Brot, wörtlich: mir ge- 
'hörende» Brot iat da. 

Du hast Kleider. 

Er hat keinen Vater. 

Wir besitsen Vermögen (Eigentun). 


Wir haben mehrere Häuser. 

Ich hatte einen Bruder, den ich sehr 
liebte. 

Hattest du keins Beine, um zu 
laufen? 

Wir hatten nichte. 


Sie hatten demals viel Vermögen. 


Das Vieh hatte keinen Platz, um 
hinauszukommen. 


$ 399. 3) Eine andere Weise, Besits auszudräcken, besteht in der 
Verbindung des Zeitwortes cay mit Adjektiven, die mit der Partikel ynj 


gebildet sind ($ 156). 
Noka as kollkeyoj canin. 
Noka mana aska kolikeyojchu cuni. 


N 


Ich habe etwas Geld, 
Ich habe nicht viel Geld. 
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Kanmi callpayoj cangwi. Du hast Kräfte. 

Coi sipas sumaj uyayojmi. Dies Mädchen hat ein schönes Ge- 
sicht. 

Ima suni chujchoyojmi! Wie lange Haare sie hat. 

Cai paya nanı) kunlaygjmi. Diese alte Frau hat ein sehr hohes 


Alter {ist schmerzlich bejahrt). 
Über die dritte Weise, das Zeitwort „haben“ zu übersetzen, s. unter 
den Zusammensetzungen von cay, capuy. 
$ 400. 4) Cay, begleitet vom Dativ, drückt aus, dafs man der 
Sache, die im Dativ steht, bedarf. Das Koshus hat kein besonderes 
Zeitwort für unser „bedürfen, nötig haben". 


„Mosaj Packapajmi canı, Ich habe neue Kleider nötig. 
Kajchoj runacunapajmi canchis, Wir bedürfen mutiger Männer. 
Imapaj hina cascangui? Bedarfst du etwas? 
Inaimenacunapajmi cayeu. Wir leiden Mangel an allem Mög- 


lichen, bedürfen allerlei. 
“Huj ollin huikuapojmi cani chusa- Ich brauche ein gutes Manitier, um 


naypaj. zu verreigen. 
Zuweilen wird in diesen Redensarten dem Dativ das Adverbium 
hina nachgesetzt. 


Mosoj gachapa; hinan canguichu? Hast du neue Kleider nötig? 


$ 401. 5) Um anzudeuten, dafs man nahe daran ist, im Begriff 
steht, etwas zu thun, benntzt man das Verbum cay, begleitet vom Dativ 
des Infinitivs des betreffenden Zeitwortes. Dem Dativ muls die Affır- 
mstionspartikel mi angefügt werden. 


Lieisiypajmi cani. Ich bin im Begriff auszugeben® 

Cutimuypajmi carkancu. Sie waren im Begriff hierber zurück- 
zukehren. 

Niskayquita ruraypajehu cangui? Bist du bereit, zu thun, was du ge- 
sagt hast? 


$ 402. 6) Für unsere Zeitwörter „wagen, Mut zu eiwas haben‘ 
besitzt das Keshua keine Equivalenten und drückt dieselben daher durch 
eay in Verbindung mit dem Dativ aus: chaipaj cay, sich einer Aufgabe 
gewachsen fühlen, sie wagen. Gewühnlich werden diese Redensarten im 
negativen Sinne gebrauckt, wobei cay im Potential steht. 
Mana chaipaj canmanchn. Dazu hat er keinen Mut. 
Mana chai kakata-kı seksnaypaj Ich würde mir nicht getrauen, diesen 

eaimanchu. - Felsen zu erklimmen. 
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Cai mallquita Hokayta atilunjchu? 


Manan caipajchu cant. 
Caipajko cani-ari. 
Caipajka caiman-ori. 


8 403. 
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Könntest du auf diesen Baum klet- 
tern? 

Des bin ich nicht im Stande. 

Allerdings getraue ich mir. 

Freilich würde ich es wagen. 


7) Soll genagt werden, dafs ea eines Menschen Los oder 


Geschick ist, etwas zu thun oder zu leiden, so wird das aktive Particip 
des betreffenden Zeitwortes im Dativ mit dem Verbam cay verbunden. 


Pakarimuskanmanla pacha (pacha- 
manta) muchujpaj carkan. 


Huarmacayainpi huckujpaj caskan. 


P'enka-penkayta oikejpaj carkan. 


Von seiner Geburt an war er zum 
Leiden bestimmt. 

Es war sein Los, in seiner Jugend 
zu sterben. - 

Sein böses Geschick verdammte ihn 
zu schimpflicher Flucht, 


& 404. 8) Der Abletiv mit nachfolgendem Adverbium %ira kann 
den Dativ vertreten in den Redensarten, die eın Bedürfnis ausdrücken. 


‘Huj allin huihuamanta hina caskani 
chusanaypaj. 
‚Mosoj sapalucunamanta hina canin. 


Ich brauche ein gutes Maultier, um 
eine Reise zu unternehmen. 
Ich babe neue Schuhe nötig. 


$ 406. 9) Das Verbum cay mit dem Ineasiv (pi) übersetzt unser 
Zeitwort „bestehen, darauf ankommen“, 


Chaipin caska sasan. 
Chaipi sasc. cayfün. 
Chaipi tits cayfiin. 
Chaipi carkan causayfiy,. 


Chaipi caska kespiyäiy. 
& 206. 


Darin besteht die Schwierigkeit. 


Darin bestehen meine Subsistenz- 
mittel. 
Dies war meine Rettung. 


10) Mit der Instramentalpartikel Auan verbunden bedeutet 


cay: mit jemandem wohnen, in seiner Gesellschaft sein, desgleichen auch 


mit einem Leiden behaftet sein. 


Aska huataia chai huasipi Yuj 
wmachu sapan allkonkuan carkan. 


Nakaimi pipas paihuan cayta atin- 
manchu, 

Onkoyhuan, uma nanayhuan, uku- 
ripayhuan cay. 


Viele Jahre lang wohnte in diesem 
Hause ein alter Mann allein mit 
seinem Hunde. 

Schwerlich hielte es jemand aus, 
mit ihm zusammen zu leben. 
An Krankheit, Kopfschmerzen, Fie- 

ber leiden. 
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Sonko maficuyhuan, cay. Kummer haben. 
Liaguiyhuan cay. Traurig sein. 

8 407. 11) Mit ntin drückt cay ebenfalls aus, dafs jemand mit 
etwas behaftet ist; handelt es sich aber um eine Krankheit, so giebt 
ntin zu verstehen, dafa dieselbe sich noch in latentem Zustande befindet, 
noch nicht zum Ausbruch gekommen iat. 

Muru onkoynintin easka. Er bat die Blattern im Leibe. 
Cai allko caniewj onkoyhuan caska. Dieser Hund ist mit Wutgift ange- 
steckt, hat die Tollwut im Körper. 

Wird cay von einem im Sozialeasus etehenden Infinitiv des Futurums 
mit hinzugefügter Partikel !fa begleitet, 30 haben diese Redensarten die- 
selbe Bedeutung wie der Dativ des gewöhnlichen Infinitiva mit cay, näm- 
lich: im Begriffe stehen das zu thun, was das betreffende Zeitwort besagt. 
Llojsinallantin-ha carkanchis. Wir waren im Begriff auszugehen, 

oder: wir waren bereits mit dem 

Ausgehen beschäftigt. 
Chayanallantin As cay. Nehe daran sein anzukommen. 
Ruranallantin#a cay. Im Begriffe sein zu thun. 

Das Verbum cay mit dem Sozisl eines gewöhnlichen Infinitivs be- 
deutet dasselbe wie die in ein aktives Verbum eingeschaltete Partikel 
sca, nämlich: Dauer, Kontinuität der Handlung, in der Ausführung einer 
Thätigkeit begriffen sein. So kann man sagen: Hankaynanfin cani statt: 
Uanko-sca-ni, ich bin in der Arbsit begriffen, bin beim Arbeiten. 

8 408. 12) Mit dem aktiven Particip eines Zeitwortes, an welches 
die Affirmativpartikel mi angefügt wird, bedeutet cay Gewohnheit, das 
zu thun, was das Zeitwort besagt ($ 367). 

$ 409. 13) Mit dem Infinitiv oder Verbel des Futurams bildet cay 
eins periphrastische Konjugation, die vielfach benutzt wird. Dem Infini- 
tiv werden Possessivendungen angefügt, während das Verbum cay be- 
ständig im Singular der dritten Person steht und im Präsens das Indika- 
tivs durch die Affirmationspartikel gusgedrückt wird. 

riy, V. intr., gehen, Infin. fut. rins, gehen sollen, müssen. 
riray-mi, ich habe zu gehen, soll gehen, mufs gehen. 
sinaygei-n, du sollst gehen. 

rinan, er soll gehen. 

rinsieun 

rinancu-n oder rinan. 
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Perfektum. 
rinaymi carka rinanchismi carka 
rinayquin carka rinanquichismi carka 
rinan carka rinancu carka. 
Futurum. 
rinaymi canka - rinanchismi canka 
rinayguin canka rinanquichismi canka 
rinan canka rinaneu canka, 
Potential. Konjunktiv. 
rinaymi canman, ich konute gehen rinaymi cajlin, als ich gehen 
müssen. mufste. 
Infinitiv. Gerundium. 
rimaymi cai, caska, cana, rinaymi caspa. 


Kasillan canaygui Ririska chaqui- 
ya) alliyachinanpaj. 


‘Kali cayta munajka tutallamantan 
holarina, 

Llapaj kuyaska cayla munajka, Ha- 
zpaman ckaninta konan. 


Du mufat dich ruhig verhalten, um 
deinen verletzten Fufs zur Hei- 
lung zu bringen. 

Wer gesund sein will, mufs früh 
aufstehen. 

Wer von allen geliebt sein will, 
muls allen gerecht werden. 


& 410. 14) Der Infinitiv cay bildet mit Eigenschaftswörtern der 
Beschaffenheit Abstrakte. Beziehen sich dergleichen Substantive auf 
einen frühern Zustand, so wird der Infinitiv der vergangenen Zeit ge- 
setzt; hat man einen zukünftigen Zustand im Auge, so steht der Infinitiv 
des Futurums. 

Cai sipas sumaj caskunla chinca- Dieses Mädchen hat ihre (frühere) 


chirkan. Schönheit verloren. 
‘Kapaj caskanta mana konkayta Er kann seine frühere Wehlhaben- 
atinchn, "heit nicht vergessen (dafs er früher 


reich gewesen ist). 

Ich ahne deinen zukünftigen Reich- 
tum. 

So lange ich leben werde. 

Bis du in Cusco sein wirst. 


Kapaj eanoyquita Iualupacunin. 


Runa ranaycama-ka. 
Koskopi canayguieama. 
$ 411. 15) Das Participium easko, gewesen, wird öfters statt dem 
Pronomen guigui gebraucht. 
caskan packopi, zur selben Zeit. 
caskanpi, cal caskanpi, am selben Ürte. 
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Das Participium eaj im Singular und Plural bedeutet Eigentum, 
Vermögen, besonders Grundbesitz. 


Taita churincunaman tucui eajninta Der Vater hinterliefs seinen Söhnen 


sakerkan. sein ganzen Vermögen. 
Chai micha machu aska eajiiyopmi Dieser geizige Alte war achr be- 
easka. gütert. 


Huasinchispa rulpaskankuan Yinan- Durch den Brand unseres Hauses 
tin eajninchiscunala chincachin- haben wir alle unsere Habselig- 
chig, keiten verloren. 


Zusammensstzungen des Zeitwortes eay mit Partikeln. 
8 412. ca-icuy wird gebraucht, um eine Einladung zu kurzem 
Aufenthalte auszudrücken: 
kasllaypi caicwi, bleib’ ein Weilchen an meiner Seite. 
cafcamuy, kommen, gehen, um kurze Zeit zu bleiben. 
"Huj Funchau Imasiyquipi calcamu- Dieser Tage werden wir kommen, 
sunchis. um etwas in deinem Hause zu 
verweilen. 
ca-icampıuy, aus Zerstreutheit sich zu lange aufhalten. 
ca-isiy, wörtlich: helfen zu sein, begleiten. 
ca-cuy, sich es irgendwo gefallen lassen. 
ca-muy, zu passe kommen, sich ereignen. 


Cai pampapi hafun makanacuy ca- In dieser Ebene fand eine grofse 


murkan. Schlacht statt. 
Choi pachapi sinchi pachaj chap- Zu der Zeit ereignete eich ein hef- 
chacuynia camuskan. tiges Erdbeben. 


Auch bedeutet ca-muy: eine längere Zeit sich aufhalten, daher das 
Verbum ungcamuy, von unay und camıy. 
Ima raicu unacamunqui? Was bist du go lange ausgeblieben? 
Unacamujeunata chisiyarkapurkan. Die Zögernden wurden unversehens 
von der Nacht überrascht. 
ca-puy ist von allen Zusammensetzungen deg Verbums cay die wich- 
tigete und am meisten gebrauchte. Es bedeutet: zu etwas kommen, eich 
plötzlich und von neuem ereignen, in einen nenen Zustand geraten. 


Noka huarmiyoj capuni. Ich habe mich verheiratet (bin be- 
weibt geworden). 
Kan huarmiygj capungwi, Du hast ein Weib genommen. 


Miopsunoer, Grammalik. 1 
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Cai runa kollke horkona tariska- 
manta kapaj capurkan, 


Huasi rılpaskanmantan huajeha ca- 
puska, 

Paieuna ipaj sakeskankuan cajfiya; 
capurkanen. 
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Dieser Mensch ist durch die Ent- 
deckung einer Silbergrube reich 
geworden. 

Durch den Brand seines Hauses war 
er arm geworden. 

Sie waren durch die Erbschaft des 
Onkels zu Vermögen gekommen. 


Als unpersönliches Zeitwort, bei welchem das Subjekt im Accusativ 
zu stehen kommt, hat captıy die Bedeutung ven „haben“. 


Wokats capukuan, es ist mir zugefallen, zu teil geworden, ich be- 


sitze, habe. 
konta capusungui, du hast, 
paits capun, er hat. 
Cai huasi capuhuanchis. 
Taitay capuhuanraj. 
Oopusungui-Rache munaskaygus hu- 
armi? 
Paicunafa capın yalyancı) sakes- 
kancuna. 


Dieses Haus gehört uns. 
Ich habe meinen Vater noch. 

Ist die von dir geliebte Frau be- 
reits deine (Gattin) geworden? 
Ihnen ist die Verlassenschaft ihres 

Vaters zugefallen. 


cachiy, sein machen, bilden, erschaffen. 
cachtj, der Schöpfer; cachijfünchig, unser Schöpfer. 
ca-chimuy, kommen, gehen, um etwas ins Leben za rufen. 


ca-nayay, im Entstehen begriffen gein: 


Kori horkıma muyupi mosoj Hajta 
canayascan. 


Um die Goldmine herum entsteht 
ein neuer Ort. R 


ca-rayay, in einem Orte bleiben: 


Kella cayiiinkuan chai Iucui pachata 
eaipi carayascan. 


Aus Faulheit ist er die ganze Zeit 
über degeblieben. 


ea-riy, kurze Zeit, ein Weilchen bleiben: 
asta caipi earisunchis, lafst uns ein wenig hierbleiben. 
ca-richiy, ein wenig aufhalten. 
ca-rkoy, einen Augeublick dableiben. 
chin carkoi! zei augenblicklich stillel 
ea-rkamuy, plötzlich erscheinen, zum Vorschein kommen. 


Chupayoj elasea hanajpachapi car- 
kamuskan. 


Ein Komst {geschweifter Stern) er- 
schien plötzlich am Himmel. 
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ca-rkapuy, plötzlich zum Vorschein kommen, wo man nicht er- 
wartet wurde. 
Nokanchis ukullapi mana carka- Unter uns hat er sich nicht ge- 


punchu. zeigt. 


Vom Verbum substantivum pakariy. 
$ 413. Das Zeitwort pakariy (vom Substantiv pakar, der Morgen) 
bedeutet: entstehen, geboren werden, werden, und wird im Keshus als 
ein Verbum substantivum gebraucht, 


Inca pakarin Ollanta. (Ollanta 776.) 

Onkoj allin pakarin. 

Choi huajcha uj Yunchau kapaj 
pakarinka. 

Kosko Iajta uch caskanmanta ha- 
tun pakarirkan. 

Chirau milapi Punchau unalla pa- 
karin. 

Cai hatın orkocunaj muyuriskan 
huaikopi Yunchau kepantaiia pa- 
karin. 


Ollanta wird Inka, 

Der Kranke wird gesund. 

Dieser Arme wird eines Tages reich 
werden. 

Die Stadt Cusco ward, von kleinem 
beginnend, grofs. 

In der trockenen Jahreszeit bricht 
der Tag spät en. 

In diesem, von hohen Bergen ein- 
geschlossenen Thale wird es erst 
spät Tag. 


Vom Verbum Zucuy. 
8 414. Dieses Zeitwort hat dreierlei Bedeutung: 
1) beendigen, fertig werden; 
2) eich den Anschein geben; 
3) zu etwas werden, sich in etwas verwandeln. 
In der letzten Bedeutung ist es ein substantives Verbum, welches mit 
dem Nominativ, zuweilen auch mit der Illativpartikel mun konstruiert wird. 


Makanacuypi ashuan Nampu runa- 
Pas pinan lucun. 

Runa_ sinchi marhuyayfinpi Tulltn 
tueupujni, 

Unuj hokoska mukun allpa wkupi 
Romer tucun. 

Liajliasonko caskanmanta Kajchaj- 
runa tucupurkan. 


Im Kampfe wird der sanftesteMensch 
wild. 

Der Mensch wird bei sehr fortge- 
schrittenem Alter atumpfsinnig. 


Der von Wasser befruchtete Samen 
wirdin der Erde zur Pflanze(grün). 

Von einem Feigen ward er zu einem 
mutigen Mann. 


Die andern beiden Bedeutungen von dueuy finden sich in nach- 


stehendem Satze: 


18° 
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Manaraj Uankayta iucuspa onkaj Ehe er seine Arbeit beendigt hatte, 
tucurkan. stellte er sich krank. 


Vom Verbum sify, sagen. 

$ 415. Dieses Zeitwort ist eins der drei mit einsilbiger Wurzel 
und wird zu maricherlei Redensarten benutzt. 

1) Mit vielen Interjektionen und onomatopostischen Lauten bildet 
ea Zeitwörter ($ 268). 

2) Verbunden mit dem Singular der ersten Person des Futurums 
aktiver Zeitwörter bedeutet es: beschliefsen, beabsichtigen, zu thun denken, 
was das Verbum besagt ($ 344). 
in, Aiscanin, ich denke auszugehen. 
irkan, er beachlofa zu verreisen. 

rurasaj; Rirkancu, sie beabsichtigten es zu thun. 

Steht das Subjekt im Plural, so kann auch das Futurum in den- 

selben Numerus treten. 






surasın fürkancn, sie beschlossen es zu thun. 


& 416. Des Participium der vergangenen Zeit fliska, gesagt, ver- 
bunden mit Substantiven, Partieipien und Adjektiven, bedeutet: für das 
gehalten werden, was diese Worte besagen. 

yochaysapa fiska, für schr weise gehalten. 

allin hampij Riska, als ein guter Arzt angesehen. 
chachu fiska, für einen Betrüger geltend, 

Uapaj callpayojnin fiska, für den stärksten gehalten, 

$ 417. Das Participium #iska, verbunden mit dem Dativ eines 
Hauptworte, drückt aus, dafs das Subjekt zu dem gemacht oder ernannt 
wird, was das Hauptwort besagt. 

taripajpaj friska, zum Richter ernannt. 
camachicuj umapaj Riska, zum Stastsoberhaupte ernannt. 
Yuchachüjpa; friska, ala Lehrer angestellt. 

Mit dem Dativ des Infinitivg verbunden, bedeutet Aiska: zu dem 

verurteilt sein, was das betreffende Zsitwort besagt. 
haunsypaj fiska, auch huaiujpaj Aiska, zum Tode verurteilt. 
Uajtamanta Nejsiypaj Aiska, zur Verbannung verurteilt. 

Statt des Dativs des Infinitivs kam in den eben angeführten Redens- 

arten auch der Imperativ angewendet werden. 
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Hojtamanta, Uojsiy Riske, auch: Hajtamanta Uejsichun Riska. 
Roliketa kochun fiska, auch: kollketa kopuchun Aisko, zu einer Geld- 
strafe verurteilt sein. 
$ 418. Bei den Zeitwörtern anyay, auaschelten; Kamiy, beschimpfen; 
tumpay, anklagen; chatay, verisumden, deren indirekte Komplemento ge- 
wöhnlich im Abletiv stehen, kann der Vorwurf auch durch den Nomi- 
nativ mit Hinzufügung des Gerundiums #ispe ausgedrückt werden. So statt: 
suamanfa Kamirkan, er beschimpfte ihn, indem er ihn einen Dieb nannte; 
kann man sagen: sua Rispa Kamirkan. 
machoj Rispo anyarkan, er schalt ihn einen Trunkenbold. 
Über den Gebrauch von fispa in der indirekten Rede vergleiche 
weiter unten die 8$ 492 u. fg- 


Von dem fragenden Zeitwort dimanay- 


$ 419. Zusammengesetzt aus dem Pronomen interrogativum ima, 
was, und der Partikel na, wird als persönliches und unpersönliches 
Zeitwort gebraucht. 


imananin, was thue ich? imanahuangui, was geschieht mir? 
imenasaj-mi, was soll ich thun? dmanasungui, was ist, dir? 
imenangui, was thust du? imananmi, was ist ihm? 

imanan, was thut er? imanahuanchis? 


imanasunchis, was sollen wir thun? imanasunguichis? 
imananquichis? was wollt ihr thun? zimanancun? 
imanınka, was werden sie thun ? 

Sowie aus dem fragenden Fürwort ima, was, die unbestimnten 
dmapas, etwas, und mana imapas, nichts, abgeleitet eind, so wird auch 
von dem interrogativen Verbum imanay ein negatives gebildet, welches 
els solches den fragenden Charakter verliert. 

So lautet die Antwort auf: 

manasungui? was ist dir, was hast du? 
mana imanakuanpaschu, es ist mir nichts passiert, 
statt zu sagen: mana imapas cahuunchn. 

Wird dem Verbum interrogativum die Partikel chä angehängt, so 
legt dasselbe gleichfalls den fragenden Charakter ab, um Ungewifsheit 
und Vermutung auszudrücken. 

imanarkohuanchü, ich weils nicht, was mir ist. 
imangsunguichkä, ich begreife nicht, was du hast. 
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8420. Imanay kann Zusammensetzungen mit vielen Partikeln bilden. 
imana-icuy, blols zu Interjektionen gebraucht. 
zmana-icusajfaj! was soll ich thun, was wird aus mir werden! 
imanu-icunguitaj! wes willst du denn anfangen! 
imana-ieusuntgj! wie wird es uns gehen! 
Der Potential dieses Verbums wird als Warnung gebraucht: imans- 
tcuhugjtgj! wenn du ihm etwas thust! 
imana-icachiy. 
imana-icachingui? was hast du mit ibm thun lassen? 
imana-icachillaipas! dafs du nicht etwa ihm etwas zu Leide thun läfst! 
dimana-ssiy. 
dmana-isisejtaj, worin kann ich dir helfen? 
imuns-cug, sich was machen? 
Die Form imanacusunguiltaj ist sehr gebräuchlich, um Erstaunen 
und Unwillen auszudrücken: Was bildest du dir ein? Wo denkst du hin? 
imana-muy. Von diesem Verbum kommt der Ausdruck 
dmana-musgjpaschö, womit man einen zudringlichen Frager ab- 
fertigt: Ich werde wohl wissen, was ich zu thun habe, oder 
thun will. 
imana-nayay. 
imana-nayasunqui? welches Gelüst wandelt dich an? 
imana-rkoy, drückt die Frage dringend aus: 
imana-rkoniaj, was giebt’s? was ist loa? 


Vom fregenden Zeitwort Imanay-haikanay. 

6 421. Dieses aus den fragenden Fürwörtern ima und haika ge- 
bildete Doppelzeitwort wird nur in wenigen Redensarten gebraucht, und 
stets im selben Sinne wie imanay, indem das Fürwort haika nur dazu 
dient, der Frage mehr Nachdruck zu geben. 

JImanan haikanan? was giebt ep, wan geht hier vor? fragt man im 
Tone des Vorwurfs angesichts eines Verstofses gegen Ordnung und Gesetz. 

Imanoska %aifanaska? was het er gethan? fragt der, welcher sich 
eines andern, ungerechter Weise Angeschuldigten aumimmt. 


Vom hinweisenden Zeitwort 'kinay. 
$ 422. Vom Adverbium %ina abgeleitet. Es ist ein transitives 
Verbum, welches immer von einer Gebärds, einer Bewegung des Körpers 
oder dem Hinweis auf einen Gegenstand begleitet ist, wodurch die be 
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ebsichtigte Thätigkeit erklärt wird: so machen. Auch kann die Hand- 
lung durch vorgesetzte Adverbia näher bestimmt werden: calkina hinay, 
Aausahina, nach Art eines Blinden; suchina, wie ein Dieb; ulkohina, 
auf hündische Weise u. a. w. 
Der Konjunktiv und das Gerundium dieses Zeitworts dienen als 
Konjunktionen: 
hinaspa, hinaspataj, und zo. 
cai hinajtin, hinajtinka, demnach also, folglich. 
Rinay läfst eich mit allen Partikeln verbinden. Die gebräuchlich- 
eten sind: 
hina-icachay, beständig so machen. Man sagt so, indem man die Ge- 
bärden und Eigenheiten eines Menschen nachahmt, um sie lächer- 
lich zu machen. 
hina-riy, hina-richiy, leichthin so machen, etwa no machen. Es hat 
aulserdem die Nehenbedeutung: sich irgendwohin zurückziehen, aus 
dem Staube machen. 


Vom Doppelzeitwort Ainay-canay. 
8 423. Ist blofs in wenigen Redensarten gebräuchlich. 
'hinaska-canaska, er that dies und jenes. So sagt man von jemand, 
dessen Geschichte man erzählt. 
hinasqj-canasaj, ich werde dies und das thun. 
hinanka-cananka, er wird dies und das thun. 
hinanman-cananman, er könnte u. s. w., sagt man als Warnung, um 
zu verstehen zu geben, wessen jemand unter gewissen Umständen 
fähig wäre. j 


Von der deklinierbaren und konjugierbaren Interjektion ne. 

& 424. Wenn der Redende sich nicht sogleich dessen enteinnt, was 
er erzählen wollte, so drückt er seine Ungeduld durch die Interjektion 
na! aus. Dieser Ausruf wird sodann an die Stelle des Redeteile gesetzt, 
der einem nicht gegenwärtig ist, wird dekliniert, wenn es sich um ein 
Substantiv handelt, und konjugiert, wenn er als Verbum dienen mufs. 

So z.B. auf die Frage: 

chai runa imayquitaj? in welcher verwandtschaftlichen Bezichnng 
etehst du zu diesem Mänschen? 
antwortet der, welcher sich des Verwandtschaftsverhältnisses im Augen- 
blicke nicht erinnert: 
noymi, er let mein „Dings da“ 
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pipa cai huasin? wessen ist dieses Haus? 
naj! najpa! najwi! es gehört dem Dings. 
naylla, mein, ich weils nicht was, 
raypa, mein Zeug. 

noypaj, für mein, ich weils nicht was. 
na-raien, 

nay-raicu. 

Ra-cuna, 

Vertritt na ein Zeitwort, welches dem Redenden im Augenblick nicht 
einfällt, oder weiches er aus Trägheit nicht aussprechen mag, so können 
dieser Interjektion nicht ellein alle Flexionsformen, sondern auch die 
Partikeln der zusammengesetaten Zeitwörter angefügt werden. 

Pakarin fiokahuan mikuj hamui. Morgen komm zu mir zum Essen. 
Allin, nacamusaj. Ght, ich komme zum na. 

Will jemand bei Tische seinen Nachbar um eine Gefälligkeit bitten, 

mag aber das Verbum %aikuay, reichen, nicht anwenden, so sagt er: 
eachita nachipullahuei, anstatt: cachita hathuackipullahuail sei so gut 
mir das Salz berzureichen, 

Das aus der Interjektion na gebildete Zeitwort ist in der Regel 
transitiv und wird gebraucht, als ob ee eine Abkürzung von kinay sei; 
es läfst sich tibersetzen durch: etwas thun, einerlei was und wie, und 
diese Bedeutung modifiziert sich bei Anfügung von Partikeln nach den 
für dieselben geltenden Regeln. Folgende Zusammensetzungen werden 
gebraucht: 

na-tcuy, nu-icachiy, na-icariy, na-cuy, na-camuy, na-capuy, na-chiy, 
na-nayay, na-nacay, na-rayay, na-riy, na-rkoy, na-rkachiy. 


Von den Adverbien. 


& 425. Die Adverbien der Art und Weise werden nicht nach einer 
festen Regel gebildet, wie z. B. im Spanischen und Französischen, son- 
dern lassen sich sowohl von Adjektiven als von andern Redeteilen auf 
verschiedene Weise ableiten. 

1) Es wurde bereits bemerkt, dafs, wenn die Thätigkeit des Verbums 
binsichtlich ihrer Beschaffenheit erläutert werden soll, dies gewöhnlich 
durch den Accusativ des Adjektivs geschieht ($ 280). 

allinfa suray, gut machen, 

allinta puüuy, gut schlafen, 

anchala cusicuy, eich sehr freuen. 
huajtanta makay, schlimm mifshandeln. 
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sinchita huajloy, erg durchprägeln. 
pampallata kapariy, in gemeiner Weise schreien. 
allka-allkats Uankay, unregelmäfsig arbeiten. 
yankats ruray, oberflächlich thun. 

ufkaita puriy, rasch gehen. 

Ruckita Yahay, schnell laufen, fliegen. 
sekesliola pusay, reihenweis führen. 

Aujüuta huaikuy, schmackhaft kochen. 

pisita pisillata rimay, wenig reden. 

chicata koy, wenig geben. 

askats huinay, sehr anfüllen. 

rakui-rahuita causay, unordentlich leben. 
asımanta mikuy, mehr essen. 

astahuan munay, mehr lieben. 

askuan allints simpay, besser Hechten. 
sinchita paran, eu regnet stark. 

nenajla rıipan, ea ist sehr heifs. 

& 426. 2) Aus einigen Adjektiven der Beschaffenheit werden neben 
der accusativen Form such Adverbien durch Anfügung der Partikel iu 
gebildet. 

ıfkailla hamuy, eilig kommen. 

Ruchilla Hankay, emsig arbeiten. 

Au-Aujäulla tayuiy, angenehm singen. 
Hampu-llampulla sirieuy, sich bequem niederlegen. 
sampalla ruray, in träger Weise thun. 
eusi-cusill« rimay, in fröhlichem Tone reden. 
purunlla, pampalla, in gemeiner Weise. 

$ 497. 3) Andere Adverbien werden sus Adjektiven und Substen- 
tiven vermittelst der Ablativendung manrta gebildet. 

allillamanta, langsam , gemächlich. 
allinlismanta, in gütlicher Weise. 
sumajllamanta, in freundschaftlicber Weise. 
allka-allkımanta, mit Unterbrechungen. 
as-asllamanta, nach und nach, bei kleinem. 
yankanmanta, umsonst, unentgeltlich. 
yapamanta, wiederholt. 

quinraimanla, querdurch, horizontal. 
Quiquinwenla, freiwillig, aus eigenem Antrieb. 
Aaupajmanta, frühzeitig, voreilig. 
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%epamanta, nachträglich. 

sapinmanfa, gründlich, von Grund aus. 
tisinma ıla, von Grund aus, ursprünglich. 
sonkomanta, herzlich, von Herzen gern. 
callpamanta, gewaltsamer Weise. 
hatuncuncamanta, sehr laut, 
munayllamanta, willkürlich. 


& 428. 4) Einige Adverbien werden zus Substantiven und den ver- 
einigten Endungen des Genitiva und Ablativs zusammengesetzt, mit der 
Bedeutung, dafs das Grundwort in irgendeiner Weise bei der Handlung 
des Verbums interessiert iet, 


umampamanla urmay, auf den Kopf fallen, mit dem Kopf voran fallen. 

uyampamanla pakariy, mit dem Gesichte voraus geboren werden. 

hussampamanla siricuy, sich auf den Rücken legen. 

kepampamanta puriy, rücklings gehen. 

kaskompamanta, mit der Brust zuerst, 

Iuijsompamanta %kospay, auf dem Bauch sich wälzen (Maultiere). 

siguhmpameanla, urmay, auf den Hintern fallen. 

chaquimpumanta, mit deu Fülsen voran; Zejsiy, wird von den Leichen 
gessgt. 

chacampamanta, kreuzweis. 

Rausampamanta, blindlings. 

kemsumpamanta, von der Seite schielend, 

lerkompamenta, stolz und zornig blickend. 


$ 429. 5) Das Gerundium, welches als die adverbisle Form des 
Infinitiva bezeichnet worden ist, wird seinem grammstikalen Charakter 
gemäls gebraucht, entweder für sich allein, oder in Verbindung mit der 
Partikel a. 


apuenchaspa puriycackay, mit der Miene eines grofsen Herm umher- 
stolzieren. 

asichieuspe hakunicucuy, sich ein spafshaftes, lächerliches Aussehen geben. 

alipacıspa sayariy, eich hartnäckig widersetzen. 

ullpuiouspa rimalcuy, demütig reden. 

upallaspalle kepariy, sich still verhalten, 

yupaichaspa napaicuy, ehrerbietig grülsen. 

Uullacuspalla, Mügenhaft. 

Uunkuspalla, schmeichelhaft. 

munapacuspa, hebeüchtig. 

nanachicuspa, schmerzhaft. 


Erster Abschnitt, Syntax der einzeluen Redeteile. 283 


Pifiacuspa, zornig- 

samaspa, samaspalla, gemächlich. 

saufscuspa, spöttisch, ironisch. 

saficuspa, zudringlich. 

sayapayaspalla, lästiger Weise, langweilig. 

kaimiyaspa pacacuy, hinterlietig eich verstecken. 

Kajchaspu ahuaicuy, mutig angreifen. 

Rehuicachacuspa puriy, affektiert, sich hin- und herdrchend gehen. 

8 430. 6) Eine gewiese Anzehl von Adverbien wird aus Substan- 

tiven, Adjektiven und Verbalwurzeln dadurch gebildet, dafs die Worte 
wiederholt und an das zweite die Partikel Ha angehüngt wird. 


asi-asi(y}lla, in freundlicher, lächelnder Weise. 
eusi-cusilla, fröhlich, heiter. 
ufkai-uFkailla, schleunig. 
kari-karilie, tapfer, wie es einem Maune gebührt. 
hinahinalla, in Übereinstimmung mit. 
magqui-maguilla, emsig, fleifeig- 
pino-pinalla, zorumütig. 
Auasi-hussilla, femiliär. 
chekaj-chekajlla, wohlgeordnet. 
$ 431. 7) Vergleichende Adverbien werden gebildet durch An- 
fügung von %ina on Substantive. 
atej%ina, wie ein Fuchs, schlau, 
allkoJina, wie ein Hund, schamlos. 
supoikina, teuflisch. 
heihua-hina, wie ein Tier, viehisch. 
huirokocha-kina, vitterlich, edel. 
kocha-kina, wie ein Meer, sehr ausgedehnt. 
& 432. 8) Als edverbialer Ausdruck dient der Infinitiv und Sub- 
stantive mit der Instrumentalendung Aucn. 


yachayhıuan, mit Sachkenntnis, 

lucui yayaykuan, sehr bedächtig. 

eRusaj umahuan, (leerköpfg) unüberlegterweise. 
Raraj simihuan, mit herben Worten. 

Timpuj yahuarhuan, im Aufwallen des Zorns. 
tajyaj sonkokuan, mit Entschlossenkeit. 

Ruchl maquihuan, mit geschickter Hand. 
sompa umahuan, denkfaul. 
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rumi sonkohuan, hartherzig. 
wnaonchayhuan, mit Einsicht. 
kocxj sonkohuan, freigebig. 
huchua sonkocoyhuan, kindlichen Herzens. 
huarmo cayhuan, jugendlicher Weise. 
»iäa ricuykuan, mit zornigem Ausdruck. 
ollin causayhuan, auf ehrliche Weise. 
ducui sonkohuan, von ganzem Herzen. 
$ 433. 9) Adverbisle Ausdrücke verschiedener Art. 
aska pacha punin, reichlich, überfliseig. 
chafpaj hina, absichtlich. 
caicamalle, für jetzt, provisorisch. 
chimpa puralla, parallel. 
chaninllapi, genau zum Preise, 
chekallapaj, wirklich, wahrhaftig. 
»acallapi, heimlich. 
pisipi, pisillapi, wohlfeil. 
Puchu-puchu, im Überflufs. 
rahui-rohui, unordentlich. 
rajya-rojya, lärmend. 
rurasalle, leicht thunlich. 
atinalla, möglicherweise. 
sinchipi, theuer. 
sumajllapi, Treundschaitlicherweise. 
fitu-punin, schwierig. 
aichata katispa, sinnlich, 
chaillapi yuyaimanaspa, immer mit einem Gedanken beschäftigt. 
hujpa maquinman sakespa, andern überlassend, vertrauensvoll. 
Paicuna puralla, wechselsweis. 
ima sumaj! wie prächtig! 
ima ricucuy! wie sehenswert! 
maqui kahuapayaspalla, mit grofser Sorgfalt. 
sonkonta pacaspa, vorstellterweise. 
millaito ruraspa, gemein handelnd. 
$ 434. 10) Die Adverbien, welche im Dentschen eine Negation 

einschliefsen, werden im Keshua durch Vorsetzung der Partikel ward 

ausgedrückt. 
mana manchacnspa, unerschrocken. 
mang Fakacuspa, unzertrennlich. 
mana ricncaylia, unmerklich. 
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mana ricueuyllamania, unmerklich. 

mana yuyoicuskallamanta, unversehens. 
mana pampackenapgj, unverzeihlich. 
mans cuyurickispalla, unveränderlich. 
mana saifurispalla, unermüdlich. 

man sojsarispalla, unersättlich. 

mana imalapas kocuspa, gleichgiltig. 
mana chaninpi, unbillig, unrecht. 

mana imata mallicusps, bei nüchternem Magen. 
mana samaspalla, ohne auszuruhen. 
mana taniycuspalla, unaufhörlich. 

mana panlaspa, ohne zu irren, unfehlbar. 


Von den Finalpartikelu. 


8 435. Die Mehrzahl der meist einsilbigen Partikeln, die man als 
finale bezeichnet, da sie immer am Ende der Ausdrücke stehen, ist be- 
reits in den von der Konjugation, den Adverbien und den Konjunktionen 
handelnden Paragraphen erwähnt worden. Wir geben hier eine Über- 
sicht derselben, mit der Angabe des Platzes, der jeder einzelnen beim 
Zusammentreffen mit andern zukommt. 

mi, nach einem Konsonanten oder Diphthong, » (im Dialekte von 
Aysacucho m) nach einem Vokel, ist die Partikel der Affirmation oder 
Bestätigung, und darf in keinem Satze fehlen, der die Erzählung einer 
Thatsache, eine Behauptung bejahender oder verneinender Natur enthält. 
Sie wird an verschiedene vor dem Verbum stehenden Redeteilen oder 
das Verbum selbst angehängt. In verneinenden Sätzen wird sie meist 
mit dem negativen Adverbium mana verbunden, manan. Auch in direkten 
Fragsätzen darf sie nicht weggelassen werden: 

maipin cani, pin caicuna? (Ollanta.) 
mi hat vor sich: pas, faj, raj; nach sich: fie, uri, si (8). 

8 436. cha. Sowie mi den positiven Charakter eines Satzes be- 
zeichnet, ao drückt ch& Ungewifeheit und Zweifel aus, daher diese beiden 
Partikeln sich gegenseitig eusschliefsen. 

hamunka-nachä, vielleicht kommt er bereits, 
hiskayquichi vuracunka, was du sagst, wird wohl geschehen (gethan 
werden). 

Nach den alten Grammatikern wurde chz nur denn gebraucht, wenn 
ein Ausdruck mit: einem Konsonanten oder einem Diphthong endigte, 
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war der letzte Buchstabe ein Vokal, so fügte man ihm blofs ck an, also 
in dem oben angeführten Satze: 
hamunka-Aach, vielleicht kommt er schon. 


Gegenwärtig wird ch& ohne Unterschied nach Konsonanten und Vokalen 
gesetzt. 

Ch@ het immer den Accent, und hat vor sich die Partikeln pas, #aj, 
ra}, #a; nach ihm steht zuweilen ars, mit chä durch ein euphonisches y 
verbunden. 

yamunka-nachä-y-ari, vielleicht wird er denn wohl kommen. 


8 437. chw ist Fragpartikel, wenn der fragende Charakter des 
Satzes nicht durch ein interrogativea Pronomen oder Adverbium ausge- 
drückt ist. 

In einem nicht fragenden negativen Satze kompletiert es die durch 
mana angedeutete Verneinung. 

Bei der Frege wird es entweder ans Zeitwort oder einen andern 
Redeteil angefügt, den man hervorheben will. 


Rirkanquichu cunaskayta? Hast du gesagt, was ich dir auftrug? 
Allintachu puimgwi? Hast du gut geachlafen? 

Mana allinlachu puilunin. Ich habe nicht gut geachlafen. 
Mana allintan pununichu, in A nn er 


In negetiven Fragen wird chu mit mana verbunden. 
Manachu punuyla mmangui? Willst du nicht schlafen? 

Chu kann vor sich sämtliche Partikeln haben, nsch ihm können 
stehen: 8 und puni. 

8 438. chus (im Dialekte von Ayacucho ehuch) ist eine Kombi- 
nation von ehe und chä, und wird gebraucht, um indirekte Fragen 
auszudrücken, 

Manachu yachangi, haikejchus ha- Weilst du nicht, wenn er wohl 


munko? kommen wird? 
‚Ricni, hunukeygei huasinpichus, Ügj- Sieh zu, ob dein Bruder in seinem 
sirkanchus. Hause ist, oder ob er aunge- 
gangen ist. 
Huikuakatij fühuachun, pakarinpa5 Der Maultiertreiber soll mir sagen, 
tulallamanla camariskachus can- ob er für morgen früh bereit ist. 
man. 


8 439. ars. Steht es vor dem Verbum, also nicht als Finalpar- 
tikel, so ist ari Adverbium der Affirmation und bedeutet: ja. Als Aflır 


> 
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ist es Folgerungskonjunktion und wird durch: „also, demnach“, übersetzt. 
Wird ari an ein mit einem Voksl endigendes Wort angefügt, zo tritt 
ein euphonistisches 4 zwischen Wort und Partikel. 
ripuyla munaspa-y-ari, da er also weggehen wollte, 
Prümnayckusrkanraj-yari, weil'er noch schlöfrig war. 
Ari kann sämtliche Finalpartikein vor sich haben. 

8 440. puni. Affirmationspartikel, welche bedeutet: durchaus, 
ohne Zweifel, gewifs. Es kann alle Partikeln vor sich haben, aber es 
können ihm gleichfalls alle nachgesetzt werden. 

fioka-punin risaj, ich gehe auf jeden Fell. 
chekanta-pınin huillehuarkan, er sagte mir die reine Wahrheit. 
allinla-punin rurarkan, er hat es in der That gut gemacht. 

$ 441. pas. Konjunktion, als kopulative: auch, und als konzes- 
sive: obgleich, zwar. 

Es hat vor eich: raj, taj, #ia, puns; nach sich: mi, ri, raj, taj, 
chu, chä, puni. 

$ 442. faj. Affirmativpartikel, weniger energisch als pun‘; Kopu- 
Intivkonjunktion. 

Ee hat vor sich: Aa, r@j, pas, puni; nach sich: chä, chu, ri, pas, 8i, 

hinataj eachun, so sei en! 

inallalaj eamachihuarkan, so befahl er mir. 
imalaj rurangui? was machst du denn? 
kohusitej, gieb es mir doch! 

$ 443. raj bedeutet: noch, aufserdem, zudem; ehe, bevor. Es hat 
vor sich: puni, Aa; nach sich: cha, cht, ri, pas, si, ka, taj, Aa. 


Manaraj ripunaygui pachachu. ‚Noch ist es nicht Zeit, dafs du fort- 
gehst. 
Amaraj ripuicht. Gche noch nicht fort. 
Unu canrajchup Ist noch Wasser da? 
Manaraj hatariyta atiscajtin, huafin- Ehe er aufstehen konnte, ermordeten 
chirkan. sie ihn. 


8 444. a, schon, bereite, jetat, gegenwärtig. Ein Adverbium, 
welches sowohl selbständig als auch als Affız gebraucht wird. 


Nokaka calpin-Re. Ich bin schon hier. 
Rupaj mifa chayamun-na. Der Sommer ist bereits eingetreten, 
Na tuui camariskan-fin. Alles ist schon bereit. 


Na paitapos Uneuska-ia Rumißa- Auch ihn hatte Rumiüahui bereits 
Ani, {Ollanta.) ‚gebunden, 
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$ 445. ka unterscheidet sich von den übrigen Partikeln durch die 
Mannigfaltigkeit seiner Bedeutung und Verwendung. 
1) Mit dem Konjunktiv und Gerundium bezeichnet es den konditio- 
melen und kausalen Charakter des Satzes; 
2) übersetzt die Konjunktionen: als, während, nachdem; 
3) ist kopulative und adversative Konjunktion, je nach dem Sinne 


des Satzes; 


4) wird häufig an Ausdrücke ohne besondere Bedeutung angefügt, 


blofs um sie zu betonen und euphonisch abzurunden. 


Das 


Ollants-Drama enthält von allen Anwendungsweisen zahlreiche 


Beispiele. 
Nokaj munayiy cajtinka, 
Antisuyuia camachiy. 
Noka huajyanay cajlinka 
K’aya Yunchau muyurimui. 
(Ollants.) 
Imanatoj kan hamungui, 
Manaraj raini cajlinka. 


(Ollanta.) 


(Ollauta) 

"Yinapi Ollanto manajtinka 

Pinacuspa karkon paila, 

Chai unuta Hicajlinka, 

Llicanpitej 'hapimungui. 

Chai Kollur munacuskayka 

Intjj kaillanpi ashuanta Kanchan. 
(Ollanta) 

Manachu coi Kitipika 

Pillapas can kuyapayacuj? (Ollanta,) 


Da dies mein Wille ist, 
80 befiehl im Antiland. 
‘Wenn es mir gefällt, dich zu rufen, 
8o komm dieser Tage wieder vor. 


Warum bist du gekommen, 

Da das Fest noch nicht stattfindet. 

Als daher Ollants um meine 

Hand enhielt, so stiels er ihn zurück. 

Während sie im Wasser fischten, 

Host du sie im Netz gefangen. 

Die Koillur, die ich liebe, 

Glänzt neben der Sonne noch in 
höherm Lichte, 

Ist denn in dieser Gegend 

Kein Mitleidiger? 


ka hat elle übrigen Partikeln vor sich. 
$ 446. ri, kopulative oder adversative Konjunktion, je nach dem 
Sinne des Satzes, vorzugsweise in Fragesätzen benutzt, 


Pitaj eunanri sayanka 
Pachacutij kepantari? 


Hinamanla, hinamantari 
Tucui Anti puchwachun, 
Chohracunata surachun 


Runats ruipananpajri. (Ollanta.) 


Und wer wird jetzt den (Thron) 
Besteigen nach Pachacutij? 


Und auf diese Weise 

Möge ganz Anti zu Grunde gehen, 
Man mache Reishols, 

Um die Menschen zu verbrennen, 


Wie ka so kann auch ri elle Partikeln vor sich haben. 


© 
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8 447. si, an einen Ausdruck angefügt, der mit einem Konsonanten 
oder Diphthongen endigt, s, wenn der letzte Buchstabe des Wortes ein 
Vokal ist, deutet an, dafs der Inhalt des Satzes ein Gerücht, eine Äufserung 
oder Meinung eines andern ist, Die Redensarten: man sagt, es heifst, 
man glaubt, werden im Keshus durch die Partikel si ausgedrückt, die 


mit irgendeinem Redeteile verbunden werden kann. 


Nach mailapas puririn 
Quimsa gunchaunss chusan huasin- 
manta. 


(Ollanta.) 

Huampu Kocha hahuapi chincari- 
punsi. 

Mayus Weillemun-äa. . 


Er wird bereits irgendwo umher- 
wandern, denn man eagt, er zei 
schon drei Tage von seinem Hause 
abwesend. 

Es heifst, ein Schiff sei auf hohem 
Meere untergegangen. 

Man sagt, der Flufs sei bereits an- 
geschwollen. 


si und s haben alle andern Partikeln vor eich, 
& 448. Folgende sind die gebräuchlichsten Kombinationen der 


Finelpartikeln. 

#as, man sagt, dafs schon. 

fachä, vielleicht schon, wahrschem- 
licherweise bereits. 

#iataj, und schon, endlich. 

Fapas, auch schon. 

Aaraj, jetzt noch. 

#urajchus, ob wohl jetzt noch. 

rajehä, vielleicht noch. 

rnjpas, such noch, 

Ma ricumwi, manarajehus seraj Pa- 
chayla apamın. 


Tapumus, Rachus panay muyamanlı 
eufimun-Aig, 


Naraj paran, faraj Rarajta rıpen 
ca: yuncacunapi. 

Nataj samacuna Punchau Yamus- 
kannia. 

Pakarin Yunchau enipirajchus casa; 
chaika, laltayguita ring risaj, 


Mroperponr, Gramnalik, 


tajchä, ich weife nicht, ob wirklich. 

tajpas, gewife auch. 

punipas, jedenfalls auch. 

punichus, ob in der That. 

punilgjmi, ganz sicherlich, durch- 
aus gewils. 

Punirajmi, ohne Zweifel noch. 

punirajchus, ob sicherlich noch, ob 
in der That noch. 


Geh’und sieh, ob derSchneider meins 
Kleider noch nicht gebracht hat. 


Frage, ob meine Schwester schon 
aus dem Obstgarten zurlickgekom- 
men ist, 

Bald regnet es, bald ist es brennend 
heifs in diesen 'Thälern. 


Endlich ist ein Ruhetag gekommen, 


Im Falle ich morgen noch hier bin, 
werde ich deinen Vater besuchen, 
19 
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Uikaita puriy, tincunguirajchä, 


Mana una puinspake taripahun;- 
paschü carkan, 


Yachayta munniman, ripunaypuni- 
chus. 

Mana alina-punitajmi. 

* Fpunitafmed. 

Amaraj suyacuyta sakesunchischu, 


Manapunirajmi huafiunanchu. 
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Geh’ rasch, vielleicht triffst du ihn 
noch, 

Hättest du nicht so lange geschlafen, 
so würdest du ihn vielleicht ein- 
geholt haben. 


Ich möchte wissen, ob es durchaus 
nötig iat, dafs ich gehe. 

Ea ist absolut unmöglich. 

Ich werde jedenfalla zurückkommen. 


Lafst uns die Hoffnung noch nicht 
aufgeben. 

Noch ist es nicht gewifs, dafs er 
sterben muls. 


ZWEITER ABSCHNITT. 
Syntax der Sätze. 


8 448. 
Einfache Sätze eind solche, welche 


Man unterscheidet einfache und zusammengesetzte Sätze. 


1) ein Subjekt und ein Prädikat enthalten; 
2) in welcher ein Subjekt von zwei oder mehreren Prädikaten be- 


gleitet int; 


3) in welchen zwei oder mehrere Subjekte ein gemeinschaftliches 


Prädikat haben, 
Chai runa huarmanta makarkın. 


Chni manallin machu hwuifai huar- 
maneunaln anyan makantaj. 

Chai huasipi runa kuarminpas chu- 
rinpas cui huajcha huarmala ma- 
kascancu. 


8 450. 


Der Mann dort mifsbandelte seinen 
Diener. 

Der böse Alte schilt und schlägt 
beständig seine Diener. 

In diesem Hause mifshandeln der 
Mann, seine Fran und seine Söhne 


heständig diesen armen Jungen. 


In den einleitenden Bemerkungen zur Syntax wurde an- 


gegeben, auf welche Weise ein einfacher Satz erweitert werden kann 


und welche 


Stellung die einzelnen Satzteile einnehmen, nämlich: 
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1) dem Subjekte worden seine Attribute und der possessive Geni- 


tiv vorgesetzt, sowie auch 


2) dem Prädikate seine Komplemente vorhergeben; 

3) dagegen wird die Apposition dem Suhjekt, sowie den Substan- 
tiven, die als Prädikste dienen, nachgesetzt; 

4) die Stellung der Adverbien ist verschieden, je nach ihrem 
Chorekter. Die Adverbien der Art und Weise stehen zwischen 
Subjekt und Prädikat, die auf die Zeit bezüglichen stehen meist 
vor dem Subjekt, die Orteadverbien bald vor, bald nach demselben. 


Huarma sayaj orkota wkaita se- 
kaskan. 

Kaina Bunchau huj hahua runa Haj- 
tuyojeunn;, huafiuchiskn carkan. 
Cai suyupi tucus huarmi ahuaspa 

Hankancu. 
Huormicuna caillajtapilitumiahuas- 
cancu. 


Der Junge hatte den steilen Berg 
rasch erstiegen. 

Gestern wurde ein fremder Mensch 
von den Ortseinwohnern ermordet, 

In diesem Distrikt beschäftigen sich 
alle Frauen mit Weben. 

Die Frauen in diesem Orteweben alle. 


& 451. So wie der Begriff des Subjekts darch Attribute und Appo- 
sition erläutert, des Prädikat durch Komplemente vervollständigt wird, 
so können auch diese Komplemente wieder erweitert werden. 

In dem Satze: „ich sehe ihn“ ist ibn das direkte Komplement des 


Zeitwortes „sehen, 


Bagt man nun: „ich aehe dich arbeiten“ oder „ich 


sehe dich beschäftigt‘‘, so ist der Infinitiv „arbeiten“ und das Partieipium 
„beschäftigt“ Erweiterung des Komplemente. Diese Erweiterungen werden 
im Keshus dem Komplement nachgesetzt, 


Paits camariskala ricunin. 

Ricunin paita eamariskata, 

Teitayquita hatariskata tarinin. 

Allkota huakajta, haajhuascajta uya- 
rirkan, 


Ich sche ihn bereit. 


Ich fand deinen Vater aufgestanden. 
Er hörte einen Hund bellen. 


8 462. Wird dss Komplement eines Verbums durch eine Apposition 
erläutert, so mufa diese im Casus des Komplements stehen. 


Suacuna hualarkanen puncu cama- 
yojla, huj onkoj mana callpuyoj 
machufn. 

Ipa tucni cajninla conchanman sa- 
kerkan, Rıj sanıpa manallin cau- 
BG runaman. 


Die Diebe banden den Thürbüter, 
einen kranken, kraftiosen alten 
Mann. 

Der Onkel hinterliefs sein ganzen 
Vermögen seinem Neffen, einem 
faulen, unordentiich lebenden 
Menschen. 

19* 
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Wie aus dem ersten Beispiele zu sehen ist, darf der Aceusativ, der 
von einer Appesition begleitet ist, dem Verbum nachgeastst werden. 

$ 453. Soll dar Zeitwort eines Satzes durch eine Form der peri- 
phrastischen Konjugation susgedrückt werden, so steht das Subjekt im 
Genitiv, die Wortfolge bleibt die gewöhnliche. 


Huaukeypa ripunan carka. Mein Bruder mufste gehen. 
Chisi_ Iuasiypa puncunta huesfa- Gestern Abend mufste ich die Thür 
naymi carka, meines Hauses zuschliefsen. 


Ist das Subjekt eines periphrastiechen Satzes ein persönliches Für- 
wort, welches man nicht auslassen will, 80 mufs dasselbe der Regel gemäls 
immer in den Genitiv treten, ist es dagegen ein Substantiv, so kteht es 
meistens im Nominativ, denn obgleich dies sin grammatischer Fehler ist, 
so läfst es sich zuweilen zur Vermeidung von Mifeverständnissen nicht 
umgehen. Bo eagt man: 

Puncu kaluaj hunsimpa puncunts Der Thürhüter mufste die Thür 
hueskanan carka. seines Hauses verschliefsen. 

Stellt man in diesem Beispiel das Subjekt in den Genitiv, so er- 
halt man: 

Puncu kahuajpa hunsimpa hueska- Die Thür des Hauses des Hüters 
nan carka. mufste geschlossen werden. 

& 454. Der durch einen einfschen Satz auszudrückende Gedanke 
läfst sieh unter folgenden Formen darstellen: 

3) einer Aussage oder Erzählung; 
2) einer Verneinung; 

3) einer Vermutung, eines Zweifels; 
4) einer Frage; 

65) eines Befehls; 

6) einer Bitte; 

7) eines Wunsches; 

8) eines Verbote. 

Die bisher angeführten Beispiele gehören alle der ersten Klasse an, 
wir wenden uns also zur zweiten. 

& 455. Die Negation wird durch das Adverbium mana anegedrückt, 
welches immer vor dem Verbum steht, und die Partikel chu, welche in 
kurzen Sätzen meist an das Verbum angefügt wird, aber auch mit andern 
Redeteilen verbunden werden kann, die vor dem Verbum und nach mana 
stehen. Ausgenommen die Fälle, wo mana Teil eines indefiniten Pro- 
nomens ist, welches das Subjekt des Satzes bildet, mufs es immer dem 
Subjekte nachstehen. 
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Chasqui muna hamuyta alirkanchu. Der Bote konnte nicht kommen. 

Mach taitan mana haikajpas hua- Sein alter Vater geht niemals aus 
sinmante Ucjsinchn. seinem Hause. 

Mana pirunapas chayarkanchu. Kein Mensch ist angekommen. 

Mona hujllapas paimanla sayar- Nicht ein Einziger erhob sich zu 
kanchu. seiner Verteidigung. 

Mona pipas ricusurkanguichu. Niemand hat. dich gesehen. 

Mana wird öfters mit Adverbien verbunden, wenn dieselben betont 
werden nollen, aber selten oder nie mit den direkten Komplementen. 
Mana ollintachu pununi. Ich habe nicht gut geschlafen. 
Chai kuarma mana ukallacku pu- Dieser Junge geht nicht rasch. 

riscan, 
Muna quiquinmantachu kopuhuar- Er hat es mir nicht freiwillig zu- 
kan. rückgegeben. 

$ 456. Ungewifsheit, Vermutung und Zweifel werden auf 
verschiedene Weise ausgedrückt. 

1) Durch die dubitative Partikel chä, welche immer am Ende eines 
Ausdrucks steht und den Accent führt, 

Taita churinpej cajninla saken- Der Vater wird natürlich sein Ver- 


kachä. inögen seinen Söhnen hinterlassen. 

Chasqui eunan eRisi hamunkuchä. Der Bote wird wohl heute Abend 
eintreffen. 

Na kusfurkan-nacha. Vermutlich ist er schon gestorben. 

Manachä huj eutita ruranmanchu. Er möchte es wohl Ficht noch ein- 
mal thun. 


2) Durch das Adverbium icha, welches vor dem Verbum steht. 
Dieses Adverbium ist aus ö, ja und chi zusammengesetzt, hat aber den 
Accent der Regel gemäls auf der vorletzten Silbe. 


Icha kmanurkanig. tn "= Vielleicht ist er gestorben. 


Hamuj huala mikuy huata icha Das nächste Jahr wird vielleicht ein ” 


canka, fruchtbares sein. 


3) Durch die Finalpartikel chus verbunden mit dem Adverbium kina. 


Coi yaicumuj huata mikuj huatachus Das kommende Jahr (verspricht) ein 
Nina canka, fruchtberes werden zu wollen. 
(Es ist als ob das folgende Jahr.) 


4) Durch das Adverbium pajte in Verbindung mit dem Potential, 
dem zuweilen die Partikel pas angefügt wird. 


ha 6, 


Aut 
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Pajta rieuhuaj. Vielleicht möchtest du ihn sehen. 
Pajta tineuhuajpas. Es könnte sein, dafs du ihm be- 
geogmetest, 


$ 457. Die Fragen werden durch eines der interrogativen Pro- 
nomina oder Adverbien eingeführt, weichem in der Regel die Affırmativ- 
partikel mi (n) beigegeben wird, oder, wenn die Frage dringlicher aus- 
gedrückt werden zoll, die Partikel tqj. 


Imatan rurascangui? Was thust du? Mit was bist du 
beschöftigt? 

Pitaj hamuskan? Wer ist denn gekommen? 

FPimantataj manangui? Von wem hast du es denn verlangt? 

FPiman huillarkan? Wem hat er es erzählt? 

“Haikan carkancu? Wie viel waren ihrer? 

Haikatan munanqui? Wie viel willst du? 

Haikapin ranlisa; fürkan? Zu welchem Preise wollte er es ver- 
kanfen? 

“Haikajmi eRusanqui? Wann verreisest du? 

MHuipin pacaska carka# Wo war er verborgen? 

Meimuntan yachanqui? Woher weifst du es? 

‚Imarsicu tapuhuangui? Warum fragst du mich? 

‚Imapajtaj chai? Wozu soll das? 


$ 458. Wird der fragende Charakter einen Satzes nicht durch ein 
interrogatives gPronomen oder Adverbium angezeigt, so geschieht dies 
durch die Fragpartikel chu, welche entweder an das Verbum oder ein 
Adverbium angefügt wird. 


Niskuyla rarangsichu? Host du gethan, was ich dir ge- 
heifsen? 

Niskayta allintachu ruranqui? Hast du, was ich dir geheilsen, gat 
ausgeführt? 


Wollte man chu an das Komplement anhängen, Aiskaytacku, so würde 
dns gezwungen klingen. 

$ 459. Bei negativen Fragen, welche kein interrogatives Fürwort 
enthalten, wird die Partikel chu mit mana verbunden, welches zu Anfang 
des Satzes steht. 


Manachu riculmangui? Hast du mich nicht gesehen? 
Manachu Hokaicuhuen hamuyla mu- Will er nicht mit uns kommen? 
nan? 
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Munarajchu huaukey choyarkan? 
oder auch: Huaukey manarsjchu® 

Manatajchu huarminlapas suyar- 
kan? 

Manachu Aakuiqui carkan kahua- 
apa; Erahuanayquipaj)P 
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Ist mein Bruder noch nicht ein- 
getrofen? 

Erwartete er denn nicht auch seine 
Frau? 

Hottest du keine Augen, um zu 
sehen? 


8 460. Enthält eine negative Frage ein interrogatives Pronomen 
oder Adverbium, so steht dies zu Anfang des Satzes. 


Picunotaj mana uyacurkancuchu? 


Moikancunala mana munanquichuf 


Imaruiculaj mana kepahuajchu? 
Uuiketej mans mununta Kopuyta 
alirkancucu? 


g 401. 


Welche (wie viele) haben nicht ge 
horcht? 

'Waa für welche willst du denn nicht? 

Weshalb möchtest du nicht bleiben? 

Wie viele konnten ihre Schulden 
nicht bezahlen? 


Will man in der Frage eine Vermutung oder Ungewifeheit 


hinsichtlich der zu erwartenden Antwort zu verstehen geben, so wird ein s 
an die Partikel chu angefügt. Chus ist also die Fragpartikel, welche 


Zweifel ausdrückt. 
Tailayqui cunan chisi har umkuchus? 


Kosaj Riskayquita konquichus? 
Rurusaj Riskanta hunfanmanchus? 


Icha ripunkachus® 
Coi yaicuj huata mikuy huatuchus? 


Ob dein Vater wohl heute Abend 
kommen wird? 

Wirst du wohl geben, was du ver- 
sprochen hast? 

Ob er wohl erfüllen wird, was er 
sich zu thun verpflichtet hat? 

Kehrt er vielleicht zurück? 

Ob das kommende Jahr wohl ein 
fruchtbares sein wird? 


& 462. Befehl, Aufforderung und Einladung. Die Partikel 


rko, welche mit einfachen Zeitwörtern verbunden ausdrückt, dafs die 
Thätigkeit derselben energisch und rasch ausgeführt werden soll, wird in 
der familiären Umgangssprache sehr oft mit dem Imperativ verbunden. 
Puncuta quichai! Mache die Thür auft 


Quicharkoi! Mache sie gleich auf! 
Huasita hueskai! Schliefse dns Haus zu! 
Hucskarkoi! Verschliefse es gut, rasch! 


$ 463. Handelt ea sich darum, einen Befehl zu mildern, ihn unter 
der Form einer freundhchen Einladung auszudrücken, so läfst man die 
Partikel icu an die Stelle von rko treten. 
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Puncuia quichaicuhuui. Mache mir doch die Thür auf. 
Huasita hueskaicui. Sei 20 gut, das Haus zuzuschliefsen. 
Kaillayman yalcuicamıi. Komme doch einwenig zu mir herein. 


Eine andere Weise, einen Befehl oder eine Aufforderung rücksichte- 
voll auszudrücken, besteht darin, dafs man den Imperativ durch den 
Potential ersetzt. 


Paita huillachihuaj. Dun könntest ihm sagen lassen. 
Pakarin tulallamanta hamuhuaj. Du könntest morgen früh kommen. 


8 464. Die Bitte. Die Zeitwörter, durch welche im Deutschen 
ein Anliegen vorgetragen wird, wie: bitten, flehen, um etwas anhalten, 
fehlen dem Keshus. Die Bitte wird in dieser Sprache durch den Im- 
perstiv ausgedrückt, dessen supplikstorischer Charekter durch die Par- 
tikeln Ba, pu, mu, zuweilen mit vorhergehendem icw, angedeutet ist. 


Puncuta quicha-iea-mullahusi. Ich bitte dich, mir die Thür zu öffnen. 
Huasita hueskapullui, Sei 20 gut, das Haus zu schlielsen. 
n» Imeskaicapullai, 
Kaillayman tiyaicamullahuai. Habe die Güte, dich nehen mich zu 
setzen. 


$ 465. Verbot, Warnung. Bei negativen Befehlen wird dem 
Verbum statt des Adverbiums mana ame vorgesetzt und dem Verbum 
dio Partikel chu angehängt, Bei energischem Verbot wird der Imperativ 
mit der Partikel r%o verbunden, bei der gemilderten Form mit icw, Is, pw. 


Ama puncuta quichaichu! Mache die Thür nicht auf! 

Ama quicharkoichu! Mache sie nicht s0 rasch, zo weit auf! 

Amaraj huosite hueskaicuichu. Sei so gut, das Haus noch nicht 
zuzuschliefsen. 

Ama kaillaman tiyaicumullahuaichu. Ich bitte dich, setze dich nicht neben 
mich. 


8 466. Die Warnung wird durch den Potential ausgedrückt mit 
Vorsetzung der Ausdrücke pajtataj, chaitaj. 


Pajtataj rimnicuhuaj! Hüte dich, zu sprechen! 
Pajtataj huillaicuhugjchis! Hütet euch, davon zu erzählen! 
Chaitej suachiculuajchis! Lasst euch nur nicht beatehlen! 


Chaite; suacnnahuan tinennacuhuaj- Wenn ihr nur keine Ränber antrefli! 
chis! 
Chaitaj suacunahuuntaj! Achtung auf Räuber! 
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Eine besondere Art, eine Warnung oder Drohung auszudrücken, be- 
steht in der Anfügung von 8 an eine mit der Partikel Fa zusammen- 
gesetzten Form des Verbume. 
“Hamullahuonkas! 
Homullahuanguis! 

8 467. Wunsch. Die allgemeine Form, einen Wunsch anszu- 
drücken, mag dessen Verwirklichung möglich und wahrscheinlich oder 
unmöglich sein, besteht in der Interjektion ds, welche den Wunsch ein- 
führt, dem Potential des Verbums und der Konjunktion chaika. Negative 
Wünsche fangen mit der Partikel ama an und endigen mit chu wie Verbote. 


Er soll mir nur kommen! 
Komm’ nur heran! 


Ä& pakarin huasiyman hamuhuaj 
chaike, 

Aü cfisi huasiyman hamuhur) carka 
chaika! 

Aa ama astahuan culimunmanchu 
chaika! 

Aa ama haikajpas ricuimanchu car- 
kan chaika! 

La chalpacha Aikunnman chaika! 


Wenn du doch morgen nach meinem 
Hause kümst! 

Wenn du doch gestern Abend nach 
meinem Hause gekommen wärst! 

Wenn er doch nie wiederkommen 
wollte! 

Wenn ich ihn doch nie gesehen 
hätte! 

Wenn er es mir doch damals ge- 
sagt hätte! 


Wenn die Verwirklichung des Wunsches für wahrscheinlich gehalten 
wird, eo wird statt des Potentials mit chaika zuweilen der Imperativ 
mit der Partikel ari oder ia gesetzt. 


Äa fonpi tariparkochunyari, 
da allinta hugjtaicuchum-ne. 


Hoffentlich holt er ihn auf dem 
Wege ein. 

Wenn er ihn nur tüchtig durch- 
prügelt. 


Von den zusammengesetzten Bätzen. 


$ 468. Zusammengesetzt nennt man einen Satz, welcher zwei oder 
mehrere einfache Sätze enthält, die in verschiedener Weise miteinander 


verbunden werden können. 


Zwei Sätze können so verknüpft sein, dafs 


jeder seine Selbständigkeit behält und einen Gedanken vollständig aus- 


drückt, ohne sich auf den andern zu beziehen. 


koordinierte. 


Solche Sätze heifsen 


Bei andern hängt ein Teil vom andern ab und drückt nur durch 


Beziehung auf denselben "einen verständlichen Sinn aus. 


Solche Sätze 


nenut man subordinierte, und zwar heifst der abhängige Satz der Neben- 
entz und der ihn regierende der Hauptsatz. 


298 


Zweiter Teil. Syntax. 


$ 469. Koordinierte Sätze. Je nach den Beziehungen, welche 
unter sich gleichstehenden Sätzen bestehen können, unterscheidet man: 
3) Kopulative, verbunden durch die Konjunktionen pas nnd faj. 


Kan allin sonko cangsi Iiupas mu- 
nasungud, 

Makanacuy tulallamanla kallarir- 
kan, as kepantatoj aukacuna ali- 
paska carkan. 

Ohai runs sinchi kapajmi, keshun- 
eunapipas  yuncacunapihuanpas 
aska chujrancuna huasincunapas 
canmi, 


$ 470. 2) Adversativo Sätze. 


Du biet gutherzig und alle lieben 
dich. 

Die Schlacht begann frühmorgens 
und bald darsuf wurden die 
Feinde besiegt. 

Der Mann ist sehr reich, denn im 
Hochland sowie in den Küsten- 
thälern hat er viele Landgüter 
und Häuser. 


Soll bei zwei gleichwertigen 


Sätzen der Inhalt des einen als mit dem andern kontrastierend dar- 
gestellt werden, so geschieht dies durch die Konjunktionen ichaka, icha- 
kairi, aber, jedoch, indessen — manalla — yallinraj, nicht allein, son- 


dern auch. 


Aska runacuna cal yuncaman kori 
mascannpaj yalcumuncu, mana 
pipas ichaka haikajpas choimanta 
ripunchu; Niumi uku ruipaykuan 
Auafiuncu. 

Cai allin mama hugjchanrenamen 
manc kollkellatachu raquin, Ua- 
Binraj onkoyrincupihuan ricun. 

Kan auka cangui: mana manuska- 


Uaytachu pampachaigui, yallinraj 
kollketahnanrgj koigui. 


$arı. 


Viele Menschen kommen nach die- 
sen Thale, um Gold zu suchen, 
allein niemand ist je von dort 
zurückgekehrt; denn alle starben 
am Fieber. 

Diese gute Frau verteilt nicht allein 
Geld unter ihre Armen, sondern 
pflegt eie auch in ihren Krank- 
heiten. 

Du bist undankbar, denn nicht blofs 
habe ich dir erlassen, was ich dir 
geliehen, sondern ich habe dir 
noch mehr Geld dazu gegeben, 


3) An die adveraativen Sätze schliefsen sich an die dis- 


junktiven, welche im Deutschen durch die Bindewörter entweder — 
oder, in Keshua durch schakair; und durch pas — pas getrennt werden. 


Iscaimanta ujta paipa ruranan, 
kolike rıanuskata kopunan, iche- 
kairi huasinta rantichinan. 


“Hapichunpas, saquechunpas. 


Eins von beiden mus er thun, ent- 
weder des schuldige Geld be- 
zahlen, oder sein Haus verkaufen. 

Entwader soli er es nehmen, oder 
lassen. 
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8 472. 4) Die distributiven Sätze werden eingeführt durch die 
Bindewörter hajmin — pajmin, teils — teils, Aa — Aa, ala; — Hate), 


Haraj — Raraj, bald — bald. 

Liajtaj pajmin pachaj euyuyfiinhuan 
Tunirkan, pajmintatoj mamakocha 
Hajsimuspa millpurkan. 

Liajtayojeuna mana ima ruruyla 
yacharkancuchu; Aura cajninen 
nala kespichiyla munancu, Anraj 
huampucungman yalcuylu, Raraj 
orkocunamen alkeyta. 

Inca Yupanqui Ollaniafe pampa- 
charkan, na sumaj sonkucayAyin- 
reicu, Aa runacunala Uullaicu- 
ranpaj. 

8 473. 
tionen chaimi, chairaicu, hinaspe. 





Tutan sinchita paraskan, cheirsicu 
Rancuna Uusku-Uuska pakarir- 
kan. 

Huj huatapaj cai huasita kockicuni, 
hinaspa huasiyej manaru; cal 
huata Junluskan Haupajta hul- 
ehuyta atihunnchu. 


Teils wurde der Ort durch ein Erd- 
beben zerstört, teils durch das Aus- 
treten des Meeres verschlungen. 

Die Einwohner wufsten nicht, was 
sie thun sollten; bald wollten zie 
ihre Habseligkeiten retten, bald 
sich auf Schiffe begeben, bald in 
die Berge flüchten. 

Der König Yupengui verzieh dem 
Ollants, teile aus Grofsmut, teile 
om die (sufständischen) Vasallen 


zu besänftigen. 


5) Konklusivsätze, charakterisiert durch die Konjunk- 


In der Nacht hatte es stark ge- 
regnet, daher waren die Wege 
morgens schlüpfrig. 

Für ein Jahr habe ich dies Haus 
‚genonmen (mir geben lassen), da- 
her kann der Besitzer vor Ablauf 
dieses Jahres mich nicht daraus 
vertreiben. 


$ 474. Subordinierte Sätze, In den zusammengenetzten Sätzen, 


deren einer dem andern untergeordnet jet oder von ihm abhängt, ist die 
Verbindung enger als bei den koordinierten. Indes fällt dies beim Keshua 
weniger ins Auge, da die Konjunktionen oder Partikeln, welche des Ver- 
hältnis zwischen beiden andeuten, immer erst ans Ende des einen zu stehen 
kommen und die Wortfolge dieselbe bleibt wie in einfschen Sätzen. Im 
Ganzen vermeidet das Kehua, wie alle wenig entwickelten Sprachen, die 
enge Verkettung der Satzteile als nachteilig für die Deutlichkeit, wie 
denn auch die ursprüngliche Bedeutung der Konjunktionen den subordi- 
wierten Sätzen mehr emen koordinierten Charakter verleiht. 


Von den Konditionalsätsen. 


8475. Der Inhalt eines Konditionalsatzes iet entweder eine Thatsache 
‚oder eine Frage, ein Wunsch oder ein Befehl, welche als abhängig von einer 
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Bedingung dargestellt werden. Der Satz, welcher die Bedingung enthält, 
ist der abhängige oder Nebensatz und heifst auch, da er in der Regel 
voransteht, der Vordersatz; das, was von der Bedingung abhängt, steht 
im Hauptsatz, welcher wegen seiner Stellung auch der Nachsatz genannt 
wird. Man unterscheidet drei Formen von Konditionalsätzen. 

1) Wenn die Verwirklichung der Bedingung für möglich und wahr- 
scheinlich gehalten wird, so steht das Verbum dea Vordersstzes im Indiks- 
tiv, gefolgt von der Konjunktion chaika oder chofpachaka, Das Verbum 
des Hauptsatzes wird in den Indikativ, Potential oder Imperativ gesetzt, 


je nachdem es der Sinn erfordert. 

Para laninka chaiks, imatan ru- 
ranqui? 

— Hajtanta puririsunckis. 


— panunchista rieuj rishuancha. 


— armacuyla munaiman. 

— Fantata ranti; Hojsiy. 

Para mana tarinka chaika, imapız 
huasimenta Ucjsihuaj? 

— ama lgjsiychu. 

— mana Ülgjsisajchu, 

Cunan chisi hamungui chaika, ima- 
topas Inillaskaiqui kanpa yacha- 
cunayguipe; allinfiiyguita. 


Ima ruraskayla tapuhuanka chaika, 
imatan cutichisaj? 

Chaita munackisungui chaika, ama 
hapiychn. 


‘Was wirst du thun, wenn der Regen 
aufhört? 

— so werden wir durch des Dorf 
spazieren gehen. 

— so könnten wir unsere Schwester 
besuchen. 

— so möchte ich mich baden. 

— so gehe zus und kaufe Brot. 

‘Wenn der Regen nicht aufhört, wozu 
willet du denn ausgehen? 

— 80 gehe doch nicht aus. 

— 0 werde ich nicht ausgehen. 


Wenn du heute Abend kommst, 
eo werde ich dir etwas sagen, 
was dir zu wissen nützlich sein 
wird. 

Wenn er mich fragt, was ich gethan 
habe, was noll ich ihm antworten? 

Wenn er es dir anhietet, so nimm 
es nicht. 


$ 476. 2) Wird die Verwirklichung der Bedingung als ungewifs 


betrachtet, besteht sie in einer anf Gegenwart oder Vergangenheit bezüg- 

lichen Voraussetzung, wie dies im Deutschen durch die Redensarten: 

„gesetzt den Fall, vorausgesetzt“ ausgedrückt wird, so steht das Verbum 

des Vordersstzes im Konjunktiv mit nachfolgender Partikel ka, das Ver- 

hum des Hauptsatzes verhält sich wie im ersten Falle. 

Huaukey chaita huillajtinka, chekgj Wenn mein Bruder dies erzählt hat, 
caskunta iini punin, 20 glaube ich gewifs, defa es 

wahr ist. 


Zweiter Abschnitt. 


Pakarin ricujfiy hamujtiyka, huau- 
keyquila pusamunayguila suyanin. 


Mana chica micha rajtinka, tucui 
cai machuta kuyancuman. 


— yupaichancuman. 


Syntax der Sätze. 501 


‘Wenn du morgen kommst, um mich 
zu besuchen, so hoffe ich, dafs du 
deinen Brader mitbringen wirst, 

Wenn er nicht so geizig wäre, s0 
würden alle diesen alten Mann 
lieb haben. 

— ihn wertschätzen. 


Wenn bei dieser Form Vordersatz und Nachsatz vom selben Sub- 
jekte regiert werden, so wird der Konjunktiv durch das Gerundium mit 


nachfolgender Partikel ka ersetzt. 


Pakarin rieujüiy homuspayguika, 
hunukeyquila pusamui. 


Chaita fisuspayquika Uullacunms. 


‘Wenn du morgen kommst, um mich 
zu besuchen, so bringe deinen 
Bruder mit. 

‘Wenn er dir das gesagt hat, so hat 
er gelogen. 


Konjunktiv und Gerundium können mit der Partikel ri verbunden 
werden anstatt mit ka, wenn der Konditionalsata mit der übrigen Rede 


kopulativ verknüpft werden soll. 

Huasiyta rupapujtin-ri maipichä ti- 
yalman? 

Himantinta mascarparispa-ri, mana 
imalapas tarinkachu. 


Und wenn mein Haus abbrännte, 
wo aollte ich dann wohnen? 

Und wenn er aych alles durchsucht, 
so wird er doch nichts finden. 


$ 477. 3) Wenn der Konditionalsatz nur einen imaginären Inhalt 


hat, dessen Verwirklichung zweifelhaft oder ganz unmöglich ist, da der 
Fall als der vergangenen Zeit angehörig dargestellt wird, so steht im 
Vordersatz das Verbam im Potential mit chaika, im Nachaatz steht es 


ebenfalls im Potential, aber gefolgt von der Affirmativpartikel mi. 


Chajracamayojüiy cunan cRisi kell- 
kannıhuanmen chaika, pakarin Iu- 
tallamanta eulichiymanmi. 

Kapaj caiman chaika, sumaj umi- 


Auyoj sihulta koiquimanmi, 


Mana chai marhuj kollken huasinpi 
ennmanchu earkan chaika, sun- 
cwma mana hunfuchineumanchu 


Wenn mein Gutsverwalter mir heuts 
Abend schriebe, 20 würde ich ihm 
morgen früh antworten. 

Wenn ich reich wäre, so würde ich 
dir einen Ring mit einem schönen 
Steine schenken. 

Wenn der Alte (Mann) kein Geld 
in seinem Hause gehabt, hätte, so 
würden ihn die Diebe nicht um- 
gebracht haben. 


Zweiter Teil. 
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Von den konzessiven Bätzen. 

8 478. Soll durch einen zusammengesetzten Satz ausgedrückt werden, 
dafs eine Thatsache, ein Wunsch, ein Befehl unter Hindernissen zur Aus- 
führung gebracht wird, wie dies im Deutschen durch die Konjunktionen: 
obgleich, wiewohl, trotzdem angedeutet wird, so tritt das Verbum dea Vorder- 
aatzes in den Konjunktiv mit nachfolgender Partikel pas, im Nachsatz nimmt 


das Verbum eine dem Sinne entsprechende Form an. 
Werden Vordersatz und Nachsatz von demselben Subjekte regiert, 

50 tritt an die Stelle des Konjunktivs das Gerundium, ebenfalls mit nach- 

folgendem pas (oder chaipas), ganz wie in den Konditionslaätzen, 


Taripaj chai runata aska culita 
muchuchütinpas, mana huanar- 
kanchu, 

Lluichu anchata fauparijlinpas, all- 
kon tariparkan pacha. 


Kancuna Uapayquichis Alhuajtiygui- 
ehispas, manan täiymanchu. 
Munachisujliyquipas, ama hafiychu. 


Snikuska easpapas puriscallnskani. 


Sinchi pinaska easpapas, mana an- 
yarkanichu, 

Chiguiman churneuskanla rejsispa- 
pas, mana aikecuytayacharkanchu., 


Zwar hatte der Richter diesen Men- 
schen oftmels bestraft, allein er 
besserte eich nicht. 

Wiewohl das Reh einen grofsen Vor- 
sprung hatte, so holte es der Hund 
doch ein. 

‘Wenn ihr es mir auch alle veraichert, 
80 kann ich es doch nicht glauben. 

Wenn er es dir auch anbietet, zo 
nimm es nicht an. 


'Wiewohl ich müde war, a0 wanderte 
ich doch fort. 

Zwar war ich sehr ärgerlich, silein 
ich schalt ihu nicht aus. 

Obgleich er die Gefahr erkannte, 
der er sich aussetzte, so wufste 
er sie doch’nicht zu vermeiden. 


Soll das entgegenstehende Hindernis oder das einzuräumende Zu- 
geständnis nachdrücklich hervorgehoben werden, so tritt im Vordersatz 
an die Stelle des Konjunktivs oder Gerundiums der Imperativ mit nach- 


folgendem pas oder chaipas. 

Nangj Kepiyaj huihuala ashuanta 
huajtai chaipas, ashkunnla kaka- 
chacunka. 

Ashuanta kakachaeuehampas, eall- 
Pümanlan purichisaj. 


Wenn du ein beiadenes Tier auch 
noch s0 sehr schlägst, so wird 
es nur um so störriger werden. 

Wenn es auch noch so »törrig wird, 
so werde ich es mit Gewalt zum 
Gehen bringen. 


Zweiter Abschnitt. Syntax der Sätze, 


Yachachij sinchi fiiiaska euchun 
chaipas, majtata anyarkochun, 
ama ichaka makachunchu. 
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So ärgerlich der Lehrer auch werden 
mag, so mag er den Jungen tüchtig 
ausschelten, aber nicht schlagen. 


Von den korrelativen Sätzen. 
8 479. Bei diesen zusammengesetzten Sätzen bezieht sich jeder ein- 
zelne Teil auf den andern, der Vordersaiz bedarf des Nachaatzes zum 
Abschlufs des Gedankens, aber auch der Nachsatz bleibt chne den Vorder- 


satz unvollständig. 


Imahina kainimpa Punchau kuatu- 
purkaiqui, hinapunin camurkan, 


Imahins kan rurasunayguita mu- 
nangui, hinallatajmi kanpapas 
ruransyqui. 

Imdhina Atahuallpa Inca huauken 
Huaskarta rumisonko cayfüinhunn 
huanuchichirkan, hinallataji pa- 
tarasonko Pizarro puila sipichir- 
kan. 

Maipin cunan aku-ako purun ka- 
huaricun, chaipin Raupaj muya- 
manla muyuriska Uajta enrkan. 

Ashuanta paito anyarkani, askuanta 
kakackacun. 


Wie ich es dir vor kurzem voraus- 
sagte, ganz so hat er sich zu- 
getragen. 

Wie du wünschest, dafs men dich 
behandle, so mufst du auch han- 
deln. 

So wie der Inka Atshuellpa seinen 
Bruder Huascar hartherzigerweise 
ermorden liefs, so liefs der trau- 
lose Pizarro ihn selbat umbringen. 


‘Wo man jetzt ein sandiges Feld sicht, 
da stand einst eine mit Gärten 
umgebene Stadt. 

Je mehr ich ihn schalt, desto hart- 
näckiger wurde er. 


Bei den Korrelativsätzen, die eine Gradation oder Steigerung ent- 
halten, drückt mon im Keshus den Vordersatz oft durch einen Infinitiv 
aus, sodafa der zusammengesetzte zum einfachen Satze wird. 


‚Huichaskanmanta hina ashuanta 
apuchacun. 

— kari kariman tucun. 

Hlusira ashuanta sinchiyaskanmanta 
hins, askuan pisita pararkan. 


Je mehr er stieg, desto stolzer 
wurde er. 


Je stärker der Wind wehte, desto 
Weniger regnete er. 


8 480. Bei zusammengesetzten Sätzen, in denen der Nobennatz 
eine Zeitbestimmung dessen enthält, was der Hauptentz aussagt, 
steht das Zeitwort im Konjunktiv ohne Zusstz von Partikeln. 


“Hampij chayamjtin, Ra onkoj hun- 
Anskan-üs, 


Als der Arzt ankam, war der Kranke 


schon gestorben. 
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‚Buirakochacuna tahuantin suyuman 
chayamwjtincu, Inca Huaina'Ka- 
pajpa churincnngj makanacuyfiin 
Ian Iucui suyu Kollupurkan-Aa. 





Zweiter Teil. 


Byntex. 


Ale die Spanier nach Peru kamen, 
war durch den Krieg unter den 
Söhnen Huaina "Kapajs bereits 
das Land zu Grunde gerichtet 
worden. 


Werden Hsupt- und Nebensats von demaelben Subjekte regiert, so 
tritt das Gerundium an die Stelle des Konjunktiva. 


Hampi; chayamuspa onkejta Iaa- 
Auskata-ha tarirkan. 

Chai huajchn Uajtante ripuspa, hua- 
sinta rılpaskala ricun. 


Nanpurij Yatun pampaman chaya- 
muspa Fanta pantaska. 


$ 481. 


Als der Arzt ankam, fand er, dafs 
der Kranke bereits gestorben war. 

Als der Arme nach seinem Orte zu- 
rückkanm, zah er sein Haus nieder- 
gebrannt. 

Als der Reisende in die grofse Ebene 
kam, verlor er den Weg. 


Enthält der Nebensatz die Uraache oder den Beweg- 


grund dessen, was der Hauptsatz ausdrückt, s0 steht das Zeitwort des 
Nebensatses im Konjunktiv mit Zusatz der Affirmativpartikel mi (n). 

‚Auch bei diesen Sätzen tritt bai Gleichheit der Subjekte das Gerundium 
oder passive Participium an die Stelle des Konjunktivs. 


Taitay hugjyahuajtinmi hommin. 


Huasiyman ripurkani, laripaj uya- 
rikuananpaj wunaila suyachihunj- 
tinmi. 

Aska Uankaj runacuna orkocuna- 
man aslacapırkanen, Auf mus; 
kori horkona tarüı kapujlinmi. 

Inea yakuarcuna Atakualipato mana 
ehasquiyta munarkanchu, Kaka 
nispa, Huaina "Kapajpa Quitu 
koyapi churin cajlin. 


Unaita purispan sailurkani. 


Saikuska caspa penunayman siri- 
er. 


Ich komme, weil mich mein Vater 
gerufen hat. 

Ich kehrte nach Hanse zurück, da 
mich der Richter zu lange warten 
tefs, um mir Audienz zu geben. 

Viele Arbeiter wanderten nach den 
Bergen aus, da man dort eine 
neue Goldgrube entdeckt hatte. 

Die Inkas von Geblüt wollten den 
Atshuallpe nicht anerkennen und 
nannten ihn einen Bastard, da er 
ein Sohn Huaina "Kapajs von der 
Königin von Kitu war. 


Ich wer müde, denn ich war lange 
gegangen. 

Da ich müde war, legte ich mich 
zu Bett. 


Zweiter Abschnitt. Syniax der Sätze. 


Von den Relativsätzen. 


& 482. Die von einem relativan Fürworte regierten Sätze können im 
Deutschen das Subjekt, seine Attribute, die Apposition, beide Komplemente 


und die Adverbien vertreten. 
folgende Weise: 


Das Keshus behandelt diese Sätze auf 


1) Relativsitze, die das Subjekt vertreten, werden durch ein Parti- 
eipium mit der Relativpartikel ka ausgedrückt. 


Cajninemala huakaichoj-ka mana 
Auajchayankachu. 

Mann eajıincmata huljehuj-ka, ka- 
2a} capunka. 


Wer sein Vermögen zu Rate hält, 
wird nicht verarmen. 

Wer sein Gut nicht vergeudet, wird 
reich werden. 


Mana %epayta munajcuna-ka sipu- Die, welche nicht bleiben wollen, 
chuneu. mögen zurückkehren. 


Diese Sätze lassen eich auch auf eine andere Weise wiedergeben, 
welche als Versuch gelten kann, das interrogative Pronomen als relatives 
zu gebrauchen. 


Picha mana kepayta munanchu chai- Wer nicht bleiben will, kehre zurück. 
ka, ripuchem. 

Pichü hachallieun, chain: muchw- Wer sündigt, wird bestraft werden. 
chiska canka. 

Wir müssen unentschieden lassen, ob diese Ausdrucksweise der 
Keahua-Sprache ursprünglich eigen oder eine Nachahmung des Spani- 
schen ist. 

$ 483. 2) Die Relativsätze, welche im Deutschen zur Erläuterung 
des Subjekta dienen, aleo das Adjektiv oder die Apposition vertreten, 
werden im Keshua durch Participien ausgedrückt, welche vor dem Sub- 
stantiv stehen, während an dieses die Partikel ka angefügt wird. 


&) Adjektive des Subjekte. 


Unaneunstaamachaj puma-ka,mana 
runala menchacunchu, 


Der Löwe, der seine Jangen ver- 
teidigt, fürchtet den Menschen 
nicht. 


Mana onkoj runa{j)ka pisillatan pu- 
Aunan. 

Puncu kahunj, callpasapı kari-kari 
runa caspan, SUncunnpaj sayar- 
kan. 

MinDERDoRF, Grammatik. 


Der Mensch, welcher nicht krank 
iet, soll wenig schlafen. 

Der Thürküter, der ein starker und 
mutiger Mann war, leistete den 
Dieben Widerstand. 

L. 
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Zweiter Teil. Syntez. 


In dem letzten Beispiel ist der Relativsatz als ein Kausalsatz auf- 
gefalst, der mit dem Hauptsatz gleiches Subjekt hat, daher steht das 
Gerundium mit der Affırmativpartikel: caspan. 


b) Adjektive des Komplemente. 


Huarmacuns armacj rirkancu Hajla 
sispa purij mayupi, 


“Hatartj Unjlayejenna In; taitaypa 
Uajta $ahuapi vuraska huasita 
rubpackirkan. 


Die Knaben gingen, um sich in dem 
Flosse zu baden, der nahe am 
Orte vorbeifliefst. 

Die aufständischen Ortseinwohner 
verbrannten ein Haus, weiches 
mein Vater aufserhalb des Dorfes 
gebaut hatte, 


Gewöhnlich werden Sätze dieser Art in zwei koordinierte Teile ge- 
teilt und dieselben nebeneinander gesetzt. 


Taitay Uajta hahuapi Ag huasita 
ruraskan, chaita hatarıj Haftagej- 
euna rupachiperkan. 

Trujillo Tajta sispa pampapi aska- 

"  aska Funiska pirkacuna canen, 

cheicunalla Haupa ca; hatın Haj- 
tamanta puchucorkan. 


Mein Vater hatte sufserhalb des 
Dorfes ein Haus gehent, dieses 
verbrannten die Aufständischen. 

In einer Ebene nahe bei Trujillo fin- 
densich viele eingestürzte Mauern, 
welche diseinzigen Überreste einer 
ehemals grofsen Stadt eind- 


$ 484. Relativsätze, die Zeitbestimmungen enthalten, 


Chayamuskayquifunchaucama huau- 
keyqui mana chaquinta cai huasi- 
man churaicamurkanchu. 

Cristoj pakarimuskan hustamanta 
husranka zusuj pachaj pusaj 
chunca quinsayoj huatala yupan- 
chis. 


8 485. 


Maiman churaskanta mana yacha- 
nichu. 

Pacaskay koliketa chaipi mana osta- 
huan taripunichu, 

Kollketa pacarkani, chaipi mana 
astahuan tarinichu. 

Maipi kollketa pacarkani, chaipi 
mana aslahuau larinichu. 


Bie zum Tage, an welchem du ge- 
kommen bist, hat dein Bruder 
keinen Fufs in das Haus gesetzt. 

Seit dem Jahre, in welchem Christus 
geboren wurde, zählen wir tau- 
send acht hundertdrei und achtzig. 


Relativeätze, welche Ortsbestimmungen ausdrücken. 


Ich weils nicht, wo er es hinge- 
stellt hat. 

Ich fand daa Geld, welches ich dort 
versteckt hatte, nicht mehr vor. 


Zweiter Abschnitt, Syntax der Sätze. 


Luichu aikerirkan chacujpa mana 
katiyta alinan (chai) cama. 

Iwichu aikerirkan, maipin chacu 
mana katiyta atirkan-Aachu, chai- 
eama. 

Inch huj (orko) cama aikerirkan, 
chaiman chacy mans katiyta 
sirkachu. 
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Das Reh entfloh bis dahin, wo der 
Jüger ihm nicht folgen konnte. 


$ 486. Relativaätze, welche die Thätigkeit des Zeitworts nach 


Art von Adverbien erläutern. 


Mana imaina rurananta hina vu- 
rarkanchu. 

Imahina kiputa pascananta yacha- 
chirkancu, 

Imafüirojta chaita ruracunayla ri- 
euchihuai, 


Er hat es nicht gemacht, wie er es 
gemacht haben sollte, 

Sie zeigten ihm, wie der Knoten 
zu lösen sei. 

Zeig mir, auf weicherlei Art ich 
dies thun kann. 


$ 487. Die subordinierten Sätze, welche im Deutschen von der 
Konjunktion „dafs“ regiert werden, drücken entweder das Suhjekt selbst, 
das direkte und indirekte Komplement, sowie Erläuterungen das Kom- 


plements aus. 


Die Sätze, welche das Subjekt vertreten, werden im Kenhua durch 
den Infinitiv mit der Partikel ka wiedergegeben. 


Cai yunaj huajchnmanta kapaj car- 


; fün-ka Hajtamasincunatan 
öachin. 
inpa manallin causayfin-ka ci 


Inajcha huarmita Haquichiscan. 
4 


Dafs dieser Mann aus einem armen 
plötzlich ein reicher geworden ist, 
hat seine Nachbarn aufgebracht, 

Dafs ihr Sohm einen schlechten 
Lebenawandel führt, beträbt diese 
arme Frau, 


” 8 486. Wird im Deutschen das Komplement eines transitiven 
Fa ee durch einen von „dafs“ regierten subordinierten Satz ausge- 
Ickt, 80 steht im Keshun statt desselben der Accusativ eines Infinitive 


Portieipiums. 
inta ruraskayguila ricunin. 
Hiistay huasiman churananrula 
Ayarirkan. 
Teitanpa hunfiuyfiinta yackan. 


. 


Ich sehe, dafs du es gut gemscht 
hast, 
Er hörte, dafs man ihn ina Gefäng- 
nis bringen wollte, 
Er weils, dafs sein Vater gestor- 
ben ist. 
20” 
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Pakarin ricujüiy hamunayguita 
Buyanin. 

Aikenanla »tanchacurkanen. 

Huajcho enskanchista yuyaicui. 

Kosaj fiskayguita konkanquichu? 


Huinai Nankascajta kakvanin. 


$ 489. 


Zweiter Teil. Syntax. 


Ich hoffe, dafs du morgen kommen 
wirst, um mich zu besuchen. 
Man fürchtete, er möchte entfliehen. 

Bedenke, dafs wir arm sind. 

Hast du vergessen, dafs du es zu 
geben versprochen hast? 

Ich sche, dafs er immer bei der 
Arbeit ist. 


Wird im Deutschen das Komplement eines intransitiven 


Zeitworts durch einen subordinierten Satz ausgedrückt, so steht im 
Keshua ein Infinitiv oder Partieipium in dem vom Verbum regierten Casus. 


Mana hamuskayguimanten eusicuni. 


Churin huafiuskanraich Uaquin. 


Ich freue mich, dafs du nicht ge- 
kommen bist. 

Er grämt sich, dafs sein Sohn ge 
storben ist. 


$ 490. Wird im Deutschen das indirekte Komplement eines Zeit- 
worts durch einen Finalsatz ausgedrückt, go steht im Keshus der In- 


finitiv des Futurums im Dativ. 

Fupicunata alipahuan huisnirkaneu, 
caipi caskancula manı yachacı- 
napaj. 

Tutallamanta hatariy chailla chaya- 
nayquipaj. 


Sie. verwischten die Spuren mit Erde, 
damit man nicht erführe, dafs eie 
dagewesen wären. 

Stehe früh auf, damit du zeitig an- 
kommst. 


8 491. Steht in unserer Sprache statt. des indirekten Komplemegta 
ein Kausalsatz, so drückt das Keshus dasselbe durch den Kausal üm 


Infinitivs oder des Gerundioms aus. 


Seßonapaj niska carkan runa hua- 
Nuchiskaraicu. 


Yupieuna hahua alipala huisnir- 
kancu, caipi caskancula mana 
vyachacunanta munaspa. 


Er wurde verarteilt, erhängt zu 
werden, weil er einen Menschen 
ermordet hatte, Er 

Sie streuten Erde über die Fuß 
stepfen, da sie nicht wollten, 
dafs man wisse, eie seien hier & 
wesen. 


& 492. Drückt der subordinierte Satz eine Folge oder Wirkung 
aus, so steht im Keshus ein Infinitiv im Dativ oder Terminativ. 


Csi chicata, cai tuenita anyarkan 
Piracapımnancama. 


Er schalt ihn so lange, his er rat 
plötzlich erzürnte. 


Zweiter Abschnitt. Syntax der Sätze. 


Tanta cusana hornula chicalan 
ribachirkan, polanancama. 
Nanajtan müukarkaneu hunnuchi- 
nanpa). 
Chica ufkaite purirkan mana katiyta 
B .. 
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Sie heizten den Backofen so stark, 
dafs er platzte. 

Sie mifshandelten ihn so arg, dafs 
er starb (sie ihn töteten). 

Er ging so rasch, dafs ich ihm nicht 
folgen konnte. 


$ 493. Oratio obliqna. Die Mitteilung von Äufserungen oder 
Meinungen eines andern kann im Keshun auf dreierlei Weise nunge- 


ärückt werden. 


a) Durch den Acensativ des Infinitiva. 


Huällachimuhuarkan allinta chaya- 
muskanla; saifuspa easpa mana 
rieujfiy hamuskanta, pakarin ku- 
tallamanta hamumanla. 


Er bels mir sagen, er sei wohlbe- 
halten angelangt; da er müde sei, 
habe er mich nicht besucht, er 
werde morgen früh kommen. 


b) Die Äufserung eines andern wird wörtlich wiederholt, wobei das 
Verbum in der ersten Person steht, und nach jedem Satzo wird das 
Gerundium fispa eingeschaltet, welches eich suf die Person bezicht, 


deren Worte mitgeteilt werden. 
Nichimuhuarkan, allintan chaya- 
ispa ; saiRuspa caspa mancı 
iygui hamunichn, Fiispa; 
"Sekarin tutallamanta hamusaj, 
Sispapihuan. 





- 0) Die Mitteilung wird wörtlich in der dritten Person gemacht, in- 
da in jedem Satzo an ein Wort die Partikol sis) und am Ende ispa 


angefügt wird. 

Nichimuhuarkan, allintas chaya- 
un, Rispa; saikuska caspas manı 
ricujüiy hammmehu, Rispa; paka- 
rintajsi Ramunka. 

Micujnin risa} Aispa, Rihuarkan, 

# kanmanla rimaspa. 

Ounan chisi hamusaj Aispa Aisur- 

% kanquichu? 

. Cunan chisi hamunanlo Aisurkan- 
quick? 

Nüwarkaiou, kasi sonkoylla cnickis, 
#ispa; tucti imala kancunapaj 

" rurasaj, Aspala;. 


Er sagte mir, er werde dich be- 
suchen. 

Hat er dir gesagt, er werde heute 
Abend kommen? 


Er sagte uns, wir möchten nur 
ruhig sein, er werde alles Mög- 
liche für uns thun. 
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$ 49. 
Curaca cnmachihuarkan, caskan 
pacha ricujiy hamehuai, fispa. 
— caskan pacha ricujfin rinayta. 
Taita huaiiuyfin pachapi churin- 
cunaman cunarkan, huifiai yanı- 
panacusps causaichis Rispa. 
— Iuifai Yyanapanacuspa Causa- 
nancupg. 
& 495. Indirekte Bitte. 
“Hapiska sua; huarmin curacala 
muflscurkan, ama kosanta huaiu- 
chipullackunchu, fispa. 
— amalla kosanta kuafuchichun- 
chu, fispa. 
— ama kosayta Iuosuchichipuhuci- 
chu, fispa. 
— ama kosanta husfuchinanpaj. 
8 496. Indirekte Fragen. 
Nanpurij huihuakatijta tapuchirkan, 
haikajsi Auikuacuna camariska 
canman. 
— haika huihuacuna camariska 
canka, fispa. 
Tapurkan, yaicumusajchu, Fispa. 
— yeicumunkachus, ichacairi ma- 
nachus. 
— yalcumunmanchus, manachus. 
8 497. 
Huillacurkaneu, huj sispa Iuai- 
Ropis hotarijeung huilsacuncdo 
suaskacu, runacunalas Ririchas- 
kacu, huasincunalas reßpatcuchis- 
kacu. 


Zweiter Teil. Syntax. 


Indirekte Befehle und Ratschläge. 


Der Präfekt befahl mir, ich solle 
ungesäumt zu ihm kommen. 


Der Vater empfahl seinen Söhnen 
in seiner Todesstunde, sie möch- 
ten ateta im Leben einander bei- 
stehen. 


Die Frau dos Räubers bat den Prä- 
fekton, er möge ihren Mann nicht 
hinrichten lassen. 


Der Reisende liefs den Maultier- 
treiber fragen, wann die Tigre 
bereit sein würden. 3 


Er fragte, ob er eintreten dürfe. 


Gerüchte, Gerede der Leute. 


Man erzählte, die Aufständischem 
hätten in einem benachbarten 
Thole das Vieh geraubt, diq 
Menschen mifshandalt und ihre 
Häuser verbrannt. 


Gespräche 


auf einer Reise im Innern Perus. 


(de Auatapi Koskoman chusanaymi. 


Imapujtaj? Imalapas chuipi ru- 


ranayquichuf 
Manan, chat Hajta rejsinellay- 
pajmi. 


Manarajehu chaipi carkanqui? 

Mana haikajpas. 

Aska Auupej incamıng) ruraskan- 
ea chaipi cansi Aihuunen. 

Kiugjjlahuanen, ima riencuysi chai- 

u 

"Bata pitapas Koskoyi rejsinguichuf 

Mgne pitapas. "Huj suyuymasiy 
„Fhaipi tiyascarkan; mana yacha- 
Vichu ichake, cauwsanrajchus, chai- 
Ppirajcehus canman, ichacairi Yu) 
sllajtamanchus oslacapunman Car- 

kan. 

Fra quillapin vis; Aingui? 

Mgraraj Aiyquimanchu; ima milan 


Fahuan allin purinapajf 


Gliraupin Purinayqui. Para mi- 
’fanmanla as Aaupajla. 


1 


*-. 


Dieses Jahr mufs ich nach Cusco 
reisen, 

Wozu? Hast du dort etwas zu 
thun? 

Nein, nur um die Stadt kennen zu 
lernen. 

Bist du noch nicht dort gewesen? 

Nein, niemala. 

Man sagt, ea geieu dort noch viele 
Bauwerke der alten Inkas. 

Man hat mir versichert, sie seien 
sehr sehenswert. 

Kennst du jemand in Cusco? 

Niemand. Ein Landamann von mir 
wohnte dort, allein ich weils 
nicht, ob er noch lebt, ob er 
noch dort ist, oder nach einem 
andern Orte gezogen ist, 


In welchem Monat hast du beschlos- 
sen zu reisen? 

Das kann ich dir noch nicht sagen. 
Welche Jahreszeit ist am besten 
für die Reise? 

In der trockenen Jahreszeit mufst 
du reisen, etwas vor Anfang der 
Regenzeit. 
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Chai pachapi mayucuna mana chaya- 
muskanrajchu, 
Muna sasachu chimpanan. 


Hatun mayucunaka canchu? 

Chiraupin mana chica hatunchu, Hoj- 
Uacunaj chayamuyfinkuan ichaka 
sinchilan hunfan; chaimi huasiuy- 
huan cusca chimpanapaj. 


Chai hina cajlinmi, mauna sapallay 
ehusoyla munaimenchu. 

*Huj purömasiyhuan cusca puriyla 
munaiman. 

Asta suyaicujliygui-ka, foka kan- 
huan purisaj. 

Chekajllachu? Anchalan cusicui- 
man; haikaj Iojsisunchis? 


Cunanka manargj Limala sakeyta 
atiymanchu, askarajmi caipi ıu- 
ranay. 

Amataj kepaman euliychu, ruranay- 
quita iucni puni, Rokaka Iucus 
hunfanayquicama suyaskaigui. 


Kunkuan cusca purisaj zus, | 


Non Ppurinapaj camarinanchis. 


“Haika huikuacunapajmi casunchis® 

Sojta mulacunapaj. 

Iscaimi ARokaicupaj, iscal huar- 
manchiscwnapaj, iscaipus Kepin- 
chispa). 

Manachu eohuallucunata astahuan 
munangw? 

Manan orkopi purinapnjchu. 


Gespräche auf einer Reise im Innern Pers. 


Zu dieser Zeit sind die Flüsse noch 
nicht angeschwollen. 

Es ist nicht schwer, sie zu durch- 
reiten. 

Sind die Flüsse grols? 

In der trockenen Jahreszeit eind eie 
unbedeutend, aber durch den Ein- 
tritt der Regengüsse schwellen 
sie sehr an und eind (lebensge- 
fährlich) nur mit Gefahr zu pas- 
sieren. 

Wenn dem so iet, zo möchte ich 
nieht allein reisen. 

Ich möchte den Weg mit einem 
Reisegefährten machen, 

Wenn du etwas wartest, so will ich 
selbst mit dir reisen. 

Wirklich? Das würde mich schr 
freuen. Wann werden wir denn 
aufbrechen? 

Für jetzt kann ich Lime noch nicht 
verlassen, ich habe noch viele 
Geschäfte zu besorgen. 

Zieh dich nicht (von deinem 2 
bieten) zurtick, beendige alle Ale 
Geschäfte, ich werde warten 
du alles abgemacht hast. 

Ich werde gewils mit dir zusamı 
reisen. 








Jetzt müssen wir uns für die Reila. 
vorbereiten. 3 
Wie viele Maultiere haben wir nötig® 
Wir brauchen sechs Tiere. ®_ 
Zwei für una selbst, zwei für unde 


Diener und zwei für unser 
päck. ji /# 


Willst du nicht lieber Pferde nd 
men? 5 
Für die Reise in den Bergen nichg. 


Gespräche auf einer Reise in Innern Perus. 


Yau huarma, huihuskatiiman fly, 
pakarin Iutallamantapıj huihua- 
eunala apamuchun. 5 

Allin sillaskachu cal huihua? 

Sckana huatucunahuan allin hua- 
taskachu? 

Estripucuna tajsar, asliafahuan ca- 
chariy. 

Kokauta apacunapay, hunyakacuna- 
man churarkanquichu® 


Huihuata hopiy sekanaypaj. 
Au twui camariskan-äu; Tucu, 
Uojsisamchis. 
Mauicaman cunan Punchau purinan- 
chis? 
Chunca pusajfiyo) Iupulan purisun- 
chis. 
Orkocunantachu, huaikonlachu sin 
an? 
Mupaita orkota huichananchis, Ti- 
1: „Bumants hatun pampala purispa 
Inaikoman uraieusunchis, mayıj 
ta Aants katisunchis, 







i polollanpichu kepasunchis? 
fanan, huaißoj huicheifänpi mayıla 


jmi hu chaca chaipi, mayı apu- 
purkan. 

„Huihuapi punin cRullanta chimpa- 
nanchis. 


Raupafla yaicusaj, huikuay- 
ita hualumanla alsasq). 
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Heda! Bursche, sage dem Treiber, 
er solle für morgen früh die 
Maultiere bringen. 

Ist das Tier gut gesattelt? 

Sind die Sattelgurte gut festge- 
bunden? 

Die Steigbügel sind zu kurz, mache 
sie etwas länger. 

Hast du den Mundvorrat, den wir 
mitnehmen wollen, in die Sattel- 
taschen gesteckt? 

Halte das Tier, um aufzusteigen. 

‚Allee ist jetzt fertig, vorwärts, lafst 
una aufbrechen. 

Bis wohin werden wir heute reiten? 


Wir müssen achtzehn Wegetunden 
zurücklegen. 

Liegt der Weg durch Berge oder 
in Thälern? 

Zuerst müssen wir einen Derg er- 
steigen, darauf kommen wir über 
eine weite Ebene und steigen 
wieder in ein Thal hinab, wo der 
Weg am Flusse hinfährt. 

An welchem Ufer? 

Am rechtsseitigen. 

Werden wir auf dieser Seite bleiben? 

Nein, oben im Thal müssen wir 
den Flufs überschreiten. 

Ist eine Brücke da? 

Es pflegte eine Brücke da zu sein, 
slleinder Flufs hat sie weggerissen. 

Wir müssen die Furt auf unsern 
Tieren passieren. 

Und ist der Flufs tief? 

Sehr reilsend ? 

Hab’ nur keine Furcht. 

Ich reite voran und nelıme dein Tier 
beim Zügel. 


314 


Kuituchiy chaquiygquii« mana ho- 
irajchu pascana? 
Buikusko-han cani. 
Chacaycuna nanahuan makurgui- 
huan. 

Samarillayla-ia munaiman. 
Chakaipin hu; chujlia, imoraiculaj 
mans chaipi keparishuanchu? 
Manan chaipi kepayta alishuanchu. 
Manan unu canchu, huihuacuna; 

upyananpa). 


Na pascanapina canchis. 
Yau huarma, bulluyla chasquikusi. 


Maguiyquita haikuaramulun urai- 
cunaypaj. 

Chaguiy chirikuan kuluskan. 

Huihuacunata pascaichis. 

Unuman pusaichis upyamunanpa). 


Uinaspa canchapi allinta hucskui- 
cuichis, 
Aska huinai Rachula karaicuichis. 


Cunanka, Ra huikancunala miku 
chispa-ka, nokanchispajfintaj mas- 
cacusunchis. 


Tampuyojla huajyariy. 


Mora ima rumapas canchu, Tuj 
memallun chaipi cascan. 

“Hamuchun chai huarmi, 

Mamoy, mikuyta ulkaillala rurar- 
kapuhucicu, yarkaskan hamnicu, 


Cai koliketa koskaigui, imalan ko- 
Ruanquicn? 


Gespräche auf einer Reise im Innern Porus. 


Zieh deine Füße an, damit du dich 
nicht nafs machst. 

Ist der Ruheplatz noch fern? 

Ich bin bereits müde. 

Die Beine thun mir weh von der 
Bewegung des Reitens. 

Ich möchte etwas ausruhen. 

Dort ist eine Hütte, warum sollten 
wir nicht dort etwas bleiben? 

Dort können wir nicht bleiben. 

Es ist kein Wasser ds, um die Tiere 
trinken zu lassen. 


Da sind wir schon am Ruheplatz 










angelangt. 

Heda, Bursche! nimm meinen Man- 
tel (Poncho). 

Gieb mir deine Hand zum Ab- 
steigen. 

Meine Fülse sind starr vor Kälte, 

Bindet die Tiere los. En 

Führt sie zum Wasser, um sie, 
tränken. 


Dann schlielst sie in den Hof 


Gebt ihnen reichlich frisches Fui 
zu fressen. 

Und jetzt, nachdem wir für 
Tiere gerorgt haben, wollen 
auch für uns selbet etwas suche‘ 

Ruf den Wirt (Eigentümer di 
Tambo). 

Es ist kein Mann da, blofs ein 
Mütterchen. 

Lafst die Freu kommen. 

Mutter, mache uns rasch ee 
essen, denn wir sind hu, 
kommen). 

Hier dies Geld gebe ich dir; 
willst du uns geben? 





Gespräche auf einer Reise im Innern Perus. 


Mana imapas canchu faillayl 
Mascarilai! 

Manachu runtuygui can? 
Manachu aichaygui, papayqui? 
Huallpaygqui-ri canchu? 

“Ih vhuijallaygquipas? 

“Huj hualipaia sipirkei, chupita, ru- 


1 ninala Yapfrichty, mancala 
churpui. 

K'omercuna chupipaj canchu? 

Unuta ehuya mancapi Ronichiy. 


Ricui, ama Rechincha yaicunkachu, 

Ama Kosaikuan atichinguichu, 

Quirpaskallata fimpuchiy. 

Mamay, allinliatajmi wihuyfäggui 
caskan, 

Na unu Konits apamuhusica, Ü 


rurananchispgj- 


. Na puiunayakuan-Ra. 
Maipitaj punusunchis? 

Win pununanchista masfacusun- 
 chis? 

: huasillapi-na. 

He palapi. 

ie ; caipi canchu? 

on, Iuichaipi chirirsicn piqui 

mana yachacunchu. 










; canmanchu? 

iquinchis pununanchispi PuRus- 
, manan canmanchu. 
huarma, pufiunaycula coi pa- 
Fori masfapuhuaicu. 

Bincuta chacaicui. 

Pokota maficwi, mana huaira yal- 
seunanpa). 


Gai allkota Hajsichiy! 
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Es ist nichts ds, Vatert 

Suche nur! 

Hast du keine Eier? 

Kein Fleisch, keine Kartoffeln? 

Und sind keine Hühner da? 

Nicht einmal ein Schaf? 

Schlachte ein Huhn, um eine Snppe 
zu machen. 

Schnell, zünde das Feuer an, und 
stelle den Topf daran. 

Hast du etwas Grünes für die Suppe? 

Koche das Wasser in einem reinen 
Topfe. 

Sieh zu, dafs kein Rufs hineinfällt. 

Lafs keinen Rauch bineinkommen. 

Lals es zugedeckt sieden. 

Mutter, deine Mahlzeit ist recht gut 
gewesen. 

Jetzt bringe uns das heilse Wasser, 
damit wir uns Theo machen. [ 


Ich werde bereits schläfrig. 

Wo sollen wir denn schlafen? 

Wo werden wir denn unser Bett 
machen (suabreiten)? 

In diesem Zimmer. 

Auf dieser Erdbank. 

Ob da Fiöhe sein werden? 

Nein, oben (in den Bergen) können 
die Flöhe wegen der Kälte nicht 
leben. 

Und werden Läuse da sein? 

Da wir in unsern eigenen Betten 
schlafen, so wird es keine geben. 

Heda, Bursche! breite unsere Betten 
dort auf die Lehmbank. 

Verschliefs die Tbür (mit Balken). 

Drücke das Fenster an, demit kein 
Wind hereinkommt. 


ringe den Hund hinaus! 
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Huakuacunala upgllachiyf 
“Hiypana caipi canchu? 

Chaipi canmi, 

Pufiuna kaillaman churapuhusi. 
Huihuakatijman füy, tutallamanto 


Huihuacınata allinta mikuckichun. 


Manargj inti Hojsimugla huihuacn- 
nala sillachun. 

"Hinackä canka. 

Ima chajıua caika® 

Huaukey, ama anchata Gorkoichu! 

Ima millei cai pununal 

Tampuyoj, uyarikuail 

Imatan munanqui? 

K’anchayfiygui canchuf 

Ari, canmi, 

‘Hapirichiy-ari, 

Kellkata kahuaspa Hlarisuj. 


Nan inti Unjsimunka-na, 

Mamay, unula opamui majchieunag- 
20). 

Taitay, ama majchteuichu, cRujchu- 
huantaj hagichieuhunz! 

Cai palacunapiks sinchilan chirin. 


Ama flhuaichu, manan nokata onkoy 
yapihuorkachu. 

Huihuscunala sillachichuncu, 

Puiunanchistse Repichachuneu. 


As unu kohila upyahnajchischn, ma- 
naraj puririspa-ka® 


Allinmi canman, camariskayguita 
kohunicu. 


Gespräche auf einer Reise im Innern Perus 


Bringe die Kinder zum Schweigen! 

Irt ein Nachtgeschirr da? 

Hier ist eins. 

Stelle es neben das Bett. 

Sage dem Treiber, er solle uns 
morgen früh wecken. 

Er solle den Maultieren gut zu 
fressen geben. 

Vor Sonnenaufgang solle er die Tiere 
satteln. 

So soll geschehen. 

Was ist das für ein Lärm? 

Bruder, schnarche nicht 80! 

Wie schlscht dies Bett ist! 

Wirt! Aufgepafst! 

Was willst du? 

Hast du ein Licht? 

Ja wohl, es ist eins de, 

Zünde es an. 

Ich werde lesend den Morgen er- 
warten. 











Die Sonne ist bereite 

Mutter, bringe mir Wasser, um 
zu waschen. 

Vater, wasche dich nicht, du mi 
test daa Fieber bekommen! 
Hier auf diesen Berghöhen ist) 
sehr kalt. 
Sei unbesorgt (sage mir nichts), 

wird keine Krankheit befall 

Lafst die Tiere satteln, 

Lafst unsere Betten 
binden. 

Möchtet ihr etwas heifses W; 
{Kaffeo, Thee) trinken, ehe fie 
euch auf den Weg macht? 3” 

Das würde gut sein. Gieb uns, was 
du fertig hast. 





\ 
! 
| 
| 
| 
) 
} 
| 
1 


Gespräche auf einer Reise im Innern Peru. 


Diosflahuan, mamay, 
cama, 

Imatapas sakeshnantaj carkan? 

Mamay, allinta ukula kahunicui! 

Mana imayquichispas canchu. 


eulimunay- 


Cunan Punchau sinchitan Ruicha- 
nanchig. 
Mikuy intitan hatun punaman chay- 
asunchis. 
Sinchi ranran cai Ran. 
Iluihuacuna saikupuneu. 
Asta samarichuneu. 
Asta samarichisunchis. 
Mulayguij maguin Hajllarkapunchus 
hin, 
Maikan maquin? 
Yau kuarma mulaypa chaquinta ka- 
huaicui. 
Buloj Hohen maguinpa Killai sapa- 
; Uojsirkapuska. 
f Chakhi asta hankascan, 
$. Iewasunchistaj cunanri? 
Fi Bispa Hajtacamackä hinarinka, chni- 
> pbäa hirachisunchis. 













rma, chai mula; Kepincuman 


hita pascanayguin. 
rspaka euscncheicuspa allinta huas- 
kata maficui. 


j chicata sagaieunchie. 


na allinchu cani. 
anmi? 


2 72 Ianasungui? 
‚ ; nanahuan. 
Hana samayta atinichu. 
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Gott behüte dich, Mutter, bis ich 
wiederkommet 

Haben wir etwas vergessen? 

Mutter, sieh drinnen nach! 

Es ist nichts de, was euch gehört. 


Heute müssen wir bedentend steigen. 


Gegen Mittag (Essens-Sonne) er- 
reichen wir die hohe Puna. 

Der Weg ist sehr steinig. 

Die Tiere werden müde. 

Lafs sie etwas ausruhen. 

Wir wollen sie etwas ausruhen lassen. 

Der Vorderfufs meines Maultiera ist 
schmerzhaft. 

Welcher Fuls? 

Heda, Bursche! sieh nach dem Vorder- 
fuls meines Maultiera, 

Das Hufeisen des linken Fufses ist 
losgegangen. 

Deshalb ist es etwas lahm, 

Was sollen wir nun thun? 

Bis zum nächsten Orte wird es schon 
so gehen, und dort lassen wir es 
beschlagen. 

Bursche! die Ladung des Maultiers 
hängt nach einer Seite. 

Richte sie noch mehr! 

Der Riemen ist losgegangen. 

Du mufst alles losbinden. 

Nachdem da sie ins Gleichgewicht 
gebracht hast, dann ziehe den 
Strick fest an. 

Lafst uns etwas stehen bleiben. 

Ich fühle mich nicht wohl. 

Was giebt's? 

Was ist dir? 

Der Kopf thut mir weh. 

Ich kann nicht Atem helen. 
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Yahuartaj senkaymanla Hejsiscan. 


Cai Rapaj unula senkaicui, chaihuan 
alliyaringti. 


Nan kaliyarinin-na. 


Chailla orkgj patanman chayasın- 
{ hi 


chis. 

"Hatun punapampaman yalcımısım- 
chig, 

Ima chiri huaira Pucamulmascan! 

Nan kasa hwaira rifiorkomanta 
chayamukuascanchis-üa. 

Simiypa patan basparkokuan. 

Ama Uajhuaicungwichu, astahuen 


Mana uya-llicaygui canchu, simi- 
yauila pacananpaj? 

Kespifiahuiyquita churacui, manc 
chairi surumpisungsiman. 


"Haißojeamataj Yatın punapi puri- 
nanchis? 

Ima cRintaj caika! 

Manachushina pipas eaipi liyanman. 

Ari, tiyancun. 

Chakai carwäcipi manachu kuihun- 
cunata ricunqui? 


Ari, ricuni runalahuan cusca. 


Chaicuna mickijeung, 

Huihuaneunala eai punapi miku- 
chineu. 

Ima mikuytataj tarineu cai chagui 
pampapi? 

Ichuta mikuscancu, chillikuata aka 
hunquin koracunalahuan. 

Mana huihai hujllapiehs mikunen, 


Gespräche auf einer Reise im Innern Peras. 


Ich habe Nasenbluten. 

Du hast Sorotschel (die Bergkrank- 
heit). 

Rieche dies Wasser, dann wird dir 
beaser werden. 

Ich fühle mich bereits wohler. 

Lafs uns weiter reiten, 

[Baia werden wir auf der Höhe des 
Berges angelangt sein. 

‘Wir werden die Hochebene der Puna 
erreichen. 

Was für ein kalter Wind bläst hier! 

Bereits kommt die eisige Laft von 
dan Schneebergen zu una. 

Die Lippenränder springen mir auf. 

Lecke sie nicht (die Lippen), sonst 
springen sie noch mehr auf. 

Hast du kein Note für das Gesicht, 
um den Mund zu bedecken? 

Setze deine Brille auf, sonst werden 
deine Augen geblendet, 















Wie lange haben wir auf der b 
Puna zu reiten? 
Wie still es hier ist! 
Als ob niemand hier oben w. 
Es leben aber doch (Menschen) 
Siehst du dort in der Ferne kı 
Tiere? 
Allerdings, ich sehe sie, und ei 
Menschen dabei. 
Das sind Hirten. 
Sie weiden ihr Vich auf diesen H 
ebenen. 
Was findet es wohl zu fressen 
dieser trockenen- Steppe? 
(Die Tiere) fressen Puna-Gras, Chill 
kua und viele andere Kräuter. - 
Sie weiden nicht immer auf ein« 
(Stelle). 









a 





Gespräche auf einer Reise im Innern Perus. 


K'achueuna tucucujtinka, kuajmasmi 
Ujrapımeu. 


Cai michkjernari, imala mikuspa 
causancu? 

‘Keshuata wraicuspa mikuyta apa- 
muncu, as sarala, as papala, as 
eucala, 

Uhuijancutatgj maimaillanpi nafa- 
ricunen. 

Maipitaj pununcn? 


Idhumanta. ruraska eRujlluncupi. 
Nan uraiceyta kallarisenchis-Au. 
Ima: tokotaj Chakai chimpanchis or- 


kopi? 
Caika Ya anta chajraj puncunmi. 













chajra caipi canchu? 
eanmi. 

orkocunnpi anlamantı ashuan- 
lan kollketa horkonen. 

ipipunichu koliketa rumimantı 
"unuyuchispa horkoncu, ichacairt 


Hapi unuyachineu, aska kollkeyoj 
italajımi haha Uajtaman apa- 

inen. 

tanajlin chairi? 

i kollkeyoj rumieuna; chajnayfin 

gerchapajmi canman, 


Gi Keshuacmapiri imninalaj ru- 
naruna rausayfirla tarineu? 
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Wenn sie alle Kräuter aufgefressen 
haben, wenden sie sich nach einer 
andern (Gegend). 

Und diese Hirten, wovon leben denn 
die? 

Sie steigen nach den Thälern hin- 
unter und holen Lebenmittel, 
Mais, Kartoffeln und Coca. 

Von Zeit zu Zeit schlachten sie eins 
ihrer Schafe (Oveja). 

Wo schlafen sie denn? 

In ihren Hütten, die mit Puna-Gras 
gedeckt sind. 


Jetzt fangen wir bereits an himanter- 
zusteigen. 

Was für eine Höhle ist das, uns 
gegenüber in der Bergwand? 
Dss ist der Eingang zu einer Kupfer- 

mine, 

Giebt es auch Bilbergruben hier? 

O ja, es giebt deren. 

In diesen Bergen wird mehr Silber 
als Kupfer gewonnen. 

Wird hier (am Orte) das Silber durch 
Schmelzen aus dem Erz gewonnen, 
oder wird das Silbererz zur See 
ausgeführt? 

Die Erze, die wenig Silber enthalten, 
werden hier geschmolzen, aber 
die reichhaltigen Erze werden 
nach auswärtigen Orten geschickt. 

Warum das? 

Die Fracht der silberarmen Erze 
würde zu teuer sein. 


Und in diesen Hochtbälern, auf 
welche Weise gewinnen da die 
Menschen ihren Unterhalt? 
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Chajrancula sapanca Uankaspa. 


Cai huaikocunapika Tliupan chaj- 
rancu can, uchnilla caspapas. 


Manachu orkoj ehnquinpi cai pala- 
eunata ricungui, kataj chaupin- 
cama huichajta? 


Finanlinmi sarakuan tarpuska, 

Ima unuhuan karpaska chat chajra- 
cana? 

Mayumanta 'horkoska unuhuan pa- 
chan caj chajracına, orko kuichas 
chafracımataj para wnullahuan. 


Ima mikuyemala chajrancupi tar- 
zuncu? 

Sarata, tricuta, quinuala, papala, 
ullucuta, tarkuita, okata. 

Manachu muyacunapas can? 


Iman caipi huinan? 

Imaimana komercuna, eulis, huaca- 
tai, asmapa, paiko, munn, a; 
Komercunapihunn, mikuyla tincu- 
chinapaj, 

Miski ruru mallgwicuna canchu? 


Ari canmi, keskuapi ichaka mana 
yuncapi hinache. 
Ahue Muria taitay! 


Altin Punchaula kosungui Dies! 


Cai chien Bunchau (quilla, hunta) 
mana riruiquichu, 


Gespräche suf einer Reise im Innern Perus. 


Indem jeder sein Stück Feld be- 
arbeitet. 

Denn in diesen Thälern haben alle 
Grundeigentum, 20 wenig es auch 
sein mag. 

Sieht du nicht dort am Fulse der 
Berge die Terrassen, die bie zur 
halben Höhe des Abhangs hinauf- 
steigen? 

Alle sind mit Mais besöt. 

Mit was für Wasser werden diese 
Felder versorgt? 

Mit eus dem Flusse abgeleitetem 
Wasser die Felder, die sich auf 
dem Thalboden befinden, die Fel- 
der auf den Bergen haben nur 
Regenwasser. 

Was für Feldfrüchte sien sie auf 
ihrem Lande? 

Mais, Weizen, Kinos (Hirse), Kar- 
toffeln, Ullucas, Bohnen und Oka. 

Hat man keine Obstgärten (Gemiex 
gärten)? wi 

Was wächst dort? 

Allerlei Gemtiae, Kohl, Huacata, 
napa, Paiko, Mune und ande 
Grünigkeiten, um die Speisen 
würzen, 

Giebt es auch süfse Früchte 
Bäume? 

Es giebt deren auch, allein in 
Hochthälern nicht so viel ale 
den tiefen. 













Ave Maria, Vater! 

Einen guten Tag möge dir Go 
geben! 

Seit so vialen Tagen (Monaterk 
Jahren) habe ich dich nicht g| 
sehen. 












Gospräche auf einer Reise im Innern Perus. 


Sinchi wmaila-punin chusangui. 


Imainataj carkanqui chat tucwi Yun- 
chaucnnopi, 

Limapi carkani. 

Kaina Funchoutla chayamuni. 

Haika unaimanta-taj hampungqui? 


FPiska huatamanta, 
Cunanri caillapi-Rachu Fiyanqui? 


Manoraj niyla aliyquimanchu, 

Causayriyta tarispe-ka, cusillania 
kepasaj. 

Kanri ima hinataj eoscongwi? 

Allintla. 

Huarmiygti-ri,  churiyguiewna-ri 
allinllachu eascaneu? 

Tueuinincun allindla casenneu, 

Mamay-laitayqui cansanrajchu? 


Trap a huntupunia, mamallay- 
Ad anchn yuyajüa; sojsojyaspa- 
Su-na puriscan, 
at 
nukeyguicunars? 
rajäiy huarmiyaj-ra; sulllaytaj 
Auj Hajtaman astacapın, unaftın 
"man primanla imalapas yacha- 

richt. 


i Bunchaueunupi ricujüiygui ha- 
us), Iuurmiyguita napairunay- 





Pitaj cai kankuan hamuj? 


Ynj Lima huirakocha fokaj purü- 
asiy- 

man haman? 

arinkacht caipi? 


Mipnunpoey, Grammatik. 
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Du bist wirklich lange abwesend 
‚gewesen. 

Wie ist es dir gegangen während 
dieser ganzen Zeit? 

Ich war in Lima. 

Gestern erst bin ich angekommen. 

Nach wie langer Zeit bist du zu- 
rückgekehrt? 

Nach fünf Jahren. 

Und jetzt wiret da wieder hier 
wohnen? 

Das kann ich dir noch nicht sagen. 

Wenn ich meinen Lebensnnterhalt 
verdiene, so bleib’ ich gern. 

Und du, wie ist es dir ergangen? 

Ziemlich gut. a 

Und deiner Frau, deinen Kindern 
ist es auch gut gegangen? 

Es ist allen gut gegangen. 

Lebt dein Vater und deine Mutter 
noch? 

Mein Vater ist bereits gestorben, 
meine Mutter ist zehr elt, sie 
geht nur noch mit Mühe (sich 
achleppend). 

Und deine Brüder? 

Der ältere hat bereits ein Weib ge- 
nommen, der jüngere ist nach 
einem andern Orte gezogen, ich 
habe schon lange nichts mehr 
von ihm gehört. 

Dieser Tage werde ich kommen, um 
dich zu besuchen und um dein 
Weib zu begrüfsen. 

Wer ist das, der mit dir gekom- 
men ist? 

Ein Herr aus Lima, mein Reise- 
gefährte. 

Weshalb ist er gekommen? 

Will er lange hier bleiben? 

21 
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Cai Hajtanchiscunn rieujllan 'hamın, 
Haupacuna reist. 


Chollamanchu hamun Limamanta 
pacha? 

Hinas Hinmi. 

Manapunin iniymanchı. 

Kolike, kori muscajchu hamun? 


Ichapasyh. Huasiyquiman hamuspa 
zusamusaj. 


Ancha cusicuyhuan chasquiskeigui- 
chis, ichaka huillahuai haikaj ha- 
munayquichista. 

Mincha Punchau hamusajeu. 


Haikajmantan Koskopi cascangui? 
Tahua Bunchau-fa. 
Huomaj eulichu eaipi caskaygui® 


Huamajchu caiman hamuskayqui? 


Ari, mana haikajpas caipi carka- 
_nichn, 
Nachu Hajtata muyurirkangui-Au? 


Naupa intihunsi-tjsicunata rieucht- 
huaicu, Raupa sunlurcung; pir- 
kacunatahuan. 

Kaina Yunchau Sajsolmamanpi car- 
kani, 

Ima fingwi-lag cai rumicunamanla? 

Utirayaspa kepani. 

Ima hinola apamuskancula manı 
yuyaicuyta alinichu. 

Mana fiaupacungj cahuallın cascaj- 
fin, manalaj muyucuna, IUasuj 


Gespräche auf einer Reise im Innern Porue. 


Er kommt blofs, um unser Land 
kennen zu lernen und die Alter- L 
tümer. 
Nur darum kommt er von Lima 
(den ganzen Weg)? 
Bo sagt er. 
Das kann ich durchaus nicht glauben. N 
Er kommt wohl um Silber oder Gold 4 
zu suchen? 
Vielleicht auch. Wenn ich nach 
deinem Hause komme, so bringe 
ich ihn mit. 
Mit viel Vergnügen werde ich euch 
empfangen, aber sage mir, wann 
ihr kommen werdet. 
Übermorgen werden wir kommen. 


Seit wann bist du in Cusco? ( 
Schon seit vier Tagen, 1 
Ist es das erste Mol, dafs du hier 


bist? N | 
Ist dies dein erster Besuch (dein i 
erstes Kommen)? a 









Je, ich bin nie zuvor hier gew. 


Bist du schon in der Stadt umb 
gegangen? 

Man hat uns die Grundmauern 
alten Sonnentempels gezeigt 
die Mauern des alten Palo»: 

Gestern war ich auf dem 
man. 

Wes sagst du zu diesen Steinen 

Ich blieb erstaunt (stehen). Fi | 

Wie man sie transportiert hat, kann 
ich nicht begreifen. | 

Die Alten hatten keine Pferde, au; 
keine Räder, jum die schwe: 
Steine zu bewegen. 





Saikuska rumitapas rieurkanguichs? 


Manan, maipitaj caska? 

Chaita rieunaygui-punin. 

Llapanmanta ashuan hatun rumin. 

Sinchi Ilasaj cajtinmi, mana Auichai- 
man sekachiyla alirkancuchu. 

Huillacuneu Sajsahuaman pwara- 
mantas Ra pampa ukunta rü ran 
#aupa afllahuasiman chayan. 


Ari, canmi. Manachu Sajsahun- 
manpi chincana-puncula %ahua- 
chisurkanguieu? 

Chai puncunla pampa ıku Hanman 
yoicunchis, Chincanan sutin, haika 
yaicujcuna cai ukupi chincarineu. 


17) raicun? 

Inaimana-man chai ukupi Hancuna 
"Ballkan. 

oiraicu mana-Ha pipas yalcuyla 

3 munanchu. 








karinpaj mild huajyaska eanchis 
 rejsinaenjmasigpa hunsinman. 


fans ancha earuchu fingui chaika, 
! chaguillapi-pastia risunchis. 
inalaj Ran-rif 

Nan-ka, manalaj ranrachu, 


Gespräche auf einer Reise im Innern Peras. 
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Hast du auch den „müden Stein“ 
gesehen? 

Nein, wo ist der? 

Den mufst du jedenfalls sehen. 

Er ist von allen der gröiste Stein. 
Da er so schwer war, so konnte 
man ihn nicht hinsafschaffen. 
Man sagt, von der Festung des 

Secsahusmen führe ein unter- 
irdischer Weg nach dem ehe 
maligen Hause der auserwählten 

Jungfrauen. 

Ja wohl, es ist einer da; hat man 
dir auf dem Seosahuaman nicht 
die Thür des Labyrinths gezeigt? 

Durch diese Thür gelangt man zum 
unterirdischen Weg, welcher Chin- 
cana (Labyrinth) genannt wird, 
denn wer hineingegangen ist, hat 
sich verirrt. 

Warum? 

Nach allen Richtungen teilen sich 
de unten die Wege. 

Ana diesem Grunde mag niemand 


mehr hineingshen. 


Auf morgen sind wir zum Essen 
‚gebeten (gerufen) zum Hause mei- 
nes Bekannten. 

Er wohnt nicht in der Stadt. 

Sein Haus ist nahe beim Ort. 

Zur Essenszeit gehen wir (dahin). 

Zu Pferde oder zu Fuls? 

Wie es dir beliebt. 

Da du sagst, dals es nicht weit ist, 
#0 lals uns nur zu Fufse gehen. 

Und wie ist der Weg? 

Der Weg ist ganz eben und nicht 
eteinig. 

21* 
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K’achu-Kachellantan purisunchis. 


‘Hacuı ari, Hojsisunchis-Rn. 

Nan caimanta huasita kahwariyta 
alinguiia. 

Mainiej-Agpin. 

Chakai mallquicwnaj ikunpi. 

Allkocuna huajkuncamusconeu, ma- 
nachu piia eaicunar 

Ama manchscuichu, Fokata rejsi- 
huancn. 

Nan rejsinaenj-masiy hamuscan-Aa 
taripajninchis (taripamuhuascan- 
chis-Na). 

Ahue Maria, huaukey! 

Ahue Maria, taitay! 

Allin Funchauta kosunguieu Dios! 

Yuyaicurkani mana kammmaygui- 
chiste-Aa. 

Mnnachä chaıka canmanchu. 

Chaguipi purispa asta unarimpuieu. 


“Tacu-Ra, mikuy camariska-ta, hunr- 
miyta; suyahnanckis-ikt. 


Inn sumaj huasiygwi caska mall- 
quicuna vkupui! 

Ima ricueni eai ficacancha! 

Sınkoy causarin. 

Ifuarmillay, caipi-Aan munajninchis, 
cas huirakockapas Limamanlen. 

Hampwickis-yari, tigaicuichis, imn- 


Uatapas mike ichis. 
Imarhalataj munangqwickis? 
Iluallparhnta-rajehu naupajta, icha- 


cairi kohucchatachu? 
Nokapajka chupita-raj. 


Gespräche auf einer Reise im Innern Peras. 


Wir werden durch Wiesen (auf Kräu- 
tern) wandern. 

Auf denn! Lafs uns aufbrechen. 

Schon von hier kannst du das Haus 
sehen, 

In welcher Gegend? 

Dort unter den Bäumen. 

Die Hunde bellen uns entgegen, sind 
dieselben nicht bissig? 

Sei nicht bange, mich kennen sie. 


Da kommt schon mein Bekannter, 
um uns in Empfang zu nehmen, 


Ave Maria, Brader! 

Ave Maria, Vater! 

Einen guten Teg gebe euch Gott! 

Ich dschte schon, ihr würdet, nicht 
kommen. 

Das könnte je nicht sein, 

Da wir zu Fußse gingen, haben wir 
ung etwas verspätet. 

Lafst uns gehen, das Essen ist schon 
bereit, und meine Frau erwartät 
uns. 

Wie hübsch liegt dein Haus 
den Bäumen! 

Wie schön ist der Bl 

Mein Herz lebt auf. 

Mein liebes Weib, hier sind un. 
Freunde und der Herr aus Lim! 

Kororot nur herein, setzt euch nis 
und efst etwas nach eurem Ga 
dünken. x 









Was wünscht ihr, was ist euch ge- 
Kallig? 

Ein kleines Hähnchen zuerst, od 
ein Meerschweinchen? 

Für mich Suppe (Chupi). 





Ima Rapujmi cai chupi, ima allin 
tincuchiska! 
Cai Bomercuna muyayguimantschu? 


‘ 
l 


Imairıana ricuskaygsi cai huasıypi 
Auihuaska, cai muyapi huinaska. 
Quisu-pihuorpus eoipi Alfiskon. 


Mana imatapas hahuamunrta ranliy- 
euchu, 
Tupaichnalla-Ru cal huallpaj aichen, 


Cui kohueta malliycui uchucutantinta 
(cutaska uchunlinta), 


Heurma, dkatu apumukuaien! 
Cai Lima huirakocha munacha dkula 


upyuyto yockanchu? 


Chakuipi-ku huinullatas upyancu. 

Nokaka akulı munani, caiman ha- 

"" uskuymanla-ka dkaman yachas- 
ka-nan canl. 








Asliatahusn mikuyla munuhuuj-raj- 
chuf 
Manan, puchu; sinchitan mikurkani. 


As miski rurnta apamulmaickis, 
A AA Aruyaypi huinnjta-ka malliyenngui 
en punin. 


cha eusicnyhuan malliycusaj, 


luarmillay! 

Huirakochaman rurulu huikuariy. 

Chekapaj mislin caska. 

Mana yuyarkanichu, eui kerbuapi 
chica sumaj ruracana cunanlcı 


Gespräche auf einer Reise im Innern Perus. 
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Wie schmackhaft ist diese Suppe, 
wie gut gewürzt! 

Sind diese Gemüse aus deinem Gar- 
ten? 

Alles, was du hier siehst, ist in 
diesem Hause aufgezogen und in 
diesem Garten gewachsen, auch 
der Käse ist hier gemacht. 

Wir kaufen nichts von aufserhalb. 


Sehr zert ist das Fleisch dieses 
Huhns. 

Koste doch dieses Meerschweinchen 
mit seiner Brühe von Aji (Spe- 
nischer Pfeffer). 

Bursche, bringe uns Chicha! 

Der Herr sus Lima ist viel- 
leicht nicht gewohnt, Chicha zu 
trinken? 

Dort trinkt man nur Wein. 

Was wich betrifft, so nehme ich 
Chicha, seitdem ich hierher ge- 
kommen bin, habe ich mich be- 
reits an Chicha gewöhnt. 

Möchtest du nicht noch etwas mehr 
essen? 

Nein, es ist za viel, ich habe sehr 
viel gegessen. 

Bringt uns einige süfse Früchte. 

De sie in meinem Garten gewachsen 
sind, mufst du sie jedenfalls 
kosten. 

Mit Vergnügen werde ich sie ge- 
niefsen. 

Liebe Frau! 

Reiche dem Herrn die Früchte. 

Sie sind wirklich süls. 

Ich hatte nicht gedacht, dafs es in 
diesem Hochthale so sülse Früchte 
gäbe. 
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Mana cunan rurumilache, ashuan 
allinmi mifanpika. 


Mana ichaka yuncaruruman aipan- 
chu (yunca ruruhuan cuscachu). 


Cai huirakocha cahualluia rantiyta 
munan; canmanchı caipi ranli- 
napaj? 

Nokajpika manan canchu, ichaka 
yıj Hojtamasiypa caskanta ya- 
chani. 

Churiyhuan pusachiskaiyui chai hua- 
eiman. 

Caimonta caruchu? 

Manan. 

Risunchislie-Ha. 

"Hrujonmallaite risunchis. 

Coipi-ia canchis. 

Ricuchiy cai huirakochaman cahun- 
Uuygquita, 

Yane-chumpillata koskaiqui, yuraj- 


ta-ka mana pimanpas koimanchn. 


Sumaj purüchu cas cahuallu? 

Sekarkoi-ari. 

Huarma, cahualluta sillarkoi! 

Sinchi chapchieujmi caska puriyfin. 

Frenohuan harkaspa huajtaieuspataj 
purichiy, quiquillanmi sumajla 
purinka, 


Chaita hinaspapus chapchicwn punin. 

- Imapajtaj huihuala munanguif? 
Csi Ugjlapi prrigcackacunaygwi- 
pojchu, ichacniri carı Run puri- 


nayquipajchu, 
Carupaj-mi. 





Gespräche auf einer Beise im Innern Perus. 


Es ist jetzt nicht die Zeit für Früchte; 
zur Zeit der (Reife) eind sie noch 
besser. 

Indessen kommen sie den Früchten 
der heifsen Thäler nicht gleich. 


Dieser Herr möchte ein Pferd kau- 
fen; möchte hier eins zu ver- 
kaufen sein? 

Ich selbst habe keins, aber ich weife, 
dafs einer meiner Nachbarn eins 
(zu verkaufen) hat. 

Ich werde dich durch meinen Sohn 
zum Hause führen lassen. 

Ist es weit von hier? 

Nein. 

Lefs uns sogleich gehen. 

Lafs uns mit einem gehen. 

De eind wir schon. 

Zeige dem Herrn dein Pferd! 


Das schwarzbraune will ich dir ver- 
kaufen (geben), das weilse möc! 
ich nicht weggeben. 
Hat das Pferd einen sanften Gen; 
Bosteige es nur. 

Bursche, sattlo das Pferd! 

Der Gang ist hart (stark schüttelnd] 

Halte es mit dem Zügel zurück u: 
treibe ea mit der Reitgerte 
dann wird es von selbst 
gehen. 

Wenn ich das auch thue, so stöls 
es doch noch. 

Wozu willt du denn das Tie 
brauchen? 

Hier im Orte umherzureiten, oder 
zum Marsch auf einer weiteren 
Reise? 

Für eine weite (Reise). 













Gespräche auf einer Reise im Innern Perus. 


t Nispaka ashuan allin mula can- 
mon, 
Rieuchiskaigui duj mulayta. 


Caika sumaj. 
Allintalaj sarun Raneunapin. 


Sekaicusa; rejsinaypaf. 


Cuitaka, mwunani, 
Cai mula iraskachuf 
Mana cai mula irajispajchu. 


Mana irajita churacuylta yachanchu, 

Silluncuna rumihina, 

Caru purinapaj-ka maquillanla irai- 
carhina. 


"Haikapitaj kohnanguiman? 

Tahua pachaj huarcupi. 

atan Fiscangwi? 

Sinchi nanajlan manangui. 

Ki, cal mulayka haihuaycunamanta 
 ashıuan allinninmi, 

Paipas cachun, mans chai tucui- 
taka koiguimanchs. 

aikata koyta munahuaj? 

chaj piska chuncala koiquimanmi. 









a, chainallapika mana koiquiman- 
chu. 

ispaka ripusaj, mana imapas can- 
chu. Diosllahuan! 


Huirakocha! Tuilay rokahunn Richi- 
musunqui iscai pachajtu mulan- 
manla kohugjchus, echuipachaka 
apacullunyui-Aas. 


HAltinmi, apachisaj. 
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In diesem Falle würde ein Maultier 
besser sein. 

Ich werde dir eins meiner Maultiere 
zeigen. 

Das ist ein schönes (Tier). 

Und es tritt sicher auf auf den 
Wegen. 

Ich will ea besteigen, um mich dessen 
zu versichern. 

Dies gefällt mir. 

Ist das Tier beschlagen? 

Dieses Maultier ist nicht zum Be- 
schlagen. 

Es ist nicht an Hufeisen gewöhnt. 

Seine Hufe sind steinhart. 

Für eine weite Reise brauchen blofs 
die Vorderfüfse beschlagen zu 
werden. 

Zu welchem Preise läfst du es mir? 

Zu vierhundert Thalern. 

Wos sagst du da? 

Du forderst mir bei weitem zu viel ab. 

Ob, dies Maultier ist von allen, die 
ich habe, das beste. 

Wenn auch, so viel (Geld) kann ich 
dir nicht geben. 

Wie viel würdest du denn geben? 

Hundertundfünfzig Thaler würde ich 
geben. 

Oh, zu dem Preise kann ich es dir 
nicht Tassen. 

In dem Falle kehre ich zurück. Es 
ist nichts zu machen. Gott be- 
fohlen! 

Herr! Mein Vater lälst dir sagen, 
wenn du ihm zweihundert Thaler 
für das Maultier giebst, so kannst 
du es mitnehmen. 

Gut, ich will es holen lassen. 
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Iscai quimsa Uankajcunala munani, 

Imapajtaj? 

Huafacunata haspichinoypaj. 

Meipitaj chei huafacuna? 

Mana fiyta aliyquimanchu. 

Hu runa yachan, chaimi pusahua- 
sunchis. 

Hoikatatoj cai lankajcunamen Pun- 
chaupi kon, 

Muipicha UWankachinaygui canka, 
chaiman hina. 

Purun pumpapi puhunan canka 
chaika, sojla ralla, icha huar- 
eufa, caru caskanman "ina. 


Liajta sispapi ichaka tustunllata, 


Kosajmi, ichaka runa Koranantin 
Tampantin ehagui-tajllanlin hamu- 
neun. 

Nispuka manxaj risaj, Uankanan- 
tinla pnsamusq). 


Caipifion runacung. 

Caipi haspichzuen, 

Manachus hina  caipika 
concha, 

Askuan ukuta haspichiy, cui Pallta 
rumila 'horkoichis! 

hy tokon easka! 
Allinla rieuspa Unnkachunen, paj- 
tataj imatapıs pagnincnman, 
Ruquirunula allillamantahorkoickis! 
Cut puiiu Pageiskafun cuska, Ka- 
nallancınatı horkomuichis Yun- 
Tuskallata! 

Chai Euchula kahunieni, imapas can- 
manta. 

Anta huakachın cusku. 

Chaipin hu) mubka kollotantin. 


imapas 


Gespräche auf einer Reise im Innern Perus. 


Ich suche zwei oder drei Arbeiter. 

Wozu? 

Um Huskas ausgraben zu lassen. 

Wo liegen denn dieGräber (Huakas}? 

Des kann ich dir nicht sagen. 

Ein Indiener weils es, und dieser 
wird uns führen. 

Wie viel (Lohn) erhalten diese Ar- 
beiter? 

Je nach dem Orte, wo man sie ar- 
beiten läfst. 

Wenn sie auf offenem Felde schlafen 
müssen, sechs Reale, vielleicht 
einen Thaler, je nsch der Eut- 
fernung. 

Aber nahe an einem Orte blofa vier 
Reale (tusto). 

Ich will es ilmen geben, aber die 
Leute müssen mit ihren Hacken, 
Spaten und Grabscheiten kommen. 

In diesem Falle werde ich gehen, 
um zu suchen, und bringe sie 
samt ihren Werkzeugen her. «. 

Hier eind die Leute. eS 

Hier sollen sie graben. 

Es sieht nicht aus, als ob hier etw: 
wäre. 

Grabt tiefer, hebt den flachen Ste‘ 
auf! 

Es ist ein Loch da! 

Sie sollen vorsichtig arbeiten, dam) 

sie nicht etwa etwas zerbrechel 

Holt die Thongofäfse langsam hervo: 

Dieser Krug war schun zerbrocben; 
bolt mir die Scherben bervor, alle 
vollständig! 

Sich in dem Winkel nach, ob viel- 
leicht dort noch etwas ist. 

Es ist eine Hunka von Kupfer. 

Da ist ein Mörser mit seinem Stöfsel. 









h 
] Gespräche auf einer Reise im Innern Porus. 


ı  Cununka Aeups machula horkosun- 
chis. 

Karalkıın tekeska caska, 

Pachanpin huj kipu, akuay chuspa 
ukupi. 

Lliuta horkoichis ollillamanla, hi- 
naspa pilacacunapi churaictichis, 
allinta Iualaspa mulacunapi chaj- 
nachunct. 


Hhussita. Üyanaypa) mascnscani. 


Cri Hajlapi canmanchur 

Chusaj Inasicuna-ka munan cancht. 

Caihatun Tuasipika he cwertullate- 
ka kosunguicumancha. 

Taitoy, Yaikapitaj huasiyguij mar- 
canpihuj euartufa kohuanguimen? 


Churen hunreupi supa quilla, 
Tmatataj fhuangui? 
uncu currtuye) hunsitucha chaina- 
pika kohwancuman, Kunri Yu; 
cuartullamanta manahuangui chai 
tucrita? 
fan yachanqui-Ra caipi menu huusi 
caskantı, 

ıjta koskaigsei, ichaka Auj kuar- 
matahuan kohuangui  Fufunay 
masfajpoj, huasi allichejtaj, ima 
camnckiycunatapas rurananpa). 
















ai, ine eachun, 
ispaka cunan chisi asluctmusa). 


Yau Auarma, caimın hama! 
ma suliyguin? 

Haifa huatayaj cunquir 
mca iscainiyoj haulaya). 
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Jetzt wollen wir die Mumie heraus- 
holen. 

Sie ist in Felle gewickelt. 

Aufsen ist ein Knotennetz, innen 
ein gewebtes Hemd. 

Gebt alles langsam heraus, dann legt 
es in Kisten, und Indet sie gut 
zusammengebunden auf Maultiere. 


Ich suche ein Haus, um es zu be- 
wohnen. 

Giebt es deren in diesem Orte? 

Leere Häuser giebt es nicht. 

In diesem grofsen Hause giebt man 
dir vielleicht ein Zimmer. 

Vater, zu welchem Preise vermietost 
du mir ein Zimmer im Oberstock 
deines Hauses? 

Zu zehn Thaler monatlich. 

Was engst du da? 

Ein Haus mit zehn Zimmern würde 
man mir zu diesem (Preise) ver- 
mieten, und du forderst mir so 
viel ab für ein einziges Zimmer? 

Du weist wohl, dafs hier keine Häu- 
ser (zu vermieten) sind. 

Acht will ich dir geben, dagegen 
stellst du mir einen Burschen, 
um das Bette zu machen und das 
Zimmer zu reinigen und meine 
Aufträge zu besorgen. 

Abgemacht, so sei es. 

In diesem Falle werde ich heute 
Abend einzieben. 


Heda, Bursche, komm her! 
Wie heifst du? 

Wie alt bist du? 

Zwölf Jahre alt. 
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Cai Bajlayojchu cangwi? 


Manan, hahua lWajtamanla cani, 

Chaipas, cai Hajtata, allinlachä rej- 
singui? 

Ari, iscai hvatafian enipi liyaskay. 


Sapaluseroj cai sispapi canchu? 


Chailla hamuchun füy, chaquiyta 
tupaspa sapalu ruranahuanpaj. 


Cunallan risaj, kugjyamusaj. 


Non cipina. 

Taitay, mosoj sapafupajmi can. 

Allin karamanta rurapuhuai, Uam- 
Famantotoj, ama uncha maßita. 
Ama ancha halunla kepa-sarı- 
nala ruraichu. 

Cai maufa sapaluta apai allicha- 
nanpaj. 

U’kunpin kara patoska sarunan kai- 
Uapi. 

P’achaserajta huajyamıd! 

Imalan munangui, Pachaserajmi cani. 

Prachayta Inj quisca Nilirkohuan 
(Rasurkohuan) hussan-Rejpi, allin- 
ta allichai, mana rung) ricunanta 
hina, 

— mana räkurijta. 

— ama rikarichınche. 

Sakellahuai fiokaman, allinfa rura- 
sa), sumajchallafa kekospan, manı 
rikuröjlu serasaj, 





Huarma, yachangsichu kaina Bun- 
chaw hamuj huirakochaj maipi 
Uiyaskanta? 

Mana yachanichu, 


Gespräche auf einer Reise im Innern Perus. 


Bist du aus diesem Orte? 

Nein, ich bin von aufserhalb, 

‘Wenn such, bist du in diesem Orte 
gut bekannt? 

Ja wohl, ich wohne seit Bohn Jahren 
hier. 

Wohnt ein Schuhmacher 
Nähe? 

Sage ihm, er möge gleich kommen, 
um mir Schuhe nach Mafs zu 
machen. 

Ich will sogleich gehen und ihn 
rufen. 

Hier ist er schon. 

Vater, ich habe neue Schuhe nötig. 

Mache sie mir von gutem Leder 
und von weichem; nicht zu eng 
und nicht zu weit, und nicht zu 
hohe Absätze. 

Die alten Schuhe nimm mit, um sie 
auszubessern. 

Auf der innern Seite ist das L. 
neben der Sohle geplatzt. 

Rufe mir einen Schneider! 

Was willst du, ich bin der Schneid. 

Ein Dorn hat meinen Rock z: 
rissen nach dem Rücken zu, b: 
sere (den Rifs) sorgfältig 
dafs man es nicht bemerkt. 

— nicht sichtbar ist. 

— sich nicht bemerken läfst. 

Überlafs das zur mir, ich werde & 
sauber arbeiten, indem ich es sor; 
fältig stopfe, will ich es zunähen| 
dafs man es nicht, bemerkt. 


in der 















Bursche, weifst du, wo der Her: 
wohnt, der gestern gekommen ist? 


Ich weifs es nicht. 








Gespräche auf einer Reise im Innern Perus. 


Chai hatun huasipi cal calli tueueuj 
Ruchupi biyan. 
Uranpichu, marcanpichu? 


Monan tapuıcımayquiche, cal kell- 
kayta puncucamaygjllaman sake- 
eamui. 

Cutimpuj hina  pachaserajpaman. 
chayotamui, hinaspalaj tapuicui, 
nachus pachan, Rispa. 


Allinni. 

Kellkayguita puncuoamaygjman su- 
kemuni. 

Asta suyschiluarken, eulichiskuigui 
füispa. 

Pakarinsi hamunka choi kuirakocha 
kanhuan miknj. 

Serajri? 

. Manarajmi, fünmi. 
Bikarin-nas Uiuta apamunka, 









Diosllohuen röjniygui hamuicn, 


‚ajlintaj chica wfkaita ripuyta 
unangquichis? 
imsa quilla-nan caipi caskaicu. 


faitata; ripunguichis-ri? 
imalon eulipusajen. 
talan cunahuaieuf 
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Er wohnt in dem grofsen Hause an 
der Ecke am Ende der Strafse. 

Zu ebener Erde oder im Ober- 
stock? 

Du brauchst nicht zu fregen, du 
giebet diesen Brief nur an den 
Thürhüter ab. 

Wenn du zurückkehrst, so kehro 
beim Schneider ein und frage ihn, 
ob meine Kleider schon (fertig) 
seien. 

Es ist gut. 

Ich habe den Brief beim Thürhüter 
gelassen. 

Er hiefe mich etwas warten, sagend, 
er werde dir antworten. 

Morgen, sagt er, werde der Herr 
kommen, um mit dir zu speisen. 

Und der Schneider? 

Noch nicht, sagte er. 

Morgen werde er alles bringen. 


Jetzt sind wir gekommen, um dir 
Lebewohl zu sagen, 

Warum wollt ihr so bald zurück- 
kehren? 

Es sind schon drei Monate, dafs 
wir hier sind. 

Wohin wollt ihr denn gehen? 

Wir kehren nach Lima zurück. 

Hast du einen Auftrag für uns? 

Was wir können, wollen wir (für 
dich) thun. 

Sagt ihr das aufrichtig? (Meint ihr 
das wirklich?) 

Ganz aufrichtig. 

Wenn dem so ist, werde ich euch 
um eins hitten. 

Bag’ es nur, 
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Yayanquichu, cai huasiyman ha- 
mujliyquichis hu; Auarmahuan 
huihua ricuchij pusachiskayla# 


Curaj churiymi chai huarma. 


Caita Limata pusapuluanayquichis- 
ta munaiman. 

Ancha eusicuyhuan. 

Pimantaj Limapi churiyquila sahe- 
nayla munanqwi? 

Chhakaipi'huj ailluy cun, chaipa hua- 
sinman pusachinayguichista mu- 
naiman. 

FPakarin churiyquita Koskoman ca- 
chamuhuaich, 

Nokan quiquiy pusamusaj. 

Liaki %epariy, fokaicuna allinia 
Pusatcusajeu. - 

Diostaj eutichipsunguichis cal allin 
rurahunskayguickismanta! 

Allinmi, Diosllahuan! 

Diosllchuan!"Baikejenlimunguichis® 


Mana yuyaskayqni Panchau cutimu- 
sajeu, inc« Huaskarpa kori Iuas- 
kun muscaj, 


Suufahuan fihuanqui, chekajmi chai 
huaskan cun, 

Ari yachanin, aska culin Aikuangui 
huj Kochuj chaupinpi cuskanta. 


Ari punin; Rokachai kochatarejsinin: 
Pitaj chaimantari horkomun? 


Chaimi susa, 


Gespräche auf einer Reise im Innern Perus, 


Du erinnerst dich wohl, als ihr zu 
diesem Hause kamt, liefs ich euch 
durch einen Jungen führen, um 
ein Maultier zu sehen? 

Dieser Junge (war) mein ältester 
Sohn. 

Ich wünschte, ihr möchtet mir den 
nach Lima mitnehmen. 

Mit Freuden, 

Bei wem willst du denn, dafs ir 
in Lima deinen Sohn lassen? 
Ich wünschte, dafs ihr ihn dort zum 
Hause eines Verwandten bringen 

möchtet. 

Morgen schicke une deinen Sohn 
nach Cusco. 

Ich werde ihn selbst bringen. 

Sei unbesorgt, wir werden ihn wohl- 
behalten abliefern. 

Möge Gott euch vergelten, was ihr 
mir Gutes thut! 

Es ist gut, Gott befohlen! 

Gott befohlen! Wann werdet 
wiederkommen? 

Einds Tages, wenn du es nicht 
wertest, kehren wir wieder, 
die goldene Kette des Huas 
zu suchen, 

Du sagst mir dies im Scherze; allı 
diese Kette existiert wirklich, 

Je wohl, ich weifs es, du hast 
mir ja oft erzählt, dafs sie mitt. 
in einem See liegt. 

Ganz gewife; ich kenne den Seo] 

Und wer wird sie aus demselbei 
herausholen? 

Das ist eben die Schwierigkeit. 


in nen 


er 
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Zeitwörter, reeiproke 188. 
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 - — rpari 188, 
_ _ — 2a 191. 
_ — — tampu 181. 
tamu 160. 
-— — — ya 186. 189. 
Zischlante 44. 
Zungenlaute 39. 


„Google 


